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von Brünn kommend , traf der Führer am Freitag um 17 Uhr in Wien ein . Ute Bevölkerung oer « raor Wien

bereitete dem Führer , dessen Kommen erst wenige Stunden vorher bekanntgeworden war , erne « begeisterten ,

triumphalen Änpfang . ( Weltbild , K . )

Die Lage meisterhaft beherrscht

;en

neue große Tat Adolf Hitlers .

uns schon nicht helfen wollen oder können , dann sollen sie

uns wenigstens in Ruhe lassen und nicht noch versuchen , un¬

sere guten und herzlichen Beziehungen zu unseren beiden

großen Nachbarn und Freunden zu trüben .
"

In politischen und diplomatischen Kreisen Belgrads be¬

tont man immer wieder , daß Jugoslawien sich glücklich
schätzen könne , durch seine kluge Außenpolitik in den letzten
4A Jahren nicht nur den Frieden an »einen Grenzen ge¬

sichert zu haben , sondern auch ein allgemein anerkann¬

ter Ordnungsfaktor im südosteuropäischen Raum ge¬
worden zu sein .

Neuestes Bildtelegramni .

Triumphaler Einzug des Führers in Wien

»u einer einzigen
le . Das ist eine

Die „ Times " bewundert die Disziplin der

deutschen Truppen .

London , 18 . März . In einem Bericht der „ Times "
, der

sich mit den neuen Verhältnissen im bohmisch -

mährisch - slowakischen Raum befaßt , wird am Schlug aus die

Disziplin der deutschen Armee hingewlesen ,
deren Verhalten seit dem Einmarsch der deutschen Truppen
in Prag zu einer Beruhigung der Spannung ge¬

führt habe , mit der ihre Ankunft von der Bevölkerung ver¬

ständlicherweise erwartet wurde . Die Disziplin der Trippen
sei ausgezeichnet , und es sei kein einziger Fall von schlechtem

Betragen deutscher Soldaten bekannt geworden .

verwirklichen , die sich in anderen Zeiten nicht durchsetzen
lassen . Selbst wenn die Wehrpflicht sich auch jetzt noch nicht

durchdrücken lassen sollte , so will man doch zum mindesten die

militärischen Rüstungen noch weiter ausbauen . So hasst

man auf diese Weise wenigstens von dem Entrüftungssturm

profitieren zu können , den die Presie künstlich entfacht hat .

Wir stellen also fest , daß gerade in dem Augenblick , in
dem eine große Kriegsgefahr dadurch ausgeschaltet wurde ,
daß der Führer endgültig Ordnung im mitteleuropäischen
Raum schuf , in den demokratischen Ländern die Rüstungs¬
trommel wieder eifrig gerührt wird . Der Friedenstat des

Führers setzen bestimmte Kreise der sogenannten großen De¬
mokratien eine neue Rüstungsagitation entgegen .

Diese Vorgänge zeigen , wie verlogen der Entrüstung s -

st u r m ist , der durch den demokratischen Blätterwald braust .
In diesem Sinne schreibt auch „ Giornale d ' Jtalia "

, daß diese

ganze Entrüstung nur ein Vorwand ist , um für die Auf¬

rüstung zu werben und sie dem Steuerzahler zweckmäßig zu
machen . Die Methoden sind nicht einmal « en . Auf das

deutsche Volk machen sie keinerlei Eindruck , und wenn ge -

wisie Auslandsblätter jetzt nach der neuen Friedenstat des

Führers in roüfteftÄ Weise schimpfen , so wird das die

Dankbarkeit des deutschen Volkes dem Führer gegenüber
nur noch stärken , denn es weiß , daß durch bi,e Tat des

Führers Mitteleuropa seinen Frieden zurückgewonnen
hat .

Aufbauarbeit und Rüstungstaumel .

as . Berlin , 18 . März . Sehr schnell hat , nachdem die

militärische Besetzung Böhmens und Mährens abgeschlossen
ist , die politische und wirtschaftliche Aufbau¬
arbeit eingesetzt . Die Vorbereitungsarbeiten für die Er¬

richtung der autonomen Behörden des Protektorats nehmen ,
wie der „ Völkische Beobachter

" aus Prag meldet , einen

raschen Verlauf . Zwischen den reichsdeutschen und tschechischen
Behörden finden fortlaufend über diese fragen Be -

Knngen statt . Auf beiden Seiten herrscht der Wille vor ,
bergangszustand möglichst bald abzuschließen . Das bis¬

herige Prager Parlament wird , wie sich aus weiteren

Meldungen ergibt , noch im Laufe dieses Monats a u f g e -

l ö st werden , womit eine logische Folgerung aus der ge¬

samten Entwicklung gezogen wird . Das bedeutet dann zu¬
gleich auch das Ende des Parteiensystems , denn in

Verhandlungen zwischen Dr . Hacha und dem engeren Prä¬

sidium der tschechischen Nationaleinheitspartei ist bereits be¬

schlossen worden , das tschechische Volk in einer einzigen
Partei , an deren Spitze Dr . Hacha stehen soll , zusammen -

Lirgenmeldurigen über Jugoslawien
Belgrad , 18 . März . ( Funkmeldung .) In maßgebenden

polittschen Kreisen beurteilt man die Ereignrsse im

mitteleuropäischen Raum weiterhin völlig ruhig . .

Die von interessierter Seite über angebliche deutsche
und italienische Eroberungspläne gegen

Jugoslawien verbreiteten Gerüchte werden hier schärs -

stens zurückgewiesen . Die allgemeine Stimmung gegenüber

gewissen sattsam bekannten ausländischen Gerüchtemachern
fefcte ein maßgebender Politiker in die Worte : „ Wenn sie

zuschlietzen .
Das Ausland ist offenbar noch nicht in der Lage , dem

außerordentlich schnellen Tempo der Entwicklung zu folgen .

Die sogenannten demokratischen Zeitungen ereifern sich nach
wie vor in einer geradezu unglaublichen Weise gegen
Deutschland , wobei man oft genug die Gebote der einfachste
internationalen Höflichkeit außer acht läßt und sich in den

wilde st en Beschimpfungen ergeht . Wir hatten

schon , als dieser Enirüstungssturm einsetzte , festgestellt , dag
uns diese Äußerungen kalt lassen . Solche Äußerungen sind ,
wie Dr . Goebbels heute im „ Völkischen Beobachter

" dem Aus¬

land nochmals vor Augen führt , von keinerlei poli¬

tisch e m B e l a n g . An der Tatsache selbst kann und wird

nichts mehr geändert werden .
Die Entrüstung ist aber ganz offensichtlich auch nicht ein¬

mal echt , sondern zu einem Teil in Szene gesetzt , um innen¬

politische Ziele zu verfolgen . So wird aus Eng Ian d be¬

richtet , daß gewisse konservative Kreise sich jetzt verstärkt für
die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht

einsetzen . Man täuscht also Gttrüstung vor , um Pläne zu

Italienische Bewunderung für die

Der gewaltige Machtzuwachs Deutschlands .

Mailand , 18 . März . ( Funkmeldung .) Zur Entwicklung
der Lage in Mitteleuropa schreibt die „ Eazetta del

Popolo
"

, daß die unmittelbar beteiligten Staaten Ver¬

ständnis und Vorsicht bewiesen hätten . Diese Haltung
entspringe der Überzeugung , daß gegen die mit vollem Recht

geltend gemachten Forderungen Deutschlands nichts zn
machen sei . Deutschland könne daher auf Italien zählen , das

selbstverständlich der Achse treu bleibe . Adolf Hitler
habe die Lage meisterhaft beherrscht und mit

solcher Raschheit gehandelt , daß seine Tat Bewunde¬

rung Hervorrufen müsse . Ohne einen Mann ju opfern , habe
er ein großes Reich geschaffen , indem er Österreich
und das Sudetenland anschloß , und indem er jetzt in anderer

Form auch Böhmen und Mähren unter deutschen Schutz
stellte . Von 75 Millionen Einwohnern sei Deutschland auf
90 Millionen gestiegen . Mit dem Zerfall der Tschecho -

Slowakei seien auch die S k o d a w e r k e in Pilsen , die zu den

größten der Welt gehören , jetzt in den Händen Deutschlands .

Frankreich habe der Tschecho - Slowakei das Geld für ein mäch¬

tiges Heer und eine starke Luftflotte geliehen , und alles fei

jetzt Deutschland zugefallen .
Die „ S t a m p a “ schreibt , statt daß die Franzosen ihren

Gesichtskreis und Sinn für die Wirklichkeit erwei¬

tern , würden sie immer engherziger . Nach jedem deut¬

schen Schlage gegen das System von Versailles habe man in

den demokratischen Ländern äußerst scharfe Reden gehalten
und von Entschlüssen gehört , durch die die Fehler der Ver¬

gangenheit wieder guigemacht werden sollten . Worte genüg¬
ten jedoch nicht , sondern man müsse griindli ch e R ene -

rungen , ja , man müsse Revolutionen durchführen .

Bekenntnis zur Wehrmacht .

Von Fritz Günther .

Als am Mittwoch diedeutschen Truppen durch die

neuen deutschen Protektoratsgebiete Böhmen und Mähren
marschierten , um die Ordnung in einem Lande wieder¬

herzustellen , das solange im Zeichen schlimmsten Terrors unter

der Herrschaft des Pöbels stand , da erfüllte es uns mit un¬

bändigem Stolz , daß der Führer uns nach der Wiederher¬

stellung der Wehrhoheit mit seiner ureigensten Schöpfung , der

neuen deutschen Wehrmacht , ein Machtmittel an

die Hand gegeben hat , dessen unwiderstehliche Schlagfertigkeit
jederzeit für den Schutz der Heimat und der deutschen Brüder

außerhalb der Reichsgrenzen eingesetzt werden kann . Dieser

Stolz auf unsere junge und starke Wehrmacht steigerte sich

noch , als wir die unerhörten Leistungen sahen , mit

denen unsere Soldaten unaufhaltsam in einem in der Ge¬

schichte bisher noch nicht gekannten Tempo trotz Schneestürme
und vereister Straßen mit Panzerwagen und Kraftwagen¬

kolonnen in Gewaltmärschen vorwärtsdrangen , um nach kaum

36 Stunden bereits alle endgültigen Ziele in den ihnen zuge -

wiefenen Räumen ohne jeden Zwischenfall zu erreichen . Dem

Dank des Führers für diese Leistungen , der in einer be¬

sonderen Botschaft an die deutschen Truppen ,
aller Waffen¬

gattungen zum Ausdruck gebracht wurde , schließt sich das g e -

famte deutsche Volk mit Begeisterung an .
Denn dieses deutsche Volk , dessen soldatische Haltung den

Frieden der Welt verbürgt , fühlt sich mit den Waffenträgern

der Nation in innigster Gemeinschaft verbunden .

3m nationalsozialistischen Staat sind ihm Ovferfreudigkeit ,

Pflichtbewußtsein , Mut und Disziplin , die neben der Be¬

herrschung des Waffenhandwerks die Tugenden des Soldaten

bilden , keine leeren Begriffe . Die Volksgemeinschaft
als Erundelement der nationalsozialistischen Weltanschauung

umschließt mit den Arbeitern der Stirn und der Faust d . h .

allen Staatsbürgern , die innerhalb oder außerhalb der

Partei eine Ausgabe erfüllen , auch die Soldaten der

Wehrmacht . Wie heute jeder Volksgenosse weiß , daß er

in erster Linie seine Pflichten geeentber der

Volksgemeinschaft und gegenüber dem Staat und

allem , was ihm nützt , zu erfüllen Hal , le weiß auch jeder

einzelne Soldat der deutschen Wehrmacht , warum er Soldat

ist . Er kennt heute die Gefahren , die dem Reiche von seinen

Feinden drohen , weil er sich um die Dinge kümmert , die das

politische Weltbild formen und er weiß , daß er jederzeit be¬

teil sein muß , für sein Volk einzustehen und gegebenenfalls
die Lebensrechte dieses Volkes und der Nation

zu verteidigen . . , m
Der Soldat von heute ist ein politischer Mensch ,

der nicht , wie früher , neben dem Volke steht , sondern mit

dem Volke in engster Lebens - und Kampfgemeinschaft

seine Pflicht erfüllt . Diese Schicksalsverbundenheit mit dem

selbstverständlichen Eintreten des einen für den anderen ent¬

flammt dem Fronterlebnis des Weltkrieges .

Aus der im Trommelfeuer der Grabenkämpfe entstandenen
und bewährten Kameradschaft , die keine Klassepuntfr -

schiede kannte , wurde jener Geist geboren , der seit der natio¬

nalsozialistischen Revolution das ganze Volk erfüllt . Der

Nicht viel anders liegen die Dinge in Frankreich .
Dort hat gestern zwar in der außenpolitischen Aussprache der

Kammer D a I a d i e r eine Rede gehalten , in der er sich er¬
neut zu dem Abkommen von München bekannte . Zugleich
aber benutzt die Regierung Daladier -/ die Gelegenheit , um

vom Parlament Vollmachten bis zum 3 0 . Novem¬

ber zu erbitten . Daß diese Vollmacht nun in erster Linie

dazu dienen soll , die R ü st u n g e n Frankreichs auszubauen ,
ist klar . Talabier selbst hat übrigens gestern in der Kammer
erklärt , daß ganz Frankreich schon morgen zu
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ungeheuren Rüstungswerkstatt werden müßtt
Tonart , die uns nicht unbekannt ist , und die immer bann

angeschlagen wird , wenn man über innerpolitische
Schwierigkeiten fortzukommen wünscht .

Borgetäuschter Entrüstungssturm
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Autonomie und Protektorat .

Carl Hamsels „ Außenpolitisches AVL " aus dem Jahre
193a nennt ein Protektorat die Schutzherrschast
einer Macht über einen schwächeren Staat , der von dem die
Schutzherrschaft ausübenden Staate in bestimmten völker¬
rechtlichen Beziehungen vertreten wird . Innenpolitisch
kann dabei der halbsouoeräne Staat ganz oder beschränkt
handlungsfähig , also autonom , bleiben .

In dieser Definition , die mit Absicht einem älteren
Werke entnommen isi , werden beide Begriffe , die bei der
neuen völkerrechtlichen Formgebung Böhmens und Mährens
eine Rolle spielen , in eine klare Beziehung zueinander ge¬
bracht : das Protektorat lägt ausreichenden Raum für eine
Selbstgesetzgebung und Selbstverwaltung , die auf Grund der
griechischen Wortwurzel wörtlich mit „ Autonomie " in den
politischen Sprachenschatz eingegangen ist .

Das neugeschaffene Amt des Reichsprotektors — am
besten nach dem Neulateinischen mit Schutzherr oder Be¬
schützer übersetzbar — sindet sein erstes wesentliches Beispiel
in der Geschichte Englands . Der Reichsregent führte - den
Titel Lord Protector ; so beispielsweise der Herzog
von Somerset unter "Eduard VI . von 1547 — 1549 ; von
1549 bis 1553 war der Herzog von Northumberland In¬
haber dieses Amtes . Zur Zeit der englischen Republik
regierte Oliver Cromwell als Lord Protector ; und zwar ge¬
nau hundert Jahre später von 1653 bis 1658 . Nach ihm war
der markanteste Ansvruch auf den Tstel eines Protektors
von Napoleon 1 erhoben worden , der von 1806 bis 1813
den Rheinbund politisch vertrat .

Auch die katholische Kirche kennt das Amt des Protek¬
tors ; und zwar im Verkehr eines Ordens , einer Kongre¬
gation oder Bruderschaft beim Papst ; es ist der K a r d i n a l -

Protektor , der so die Verbindung zwischen dem Vatikan
und den Gliederungen der Kirche aufrechterhält .

Die Neuzeit sagt allerdings das Protekorat ganz
wesentlich weiter als diese ursprünglichen Formen . Man
hat sogar die Verwaltung von Kolonien darunter verstan¬
den , die keinerlei autonome Rechte genossen bzw . genießen .
Das aber kann keineswegs der völkerrechtliche Sinn sein ;
cs handelt sich dabei lediglich um eine interne , also staats¬
rechtliche Abhandlung . Genau so entspricht es
nicht der weitergesagten und universalen Begrisfsbestim -
mung , wenn Frankreich das „ Protektorat " der Katholiken
im Orient für sich in Anspruch nimmt ; vor allem deswegen ,
weil staatsrechtlich gesehen die Dritte Republik eine völlige
Trennung des Staates von der Kirche durchgeführt hat .

Es gibt indeg augenblicklich eine Vielzahl der verschie¬
densten Protektorate in der Welt ; teils solche , die in Wirk¬
lichkeit existieren , aber keinerlei völkerrechtliche , sondern nur
finanzielle , also wirtschaftliche Formen angenommen haben
wie die Abhängigkeit der mittelamerikanischen Republiken
Kuba , Haiti , Nicaragua und die Dominikanische Republik ,
für die USÄ . die militärische Hoheit übernommen hat ; teils
solche , die offiziell vorhanden sein sollen , aber praktisch
nicht vorhanden sind : wie die französischen Kolonien
Annam , Kambodscha , Tunis und Marokko . Auch die indi¬
schen Fürstenhäuser stehen in einer Art von Protektorat¬
verhältnis zu England .

Andere Protektorate nähern sich schon eher der in
Böhmen und Mähren neugebildeten Form . So in Andorras
und Monacos Verhältnis zu Frankreich , in San Marinos
Beziehungen zu Italien , in Ägyptens staatsrechtlicher Fun¬
dierung in bezug auf England . Es sei auch an das japa¬
nische Protektorat über Korea erinnert , das von 1905 bi »
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Wehrmacht kämpft für das WHW .

19 SömMh Am Sonntag , den
■ ' v ? *11 Irin die Wehrmacht in allen Standorten zum

Groß kämpf für das WHW . an . Der Taa der Webr
macht für das WHW . soll alljährlich den H ö h e p u n k t undAusklang einer Opferaktion bilden , an der sich die Wehr -
macht nicht nur mit Spenden von Lohn und Gehalt und

beteiligt , sondern für die sie sich auch aktivbet r̂ u ^ run0 Mn öffentlichen Eintopfessen Ab -
vo " Lebensmitteln , Konzerten ihrer Musikkorps und

» orten » nnC ite Wellung von Fahrzeugen zu Trans -

L ^ inKtztV ^ ° be " - n " tteln und zur Kleidersamm -

R , Et Dankbarkeit hat die Wehrmacht cs begrüßt daß

u ?d V e
^

rb Durchführung dieser Tage die Glieder UN g e n

der SMrmn » ? f,
rur Verfugung gestellt haben , die sich mit

rmacht besianders verbunden fühlen . Die SA . ,. iSKOV . , die HI ., der NS .-Reichskriegerbund um nur
sr ? !?

6
»

u ? " ihnen zu nennen , haben sich in den einzelnen
A ° ihen der für das WHW . kämpfendenSoldaten gestellt und helfen durch Abzeichenverkauf und

wo keine Truppe steht , den

f
'N i fUT WHW ." zu einem vollen Er -

. Trotz der Ereignisse der letzten Woche wird der Tagder Wehrmacht für das WHW .
" in vollem Umfange

dinas
^

bat d - ? rc - ?u ^ ben . In einzelnen Standorten aller «
sE »

Don Truppenteilen zum Einmarsch in
Böhmen und Mahren eine Verkürzung des ursprünglich vor¬
gesehenen und angekündigten Programms der Peranstal -

;
I ($ Domacht . Die Wehrmacht weiß , daß die

S SeS wit ? 6 hOtibem in ’ 6rer Opferbereitschaft

Reinhard vom Führer zum General
der Infanterie ernannt .

Eine Ehrung zum 70 . Geburtstag .

« Ä ’ A8 -
, März Am 18 . März begeht der Führerdes RS .- Relchsknegerbundes , Generalmajor a . D . Rein -

^ 1/6 , «einen , 0 . Geburtstag . Der Führer und Oberste
Elohishaber der Wehrmacht hat ihm aus diesem Anlatz zum

rneral der Infanterie ernannt
- nr,fcri5 lSeneraloberst von Bock in Vertretung des

rciche ^ lassen
bes $ ceres folgendes Handschreiben

'
über -

Lieber Eenergl Reinhard ! Ich freue mich , Ihnen in
Wurchgung Ihres hingebenden Einsatzes für die Pflege
deutschen Soldatentums und den Züsammenschlutz aller

ehemaliger Soldaten im Nationalsozialistischen
Reichsknegerbund zu Ihrem 70 . Geburtstag den Charakterals General der Infanterie verleihen zu können

f . ,
Mein « Anerkennung verbinde ich mit den besten persön¬

lichen Glückwünschen für Ihr ferneres Wohlergehen .
In kameradschaftlicher Verbundenheit

Tl . Deutschem Erutz : gez ^ Adolf Hitler .
„ Die Glückwünsche des Chefs des Oberkommandos der

Wehrmacht hat Generalmajor Reinecke , der Chef des „ Allge -
meinen Wehrmachtsamtes "

, überbracht .
'

Geist der Volksgemeinschaft , der heute alle Menschen
deutschen Blutes umfatzt , vom Führer bis zum letzten Ar¬
beiter und bis zum jüngsten Rekruten . Die Erkenntnis , datz
einer für den anderen einzustehen hat und .nur in der Ge¬
meinsamkeit die Kräfte liegen , die ein Volk grotz uiid stark
erhalten , ist die Voraussetzung für den wahren Sozia¬
lismus einer Nation , für den Nationalsozialis¬
mus . Der Nationalsozialismus hat das ganze deutsche Volk
zu einer geschlossenen Willensgemeinschaft zu¬
sammengeführt , in der die Wehrmacht organisch einge -
gliedert hat . ^ hre einheitliche Leitung ruht in der Hand
des Führers der die politische , militärische und weltanschau¬
liche Ausrichtung bestimmt . Wehrmacht und Volk
sind deshalb ebenso eng verbundene Begriffe wie W e h r -

o litik . Denn die Politik bestimmt den
Einsatz der Wehrmacht , die ein allezeit scharfes und ein¬
satzbereites Instrument der Politik sein mutz .
•<.

Die Verbundenheit zwischen Volk und Wehrmacht findet
ihren schönsten Ausdruck im T a g d e r W e h r m a ch t den
wir am Sonntag als einen Ehrentag für die Waffen -

Nation feiern . Ihnen , als den Garanten der
Sicherheit und des friedens , ist der Schutz der Heimat , des
vom Führer neugeschaffenen Erotzdeutschen Reiches , anver -

« \ Ä . Siat,e und Unbesiegbarkeit sowie ihre pracht -
volle Disziplin , Vorzüge , von denen wir in diesen Tagen
erst wieder

, überzeugende Beispiele erlebten , sind die Vor¬
aussetzung zur die friedliche Aufbauarbeit , die das deutscheVölk mit unermüdlichem Fleiß leistet . Wenn wir uns des -

sJ ^ Crm ; 2
; Q8s’ fbcr ufns gleichzeitig zur vorletzten

Schlacht des Winterhilfswerkes 1938/39 gerüstet sieht zur
deutschen Wehrmacht b e k e n n e n , so gilt unser besonderer
Dank auch dem Schöpfer dieser starken deutschen Waffe

5itlet
^ rem Obersten Befehlshaber , unserem Führer Adolf
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Das Grobdeutsche Reich mit dem Protektorat Böhmen und Mähre » .
Auch die Slowakei hat sich unter deutschen Schutz gestellt . Dem Volk der Karpatho - llkraine soll innerhalb des
ungarischen Staatsverbandes eine Selbstregierung gewährt werden . ( Eitzner -Wagenborg - M .)

Begeisterungsstürme
Der Führer in Wien .

Von Brünn kommend traf der Führer am
Freitag um 17 Uhr inWien ein . Die Bevölkerung
der Stadt Wien bereitete dem Führer , dessen Kom¬
men erst wenige Stunden vorher dekanntgegebrn
worden war , einen begeisterten , triumphalen
Empfang .

Die Bewohner Wiens und der Ostmark hatten sich von
jeher mit den deutschen Volksgenossen in Prag und in ganz
Böhmen und Mähren eng verbunden gefühlt . Deshalb
empfinden auch gerade sie das große Glück der Befreiung der
Deutschen in ihrer Nähe ganz - besonders . Diese Freude kam
in dem überwältigenden Empfang beglückend zum Ausdruck ,
der dem Führer von der ersten Minute seiner Ankunft in
Wien an bereitet wurde .

Kaum hatte der Führer mit seiner Begleitung , in der
sich auch der Reichsminister des Auswärtigen , von Ribben¬
trop , der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , General¬
oberst von Keitel , Reichsminister Dr . Lammers , Reichs -
führer - f ^ Himmler und Reichspressechef Dr . Dietrich befan¬
den , sowie mit den Männern , die ihn in Wien erwartet
hatten , unter ihnen Reichskommissar Gauleiter Vürckel ,
Reichsstatthalter Dr . Seytz - Jnquart und Bürgermeister Dr .
Neubacher , den Nordbahnhof verlassen , als ihm ein unend¬
licher Begeisterungssturm entgegentoste , der sich auf der
ganzen Fahrt durch Wien zum Hotel Imperial immer mehr
steigerte .

Die Stratzen Wiens prangten in festlichem Hakenkreuz -
schmuck . Unübersehbar dichte Menschenreihen drängten sich
hinter der Absperrkette , die nur mit Mühe die Fahrbahn für
den Führer freihalten konnte .

Vor dem Hotel Imperial schritt der Führer unter den
Klängen des Präsentiermarsches und der Hymnen der Nation
die Front der Ehrenkompanie des Heeres ab . Der Begeiste¬
rungssturm der Wiener nahm hier unvorstellbare Ausmatze
an . Aber alles das wurde noch übertroffen , als wenige
Minuten später der Führer auf dem Balkon des Hotels
Imperial erschien . Da brauste ihm wieder wie an jenem
denkwürdigen unvergetzlichen 14 . März des vorigen Jahres ,
da der Führer zum erstenmal in Wien einzog , der Begeiste¬
rungsorkan der unübersehbaren Tausende entgegen , die dicht
gedrängt den Schwarzenbergplatz bis in den letzten Winkel
füllten . Minutenlang reckten sich die Hände zum Führer
empor , minutenlang erklangen die ohrenbetäubenden Heil¬
rufe . Und immer wieder grützte der Führer dankend nach
allen Seiten .

’ -

wie vor einem Jahr .

Wien ist glücklich , als erste Stadt des Erotzdeutschen
Reiches den Führer nach ferner triumphalen Fahrt durch die
Protektoratsgebrete . Böhmen und Mähren und nach seiner
genralen staatsmännischen Tat in seinen Mauern zu wissen

Wieder wie vor einem Jahre wohnt der Führer im Hotel
- smpertal . Wieder wie vor einem Jahre ist der weite
Schwarzenberg - Platz vor dem Hotel schwarz von Menschen
dre sich drangen und zu einer einzigen geschlossenen Masse
öeretntgen , die ununterbrochen ruft und fubelt und singt
und nach dem Führer verlangt . In Sprechchören rufen dre
Zehntauiende ihre Liebe , ihren Dank zum Fenster des
Führers empor , ein Dank , der nicht nur der eigenen Be -
fretung bient , sondern heute der Dank ganz Deutschlands ist ,der Dank von über 80 Millionen für etne neue Friedenstat
des Führers die so ungeheuer grotz ist , Satz sie noch gar nicht
ganz zu erfaßen ist . Am Dienstag traf der tschechische Staats «
prasrdent tn Berlin ein , um den Führer um den Schutz des
Rerches für die Länder Böhmen und Mähren zu bitten am
Mittwoch ging die Führerstandarte über der Prager Burg
hoch , am Donnerstag bereits befindet sich der gesamte
bohmlsch - mahrische Raum im Schutze des Reiches . Unvor¬
stellbar diese Schnelligkeit welthistorischen Geschehens , atem¬
beraubend das Tempo der Entwicklung , ungeheuer die Erötzc
des Geschaffenen .

Tschechen und Deutsche .

Die Herstellung guter Beziehungen .

Prag , 18 . März . Am Freitag empfing Staatspräsident
Dr . H a ch a im Beisein des Ministerpräsidenten Beran eine
Abordnung des „ Cesky Narodni Vybor "

( tschechischer Natio -
nalausschutz ) zur Herstellung guter Beziehungen zwischen
Tschechen und Deutschen . Die Abordnung bestand aus dem
Vorsitzenden General Eajda , dem ehemaligen Minister Necas
sowie Dr . Nimra , dem Stabschef im Ruhestand Souletil und
dem Ingenieur Macalik .

Staatspräsident Dr . Hacha erklärte der Abordnung , datz
er von dem Empfang durch den Führer Erotzdeutschlands tief
beeindruckt und stolz darauf sei , dessen Verträum zu qe -
nietzen .

Der Vorsitzende des Ausschusses General Eäjda ver¬
sicherte dem Staatspräsidenten , daß der tschechische National¬
ausschutz treuundgehorsamdie Weisungen des Staats -
präfidmten erfüllen werde .

1910 bestand oder an Frankreichs Protektorat über Mada¬
gaskar von 1885 bis 1896 .

Das ganz wesentliche Reue und Entschei¬
dende des Protektorates Böhmen und Mähren ist wohl
in der klaren Fassung der Autonomierechte
zu sehen , vor deren Fixierung sich fast alle iibrigm Protek¬
toratsmächte bisher gescheut hatten . Dies « Art der Selbst¬
verwaltung ist grundsätzlich überaus ähnlich dem Verhältnis
der früheren deutschen Bundesstaaten zum
Reich . Datz es nicht nur Staaten , ftndern auch Städte ,
kirchliche Gemeinschaften und ander « Körperichaften öffent¬
lichen Rechts gewesen find , die im Deutschen Reich vor 1806
Autonomie , also Selbstverwaltung , genossm , die häufig so¬
gar Reichsrecht brach , soll nur ergänzend erwähnt werden ;
die Autonomie der hohen Adelshauser uno der Fürsten im
19 . Jahrhundert ( bis 1918 ) -war noch ein Teil davon .

Schlietzlich wäre das Memel land al - ein Beispiel
eines Protektorates zu nennen , das feine Form durch die
Botschasterkonferenz erhielt ; datz darüber hinaus die Be¬
griffe Kulturautonomie für gewisse Zugeständnisse an eine
organisierte Volkstumsminderheit angewandt werdm , ist
bekannt . Bei allem aber kommt es wieder auf den In¬
halt und auf den beiderseitigen guten Willen an , um die
Formen mit echtem Leben zu erfüllen .

hauptschristleitee : jritz Günther .
Stelluertreter de» hauptschriftleiter » : Heinrich Aarl lC« nj .

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kur . j (erkrank ), SttUnati
Fritz Günther ; für Kung und Unterbaltung : Dr . Heinrich Reichert ; ßir Sta &
nachrichten and wirtschaftetet ! : Willi Penipel ; für Umgebung , Provinz Nachrichtenund den Sportteil : Heinz lenhardt ; für den Bilderdienst : di« bete. StffoHfrtie

für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 6. — Durchschnitts -Auflage Fede . Istäst: 22Ul , Sonntag » , stein : » 19T
Gesamtleitung : Dr . phil . haHL Sustav Schellend,rg und Dito Aaiser

Die Ausgabe umfatzt 32 Seiten und . bas - UtitrbalttmasbjtM "
sowie M « Betieee JBw Oemn — »*.



Rr . 66 . Seite 5 .

Die Deutschen in Prag jubeln dem Führer zu .
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Der Führer , am Fenster seines Zimmers in der Prager
Burg , grüßt die deutschen Volksgenoßen , die ihm be¬

geistert ihre Huldigungen darbringen .

( Weltbild - Wagenborg - M .)

Samstag/Sonntag , 18 . /19 . März 1936 .
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Wiesbadener Zagblatt

Adolf Hitler im befreiten Brünn .

'
wt . Bei dem Besuche Brünns , über den wir bereits

gestern berichteten , kam der Führer nur langsam voran —

immer wieder muß der Wagen halten , werden dem Führer

Blumensträuße entgegengereicht . Die brausenden

Ovationen schwellen zum Orkan , als der Führer den

Platz vor dem Rathaus , den Adolf - Hitler -Platz , erreicht .

Hier stehen die Studentenformationen der Deutschen Tech¬

nischen Hochschule von Brünn , die Männer vom Frcr -

williaen - Schutzkorps und die alten Kampfer der 2dP .

Am Eingang des Rathauses , das ttt seinem festlichen

Barockstil so wunderbar in die Freude dieses Tages hinein -

paßt , wird der Führer vom Kreisleiter F o l t a begrüßt .

Im Hof des Rathauses haben sich die Hinterbliebenen der

im Kampf für ihr deutsches Volkstum gefallenen sudeten¬

deutschen Kämpfer versammelt . Langsam geht der Führer

durch ihre Reihen und drückt jedem von ihnen die Hand .

Dann steigt er die Stufen zum Wappensaal empor . Hier

haben sich der deutsche Bürgermeister der Stadt , der deutsche
Generalkonsul und der Senior der Deutschen Evangelischen
Kirche in Brünn sowie di « Truppenkommandeure des

Brünner Raumes versammelt .
Der Führer wird dann vom Bürgermeister und vom

Kreisleiter in den Großen Sitzungssaal des Rathauses ge¬
leitet . llber der marmornen Einaangstür zum Saal ist ein

lorbeerumkränztes Bild des Führers angebracht . 2m

Sitzungssaal haben sich die deutschen Stadtverordneten und

Abgeordneten der SoP . aus ganz Mähren eingefunden .
In bewegten Worten heißt der Kreisleiter den Führer

in der seit Jahrhunderten deutschen Stadt willkommen :

„ Wir haben zwei Jahrzehnte hindurch unter schwerer Be¬

drückung deutschen Boden und deutsches Kulturgut auf vor¬

geschobenem Posten bewahrt . Wir haben immer gewußt ,
daß Sie , mein Führer , zu uns kommen würden !"

Der Führer dankt den Versammelten für ihre bis¬

herige Treue und begrüßt sie als die neuen Bürger
des Eroßdeutschen Reiches . Der Führer begrüßt nun jeden

einzelnen dieser Männer , die im jahrelangen Volkstums¬

kampf ihre Stadt und ihr Land deutsch erhalten haben , und

wechselt mit jedem einige Worte .
Dann gibt Bürgermeister Judex noch einmal mit

Worten , die die tiefe Bewegung verraten , die alle Deutschen
Mährens in dieser Stunde erfüllt , dem Gefühl der unge¬
heueren Dankbarkeit für die endliche Befrei¬

ung Ausdruck . In kurzen packenden Worten beschwört er

die Geschichte eines ganzen Jahrtausends heraus , das in

Brünn immer durch den Kampf seiner Bürger für ihr

Deutschtum gekennzeichnet war . Er erinnert daran , daß

schon um die Jahrtausendwende deutsche Bürger in dieser

Stadt , die von deutschen Siedlern erbaut wurde , regierten .

Er spricht von dem „ Schöffengericht
"

, diesem neben dem

„ Sachsenspiegel
"

grundlegenden Werk germanischer Rechts -

Sebung
, das hier in dieser Stadt Brünn im Jahre 1315 ge¬

hrieben wurde . Er schildert , wie sich in dem entschlossenen

Einsatz des Brünner Deutschtums die Huffitenitürme brachen

und wie von Brünn aus dem Wüten des 30jährigen Krieges

Einhalt geboten wurde . 1848 , als um die Aufrichtung des

Eroßdeutschen Reiches gerungen wurde , waren es Burger
und Studenten dieser deutschen Stadt Brünn , die hier und

in Wien auf den Barrikaden für diese Idee ihr Leben ein -

setzten . So waren die Bürger dieser Stadt durch die Jahr¬

hunderte hindurch immer Schützer und Schirmer deutschen

Geistes und deutschen Rechtes .
Der Bürgermeister schließt seine Begrüßungsrede mit

der Versicherung der Treue : „ Mein Führer , wir waren die

Letzten , die Sie ins Reich heimgeholt haben . Aber wenn

Sie einmal die Nation aufrufen , dann werden wir die

Ersten sein , die diesem Rufe folgen !"

Zum Dank für die Befreiung und als Zeichen ihrer

überströmenden Freude überreicht im ,
Namen der Bürger¬

schaft Bürgermeister Judex dem Führer das älteste

Exemplar des „ Schöffengerichts
"

. Es ist der

kostbarste Besitz der Stadt , der sechs Jahrhunderte hindurch
treu gehütet wurde . , .

Der Führer nimmt den riesigen Schweinslederband ent¬

gegen , schlägt ihn auf und betrachtet die in herrlichen goti¬

schen Lettern gedruckten Seiten . Was sechs Jahrhunderte
in ihren Mauern bewahrt wurde , das soll auch fernerhin
in ihnen bleiben . Mit festem Händedruck dankt er dem

Bürgermeister , während vom Adolf - Hitler - Platz her der

brausende Jubel durch die geöffneten Fenster hereinschallt .
Bevor der Führer das Rathaus verläßt , „ trögt er sich

in das Goldene Buch der Stadt ein . Dann fährt er lang¬

sam durch die Straßen der Stadt zum Bahnhof zurück .

Kurz nach 14 Uhr verlieh der Führer , noch einmal um «

braust von dem Sieg - Heil der Tausende , die den Bahnhof

umlagern , die glückliche Stadt .

Die neue Ordnung lebt sich ein .

Prag im Flaggenschmuck .

Prag , 17 . März . Gestern in den Mittagsstunden
tauchten in den Prager Straßen die e r st e n deutschen
Soldaten auf , die dienstfrei waren und die Stadt ,
die viele zum ersten Male in ihrem Leben sahen , kennen¬

lernen wollten . Die Stadtplän « waren kurz nachher nahezu

vollkommen ausverkauft , ein Zeichen , daß unsere Solbaten

bei ihren Entdeckungsreisen methodisch vergingen . In der

inneren Stadt gestaltete sich gestern das Verkehrsproblem

manchmal schwierig . Die Straßen um den Wenzelsplatz ,
die Nationalstratze , die Obstgasie und zeitweise auch der

Graben waren , obwohl diesmal die schweren Kraftwagen
der Wehrmacht nahezu fehlten , auf halbe Stunden hinaus

vollständig verstopft . In dieser Zeit kam man am schnellsten

zu Fuß weiter .
Sofort nach der Verlautbarung des neuen staatsrecht¬

lichen Status Böhmens und Mährens als Protektorat des

Deutschen Reiches wurden die ersten blau - weiß -

roten Fahnen aufgehängt , und bald waren nur wenige

Häuser ohne Flaggenschmuck . Auch die Zahl der Hakenkreuz¬

fahnen hatte seit dem Vortage zugenommen . In den Nacht¬

stunden bis zur Sperrstunde um Mitternacht herrschte dann

in den Gaststätten , besonders in den deutschen Lokalen , ein

außerordentlich reger Betrieb .

In den Gaststätten der Stadt hatten die deutschen Sol¬

daten Gelegenheit , mit den Tschechen zusammenzukommen .
Bei einem Glas Bier konnte man wieder unsere jungen
Soldaten in Gesprächen mit tschechischen Arbeitern und An¬

gestellten sehen . Nach 12 Uhr Mitternacht herrschte dann

wieder Ruhe in der Stadt , die das normale Bild wieder

gewonnen hat und in der sich die deutschen Soldaten be¬

reits vollkommen eingelebt haben .

Der erste deutsche Vorbeimarsch .

Prag , 17 . März . General Geyer von Schweppenburg

nahm Freitagmittag auf dem Wenzelsplatz als ersten Vor¬

beimarsch deutscher Truppen in Prag den der deut -

Sen Panzerwagen ab . Eine halbe Stunde lang rollten die

utschen Panzer aller Klasien in schneller Fahrt und schnurge -

rade ausgerichtet , den Wenzelsplatz hinunter . Begünstigt

durch das herrliche Wetter , säumte eine zahlreiche Men¬

schenmenge beide Seiten des Platzes . In den Häusern
waren alle Fenster und Balkone dicht besetzt .

Das Publikum , das zum überwiegenden Teil aus

Tschechen bestand , war durch das wuchtrge Schauspiel

stark beeindruckt . Nach dem Vorbeimarsch konnte man beob¬

achten , wie sich Tschechen an in der Menge zerstreut « deutsche
Soldaten wandten und sich bei ihnen nach Emzelheiten er¬

kundigten . , , ,
Während des Vorbeimarsches brausten ununterbrochen

deutsche Kampfflugzeuge niedrig über den Wenzels¬

platz dahin .

Nur noch eine Partei für die Tschechen .

Prag , 17 . März . Auf der Prager Burg fanden am

Freitag Verhandlungen zwischen Dr . Hacha und dem

engeren Präsidium der Tschechischen Nationalen Einheits¬

partei statt , in denen beschloßen wurde , das tschechische Volk

in einer einzigen Partei zusammenzuschließen , lln

der Spitze der Partei wird Dr . Hacha stehen .

Auf Grund der Loslösung der Slowakei und der

Karpatho - Ukraine ist das Schicksal des Prager Parla¬
ments besiegelt . Es dürft « noch im Lauf « dieses Monats

aufgelöst werden . _ _ _ _ _ _

Juden dürfen keine slowakischen
Fahnen hissen !

Preßburg , 17 . März . Der Propagandachef Mach hat

in einem Erlaß bestimmt , daß jüdische Ges ch ä s t e und

Häuser nicht die slowakischen Nationalfahnen hißen und

slowakische Farben tragen dürfen . In aufdringlichster Weise

hatten sich di « hiesigen Juden , nachdem sie den tschechischen

Machthabern jahrelang Hilfsdienste geleistet hatten und

den Slowaken bei jeder Gelegenheit feindlich gegenuberge -

treten waren , in letzter Zeit an die Slowaken anzubiedern

versucht . In jüdischen Läden konnte man in den letzten

Tagen häufig das Bild Hlinka ^ von den slowakischen
Farben umrahmt , zur Schau gestellt sehen .

Generaloberst von Brauchitsch in Brünn .

Brünn , 17 . März . Der Oberbefehlshaber des Heeres ,

Generaloberst v . Brauchitsch , nahm am 17 . März in

Brünn die Meldung des Oberbefehlshabers der Heeres¬

gruppe V , General der Infanterie L i st , und des Komman¬

dierenden Generals des 18 . AK . , General der Infanterie

Beyer , entgegen . ,

Generaloberst von Brauchtisch suchte im Anschluß

daran die am Einmarsch beteiligten Truppenteile der

Heeresgruppe V auf .

Geschwader der Luftwaffe über Böhmen
und Mähren .

Standorte in den neuen Gebieten bezogen .

Berlin , 17 . März . In den Mittagsstunden zeigten sich
di « Geschwader der deutschen Luftwaffe mit

Hunderten von Flugzeugen über Prag und den anderen

böhmisch - mährischen Städten und Dörfern . Sie gaben der

Bevölkerung ein eindrucksvolles Bild von der Stärke des

Reiches in der Luft .

Mehrere Gruppen der deutschen Fliegertruppe wurden

im Laufe des Tages auf . die Flugplätze im bshrnisch - mäh -

rischen Raum verlegt und nahmen den Flugdienst von ihren

neuen Standorten aus auf . Das Regiment „ General

Göring
" und Teile der Fallschirmttuppen trafen ebenfalls

in den unter die Wehrmacht gestellten Gebieten ein .

Vorbildliches Verhalten der tschechischen
Arbeiterschaft .

Prag , 17 . März . In einem Bericht der „ Lidove Noviny
"

über die Stimmung der tschechischen Bevölkerung in Prag

wird insbesondere hervorgehoben , daß sich besonders die

Arbeiterschaft vorbildlich verhalte . Überall sei sie

in Ruhe zur Arbeit gegangen . Wenn irgendwo unverant¬

wortliche Elemente provozieren wollten , so habe die Arbeiter¬

schaft sie energisch zur Ruhe gemahnt .
________________________
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We etibarte * Nr deutfchru Hochschulen aus Prag vor Dem Führer .

MH rar schreitet in Begleitung von Reichsführer - ff Himmler und Gruppen «

« brer Hevdttch die Front der Studenten der deutschen Hochschulen in Prag ab ,
KT tat Magmen Homd mit schwarzem Schlips auf dem BorU AAra ^er Burg

Feierliche Flaggenhißung in Brünn .

Rechts : General der Infanterie List spricht auf dem

Hitler -Platz in Brünn bei dem feierlichen Akt der Fla

Land Mähren unter den Schutz des Eroßdeutschen R «

Der frühere ,Hreiheits
" - Platz in Brünn wird in Adol
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Cianetti im Volkswagenwerk .

Beendigung der Deutschlandfahrt .
Berlin , 17 . März . Das KdF .-Wagenwerk stand am Don¬

nerstag im Zeichen des Besuches des Prästdenten des
Faschistischen Jndustriearbeiterverbandes . Cianetti , der
am letzten Tage seiner Deutschlandreise die Tausende der hier
beschäftigten italienischen Arbeiter begrüßte .

Nach einem Rundaana durch die Werke sprach Cianetti
auf einer großen Kundgebung in der nach ihm benannten
Tullo - Cianetti -Halle . Er habe , so führte er aus , die großen
Betriebe Deutschlands gesehen , und er werde dem Duce sagen
können , daß die italienischen Arbeiter in
Fallersleben stolz sind , am industriellen Aufbau Mit¬
arbeiten zu dürfen . Es sei eine herrliche Aufgabe , gerade
hier in Fallersleben am Werden des KdF .-Wagens Mit¬
wirken zu dürfen . - Es gebe auch kein Land der ganzen Welt ,
wo die italienischen Arbeiter so herzlich und kameradschaftlich
ausgenommen worden seien wie in Deutschland . Sie seien
die wahren Abgesandten des Friedens , der Arbeit und der
Freundschaft Italiens und würden , wenn sie nach Italien
zurückkämen , ihren Landsleuten erzählen , wie Deutschland
zpirklich sei , damit ganz Italien Deutschland so kennen lerne ,
wie sie es kennten .

Der Abschluß des Tages brachte den Besuch der © au «
schulungsburg Wettin , wo Gauleiter Egqeling den © ast be¬
grüßte . Bei seinen Abschiedsworten erklärte hier Cianetti ,
daß er diese Tage , vor allem aber die begeisterten Kund¬
gebungen im Sudetengau , niemals vergessen werde .

Stapellauf des Schlachtschiffes „ G "

am 1 . April .

Wilhelmshaven , 17 . März . Am 1 . April läuft auf der
Kriegsmarinewerst Wilhelmshaven das Schwesterschiff des
Schlachtschiffes „ Bismarck "

, das Schlachtschiff „ G “
, vom

Stapel .

Begeisterte Kundgebungen vor der Gesandtschaft in Budapes
 c

Vu ^ *wst . 18 . März . ( Funkmeldung .) Vor der deutschen
Gesandtschaft fand Freitagabend unter Teilnahme von
n ^ ezu 3000 Personen eine große Kundgebung anläß¬
lich der Rückgliederung der Karpatho - Ukraine
an Ungarn statt . An der Kundgebung nahmen u . a . teil :
Abordnungen der Frontkämpfer , der Pfadfinderjugend , der
Studentenschaft , der Arbeiterschaft und der Revistonsliga .

Im Namen der ungarischen Bevölkerung richtete der
Sprecher der Abordnungen an den deutschen Gesandten herz -
liche Dankesworte für die tatkräftige Unterstützung , die das
Deutsche Reich Ungarn bei der Verfechtung und nunmehrigen
Verwirklichung seiner Ansprüche in der Karpatho - Ukraine
zuteil werden lieg .

Auch ein Vertreter der karpatho - ukrainischen Regierung
richtete herzliche Dankesworte an den deutschen
Gesandten . Die Redner wurden immer wieder durch
Rufe der begeisterten Menge unterbrochen , die den Führer ,den Reichsverweser , das Deutsche Reich und Ungarn hoch -
leben ließen . ,

— Der deutsche Gesandte dankte in schlichten
Worten für die Freundschaftskundgebungen und führte u . a .

aus , er hoffe , daß die treue Kameradschaft des deutschen und
des ungarischen Volkes bis in die fernste Zukunft andauern
werde .

Mit dem Absingen der deutschen und der ungarischen
Nationalhymnen schloß die eindrucksvolle Kundgebung .

Ähnliche Kundgebungen fanden auch vor der italie¬
nischen und der polnischen Gesandtschaft statt .

Horthy '
s Inspektionsreise durch die

Karpatho - Akraine .

Budapest , 18 . März . ( Funkmeldung .) Reichsverweser
von Horthy traf am Samstagfrüh um 7 Uhr in Csap
an der Südgrenze der Karpatho - Ukraine ein , wo er von Ver¬
tretern der ungarischen Behörden und der karpatho -ukrai¬
nischen Bevölkerung herzlich empfangen wurde .

Der Reichsverweser nahm in Csap den Vorbeimarsch
d e r T r u p p e n ab und setzte bald darauf seine Inspektions¬
reise durch die Karpatho - Ukraine fort .

» Die bewaffneten Plutokratten gegen Recht und Natur ! "

Unter der Überschrift „ Die Offensive der Demokratien "
wendet sich der Direktor des „ Giornale d ' Jtalia "

gegen die
Wutausbrüche , die die Vorgänge in Mitteleuropa in Paris
und London ausgelöst haben . Niemand denke heute mehr
daran , daß die ehemalige Tschecho - Slowakei als ein
K r i e g s i n st r u m en t gegen Deutschland und
Italien gedacht war . Niemand denke an die Schuld und
die Verantwortung , die gerade den englischen und den
französischen Regierungen an der Schaffung

"
einer politischen

1 Atmosphäre zukomme , die heute zu einer logischen Entwick¬

lung geführt habe . Die Angriffspolitik der Demokratien
bediene sich der Redensarten von einer „ Aggressivität der
totalitären Mächte

"
, um vor ihren Gefahren zu warnen und

nicht nur den Hatz der Nationen , sondern auch die aggressiven

Man lebt heute wieder

Daladier verteidigt seine Politik .

Paris , 18 . März . ( Funkmeldung .) In den späten Abend¬
stunden des Freitag trat in Paris der Finanzausschuß
der Kammer zusammen , um die Ausführungen des Mi¬
nisterpräsidenten zu den von ihm geforderten Vollmach¬
ten anzuhören . Daladier erklärte u . a . , er beabsichtige , aus
Frankreich „ einen ungeheuren Arbeitsplatz

"
zu machen . Mit

Nachdruck habe man das Münchener Abkommen kriti¬
siert und behauptet , die Regierung habe ihr Wort gebrochen .
Damals habe er erklärt , daß Frankreich , falls die Tschecho -
Slowakei angegriffen werden solle , zur Kriegsführung ge¬
zwungen sein würde . Dann seien jedoch eine Reihe von
Verhandlungen und die Erklärungen Lord Runcimans da¬
zwischen gekommen , wonach das Zusammenleben zwischen
Tschechen und Sudetendeutschen unmöglich geworden wäre .
So hätten die Dinge gelegen , als man zu einer Einigung
zu gelangen suchte . Er , Daladier , werde es niemals und auch
heute nicht bedauern , daß er alle Anstrengungen zur
Rettung des Friedens gemacht habe . Diese Be¬
mühungen werde er mit aller Energie fortsetzen . Man werfe
ihm auch die deutsch - französische Erklärung vor .
Aber würde es heute nicht etwa gewisse Leute geben , die es
ihm zum Vorwurf machen würden , wenn er damals diese Er¬
klärung nicht unterzeichnet hätte ? Es sei sehr leicht , zu kri¬
tisieren , aber er warte noch mehr auf einen Aktions¬
plan . Er selbst habe aber einen solchen Plan in der Tasche .
„ Ich weiß

"
, so erklärte Daladier dann wörtlich , „ daß bedeu¬

tende Männer des französischen Staates der Auffassung sind ,
daß ich zurücktreten müsse . Dann aber müssen mich die Abge¬
ordneten stürzen , wenn sie es können .

" Er werde von der
Kammer eine sofortige Aussprache iibör seinen
Vollmachtsantrag verlangen . Das allgemeine Wohl bringd
das Erforderliche mit sich , vor dem alles andere verschwinden
müsse . Gewissen parlamentarischen Zwischenrufen und ge¬
wissen Intrigen , die sich außerhalb des Parlaments gebildet
hätten , setzte er nochmals die Antwort entgegen , „ daß die
französische Regierung keineswegs auch nur auf ein Einziges
der französischen Rechte oder auf den geringsten Gebiets¬
streifen verzichten würde " .

Anschließend gab Finanzminister R e y n a u d einige
Erklärungen über die finanzielle Seite der geplanten Maß¬
nahmen ab .

Zu vorgeschrittener Nachtstunde schritt der Finanzaus¬
schuß der Kammer zur Abstimmung über den Regie -
rungsantrag bezüglich der Zuerkennung von Sonder¬
vollmachten . Der Antrag der Regierung wurde mit 26
zu 17 bei einer Stimmenthaltung angenommen , nachdem der
Ministerpräsident darauf hingewiesen hatte , daß er der Ab¬

stimmung über den Regierungsplan eine solche Bedeutung
beimeffe , daß er nicht die geringste Abänderung an dem
Wortlaut des Gesetzes annehmen könne . Weiter verkündete
Daladier bei dieser Gelegenheit , daß er die Absicht habe ,
Maßnahmen zur beschleunigten Bildung um¬
fangreicher Reserven an Kriegsmaterial und
erforderlichenfalls zum Ankauf von solchem Material int

'

Auslande zu treffen . Abschließend setzte Finanzminister
Reynaud noch den Gerüchten ein förmliches Dementi ent¬
gegen , wonach Frankreich sich zur Aufnahme einer Anleihe
im Auslande oder im Inland anschicke .

„ Die Republik ist in Gefahr .
"

Opposition gegen Daladiers Bollmachtspläne .
Paris , 18 . März . ( Funkmeldung .) Obwohl die großen

weltgeschichtlichen Veränderungen auf der Karte Mittel¬
europas von der Pariser Presse nach wie vor an erster Stelle
leidenschaftlich und immer mit wenig Verständnis erörtert
werden , nehmen einige Blätter doch auch zu der Forderung
Daladiers nach Erteilung von Sondervollmachten mehr oder
weniger kritisch Stellung . Kerillis beschuldigt in der
„ Epoqu e “ Daladier „ unannehmbarer Diktatur -
gelüste " und kündigt an , daß er in der Kammer gegen
die Regierung stimmen werde . Er habe zwar gegen
den Gedanken einer Diktatur nichts einzuwenden , aber er
lehne es ab , Daladier zu einem solchen Diktator zu machen .
Die Diktatur wünsche Daladier nur , um Frankreich nach der
ersten und zweiten Niederlage auch noch einer dritten Nie¬
derlage entgegenführen zu können .

Der sozialdemokratische „ Populaire
"

veröffentlicht einen
Aufruf an das „ republikanische Land "

, indem es heißt , daß
die sozialdemokratische Kammergruppe Daladier nicht unter¬
stützen werde . Der Leitartikler des Blattes glaubt , in den
von Daladier benannten Vollmachten nur einen Freibrief
für politische , militärische , wirtschaftliche und finanzielle
Maßnahmen erblicken zu können . Die Pressefreiheit und die
Versammlungsfreiheit seien bedroht und vielleicht denke der
Ministerpräsident bereits an eine Auflösung der kommu¬
nistischen Partei , die gewollt oder ungewollt zur Vernich¬
tung der demokratischen Parteieir führen würde . ( ? )

Auch die kommunistische „ H u m a n i 16 “
veröffentlicht

unter der scheinheiligen Überschrift „ Die Republik ist
in Gefahr

" ein Manifest , indem die kommunisttschen
Abgeordneten der Regierung ihre Unterstützung versagen .

vernünftiger und

raucht auch mit

mehr Verstand

ATIKAH5 „

Strömungen der bewaffneten Plutokratten gegen sie zu rich¬
ten . Die bewaffneten Plutokratien hielten nunmehr den
Augenblick für eine Aktion für gekommen , um ihre tradi¬
tionelle Hegemoniepolitik von den auf dem internationalen
Recht und der Gleichberechtigung beruhenden Revisionen zu
befreien . Dies erscheine um so deutlicher , als man sehe , daß
die Ereignisse in Böhmen und Mähren in den französischen
wie in den englischen Kreisen fast ausschließlich für eine Hetze
gegen Italien ausgewertet würden . Die Forderung der
Pariser Regierung nach Vollmachten beoeute , daß sie in die
Lage versetzt sein wolle , heimlich mit einer Eeneralmobil -
machung zu beginnen . Auch Aufrufe an die italienischen
Emigranten , die darin als die wahren Freunde der Freiheit
bezeichnet werden , dementierten eine französische Politik des
Friedens . Mit aller Entschiedenheit müsse aber festgestellt
werden , daß die italienischen Forderungen gegenüber Frank¬
reich an keine Abkommen mit Deutschland gebunden seien ,
auch wenn sie bei der befreundeten Nation volles Verständnis
und Solidarität finden . Ebenso wenig seien Italiens Forde¬
rungen von anderen europäischen Ereignissen der Gegenwart
ober Zukunft abhängig .

Keine Änderung der japanischen Chinapotttik .

General Panagawa gegen törichte Auslandsgerüchte .
Tokio , 18 . März . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des

DRV .) Im Ausland teilweise verbreitete Gerüchte , wo¬
nach Japan Süd - und Mittelchina aufgeben , dafür aber
Nordchina fester in die Hand bekommen wolle , werden vom
Generalsekretär des Zentralchinaamtes , General Panagawa ,
als völlig unbegründet bezeichnet . Japans künftige Maß¬
nahmen würden die Haltlosigkeit derartiger , besonders
in englischen Kreisen verbreiteten Gerüchte , gründlich klar¬
stellen .

wird mehr ( durch Bernstorff , die Kabale , durch Brandt ) von
ihm

'
geredet , als von ihm getan . Wir hören mehr , als wir

sehen , er wrrd uns gedeutet , wo wir aus seinen Taten uns
selbst ihn deuten möchten . Die sväte menschliche Haltung
Struensees kurz vor seinem Tode kommt daher so unvorbe¬
reitet wie der innere Umbruch Bernstorffs .

Die Aufführung war so reich und gut . daß man sehr bald
solche Mängel übersah und sich von dem bewußt gewollten
Atmosphärischen des Dichters und trefflichen schauspielerischen
Leistungen tn den Bann schlagen liefe . ( Spielleitung Dr .
Friedrich Sebrecht ) . Lothar Schenck - von Trapp
schuf starke Bühnenbilder . Schon das erste Bild mit seinen
Nebeln und Schnee zeigte die geistige Kälte und Abgestorben -
heit des dänischen » ores . der hier seinen König erwartete .
Und so folgte Bildlösung um Bildlösung , ( sehr schön der Blick
in den Ballsaa ! !) , bis zu jener , wo Möller mit drei gleich¬
zeitigen Szenen Ball spielt . Die Besonderheit der Drehbühne
beengte allerdings die Gartenszene mit ihren verschiedenen
Svrechgruvven : man war zu nahe beieinander . Die Szene am
Klavier bedarf durch die Spielleitung einer anderen Lösung

Darstellerisch ist das Stück eine Fundgrube für jedes
Ensemble durch den Reichtum seiner Figuren . Arno Hassen -
v s l u g hielt als Struensee die Linie , die Möller vorschwebte .
Kein pathologischer Staatsmann , auch nicht ganz der krasse
Egoist , sondern der kraftvoll Überhebliche , ohne viele
Nuancen , der zugleich bekennerisch so in seine Auffassung
hineinwächst , dafe man ihm die Blindheit , wie . er trotz der
Warnung in sein Geschick hineinläuft . ebenso glaubt , wie die
selbstherrliche ' Gewißheit am Schlüsse . Prachtvoll der
Bernstorff Rudolf Reifs . Seine innere Anlage durch den
Dichter ist entwicklungsreicher . Reif zeichnete dies klar nach ,
wie er aus einem kritischen Bewunderer Struensees fein ' Ver¬
derber wurde , wie die Staatsraison über ein Einzelschicksal
siegt , aber auch wie er den menschlichen Ausgleich mit dem
zum Tode Verurteilten sucht . Scharf , sicher , sehr gut in der
Maske die klarste , eindeutigste Gestalt des Abends : die
Königinmutter Martha Bruns . Die junge Königin mit
schönem , offenem Gefühl : Eva Ries : Axel Jvers gab den
lasterhaften König als einen Psychopathen , ein Mittelding
zwischen Verfolgungswahn , Tobsucht und © ottesgnadentum .
Den Freund und Leidensgenossen Struensees Brandt machte
Wiedermann zu einer bewegenden Figur des Abends .
Leonhardt gestaltete den Professor Goldberg als bigotten ,
bösen Intriganten , Falkner den Grafen Ranzau als
charakterlosen , getretenen , unempfindlichen und immer wieder
sein Glück versuchenden Höfling . Dazu dir komische Folie der
ernsten Lage am Hofe : die drei den Hofklatsch betteibenden
Damen : Voß . Lindemer . Borgard u . a . mehr .

Eine eindringliche , sehr geschickte und prächtig dargebotene
Leiitung . die den reichen Beifall verdiente und — weitere gute
Besuche verdient . U Heinrich Reichert .

Emil Jannings 25 Jahre Filmschauspieler .

Staatsschauspieler Emil Jannings kam am 18 . März
vor 25 Jahren zum erstenmal mit dem Film in Be¬
rührung . Aus Anlaß dieses seltenen Jubiläumstages
wird dem Staatsschauspieler , dessen Name mit der Ent¬
wicklung des deutschen Films aufs engste verknüpft ist ,
eine ehrende Feier bereitet werden . ( Weltbild , K .)

um

an dem Wider -

hät große Qualitäten .

Wir haben uns . anläßlich der Franffurter Uraufführung
des . .Sturz des Ministers " des Dichters E . W . M ö l l e r . des
Tragers ., des „Nationalen Buchvreifes 1935 . ausführlich
dem Stuck geäußert . ® as Schauspiel hat große Qualität . . .
Es qat die innere Absicht , darzutun . daß in dem deutschen
Arzt Struensee und seiner Zeit die Führerschicht Europas sich
erstmalig aus den gesunden Kräften des Bolles zu ergänzen
sucht . . Der Arzt Johann Friedrich Struensee ist der vom
politischen Schicksal Emvorgetragene . der die Aufgabe und das
Bewußtsein hat , ein Volksbeglücker zu sein und der die
Tragik erlebt , von den Mittelmäßigen nicht verstanden zu
werden und als Volksfeind den Tod erleiden mußte . Das
Schicksal des politischen Menschen . Nicht ohne
seine eigene Schuld verdirbt er . Der große soziale Reformator
im ausgehenden 18 . Jahrhundert . Deutscher vom Blute . Däne
dem Amte als - Minister nach Einzelgänger in jeder Form ,
»erbricht , weil er noch nicht die menschliche Reife der zum
Herrschen Geborenen , zeigt . Er stürzt an der öofkabale . die
ihn in dem Augenblick zu Fall bringt , wo des Ministers un¬
erlaubte Beziehung zur Königin erweisbar ist . Die Fabel
um ihn entwickelt der Dichter in dramatischer Exposition und
in einer glanzenden , gemeißelten Sprache . Und in einer
großäugigen Anlage der Rollen . Möller versteht sich auf
glamvollen Aufbau , He szenische Wirkung , die Spannung , das
Verhalten - Atmosphärische , vor allem auf die Dialoge , die
mehr als die Handlung selbst , selb st erklärend oder
bis kutierend die Sinndeutung Struensees vollziehen .
Alles , wovon der Roman , die Sensation und die Legende um
Struensee lebt , schaltet er aus . Es dreht sich Möller um den
politischen Sachverhalt und Vorgang . So spielt selbst die
Königin , der Schwerpunkt jeden Films um Struensee . und
Otto Erlers ..Struensee "

, nur eine nebengeordnete Bedeutung :
sie vertritt den Gedanken des monarchischen Gottesgnaden -
tnms , ihr Verhör führt Sttuensee zur Erkenntnis , tatsächlich
notmxndig gehandelt zu haben . Auch die interessanteste Figur

>. bet Gegenspieler Graf Bernstorfs , dient mehr
itung Struensees . als der eigentlichen dramatischen“ obwohl auch in ihm des Tragischen genug ist .* " * " " Er leidet an

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Der 9tun des Ministers .

Schauspiel in drei Akten von E . W . Möller .

, uuuiuui uuu # ui uiui ues -trag
unentschieden zwischen den Zeiten .

en inneren Unentschiedenheit . a . _
Ben seiner inneren Einstellung . Er scheint berufen ,
! den Weg zu bereiten und führt doch feinen Tod
• t ist al , der Gegenspieler Struensees gedacht .
« kommt eH spät m das dramatische © efüge Möllers .
w * b 8eti ans da , Hanoi de » Struensee fällt .

« 6

sprechen sich die beiden aus . Der innere Umbruch aber dieses
Mannes , der den Anbruch eines neuen Jahrhunderts ahnt ,
erscheint nicht organisch , man vermag ihm nicht recht zu folgen ,
weil er innerlich nicht vorbereitet und nicht unabweisbar
erscheint . Dieses ist auch mit ein Grund , weshalb Struensee
selbst in der Dichtung nicht als tragischer Held erscheint . Er
steht bereits in seiner ihn dem Untergang zusührenden Über¬
heblichkeit fertig da . wenn er die ersten Worte spricht . Man
möchte gerne selbst einen organischen Weg zur Tragik des
Helden miterleben : wie er kämpft um eine gerechte Sache , wie
er die Widerstände besiegt und dadurch unsere Liebe gewinnt
und wie er . vom Erfolg betört , in seine Überheblichkeit hinein «
glittert — und dadurch unser Mit -Leiden erweckt . Allein , es
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Wiesbadener Nachrichten
.

Verbundenheit mit den Wasferr -

tragern der Nation .

Ausruf rum „ Taa der Wehrmacht " .

Ich rufe di « Bevölkerung von Wiesbaden zur tatkräftigen
Stitmife am „ 2m der Wehrmacht " auf !

Was unser Führer und Oberster Befehlshaber und «eine
Wehrmacht im Osten schaffen , sei uns doppelter Ansporn ,
unsere Pflicht am Winterhilfswerk des Deutschen Volkes zu
erfüllen .

Deutsche , zeigt eure Berbuudeuheit mit den Wasfen -
trägero der Ratio » , helft den Tay zu . einem Siege der fried¬
lichen Arbeit gestalten ! Kommt in die Kasern « , zum groben
Familieneintopf und rum Manoverball der Garnison !

« er . : Mever .
Oberst und Kommandant von

*
Mainz und Wiesbaden .

Wenn auch der Wettergott den Simmel zugezogen und die
Schneeflocken vom März - Himmel rieseln hat lassen und einen
kalten Wind kurz vor Frühjahrsanfana eingesetzt hat . so lassen
die Soldaten unserer Garnison sich doch nicht abhalten , ihr
Programm »um „ Tag der Wehrmacht " durchzuführen .

Ja , man hört in den Kasernen und Dienststellen die
Parole „ jetzt erst recht

"
, alle Mann an Bord , um den Tag

siegreich zu gestalten . Dies ist alter Soldatenbrauch . Kein
Wind und kern Wetter wird gescheut , es wird gekämpft . So
wie die Kameraden im Osten trotz Schnee . Sturm , eisiger
Kälte oorwärtsdringrn durch die Unbill der Natur , um rhr
befohlenes Tagesziel zu erreichen , so wollen sie auch hier im
Westen ihre Pflicht tun .

(Settern noch wieder viele Kilometer marschiert , eine
grobe Eefechtslage erfolgreich beendet , und bereits laufen die
gleichen Kämpfer »um friedlichen Kampf gegen Hunger und
Kälte auf . Auch sie wollen mit der Bevölkerung ein Tages¬
ziel erreichen : Bolle Sammelbüchsen , gutbesuchte Kasernen ,
volksverbundener

'
Familieneintopf . Jung und Alt auf dem

groben Manöverball der Garnison .
Auch Wiesbadens Bevölkerung wird sich durch die Witte¬

rung nicht abhalten lassen . Re ist bei ihren Soldaten und
überall da . wo am Wochenende und am Sonntag die Wehr¬
macht ruft .

Seelische Betreuung der Bauernfamilien .

Gauleiter Sprenger vor den Arbeitsdienstführerinnen
des Bezirks XI .

Der Gauleiter sprach am Freitagnachmittag vor den

Führerinnen des Arbeitsdienstes für die weibliche Jugend
des Bezirks XI , die in Wiesbaden zu einer A r b e i t s -

■unb Schulungstagung versammelt sind . Nach herz¬
lichen Begrützungsworten der Bezirksführerin , Fräulein
Hornung , die den Gauleiter als besonderen Förderer des

Arbeitsdienstes feierte und ihm für feine Hilf « dankte , ergriff
er das Wort , um in grundsätzlichen Ausführungen Aufgabe
tznd Einsatz des weiblichen Arbeitsdienstes zu behandeln . Er
entwickelte den Aufbau des Arbeitsdienstes aus seinen ersten
Anfängen als soziale Maßnahme während der Systemzeit
bis zu feinem vom Führer erhaltenen Auftrag , Schule
der Nation zu fein . Nach dem besonderen Hinweis , daß
der Arbeitsdienst in seinem praktischen Einsatz mit dem Gau

Hessen - Nassau aufs engste verbunden ist , wofür die
Meliorationsarbeiten im h e s s i s ch e n R i e d , wo aus

Sumpf neue Erbhöfedörfer entstanden , ihr eigenes Zeugnis
ablegten , kam der Gauleiter auf die besondere Aufgaben¬
stellung für den weiblichen Arbeitsdienst zu sprechen .
Nicht nur die wirtschaftliche Hilfe , so betonte er hierbei , ist
das Entscheidende seiner Tätigkeit , sondern das letzte Ziel
des Einsatzes muß es stets sein , die seelische
Betreuung der Bauernfamilien im Sinne der
nationalsozialistischen Weltanschauung zu
erfüllen . Voraussetzung für das Gelingen dieser Aufgabe , so
fuhr er fort , ist die Schulung . Sie erfährt Inhalt und Rich¬
tung im Wollen und Beispiel des Führers , der uns in diesen
Tagen wiederum den Beweis erbracht hat , daß Arbeit
Leistung und Kampf allein geeignet sind , dem deutschen Volk
sein Lebensrecht zu sichern .

Mit dem Lied „ Deutschland heiliges Land "
gelobten die

versammelten Führerinnen , mit höchster Verantwortung ihr
Aufgabengebiet zu erfüllen .

Blumen im Schnee .

Als wäre der Jahreslaus um ein paar Monate zurück -
gedreht , rieseln die weißen Flocken . Herrisch reißt der Winter
noch einmal die Macht an sich , drängt von den Waldbergen
herab ins Tal : selbst die Stadtstranen sind durchtollt von
einem fast weihnachtlich anmutenden Schneegestöber . Erst
wollte die Erde diesen Ansturm nicht recht ernst nehmen . Zu
schnell schmolzen die Flocken hin . nur auf den Baumästen , auf
den Sträuchern in den Vorgärten letzten sie sich fest . Und gar
diese Schneedecke über den Zweigen erschien kaum winterlich ,
eher wie plötzlich ausschäumender Blütenschnee aus dem soeben
frühlingshaft treibenden Holze .

. Doch mit dem Abend änderte stch das Bild , man hätte im
Laternenschein meinen mögen , das Astwerk sei von zierlichem
Rauhreiischmuck überglitzert . Der Wald draußen hatte sich
wieder in das weiße Märchenkleid vermummt , und andern
Tags in der Frühe deckte die winterliche Hülle selbst die
Dächer , die Gärten und die weniger vom Verkehr belebten
Straßen . Unter Schnee versunken all das sehnsuchtsvolle
Leben , das stch seit Wochen in lenzsrohem Erwarten regte .
Schneeblüten sitzen über schwellenden Knospen , über winzigem ,
kaum aufgefaltetem ersten Grün . Und die Blumenköpse , die
sonnenselig aus dunkler Erde drangen , verschwinden wieder
unter dem weißen Tuch , die Schneeglöckchen , die Krokusse ,
weiß , gelb und violett wie bunte Ostereier in den Gärten ver¬
streut . Winterling und blaue Szilla . vielleicht gar ein ver¬
frühtes Veilchen .

Noch rührender wird das Bild dieser Blumen im Schnee
bei einem Gang über den Friedhof . Da haben die lange rn
Winterruhe schlummernden Gräber hier und da wohl schon
ersten Blumenschmuck erhalten mit mancherlei in Vasen oder
Töpfen aufgestellten Frühblühern . Ein Schimmer leuchtender
Farben lag schon auf den Gräberfeldern mit den Stöcken von
Narzissen , Tulpen . Primeln und Hyazinthen , wie ein Stück
vorweggenommener Frühlingserfüllung . Auch diese bunten
Töne hüllt nun das einförmige Weiß , doch nicht lange mehr
wird die winterliche Starre dauern : das künden die über den
Schnee noch hinauslugenden Blumenspitzen , wenn auch
frierend und zerkaust , dennoch die weiße Decke durchstoßend als
gelbe und rote Flämmchen des Lebens . H . L .

Kind und Berkehrsdisziplin .

Ein Wort au Mütter und Erzieher .

Wenn heute im Interesse einer erhöhten Verkehrssicher¬
heit Eltern und Erziehungsberechtigte stärker als früher zur
Verantwortung herangezogen werden , so bedeutet das für ite
nicht etwa eine unerträgliche Belastung Wer um die Tau¬
sende von Verkehrsunfällen weiß , die durch unbeaufsichtigte
Kleinkinder entstehen , wer ferner verfolgt , wieviel Unfug
von unserer Heranwachsenden Jugend auf öffentlichen Ver¬
kehrswegen angestiftet wird , der wird — nicht zuletzt im Hin¬
blick auf die unseren Buben und Mädels selber drohenden
Gefahren — die Forderung nach einer erhöhten Aufsichts¬
pflicht begrüßen .

Was kann die Mutter aber tun . um die an sie gestellte
Forderung zu erfüllen , ohne deshalb mit ihrem übrigen
reichen Pflichtenkreis in Konflikt zu geraten ? . Beim Klem -
kind muß die verstärkte Aufsichtspflicht wörtlich genommen
werden . Die Mutter wird also dafür zu sorgen haben , daß
ihr Kleinkind keine Gelegenheit zum unbeaufsichtigten Spie¬
len auf Verkehrsstraßen findet . Die jetzt fast überall vor¬
handenen Kindertagesstätten der NSV . und die Nachbar¬
schaftshilfe der NS .- Frauenschaft helfen der werktätigen
Mutter , hier Berufs - und Mutterpflichten in Einklang zu
bringen .

Für die älteren Kinder aber verfängt diese direkte Auf -
stcht nicht mehr , sie wollen und sollen nicht den ganzen Tag
an Mutters Schürzenzipfel hängen . Hier setzt nun die passive
Aufsicht ein . Man muß die Kinder von einer besonderen
Seite packen , und — abgesehen von ganz wenigen Aus¬
nahmen — es ist auch der wildeste Junge , das gedankenloseste
Mädchen hier zu fassen : ein „ anständiger Kerl " wollen sie
alle sein ! Wenn die Mutter dies ausnutzt , wenn sie ihren
Kindern an Hand irgend eines aus dem Alltagsleben beraus -
gegriffenen Beispiels die Notwendigkeit einer straffen
Disziplin auch auf der Straße aufzeigt , dann wird sie mehr
erreichen als durch Drohungen oder Schauergeschichten . Denn
wir dürfen nicht vergessen : Schon Pimpf und Jungmädel
fühlen sich heute als Träger einer Gemeinschaft , für die sie
mit ihrer ganzen kindlichen Kraft einzutreten Bereit sind ,
selbst unter Verzicht auf einen der sonst so beliebten dummen
Streiche . Diese vom Führer geweckte und von den national¬
sozialistischen Jugendorganisationen geförderte innere Hal¬
tung setzt auch schon bei den jüngsten Gliedern der Eemein -
ichaft eine Disziplin voraus , die lebe Mutter zur Erleichte¬
rung ihrer Aufsichtspflicht sich zunutze machen sollte .

Winterwetter hält an .

Was bet Meteorologe sagt .
Mit einem Rückfall ins Winterliche , auf dessen Bevor -

stehen wir hier bereits Ende Februar hingewiesen hatten
brachte uns die vergangene Woche ein zu dem extrem warmen
März des Vorjahres in schroffem Gegensatz stehendes
Witterungsgepräge . Schon vom Wochenende an traten auch

Zwischen krank und gesund
gibt es einen Zustand der Schwäche und Erschöpfung , der
keine rechte Lebensfreude aufkommen läßt . Appetitlosigkeit ,
blasses Aussehen und Ermüdbarkeit stnd die deutlichen
Merkmale .

Erwachsene und Kinder sollten bei diesen Erscheinungen
Bioferriu nehmen , welches eine vorzügliche Wirkung auf
den Allgemeinzustand hat .

Bioferrin enthält sämtliche Nährstoffe des Blutes .

BAYER ,

xJLz

in der Ebene Nachtfröste ein , die in der ersten Wochenhälfte ,
nur schwach waren , nach Ausbildung einer verbreiteten
Schneedecke sich aber weiter verschärft haben . Die Tages -
mittel der Temperatur , die vom vorigen Samstag an durch¬
schnittlich um 3 Grad zu niedrig waren , sind am Donnerstag
und Freitag 5 Grad unter die jahreszeitlichen Normalwerte

gesunken , während sie an denselben Kalendertagen des vor¬

jährigen März um 7 Grad zu hoch lagen . Die Tageshöchst¬
temperatur betrug gestern Freitag nur noch 1 % Grad , und in
der letzten Nacht ist die Temperatur selbst im Stadtgebiet
bis auf minus 4% Grad herabgegangen .

Als weiteres Merkmal einer ausgesprochenen winter¬

lichen Witterung traten häufig Schneefälle auf , die jedoch

ALPINA - UHR &N am Mauritiusplatz
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zunächst nur von kurzer Dauer und meist auch noch mit

Regen vermischt waren . Der Freitag brachte bann aber fast
anhaltenden und außerordentlich ergiebigen Schneefall , nach
dessen Aufhören heute Samstagfrüh bei glitzernder Schnee¬
decke und strahlendem Sonnenschein ideales Winterwetter

herrschte . Während im Stadtgebiet die Höhe der Schneedecke
5 bis 7 Zentimeter betrug , wurde auf der Platte , wo die

Temperatur in der vergangenen Nacht bis auf minus 9 Grad

gesunken ist , eine Schneehöhe von 20 Zentimeter gemessen ,
bei der nun auch noch einmal recht gute SportmSglichkeitdn

entstanden sind .
Den Anstoß zu dieser Rückentwicklung ins Winterliche

hatte in der vorausgegangenen Woche di « Entwicklung einer

Eine Leistung höchsten Grades .

Kameras

von Foto

'
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Grosse Burgstrasse
gegenüber der Kurpost

Hochdruckbrücke gegeben , die sich am vorigen Wochenende von

den Azoren bis nach Rußland erstreckte . Vom Montag an

verstärkte sich der westliche Teil des Hochs , während Tief¬

druckstörungen vom hohen Norden her über Skandinavien

südwärts vordrangen und den östlichen Erdteil fast ganz in

ihren Bereich zogen . Auf der Rückseite des tiefen Druckes

brachen alsdann mit stürmischen Winden und unter häufigen

Schneeschauern arktische Kaltluftmassen in Mitteleuropa ein .
die abermals zur Ausbildung eines vom Ozean über die

Joseph Haas .

Zu feinem 60 . Geburtstag « am 19 . März .

Von Dr . Wolfgang Stephan .
Um den Komponisten Joseph Haas ist es nie sehr laut

gewesen . Das Für und Wider , das seit dem Auftreten Wag¬
ners alles wahrhaft Neue auf Bühne und Konzertpodium
zu umtoben pflegt , bat fein Schaffen kaum berührt . Nicht
etwa , weil es in selbstgewählter Abseitigkeit von den be¬
wegenden Kräften der Zeit entstanden und nur für einen . be¬
schränkten Kreis von Gesinnungsfreunden entstanden wäre .
Sondern vielmehr gerade umgekehrt : eben weil es sich , an
eine größere Gemeinde wendet als die der gewohnheits¬
mäßigen Konzertbörer . deren aus passivem Eemeßertum und
ästhetischem Lrteilsanspruch gemischte Haltung sich vor den
Werken eines Saas als zu beengt erweist . „

Haas war auch nie Wortführer einer „ Richtung ...obwohl
er um seiner Urteilsfähigkeit willen in viele Ausschüsse und
Vorstände berufen worden ist . Er ist ein Führer durch die
Tat . durch die beispielgebende Kraft seines Schonens und
vor allem durch seine ungewöhnlich segensreiche und ausge¬
breitete Lehr tätigfeit , die er an der Münchener Akademie
der Tonkunst seit 1921 ausübt . Eine Reihe starker Talente
ist seine Schule entwachsen , und es spricht für die . weltweite
Offenheit dieser Schulung , daß sie die vielgestaltige Eigen -
wüchsigkeit dieser Talente keineswegs in eine bestimmte Rich¬
tung gezwängt hat . Wir greifen aus der stattlichen Namen -
reihe nur zwei heraus , die erst in den letzten Wochen am
Wiesbadener Programmen standen : Karl Holler und Otto
Jochum .

Der bayerische Lehrerssohn aus Maihingen im Ries
ist einer der bedeutendsten Schüler und besten Freunde seines
sechs Jahre älteren Landsmanns Max Reger geworden .
Ihm verdankt er die meisterliche Beherrschung des satztechni¬
schen Rüstzeugs und die handwerkliche Sauberkeit per Klang -
gesinnung . Aber er blieb nicht in der Fußspur des großen
Vorbildes stehen , unternahm nicht den aussichtslosen Ver¬
such . Regers monumentales Streben zu übersteigern , sondern
ging in klare Erkenntnis seines Wesens seinen eigenen Weg .

Dieser Weg führte ihn in die fruchtbare Ebene volks¬
naher Mufikübung . vorbei an den unwegsamen Klippen , auf
die sich ein übertriebener Subjektivismus verstteg , und . hin¬
weg über die Kluft , die sich immer bedrohlicher . zwischen
Kunst musik und Volks musik aufgetan , batte . . » aas ist
einer der ersten gewesen , die die Notwendigkeit eines Aus¬
gleichs dieser zu Gegensätzen gewordenen Begriffe erkannten .
Seiner persönlichen Schlichtheit und Volksoertrautheit ge¬
lang auf Anhieb , was andere sich erst mühsam und aur Um¬
wegen erringen mußten , jenen natürlichen Eefublston an¬

zuschlagen . der den Mann aus dem Volke wie den Musik¬
kenner anspricht .

Zwei Gebiete sind es daher , auf denen sich Haas
' Tätig¬

keit besonders reich entfaltet hat : die Hausmusik und
das volkstümliche Oratorium . „ Schwänke und Idyllen "

ist der bezeichnende Titel eines seiner Klavierzyklen , die
ihm den Namen eines „ Spitzweg der Klaviermusik " einge¬
tragen haben . Recht weite Verbreitung , mehr im Haus als
im Konzert , hoben seine Lieder gefunden , die in schlichter
Formung olle Geholte von zarter Lyrik bis zu religiösem
Bekenntnis , von grüblerischer Inbrunst bis zu befreiendem
Humor umfaßt . Auf der anderen Seite stehen , als Gipfel
einer langen Reihe einfachster bis kunstvollster Chorwerke ,
die Oratorien , die infolge ihrer auch auf bescheidene Ver¬
hältnisse abstimmbaren Vesetzungsmöglichkeit eine ganz un¬
gewöhnlich weite Verbreitung , auch über die deutschen
Grenzen hinaus , gefunden haben . Nach der „ Heiligen Elisa¬
beth "

. der „ Christnacht und dem ..Lebensbuch Gottes " ver¬
spricht Haas für den kommenden Herbst sein opus 91 . „ Das
Lied von der Mutter "

.

Unlängst bat Haas den ersten Schritt auf die Ovcrn -
bühne gewagt . Sein „ Tobias Wunderlich " hatte bei der
Kasseler Uraufführung starken Erfolg . Er wird sich noch
weiter auswirken . Daß er nicht zur Augenblickssensation ge¬
worden ist . die ebenso rasch wieder vergessen wird , mag dem
Meister selbst nur recht gewesen fein . Dem ersten Versuch ,
das erstrebte Ziel der Volksover anzusteuern , wird der un¬
ermüdlich . aber nie wahllos Schaffende gewiß noch weitere
folgen lassen und sein Lebenswerk mit ihnen sichtbar
krönen .

Beethoven - Abend im Aurhaus .

Zur Aufführung seltener gehörter Werke von Beethoven
hatte August Vogt am Freitagabend außer dem Kur¬

orchester den „ Chor der Stadt Wiesbaden " heran¬
gezogen . Nach dem Auftakt mit der Ouvertüre zu den „ Ge¬

schöpfen des Prometheus "
hörte man die klassisch knappe ,

aufs wesentliche ausgeridjtete Vertonung von Goethes

„ Meeresstille und glücklicher Fahrt
"

. Der Chor fang sie
mit der rechten Leichtigkeit und Flüssigkeit , die der Wind -
und Wasser - Atmosphäre dieser ganz unpathetischen Natur¬

schilderung ansteht , und das Orchester malte das Säuseln
der Winde und Vibrieren der Segel in feinen , dezenten
Farben . Knopper und weniger differenziert ist der Anteil
des Chores an der Klavierfantasie op . 80 , die gewissermaßen

eine Vorstudie zur neunten Sinfonie darstellt . Hier wie dort

wird die einfache Liedmelodie in freien Charaktervaria -

. Honen abgewandelt , die in der Fantasie freilich größtenteils
dem Wechselspiel von Klavier und Orchester Vorbehalten
bleiben ; die Stimmen treten erst in her Koda dazu . Auch
die Themen selbst sehen sich sehr ähnlich , wenn auch dem

1796 komponierten „ Schmeichelnd hold und lieblich " von

Bürger noch nicht die Plastik her Schillermelodie inne «

wohnen mag . Die junge Mainzer Pianistin Mia Rühl

spielte den Solopart mit der feinen Ausarbeitung des figu¬
rativen Zierats , die wir schon bei ihrem Auftreten im

vorigen Herbst rühmen konnten . Das Kurorchester hatte in
den einzelnen Variationen dankbaren Anlaß , seinen Klang -

sinn zu bestätigen und der Chor fand sich mit seiner Auf¬
gabe günstig ab . Den Beschluß des Abends machte die sechste
Sinfonie , ine seinerzeit an demselben Abend wie die Chor -

santosie uraufgeführt wurde . Vogt war auf eine groß¬
zügig flächenhafte , mehr aus dem Klang als aus dem melo¬

dischen Motiv entwickelte Darstellung bedacht . Doch ver¬

gaß er nicht , zuweilen auch eine verstecktere Wendung zu
belichten . Sein Einsatz für den unbekannten wie für den
bekannten Beethoven wurde ihm und dem Orchester sehr leb¬

haft gedankt . Dr . Wolfgang Stephan .

* Wiesbadener Künstler auswärts . In einem Liederabend
im . Kurhaus von Bad Homburg fang Hermann Wertes
( Wiesbaden ) Partien aus einer Sinfonie von Hans Fleischer .
Lieder von Schumann und Hugo Wolf mit großem Erfolg .
Mettes ist Schüler von Paul Goldberg .

Professor
Dr . Fritz Mietzsch und Dr . Joseph Klarer , gelang die

"
Entwick¬

lung des Prontoiils , einem überragenden » etlmittel . das mit
großem Erfolg bei septischen Erkrankungen angewandt wird
und das einen überraschenden Siegeszug durch die Welt an -
getreten hat . wobei es „ in vielen hundert wissenschaftlichen
Veronentlichungen gewürdigt worden ist . Das Prontosil
wurde bekanntlich auf der Pariser Weltausstellung mit dem
„ ffiranb Vm " ausgezeichnet . •

„

*

* 3toet miet nationale Ehrungenfur deutschen Forscher .
Professor Dr . G . Domagk , Elberfeld , wurde wegen seiner
großen Verdienste auf chemotherapeutischem Gebiet , wie die
englische Presse und der englische Rundfunk meldeten , von der
UniDerntai Edinburgh der Cameron - Preis zuerkannt , außer «
Bem wurde ihm . wie jetzt bekaimt wird , von der ungarischen
Universität Szeged der von - Klebelsb - rg - Preis verliehen .’ : Domagk und seinen Mitarbeitern , den Chemikern

Mietzsch und Dr . Joseph Klarer , gelang die Entwick -
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• e Altbewährt sind die echten

Grippe ! Kriiqerol■ ■ • Katarrh - Bortbons

7Jus dem Vereinsleben .
iorgeerziehung , >e
mit der

Wiesbaden - Heßloch

. Die
st , das

— ..Müßiggang ist aller Laster Anfang -
, wodurch auch

der SB . W . sich vor den Schranken der trotzen Strafkammer
Wiesbaden zu verantworten hatte . W . der vor einiger
Zeit noch in Arbeit stand , geriet mit Arbeitskameraden in

-
— D ^" " ch-

.
N >ederlandischer Musiktag in Wiesbaden . Di «Deut ĉh - Nrederlandische Gesellschaft wird in Verbindung mitd " Stadt Wiesbaden am 28 . April einen Deutsch -Nieder -

landrschen Musiktaz durchfuhren , an dem namhafte Repräsen -
der zeitgenössischen niederländischen Musik und nieder - '

ländliche Solisten teilnehmen werden . Die künstlerische '

Gesamtleitung hat Generalmusikdirektor Carl Schuricht I

Wunder eines blühenden Baumes . An der Hohen -
loheftraße , unweit

,
der Schönen Aussicht , sieht feit vierzehn

Tagen ein japanischer Kirschbaum in voller Blüte . Diese
Bluten von einem beinahe strengen Weitz scheinen wider -
standiger zu | etn als die duftigen und auch zarteren Blüten
unserer emhenm chen Kirschbäume . Bor dem blauen Himmel
leuchten die Bluten aus den silbergrauen Zweigen rote un -
- Zhlrge kleine Schmetterlinge , während die Stratze
Schnee verweht ist .

Di « RSB . braucht Gastplätze und Kiuderpflrgestrlleu !

£ ri «Äe " * " b Ämfceef ” " k dein Ha « ! Ni * *

— Flucht durch das Dachfenster . Die -14jährige Tochter
eines geschiedenen Ehepaares , die aber noch eine gemein¬
schaftliche Dachwohnung inne haben , befand sich in F L r -

gewählt . Die Versammlung beschloß , die Mittel für den
Besuch der diesjährigen Reichsnährstandsausstellung in 1
Leipzig für ein Mitglied der Eenosienschaft zur Verfügung 1
?u stellen . Zum Schluß machte Bezirksbauernführer Schäfer
interessante Ausführungen über die Milchwirtschaft betref¬
fende Fragen .

Wiesbaden - Georgenborn .

Motorradfahrer prallt mit Auto zusammen . Auf der
Stratze zwischen W .- Biebrich und W .- Schierstein prallte am
Freitagabend ein Motorradfahrer , der 42 Jahre alte Vor¬
arbeiter Jakob Sp . au » Schierstein , mit einem Kraftwagen
zusammen . Bei dem Unfall erlitt der Motorradfahrer schwere
Verletzungen am linken Fuß und wurde ins Paulinenfttft
gebracht . An den Fahrzeugen entstand Sachschaden .

die Tochter sich in der Wohnung ihrer Mutter verborgen
halte und nahm eine unverhoffte Kontrolle oor . Die an - '

wesende , aber inzwischen verständigte Tochter , flüchtete durch
das Dachfenster und brachte sich in einer Nachbarmansarde
in Sicherheit . Der Beamte batte von diesem Vorfall nichts
bemerkt und mutzte unverrichteter Dinge wieder abziehen .
Einige Zeit darauf wurde die Tochter von der Mutter in
einem Haushalt untergebrgcht . ohne sie polizeilich zu melden .
Auf diese Weise hat es die Mutter verstanden , die Tochter
dem Zugriff der Behörde zu entziehen . Die Eltern hatten
sich wegen Vergehens gegen das Reichsjugendschutzgesetz vor
dem Einzelrichter zu verantworten . Weil sie einen Fürsorge -
zögling der zuständigen Behörde vorenthalten und verborgen
hielten verurteilte das Gericht den Vater , der angeblidj von
diesen Vorgängen nichts wisien wollte , zu drei Wochen Ge¬
fängnis . und die Murter zu einer Gefängnisstrafe von sechs
Wochen . Die Mitangeklagte Nachbarin , erzielte mangels
ausreichenden Beweises einen Fr « spruch .

t Lerchengerriller , kein Amselgesang
und auch nicht das „ Spitz die Schar

" der Kohlmeise den
Winter endgültig vertreiben konnte . Unsere gefiederten
Lieblinge find entweder ein Stückchen weiter nach Süden

Mrlchabsatzgenossenschaft . In der Gastwirtschaft „ Zum
grünen Wald " fand am Samstag die diesjährige Jahres¬
hauptversammlung der Milchabsatzgenossenschaft unter dem
Vorsitzend von Adolf Mayer statt . Der vom Rechner Hahn
verlesene Geschäfts - und Kassenbericht wurde in Ordnung
befunden . Der Vorsitzende und das ausscheidende Aufsichts¬
ratsmitglied Moritz Stubenrauch wurden einstimmig wieder¬

scheinen auch bestimmt der „ Strich
" i

setzt , ist noch nicht gesichtet worden . __ .. . _ „
den Erlegten sicher um Lagerschnepfen handeln , .. .. .
schnepfen , die vorziehen , den Winter hier bei uns zu bleiben
und auszuhalten . Gewiß können diese Waldvögel auch in
der kalten Jahreszeit mit dem wunderbar eingerichteten
Stecher in den brüchig - moorigen Waldwiesen des Rechte¬
bachtales Weichtiere hervorheben , das sind eben jene et .
legten , die stumm über das kahle Gehölz allabendlich den
lockeren und tiefen Nahrung spendenden Waldwiesen zu¬
streichen . Der Schnepfenstrich ist und bleibt die Poesie J
bet Jagd , allerdings auch nur dann , wenn nicht der
Schnepfenstern von grauen Nebelschleiern verdeckt ist , di «
Weidenschäfchen und di « Haseltroddeln nicht verweint aur -
sehen und die Schnepfenpärchen in seliger Winnefahrt mit
dem elektrisierenden Quarren und Pfuitzen über die Schlage j
Zickzacken .

Raus mit den Skiern !

Tiefster Winter in der Umgebung der Stadt .

Die Frühaufsteher hatten heute morgen die ungetrüb¬
teste Winterfreude . Noch lag der in der Nacht frisch gefallene
Schnee auf einer glasharten Eiskruste . Es knirschte so recht
winterlich , wenn man darüber herging . Dazu ein klarer
Himmel und die Aussicht auf den freien Samstagnachmittag !
Aber schon wenige Stunden später eaotes sich die Kraft der
Sonne doch stärker als der Trotz des Winters . Indessen blieb
es auch noch in einem Teil der Außenbezirke recht winter¬
lich , während der Stadtkern bald ein trostloses Bild von
Schneemattch und Dreck bot , dem das Städtische Reinigungs¬
amt mit Mach ? zu Leibe rückte .

Ganz anders vor den Toren der Stadt . Selten haben
wir ein solch herrliches Winterwetter erlebt wie heute früh .
Ikber der tiefverschneiten Landschaft spannte sich ein schier
unwahrscheinlich klar -blauer Himmel . Eine Fahrt durch den
verzauberten Winterwald wurde zum Erlebnis . Auf der
Platte reichte der Blick über Wiesbaden hinaus bis ins
Rheinhessische . Schnee , Schnee soweit das Auge sehen konnte .
Die Schneedecke beträgt hier durchschnittlich 20 Zentimeter .
Ein scharfer Nordost fegte über die Höhen , so daß das
Thermometer selbst gegen 8 Uhr noch 6 Grad unter Null
lag . Vom Chausseehaus werden eine Schneedecke von
10 Zentimeter und um 8 Uhr früh minus 5 Grad gemeldet .
Die Möglichkeiten zum Skiläufen find hier wie dort recht
gut . Schon heute früh tummelten sich zahlreiche Sport - ,
begeisterte auf den Hängen an der Platte .

Auf unserer werteren Fahrt durch Neuhof und Engen -
hahn nach Niedernhausen erwies sich die Gewalt des Früh¬
lings stellenweise doch schon als sehr stark . An windgeschutzten
Plätzen , die den Sonnenstrahlen unmittelbar ausgesetzt sind
taute es leicht . Dafür gewahrten wir andernorts bizarre
Schneeverwehungen bis zu einem halben Meter Höhe und
mehr . Die Straße von Niedernhausen nach Naurod war
außerordentlich vereist . Der städtische Omnibusbetrieb mutzte
auf dieser Strecke eingestellt werden . Auch zwischen Naurod
und Rambach war der Verkehr nur mit Mühe aufrecht zu
halten . - sch .

— Karges Gedeck für unsere Vögel . Wer da in der Zeit
der zunehmenden Sonnenwärme geglaubt hat , der gestrenge
Herr Winter hätte unwiderruflich seine Reise nach dem
Nordpol angetreten , muhte sich heute morgen von der Unter¬
brechung derselben überzeugen lassen . Eine mehrere Zenti -
meter hohe Schneedecke bedeckt bei 3 Krad Kälte die ganze
Landschaft , aus der fein

" ' ' ' * *

und auch nicht das „ Sp

. welcher der Stratze den Namen gab . wurde am 12 . Juli
J846 zu Wiesbaden als Sohn des Bürgers und Rentners
Philipp Reinhard Heß und seiner Ehefrau Karoline . geb .
Jung , geboren . Nach langem Leiden starb der Königliche
Assistenzarzt Dr Pblllvv Hetz im blühenden Alter von 28
Jahren am 13 . August 1874 zu Wiesbaden . Sein Vermögen

Städte ” on etma hunderttausend Mark vermachte er der

Hilda st ratze .

^ Is eine Seitenstraße der Gartenstratze , der heutigen
Steubenstrane . wurde im Jahre 1883 die H i l d a st r a tz e an¬
gelegt und zunächst linksseitig bebaut . Auf der anderen Seite
ziehen nck . hohe Backsteinmauern hin , hinter denen sich aus
grünen Garten Landhäuser erheben . Die Silhouetten zweier
Tannen und eines prächtigen Lebensbaumes geben dem An -
lUMder etwas willkürlich verlaufenden Stratze eine charak -
n

Note . Von der Segeltratze aus . die an der Boden -
stedtstratze zur Brerstadtei « traße abzweigt , führt die Hilda -

die zuerst eben daknnlauft . abwärts , um alsdann in
keich . en Kurve zur .mchtestraße hin mählich anzusteigen .

Dieser Teil wurde erit in lungeret und jüngster Zeit , und
zwar nur auf der Bergseite bebaut . Diese Seite ist auch

mit einem Bürgersteig versehen , während die linke
minHrLte2 öon H .ecken eingefaßt ist . Zwischen Baum -
wlvfeln hervor schaut die Kuppe des Kellerskopfes . Hinter
^ " Dächern der Parkstratze streben die Türme der Marttenr * e auf . hinter denen nck . bas hellblaue Band der Taunus -

von dem iardloien vtinmel abhebt . Die Stratze , in
nä -

Eu Aterem 2etl sich die D .irektionsgebäude von Lindes
bennden , empfing ihren Namen durch die

ningste Tochter des Herzogs Adolf von Nassau . Prinzessin
bs .lda - sevoren am 5 November 1864 zu Biebrich o . Rh „ ver -

° m2
>- September 188o mit dem Erbgrotzherzog

(̂ rirtinn Äi ^ ° ben . ihrem Vetter IM dritten Grade . Nach
1013 „ rrrlc mann J ’a4tc blc ^c betrat die Einigung der

un -P , " L. mu zur . Folge . Erbgrogherzogin

Ä5abÄtnbttt,Ie,bUIB Qn,aiii0 ' l ' - ihren

Und nun nächstens zur Hindendurgall « « .

Nordsee bis zum Eismeer verlaufenden Hochdruckrückens
Anlatz gaben . Dabei hatte sich am Freitag über dem Rhein¬
gebiet nochmals eine Teilstörung entwickelt , die verbreiteten
Schneefall hervorrief , nach deren Abwanderung sich aber in
unserem Gebiet der zunehmende Hochdruckeinflutz durch kräf¬
tige Aufheiterung bemerkbar machte .

Soweit sich die Wetterlage zur Zeit übersehen läßt , hält
der winterliche Witterungscharakter weiterhin an . Zunächst
wird es dabei noch vielfach heiter sein und die Temperaturen
werden tagsüber etwas anfteigen . Späterhin ist jedoch
wieder mit zunehmender Unbeständigkeit und Neigung zu
weiteren Schneefällen zu rechnen . A . 8 .

* Der Bund der Elsaß - Lothringer im Reick
( Ortsgruppe Wiesbaden ) hielt am Freitagabend im Saale

Hotels „ Union " unter Vorsitz von Eisenbahnoberingenieur
>- " ... 3 u t t seine diesjährige Hauvtoersammlung ab . Nack
Begrüßung durck den Ortsgruppenleiter . Protokollverlesung
durck den Schriftführer Sckeidecker , wurde 17 Mitgliedern
für zehniahrlge unuifterbrochene Mitgliedschaft die Ehren -
nadel verliehen . Die Berichterstattung über das abgelaufene
Eesckaftsiahr erwähnte als Hauptziel Förderung der Lands¬
mannschaft unter den Landsleuten . Es fanden statt : Mit -
gllederversammlung , Advents -Kaffeetafel . Licktbildervortrag .
lUNf Vorstandssitzungen , ein Fastnachtsabend , eine Anzahl
Ausflüge , eine Besichtigung in Mainz , Betätigung der
Tbeatergruvve in Frankfurt a M . u . a . Der Kassenbericht
des Herrn Kraft , günstig abgeschlossen , erhielt Entlastung auf
Grund des Berichts der Kassenprüfer . Die Ortsgruvven -
teitung ( Zutt , Scheidecker , Kraft ) blieb die gleiche . Der
Besuch der Versammlung war gut und zeugte von regem
Interesse der Mitglieder .

. .
* Ein anschauliches Bild der Eifel entwarf Museums¬

direktor Dr . F i l l in einem gutbesuchten Vortrag des
Taunusbund es . Zweigverein Wiesbaden , an Hand
schöner eigener Aufnahmen , unter denen besonders die
farbigen Aufnahmen fesselten . Don der uralten Römerstadt
Trier , deren Kulturdenkmäler gezeigt wurden , ausgehend ,
lernte man die in ihrem geologischen Aufbau gleich dem

Ommbusverbindungen gut einaeführt . Die erst kürzlich
errichteten neuen Omnibusverbinvungen Bahnhof — Rhein¬
blick und Bahnhof — Kohlheck haben dem Verkehr auf diesen
Richtungen , neuen Auftrieb gegeben . Für viele Dotzheimer
war die erste Derbindungslinie eine willkommene Gelegen¬
heit , denn es war für manchen nicht immer leicht , den langen
„ Kippel "

hinauf bis zur Haltestelle der Straßenbahn zu
steigen . Entgegen manchen Befürchtungen hat sich gerade
diese Linie gut eingeführt , was die vollbesetzten Wagen , die
auch viel von den Soldaten benutzt werden , beweisen Nach
dem Ausbau der Kohlheckstraße und dem steigenden Verkehr
auf der zweiten Strecke erfreut sich auch die Verbindungslinie
nach der Kohlheck immer größerer Inanspruchnahme .

'
Nur

unsere 1000 Einwohner große Stadtrandsiedlung Freuden¬
berg konnte seither noch nicht an das neue Verkehrsnetz ange¬
schlossen werden . Es besteht der Wunsch , daß zu gewissen
Tageszeiten auch hier einzelne Omnibusse im Pendelverkehr
nach dem Bahnhof eingesetzt werden .

= = = = = ! != = = ^ = " S - S
Okuli , da kommen fiel Nämlich die viel begehrten Wald -

schnepfen , die Vögel mit dem „ langen Gesicht
"

, von denen
am vorigen Dienstag von drei Schützen vier in der Nähe
des „ Grauen Steins "

erlegt roteben konnten . In Jäger -
kreisen dürfte diese Nachricht Interesse begegnen , weil der
Schnepfenstrich trotz der Okuli -Woche allgemein noch nicht
imgange ist ^ Unser Hausrotschwänzchen , mit dessen Er -

* 1
der Langschnäbler ein -

. Cs muß sich also bei

gezogen — hoffentlich nur auf kurze Zeit — oder andere
bevölkern wieder unsere Fiftterplätze , die , wie wir hoffen
wollen , wegen des wieder eingetretenen Futtermangels mit
neuer Atzung versehen worden sind . Man bedenke stets , daß
ein Vogel bei einmaliger Aussetzung der Nahrungsauf¬
nahme sehr leicht der Gefahr ausgesetzt ist , zugrunde zu
gehen .

Ehrentag eines alten Offiziers . Den seltenen Ehrentag
seines goldenen Militärjubilämns feiert am 22 . März in
W .- Biebri ^ Hindenburgallee 167 , Herr Oberst a . D . Grell ,
ein alter Offizier des 4 . Magdeburgischen Infanterieregi¬
ments Nr . 67 in Metz , bei dem der Jubilar vor 50 Jahren
als Fähnrich auf Beförderung eintrat . Im Weltkrieg leistete
der verdiente Offizier dem Vaterland feine Dienste als Kom¬
mandeur des Landwehr -Infanterieregiments Nr . 81 ( Frank¬
furt ) .

Hohes Alter . Oberfaktor i . R . Paul H ä n e I , Rathaus -
straße 16 , feiert heute in voller Frische seinen 75 . Geburtstag .

Obst - und Eartenbauverein . In seiner gestrigen Sitzung
im Vereinslokal Schützenhof hielt Vereinsfuhrer Dietz einen
ausführlichen Vortrag über die bevorstehenden Frühjahrs¬
arbeiten im Gartenbau . Seinen fachkundigen Ausführungen
folgte eine angeregte Aussprache . Beschlossen wurde eine ge¬
meinschaftliche Fahrt nach Heldesheim zur Baumblüte und
eine Autofahrt mit Belehrungsvorträgen nach Schloß Weil¬
burg .

Wiesbaden > Schierstem .

KLEIDER

MÄNTEL

KOSTÜME

WÄSCHE

MODISCHE
KLEINIGKEITEN

ELBEO
STRÜMPFE
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Differenzen und verließ seine Arbeitsstätte , llm den
Stellungsverlust vor seinen Angehörigen zu verbergen , T>er =
" eß er stets zur gewohnten Zeit das Hans und kehrte erst
gegen Abend wieder zurück . Bei diesem Müßiggang nahmer eines Tages nüchtern Alkohol zu sich . In diesem Zustand
WAe er sich im Sinne der 8s 175 » Ziffer 3 und 176/1
3tffer 3 strafbar . . Das Gericht nahm an , daß es sich bei dem
« N „

l ° gten um .ein einmaliges Straucheln handelt und ließ
weitgehendste Milde walten . Unter Anrechnung der Unter¬
suchungshaft erhielt er eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten .

1r
— Geldstrafen für falsches Verhalten im Straßenverkehr .

Unvorsichtig im « obren verhielt sich ein hiesiger Kraftfahrer ,ttr fuhr dicht hinter einem Lastwagen und als dieser vlötzlick
aovvte . kam es zu einem Zusammenstoß . Der Einzelrichter
Eurteklte ibn zu eimr Geldstrafe von 20 RM . — Beim
Schneiden der Kurve Waldstraße und Schiersteiner Straßestreß .ein KraMahrer mit einem Motorradwbrer zusammen ,
Mbei letzterer stürzte und sich verletzte . Unbekümmert um
^ s,esen Vorfall fuhr der KraMahrer weiter , obwohl ihmdas Schleudern des Motorradfahrers nicht entgangen war .Seme Fuhrerflucht aber nutzte ihn nichts , denn Passanten
hattensich die Nummer des Wagens gemerkt , so daß der un -
nerantwortliche Fahrer bald feftgeiteUt werden konnte . Er

ÄMrSÖ ” ” 50 " b

— Hohes Alter . Herr Otto Fi eck , Rüdesheimer
Straße 34 , feiert am 19 . März feinen 70 . Geburtstag in
voller Gesundheit und Rüstigkeit .

— Arbeitsjnbiljium . Herr Heinrich Werner aus
Wlesbaden - Schierstein , Wilhelmstraße 7 , ist am 19 . März
25 Jahre im Betrieb der Kies - und Sand - Verkaufsgesellschast ,m . b . H ., als Lagerverwalter auf dem Lagerplatz der Firma
in Biebrich am Rheinufer beschäftigt .

^ UAUTXTS ^ ERZEUGNI ^ ^ ^ ^ ^ ^ J ^ ^ J

Taunus , dem rheinischen Schiefergebirge angebörenbe West¬
eifel kennen . Der Weg führte längs der Buiemburger Grenze
durch die reizenden Täler der Kyll und Urff . Dann ging es
in das raube Gebiet der Scknee - Eifel und von dort nach
dem durch sein Mineralwasser bekannten Ort Gerolstein .
Ostwärts wandernd wurde das Gebiet der vulkanischen Eifel
erreicht . In prächtiger Sage bietet sich Manderscheid bar . in
dessen Nabe sich aus dem Tale der Lieser zwei malerische
Burgen , erheben . Die Umgebung von Dhaun ist bekannt
durch die zahlreichen Maare , wassergefüllte Krater aus der
Tertiärzeit . Die Wanderung führte weiter durch das alter -
iumlich « Städtchen Maymi zum Laacher See , an dessen Ufer
bte Abtei Maria -Laach sich erhebt . Ein Abstecher nach Nieder¬
mendig gab Gelegenheit zur Besichtigung des schon seit der
Romerzeit im Betrieb befindlichen Saialtabbaues . Durch die
lanwchaftlich hervorragenden Täler der Brohl und Ahr
führte der Weg »um Schluß zur höchsten Erhebung der Eifel ,der Hohen Acht und zu bet bekannten Nürburg .

Herzogsweg .
Der Herzogsweg . dessen Ausbau erst in die Nachkriegszeit

fallt und der um die Jahrhundertwende noch von der
Kavellenstraße aus ausging , ist ein alter Feldweg , den
wahrscheinlich Herzog Adolf von Nassau öfters entlangritt ,worauf man dann dem Weg diesen Namen gab : heute heißt
bas nach Westen fubrenbe Stück Demminsweg . und erst bet
scharf nach Norden in Richtung auf den Wald umbiegenbe
Teil Herzogsweg . Der Herzogsweg , welcher bis zum Wald
bin vorgesehen sein durste , endet vorläufig hinter dem letzten
slackvackigen vause . so daß man eigentlich niemand raten
mochte , diesen . Weg su betreten , weil er ja dann doch nach
wenigen Schritten enttäuscht umkehren muß . Aber der von
hier aus recht ergiebige Rundblick über die Stadt entschädigt
ihn dafür . Hatte er kbon norber die goldenen Zwiebel -
lutm « der EtiechiiÄen Kapelle vor sich , in der Herzog Adolfs
erste Gemahlin rubtjo erblickt er nun . ins Grün der Nerotal -
anlagen gebettet . Wiesbadens daufermeer —
. Südöstlich der

'
Parkstraße , von der Bietstadter Straße

rm Süden begrenzt , liegt der Distrikt Weinteb . der uns in
Astern Namen die Kunde erhalten hat . daß hier einmal an
Wiesbadens Ost eltx Trauben wuckten . Hier befinden sich die
veßstraße und die vildastraße . Die
Heßstraß «

i ^ .eiye Seitenstraße ^ der , Parkstraße . Sie wurde im Jahre
IW oegmmen . Luiker Hand schimmern rostrot die Tennis -
xlatze der Blumenwiese aus dem Grün . Steil bergauf führt
dre Straße , an deren Nngang eine hohe Zypresse steht . Ein
8“ ! H ^ dastraße fuhrender ^ Feldweg bezeichnet wohl ihren
ursptunglichen Verlauf ., Sie biegt heute aber in einer
schanen Lintskurve in bte Fichtestraße ein . Die Villen , welche
die .Stratze bilden stammen aus der Zeit um die Jahr -

und sind „ ttelweise aus hellgelbem Backstein

L wwraut !
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Ländliches Begräbnis .

gn einem weinfrohen Rheinörtchen wurde um die

Mittagsstunde eines Märztages eine alte Frau zu Grabe

getragen . Uber die Schleifen der Kränze , die an die grau -

^clbe Hauswand ihres Gehöftes , in dem sie ihr ganzes

5cb «n verbracht hatte , gelehnt waren , strich der Wind , und

der Regen sprengte seine kalten , mit Flocken untermischten

Ttupfen in die engen Straßen . Vom Kirchturm her , wo es

eben zwölf geschlagen hatte , läuteten nun hastig die © loden ,

während der Trauerzug sich ordnete . Acht Männer mit

frischen Gesichtern , deren Farbe von der Arbeit in den Wein¬

bergen kommt und deren altroter Schimmer verrät , daß

keiner von ihnen dem guten Tropfen abgeneigt ist , der an

den steilen Hängen ringsum wächst , tragen den Sarg . Ein

jeder der Trauergäste nimmt einen oder zwei der Kränze .

Gedämpftes Sprechen , das Geräusch vieler Schritte , einer

schneuzt sich in sein Taschentuch . Durch die Regensträhnen
blinkt schwach die Sonne , augenblicklang , während der Wind

in den Obstbäumen klirrt . Die Männer halten mit der

Linken den Zylinder fest , eines der alten Weibchen stütz : sich

auf ihren Schirm und wischt mit dem Taschentuch an den

Augen herum . Sie hat die Tote gut gekannt .

Auf dem Friedhof schart sich die Versammlung der Leid¬

tragenden eng um das offene Grab . Ein Lied des dörflichen
Gesangvereins klingt wehmütig auf . Die Verstorbene hatte
es sich gewünscht , es war gewiß ihr einziger Wunsch . Nun
rollt der Pfarrer das Leben der still in ihrem Sarg ruhen¬
den kleinen Frau noch einmal auf . Sie wurde 85 Jahre

Mveutslhe MeltsfrontOM
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Polksbildnngsstätte .

Montag , den 20 . März : Lichtbildervortrag von Fritz Licht .
Frankfurt am Main „ Der Volkswagen vom ersten Versuch
zum endgültigen Modell .

"
Beginn 20 .30 Uhr im Nassauischen

Landesmuseum .

Froher Feierabend .

Residenz - Theater .
Dienstag , den 21 . März : „ Für die Katz .

" Lustspiel von
Hmrichs . Beginn 20 .00 Uhr .
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und das ist ein bibliches Alter . Die Greise und Greisinnen
haben die Köpfe unter den steifen Hüten , den dunklen
Hauben gesenkt , herzschlaglang rührt es sie an wie Flügel¬
schlag eines Unvermeidlichen . Junge Mädchen halten Kränze
in behandschuhten klammen Händen . Einer der Burschen hat
eines der zartderben Dinger untergefaßt , und sie schaut ihn
an , während der Pfarrer redet und der Rhein fern zwischen
den noch kahlen Wingerten hervor im Schimmer der Sonne
blitzt . Der Regen läßt nach , aber der Wind ist schärfer
geworden , daß die Bäume zu ächzen scheinen . Der Pfarrer
kommt zum Schluß . Schon , denkt der hochgewachsene grau¬
haarige Herr im Gehrock , der aus Koblenz herüberkam : es
ist der Bruder der Verstorbenen .

Kurz war dann der Weg vom Friedhof zur weißgedeckten
Kaffeetafel , die im Nachbarhaus angerichtet war . Nun
stehen dreißig dampfende Kaffeetassen zwischen sieben duften¬
den Kuchenbergen . „ Schneiden kann man den nicht . .
meint eine der Frauen , rotbackig und resolut , „ Den muß
man schon brechen . . .

“
, und häuft sich einen halben Kuchen

aus ihren Teller . Es schmeckt allen . Der heiße dunkle Trank
belebt . Die Tote ist tot . Die Lebenden haben Hunger bekom¬
men und blaugefrorene Fingerspitzen . Eine der Frauen
findet , eifrig kauend , der Pfarrer habe es aber wirklich

„ kürzer machen
" können bei diesem unfreundliche » Wetter .

Sommertagfest im „ Wonnegau "
.

Eine vierhundertjährige Tradition .

Am Sonntag Lätare ( diesmal fällt er auf den 19 . März )
feiert man im „ Wonnegau " um Worms das „ Sommertags¬
fest "

. Es ist eine besonders lebendige Gestalt des uralten
Volksbrauches , der überall heimisch ist . und der auf dem
Gedanken der Austreibung des Winters beruht . Das ge¬
schieht überall mit Schlägen und Verbrennen , und deshalb
hnelen Stücke und Stäbe eine wichtige Rolle . So heißt das
Sommertagsfest wohl auch „ Stabaus - Fest "

. Die Kinder
tragen Stecken , die mit bunten Papiergirlanden umkranzt
sind und als Svitze einen Apfel und eine Brezel aufgesteckt
haben . Dabei wird gesungen : „ Ri ra ro . der Summerdag is
do !" Oder : „ Stabaus , stabaus , wir stechen dem Winter die
Aage aus !" In Horchheim bei Worms wird das Stabaus -
Fest als ältestes Heimatfest des Wonnegaus
seit mehr als 400 Jahren gefeiert . Es verdankt nach der
Sage feine Entstehung einer merkwürdigen Stiftung : Die
Tochter eines reichen Horchheimer Bauern , die ihr Kind in
einem Brunnen ertränkt hatte und darob zum Tod verur¬
teilt worden ^ war , machte vor ihrer Hinrichtung eine Stif¬
tung an die Gemeinde . Sie überließ ihr mehrere Grundstücke
mit der Bedingung , daß alljährlich an ihrem Todestag die

C£ _

- FÜLLHALTER
. . ,

zuRM22 .5obis6 . *o
- ist man Jhnen gern im Fachgeschäft

Während über kräftigklaren Männergefichtern schon ein
Schmunzeln liegt , denn sie lauschen irgend einem Erzählchen ,
leuchten drüben aus der Ecke , von Abendschatten umgeben ,
die ernsten bleichen Gesichter mehrerer alter Frauen . Viel¬
leicht fällt dort der Name der Verstorbenen . Das Licht geht
an . Wein wird gebracht . Der erste Schluck gilt der Toten .
Das ist so der Brauch . Später klingen die Gläser Heller an¬
einander , als das Abendessen , dampfend und würzigen

Geruch verbreitend , aufgetragen wird und die Unterhaltung
lebhafter zu werden beginnt . Ein paar junge Leute lachen
leise in sich hinein . In den Gläsern spiegelt der Wein das
Licht , und aus roten Frauenlippen leuchten weiße Zähne .
Draußen poltert der Wind wider die Läden , als klopfe die
klein « harte Faust der Toten wider das spörignasie Holz .

— 9 .

Kinder zur Richtstätte ziehen und für ihre arme Seele beten
sollten . Nach dem Gebet sollte jedem Kind aus den Erträg -
mssen der Stiftung ein Dreizackweck ausgehändigt werden .
Obschon sich schwer feststellen läßt , was an diesen Dingen
wahr und was Legende ist , hält die Gemeinde bis auf den
heutigen Tag an der Stiftung , deren Vorhandensein durch
Eemeinderechnungen belegt ist . fest . Alljährlich zieht also die
Schuljugend auf den Fronberg zum Gebet . Vo da geht der
Zug zum Rathaus , wo jedes Kind - seinen Sommerweck er¬
hält und außerdem Körbe voll aus den Rathausfenstern
unter die Volksmenge geworfen werden . Nach dem Kinder¬
zug bewegt sich ein großer Festzug durch die Straßen mit
Szenen aus der Fronberglegende . Zum Schluß beginnt in
allen Gaststätten der Sommertagstanz .

e e ■ - - • ■ - des Reichswetter *

werre rber » cn
rrankturt a . M .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend :

Zunächst noch wechselnd bewölkt , am Sonntag Durchzug einer
Niederschlagsfront mit Schneefällen , kühl , nachts stärkerer Frost ,
Winde um Nord . Aussichten bis Montagabend :

Unbeständig und kühl .

1

sie wissen , w

s
■

ZU

Lei , leit 3m Lause
tritt zu der Tech »

Äier findet der Wunsch des modernen Rauchers Er¬

füllung : Reiches Aroma und natürlich gewachsen «

Leichtigkeit in einer Cigarette vereint . Darum greifen tag -

lich mehr und mehr genießerische und überlegende Raucher

gsr . Astra " Besondere Kenntnis der Mischkunst und der

Viele gute Cigaretten

gibt
'
s auf der Wett —

aber mir eine „ Astra
"

» Skiläufen ist für mich nicht nur Beruf , sondern Leidenschaft "
, meinte Leer fiemz Ermel ,

Skilehrer in Berlin NW 87 , Franklinstr . 8 , ote wir mit ihm am Neujahrstage 1939 in

Brückenderg/Schles . sprachen . , $lnb weil ich den geliebten Sport auch im Sommer nicht
missen möchte , weil ich immer in Form bleiben wollte , habe ich so fange Hemmgeknobelt ,
bis mir die Erfindung der sogenannten „ Bürstenbahn "

gelang . So brauchen die

Skifahrer jetzt die geliebten Bretter auch im Sommer nicht ruhen zu faffen . Ob sch
meinen Skiunterricht aber draußen im Gebirge erteile oder in der Skihalle Berlin —

nach getaner Arbeit rauche i ch gerne eine Cigarette . Für mich als Sportler heißt eS aber ,
darin Maß halten : Ich wähle eine leichte , wohlschmeckende Cigarette wie die „ Aston " .

nir der Organisation das
famiüengebundeneWlffen
um Tabak durchErziehung
von Kindesbeinen an . 'Bei -

Astra "
, „ Astra

und nochmal „ Astra " l

„ Die „ Astra " wird bei mir dauernd ver¬
fangt

"
, erzählte , uns Lerr Carl Sygulla

aus fierten , Friedtichstr . 13 , den wir am
29 . 1. 1939 als Cigaretten - Boy im fiotel
Kaiserhof , Münster / Westfalen kennen -
lernten . » Ich kann das verstehen , denn diese
Cigarette schmeckt ausgezeichnet und ist wirk¬
lich leicht . Deshalb rauche ich sie ja auch
selbst . Vor allem aber weiß jeder , der
sieht , wieviel die „ Astra "

geraucht wird ,
daraus auch gleich , daß diese Cigarette stets
frisch fein muß . And wer mag schon alte
Cigaretten ?"

Provenienzen ,st das ganze Geheimnis . Im Lause Kyriazi

Mt fte nun , vom Großvater aus den Enkel vererbt , in dritter

Geschlechterfolge als die erste und vornehmste Pflicht des Inhaber - ,

Rauchen Sie „ Astra " eme

Woche lang . Dann werden Sie

bestätigt finden , daß sie aroma¬

tisch und leicht ist . Kaufen Sie

noch heute eine Schachtel „ Astra " !

Immer in Form bleiben — darauf kommt es atü

/ V"

des gibt die Sicherheit ,
unabhangigvomwechseln -
denKlimaausdem Besten
immer das Richtige aus -
«uwShlen .

Zuni Vorteil

des Rauchers

JedeS Jahr bringt andere
klimatische Verhältnisse ,
und damit wechseln auch
di « besonderen Eigenarten
des Tabaks . Von 100 oder
150 erprobten Provenien¬
zen sind oft nur 5 oder 10
für die „ Astra "

geeignet .
Auswahl und Mischkunst
machen eS möglich , der
Srundforderung für die

^ Astra
"

zu entsprechen :
Reiches Aroma vereint
mit natürlich gewachsener

m sie die « Astra “ rauchen !

Im fiotel „CapPolonio " inder Rosen -
ftadt Pinneberg , das viele Original -
Einrichtungen des bekannten Passa¬
gierschiffes gleichen RamenS zu be¬
sonders reizvoller Wirkung vereint ,
sprachen wir am 27 . 1. 1939 den In¬
haber , Herrn Otto Olbera persönlich :
„Als Chefingenieur der „ CapPolonio

"

habe ich so ziemsich die ganze Welt
kennengelernt "

, meinte er . „ Und ich
kann nur sagen , so verwöhnt meine
Zunge auf diesen Reisen geworden
ist , f» viele gute Cigaretten ich auch
überall aus der Welt geraucht habe -
für mich gibt eS heute mir eine Marke :
die „ Astra "

; denn sie schmeckt hervor¬
ragend gut und ist außerdem leicht . "

nur

l

■M
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Hierzu unsere preiswerten Kurzwaren !

WIESBADEN . KIRCHGASSE

in neuen Formen und Farben

29 . - 42 . - 53 .
- 65 .

- 79 .
- u . h .

Darum stets zuerst nach

Wiesbaden Kirchgasse

e )

Küchen v . 98 . — 450 .

f )

WIESBADEN WELLRITZSTR . 12

KRUGER i BRANDT

mOBEL

BAUER

f . d . sportl . Jackenkl . i . modisch .
Farben , 140 cm brt . , einfarbig
In Nadelstreifen . . . . 6 . 50

d )

e )

Am Teilzahlung
erkalten Sie

Herren- und .

Damenstofse
Bettwäsche
StMäetten
A . Stuckart

Wiesbaden .
Riehlstrane 2 .
Vertreter für

Schade . Paufa .
Verlangen Sie
meinen Besuch .

Kautsche . . . v . 85 . — 280 . -

Polstersessel v . 25 . — 90 . -

Unverbindliche Besichtigung erwünscht !
GEBRAUCHTE

SCHREIBMASCHINEN

Makulatur im Tagblatt - Verlag .
Schalter - alle rechts .

Das Haus für gute

Herren - und Knabenkleidung
Hüte und Wäsche

sucht laufend
wLjl . 2 — 7 To .

Ladung
ins Rbeinland
bis Leverkusen .

Spedition
Schmidt .

Ffm . - 3eilsbeim .

Haben Si . . uc ■ <■'
<>, .■dm richtigen Stoff gewählt ? Unsere Stoffabteilung

bringt eine grolle Auswahl moder ichtig er Kostümstoffe , von denen wir
nachstehende als besonders empfehlen !

Oeffentliche Bekanntmachung
Berichtigung der Steuerkarten .

TRAURINGE

TEILZAHLUNG

EW. STOCKER
Ob . Webergosse 52

WW
üum Hausbau

t2 - 3 - Z . -Wobn . )
evtl , mit BauvI .

gesucht .
Ang . u . A . 233
an Tagbl . -Verl .

preiswert im

OLYMPIA¬

LADEN
Wiesbaden , Kirchgasse 22

Ruf 27105

Bunter Abend mit der Wehrmacht . . . . . . . . . .

am Sonntag , den 19 . Marz 1939,20 Uhr , in sämtlichen Sälen des Paulinenschlößchens
Es wirken mit : Soldatenchöre - Turner - Tänzer - Musik - , Gesangs - und Vortragskünstler

Bei - und

Rückladung
Strecke

Kassel . Hannover
Hamburg,Rhein¬
land . Westfalen

gesucht .
Möbeltransport
Kran ; Weimer .

Neugasse 2 .
Televbon 24578 ,
Wer reibt Ear -
tenbäuschen ab

Man . ükr

Möbel von Bauer
vor allem wegen der schönen
Formen und der wirklich gün¬
stigen Preise . In überaus rei¬
cher Auswahl biete ich Ihnen :

Schlafzimmer v . 320 . — 1100 . -

Wohnzimmer v . 350 . — 750 . -

Herrenzimmer v . 450 . — 1000 . -

Speisezimmer v . 390 . — 1200 . -

Kammgarn - Kostümstoffe
sporfL u . «Ng . ,i . verseh . Färb . , q5O
140 <3i tert . , Fischgratmuster O
in mod . Überkaros . 10 . 50

Twill - Tupfen
für die fesche Kostümbluse , in marine ,
nachtblau und terracot mit weiß # * 75
ca . 95 cm breit .......... 2 .

Matt - Lavable
für die vornehme einfarbige Sportbluse ,
in großem modischen Färb - «* 25
Sortiment , ca . 95 cm breit . . . . il

Futter - Maroc
Kunstseide , zum Abfüttern von Jacken und
Mänteln , zu jeder Modefarbe ■ 35
pass . , ca . 95cm breit 1 . 95,1 . 65 , 1

EWstlitze
^ KinrWuiWll

Umzüge
! und Autotransp .

führt fachm . aus
W . Allendörfer ,
Bärenftrabe 7 .

fornr 22208 ,
W . -Bierftadt ,

Schwarzgasfe 6 .
wird Wäsche

angenommen .

5MMet
täal . 1 .50 RM .

Piano .
monatl . 6 RM .

Hemmen .
Neuaaife 5 .

Sport - Kostümstoff
besonders praktisch , in fresko -
artiger Bindung , in verschied . 420
Sportfarben , 140 cm breit . . O

Shetland - Kostümstoffe

Frachllt - M . , Me - Macke

21 . März . 25 . April , 23 . Mai ,
27 . Juni 1939

Besuch aus Sperrgebieten verboten .

Zahlr . Antrieb von Pferden aller Raffe « ,
auch Lchlachtpferden ; größte Auswahl und
beste Gelegenheit für Kauf und Tausch .

Arbeitnehmer , denen a ) ein steuerfreier Betrag 1 „
-

für eine Hausgehilfin oder b ) ein steuerfreier 23e = reH ™
trag eingetragen ist . in dem ein Betrag für Kirchen - rskachm f f Ana
. teuer von mehr als RM . 6 .50 monatlich berück - « 77i Ä
üchtigt ist . muffen ihre Steuerkarte unaufgefordert — ■■

5ÄÄ " b . » Sin . . . . . . . . . - - - WWW »
Arbeitnehmer , auf deren Steuerkarte der Ver - , <

merk „ verheiratet "
eingetragen ist und deren Ehe

schon am 31 . Dezember 1932 bestanden bat . ohne « »IV
*

daß aus der Ehe ein Kind hervorgegangen ift . ~
tauen in Steuergruppe n und müffen ohne
besondere Aufforderung bis zum 31 . März 1939 ihre „ht
Steuerfarte durch die Gemeindebehörde berichtigen
lassen Die Berichtigung brauchen sie nur dann
nicht herbeizufuhren , wenn . tC1 Aje' -

a ) die Ehegatten früher wegen eines nicht -
jüdischen Stiefkindes Kinderermäßigung ge - s P . A -
habt haben , oder , tV *

b ) ein Ehegatte das 65 . Lebensjahr vollendet | p - .< t -1'
iaS

hat , oder a
aus einer früheren Ehe eines Ehegatten ein v * - t
nichtnldifches Kind hervorgegangen ist , oder „ AC , Aefi

*
die Ehefrau ein nichtjüdisches Kind geboren 1 G
hat , oder
das Einkommen der . Ehegatten im Kalender -
iahr 1939 voraussichtlich den Betrag oon et
RM . 1800, — nicht übersteigen wird , oder I
einer der » Ehegatten vor dem 2 . Januar 18841 |

» IIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIMII
kommen gehabt haben . - ---------------

Juden , auf deren Steuerkarte 1939 zwar kein
Kind , aber der Vermerk „ verheiratet " oder „ gilt
für die Lohnsteuer als verheiratet "

eingetragen ist ,
müffen ihre Steuerkarte 1939 durch die Gemeinde¬
behörde ihres Wohnsitzes spätestens bis zum
31 . März 1939 berichtigen lassen .

Sämtliche Arbeitgeber werden auf die ab
1 . April 1939 geltenden Änderungen der Tarif¬
vorschriften hiermit hingewiesen .

Wiesbaden , 17 . März 1939 .
Finanzamt Wiesbaden ,

zugleich für die Finanzämter
Diez , Limburg . Rüdesheim u . St . Goarshausen .
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Kötter und Göttinnen bei großer Frühjahrstoilette .

Kletterei auf den Olymp
des Biebricher Schlosses .

« ; c Idee , auf den Rundbau des Schlosses am Rhein

. -„ aMuturnen . war gar nicht so schlecht , jedenfalls bat ne

- ^
^

«elobnt . Der Ausführung standen gewisse Schwierig¬

eren im Wege . Denn mangels einer Bequemen Treppe

Satte sich der Schriftleiter außen an den Leitern des Bau -

Suites „ hinaufbemühen "
, das von weitem rote ein Moabiter

Eenstergittermufter das Mittelstück des Schlosses bedeckt .

& er Schriftleiter hatte einen langen Mantel an und er trat

weich
" bis er aufatmend die so schon unter einem Lebend¬

akwicht von 84 kg auf - und abfedernden Hmkelsstuf en bis

obenhin sauber abgenutzt hatte . Dann iagte er „ Sallo und

„ Autsch
"

, rieb sich die Hirnschale und blickte tränenden

Der Rundbau des Biebricher Schlosses wird ausgebessert .

.3I
M

M . *

4| Ä

Auges einem beharrlich über den breiten Strombuckel
schauenden Gott , der mit einem stählernen Bogen freundlich

» alt gebot , in das sauber gewaschene Antlitz . Eine Antwort
wurde nicht erteilt . In nachlässiger Haltung stehen die alle¬

gorischen Figuren — Verzeihung , Götter und Göttinnen —

rund um den Söller und ergehen sich in besinnlichen Betrach¬
tungen der Rheinbrücke , des nahen Taunus oder des ver¬
heißungsvollen Rheingaues . Ihnen ist anscheinend die Zeit feit
etwa 1775 nicht lang geworden . Karl Wilhelm von Nassau
hat sie damals zu sich eingeladen , aber anscheinend vollstän¬
dig seinen hohen Besuch vergessen . Und nun stehen oder
sitzen sie da und wo sollen sie bin ? Und alle die Gottheiten
in der Runde ' haben ihrerseits Sinn und Zweck ihres Daseins
glattweg vergessen . Zeitlos gewordene Monumente eines

«goldenen
" Zeitalters trotzen sie Wind und Wetter und

überlassen es den Menschen , sich von Zeit zu Zeit um ihre
etwas derangierte Garderobe zu bekümmern . ___ ,

„ Es gefällt Ihnen alfo hier , werte Dame , eröffnete
der Tagblatt - Schriftleiter das Interview mit Pallas
Athene , deren Nackenlocke heute wieder „ letzter Schrei " ist .
Pallas Athene erschauerte kaum merklich unter ihrer
Mstung , wackelte ein bißchen mit dem schwerbehelmten
Haupt und fragte mit steinernem Lächeln nach den neuesten
Modeschnitten , worauf der Schriftleiter sie errötend auf den

Gottheiten blicken auf den ewigen Strom .

i

*
n

Oll

l

■ ■

betr . Ressortleiter verwies . Eine andere Göttin hatte ihren
klassisch geformten Oberkörper vollends entblößt und gestand
freimütig , daß sie sich aus Mode recht wenig mache . Was
auch der Schriftleiter lebhaft beteuerte , wobei er insgeheim
einen vorsichtig abwägenden Blick auf die mächtigen Ober¬
arme der Jungfrau warf , deren Muskelpakete einen Max
Schmeling ohne weiteres in die Lage versetzen würde , zehn

Joe Louis ' mit einem kleinen Antivven aus dem Ring zu
putzen . Und so ging der Mann der Feder mit offenen Augen
und Sinnen die Reihe ringsum , wobei er die Feststellung
machte , daß fast alle schönen Frauen da oben — ja . Wies¬
baden . „ uralte Heilkraft , ewig junge Schönheit !" — so
reizend geblieben sind , wie vor 160 Jahren . Die Herren
Götter kommen da nicht so gut weg . An ihnen bat unweiger -

Rüttung und Helm wieder wie neu .

lich der Zahn der Zeit genagt . Der Merkur bat neben der
taufrischen Aphrodite so langsam ein gemütliches Bäuchlein
angesetzt — oder hat ihm da der humorbegabte Steinhauck
einen lustigen Streich gespielt ? Der Hängebart des Kolosses
neben ihm wurde wieder in vornehme Falten gestrichen ,
just als wäre er aus dem Kriege 1870/71 gekommen , und
man muß es den Männern hier oben lassen , sie haben Ge¬
schick und Schönheitssinn bei ihren Ausputzarbeiten und
kommen froh und wohlgemut allen Wünschen der Damen und

Herren vom Olymp bereitwilligst entgegen . Nach dem
Reinigungsbad gibt es dann wieder einen bellen Ölanstrich
und der Rundbau des Biebricher Schlosses , dessen rote Sand -
steinauader ebenfalls einer intensiven Ausbesserung unter¬

zogen werden , wird bald in altem , strahlendem Eötterglanz
auf den Strom Hinausgrützen . Bis es allerdings so weit ist ,
wird noch eine gute Weile vergehen . So eine , Eotttnnen -

garderobe ist eben , genau so wie heute , gar nicht einfach .

Überall regen sich fleißige Hände .

In den letzten Jahren hat auch in Wiesbaden die Bau¬

tätigkeit eine erfreuliche Entwicklung genommen . Neben

den Großbauten des Reiches hat auch die Stadtverwaltung ,

vor allem auf dem Gebiete des Straßenbaues , die Maß¬

nahmen in die Wege geleitet , die im Interesse der Verkehrs -

Familienforschung an der Grenze .

( Von unserem ems - Mitarbeiter .)

t Es gibt wohl in jeder Familie bei der Forschung nach

den Ahnen einen „ toten Punkt
"

, wo man verzweifelt sucht

und nicht weiterkommt . Nicht jeder Familienvater ist ein

geborener Sippenforscher , aber besonders schwierig liegen
die Familienverhältnisse in Niedersachsen und im Jeoer -

land . Im niedersächsischen Bauerngebiet geht der Familien¬
name oftmals unter in dem Namen des Hofes . Hat eine

Familie Jahrzehnte hindurch etwa Hollmann geheißen , und

erbt nun der Vater den Hof Ditfurt , dann nennt sich die

Familie von nun an Ditfurt ! Anders wieder liegt es -in

Jeverland in Ostfriesland . Hier , wo einer den anderen

Senau
kannte , wo sie alle zusammen die Dorfschule besucht

alten , und befreundet oder verfeindet waren , je nach dem ,
aber immer von Kindesbeinen an miteinander gelebt haben ,
da war es verständlich , daß man nicht von dem jungen

Popken , dem jungen Ellers oder Janssen usw . sprach , son¬
dern vom Sohn des Dirk , des Johann , des Christian . Und

so wurde aus dem ursprünglichen Familiennamen des

Christian Janssen z . B . der „ Christians Sohn
"

, abgeschliffen

zu Christiansen oder Christians . Wir finden diese ursprüng¬

liche Sitte , die im ganzen Norden , auch in den skandi¬

navischen Ländern verbreitet ist , aber nur bis zum Ammer¬

land im Süden , wo schon die niedersächsische ( westfälische )
Art üblich ist , die Familien nach den Höfen zu benennen .

Die jeverländische Namengebung , die schon Ende des

18 . Jahrhunderts bekämpft wurde , weil sie zu heillosen Ver¬

wechslungen Anlaß gab , wurde schließlich von Napoleon ver¬

boten , der ja eine Zeitlang auch über Jever geherrscht hat .

Mancher , der sich mit Sippenforschung befaßt , wird dabei

seststellen , daß bei den niedersächsischen Namen , die auf „ sen
"

oder auch nur auf „ s " enden , immer die Vermutung nahe

liegt , daß es sich hier um eine alte Namensgebung handelt .

Aweite « Blatt . Nr . 66 .

Fliegender Aar , das Zeichen der Wehrhaftigkeit .

WM
e, .# -
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( 4 Photos Lenbardt — K .)

sicherheit notwendig waren . So sind z . B . die Arbeiten auf
der Hindenburgallec , die ohne Behinderung des

Verkehrs stückweise
'
durchgeführt werden , so weit gediehen ,

daß sich die Baustelle jetzt bald auf der Adolfshöhe befindet
und zwischen dem Rondell und der Biebricher Höhe die

Straße wieder in einen gut befahrbaren Zustand versetzt
wurde .

Die Arbeiten an der zweiten Fahrbahn des

verlängerten Kaiser - Wilhelm - Ringes zwischen
der Mainzer und der Frankfurter Straße haben auch schon

<MvwlwfrftMwMw mv Hw OUyvwl
vorteilhaft durch Reisevermittlung

W . Rodschinka sen . , Luisenstr . 16 . Tel . 22040

erfreuliche Fortschritte gemacht . Die feste Unterlage der

neuen Straße ist bereits in ihrer ganzen Länge sertiggestellt
worden .

An der O champs - Ka se r ne wurde an der Ein¬

fahrt ein zweites Gebäude erstellt . Ursprünglich war hier

an der Ecke Schiersteiner und Gersdorfsstraße die Errichtung

einer Steinsäule , gekrönt mit einem Adler , geplant . Durch

den Neubau mußte nun hierfür ein anderer Platz ge ;ucht

werden . Nunmehr . ist die Steinsäule an der Ecke Schier¬

steiner Straße und der Straße zwischen dem Kasernengelände
und dem Paulinenstift ausgestellt worden . Wie unser Bild

zeigt , sind die Bauarbeiter noch eifrig am Werk . Wenn

die Gerüste beseitigt sind , werden wir noch einmal auf diese

Verschönerung unserer Kaserne zurückkommen .

Die niederrheinische Kleve ist mit gutem Beispiel auf dem

Gebiet der Sippenforschung vorangegangen , denn die Par¬

teigliederungen haben sich mit verschiedenen anderen Stellen

zusammengetan und unter Mithilfe der Schuljugend bis

letzt 68 000 Karten mit den Namen der Einwohner angelegt ,

die in den alten Kirchenbüchern verzeichnet sind . In jenen

Landstrichen aber muß man bei der Suche nach den Dor -

Gardinen - Stores

Gegr . 1835 LOUIS Franke , Wilhelmsfraße 28

fahren mitunter auch über die nahe holländische Grenze

hinübergehen , denn unsere heutigen politischen Grenzen sind

vielfach anders , als sie vor einigen hundert Jahren waren .
Der Weg zur Grenze ist nicht weit . Die Anklänge an

das nachbarliche Holland gehen über die gelben Erenz -

schilder weit hinein ins deutsche Land . Das gutturale „ ch
"

und das spitze „ st
" bereiten auch sprachlich auf das Nieder¬

ländische vor . 2m Haag wird man in der Königlichen Ge¬

nossenschaft für Geschlechter - und Wappenkunde freundlich

aufgenommen . In der ehemaligen deutschen Schule und

Kirche ist die Gesellschaft , ihr wertvolles Archiv und die

herrliche Bücherei untergebracht . Das „Interesse der Hol¬
länder an der Familienforschung ist außerordentlich rege ,
besonders unter der Jugend und unter den Holländern , die

in den Kolonien leben . Infolgedessen sind die Hilfsmittel

sowohl hier als auch in den anderen holländischen Staats¬

archiven hervorragend geordnet , und man wird überall auf
das Beste beraten . Die Holländer sehen es gern , wenn

Deutsche zur Familienforschung über die Ereile kommen ,
und die Wirte drüben sagen , sie hofften , daß die Deutschen
bald wieder in größerer Anzahl auch in die holländischen
Bäder kämen , denn die „ richtigen

" Deutschen fehlten dorr

doch recht sehr . So begegnen sich Familienforschung und

Tagespolitik im Erenzland .

9R ^ dbfcn Sie auf dcm ^ uykoöcrr
Mittag csfcrr ?

Die bette fiauefrau kommt im fiaus nicht ohne tMi '
s fite ace »

Tlun - In frau Müllers Rüche könnten Sie das fchon mal riskieren ,
denn da ift alles fo pikfauber , baß es auch auf dem fußboöen weder

Staub noch Schmutj gibt . Die Küche ift die Visitenkarte der fiaus -
__

krau - da muß nun eben einmal auch im verstecktesten Winkel Sauber¬

keit herrschen . Und das erreichen Sie leicht , geschwind und mühelos

durch den Griff zum ImI - Paket ! Wie flink geht die Arbeit von der
fianb , wenn ini zur Stelle ift - da gibt es kaum etwas , was fich
nicht mit ImI säubern ließe !

IN DER KOCHE kennen Sie Imi zum ßeifpiel für folgende Sadfcn tjerttreffDms
etsfchränke , Steinkrüge , flafchen und fionferoenglätcr , kraut - und Gurkenbehälter , Marw »
laben « , Mayonnaisen - , Schmalz - und ßuttergefäße , Teller , Taffen , Schütteln , Töpfe , SauciettM
Pfannen , TRetter , Gabeln , Kuchenbleche , Teigfchüffeln und vieles andere mehr !
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SIE FINDEN UNTER :

Büglerinnen und e f . 1 . Mai | Sauberes ehr

« ß * Mädchen
ebrl . Eins , tüchtiges Besseres

Mädchen
norm , in rubii

Dame ( 1 Kind )

für /
'
dato ges .

Internist sucht

MsiiistoGewissenhaftes

leid . Dame »um

U . 759 an

».

Moritzttrafte 50 .

tüchtiges verfett . Euch «

Zimmermädchen FkM0d . FM

MW IHM

». 1 . 4 . gesucht .

Fniii äh *

Bobnhofstr . 13 .

alle Sausarbeit
übernimmt , für
kl . Hausb . von

1 Stellenangebote
2 Stellengeeaehe
3 Vermietungen
4 Mletgeeuehe
5 Wobnunntaueeb
6 Geldverkehr

7 Immobilien - Verkäufe
8 Immobilien - Xaufgesuohe
9 Verkäufe

IO Kaifgeiuebe
11 Unterrieht

12 Verloren - Gefunden

Iiilllte -

orteileflanea
sofort gesucht .

Wirtd - Luckuer .
Wilbelmstr . 40 .

selbst , i . Kochen ,
für kl . Gaststätte
ab 1 . 4 . ges . Ge -
baltsansor . und
Zeugnisabschrift ,
erb . unt .U . 762
an Tagbl .-Verl .

13 Verpachtungen
14 Pacbtgesuche
15 Gesehiftllche

Empfehlungen
1H Heiraten
17 Verschiedenes

1. Verlonenwaa .
fff . ges . Bewerb ,

mit Lichtbild u .
Lebenslauf unt .
I . 771 an T .- B .

Sofbeim Taunus
i . Einsam . Sans
mit bett . Zeugn . .
flut kochend und
alle Hausarbeit ,
» erst . Gute Be -
bandl . Zuschrift .
u . A . 232 T .- B .

Weberinnen
für sofort oder später gesucht

Söhngen & Co . , Waldstraße

f . i . Saargebiet
gesucht .

Cafe -Restaurant
« » dicke .

Friedrickstbal . <Vur kl . frauenl .
losen Haushalt
wird mögt . sos .

». 1 . 4 . gesucht .
Frankfurter

Strafte 32 . 1 , St .

Süna . tüchtige

Aerkliuserin
für Metzgerei

gesucht . Adr . au
erfr . T . - B . Ny

für Herren - Moden sofort ob . svät .
gesucht . Schristl . Angebote unter
H 761 an den Tagbl . - Verlag .

Verkäuferin
rum 1 . Mai gesucht .

Konfitürengeschäft

A . Lasbeck
Langgasse 24 .

Tüchtiges , zuver¬
lässiges . älteres

sofort gesucht .
'

( Näbkenntnifse

Eutemvf . 1
Stundenfrau

2X die Wock

in Dauerstellung
gesucht , verfekt i .

Wasserwellen .
Ondul . Manik .

Salon
Alois Zimmer ,
SPeberfl . 31/33 .

Televbon 20607 .

SSsteMki
Fräulein vorm . «
gesuLt . Ang . u . nnoro
H . 746 an T .-B . UUtlC

und 12 Uhr
Wilhelmine ?-

verfett in Schreibmaschine
und Stenographie mit gut .
Auffassungsgabe ges . Ang .
u . 3 . 773 a . d . Tagbl . - Bl .

in all . Haus - u .
Küchenarbeit er¬
fahren . etwas

selbst . Mainzer
Strafte 60 , Part .

Suche f . 1 . Mai

zur Führung d .
Sausb . gesucht .

Vorst . Sonntag
»wisch . 14 u . 18
Uhr . Adr . zu er =
frag . T . - V . Nw

Tüchtiges
Mädchen

welch , kochen
kann in ge -
vflegt . Haus¬

halt gesucht
evtl , tagsüber
Näb . Adel -

heidstr . 61 . 1 ,

gesucht .
Rambacher Dampswaschanstalt

Emil Renson , Wiesb . - Rambach .

Größerer Betrieb in Wiesbaden
sucht zum 1 . 4 . 39 evtl , später

Kontoristin
evtl . Anfängerin

AusführlicheAngebote mitselbst¬
geschriebenem Lebenslauf , Licht¬
bild und Gehaltsansprüchen er¬
beten unter D . 764 an den T .- V .

Jüngere

mm
flute Figur ,

gesucht .
Pelzhaus

Jungbauer .

. Erfahr .
Antber -

mädchen

Offenbacher Lederwaren u. Riiieirtikil

Paul Warkentin
Kirchgasse 68 .

SMmMkM Ä
CL Kraft ) , sofort gesucht . An -

11 '

Lebote u . E . 775 Tagbl .- Verl .

SMstöndige
Mettmnnen

und
Anarbeiterinne «

sofort gesucht .

DL Ml )
Damenmoden .

3b . Friseuse , welche verfett in

Maniture
ist . oder nur Maniküre macht
und tm Verkauf mittätig sein
kann , gesucht .

Sar , Webergasse 2 .

Lsömhilse
ob . Lehrmädchen

für Verkauf
( Bürobedarf )

gesucht .
Adr , i . T . -V . kln

Jüngere tüchtige

Verkäuferin
sowie

Lehrmädchen

SMl M Stuttgart
äutn 1 . 4 . ob . später zuverlässige

Beiköchin
Küchenmädchen
Hausmädchen

werben gesucht
Lass - Restaurant . Adolfshöhe "

Hindenburgallee 81 .

। Alleinmädchen
v . ält . Ehepaar
in gevfl . Hausb .
sum 1 . Avril in
Dauerstell . ges .

Selbst . Kochen u .
mebnäbr . Zeug¬
nisse über gute

I Führ , erfordert .
Vorst , v . 14 — 16
u . v . 19 — 21 Uhr
Alerandrastr . l , 1
Sielt , brav . ebrl .

Alleinmädchen
rum 1 . 4 . gesucht .

Frau Kubl .
Schwalbacher

Strafte 52 2 , St .
Saub . zuverl .

Alleinmädchen
in gcofl . Hausb .
ges . . ev . taasüb .

Moebius .
Rosenstrafte 8 .

« » « . Mädchen
SÄMI T . - L | „ . 25 3 . . » . »

mit guter Schulbildung zum
1 . Avril ober spater

gesucht .

Feinkost - Feickert , Marktplatz 1 .

Suche zur Pflege mein . leibenben
Mutter orbentliches

UWw « ter Pflegerin
die etwas Hausarbeit übernimmt .
Lege Wert auf gute lückenlose
Zeugnisse . Frau W . Ovferman ,
Wiesbaden . Augustastr . 21 .

Tilchtige , erfahrene

filiere

Sich , leimt . Win
zum 1 . 4 . ges . Hausm . Vorhand .
Vorzustell . nach oorh . tel . Anruf
Tel . 22326 , b . Lantz . Kapellenstr . 48

Junges fleiftiges

fof . ob . 1 . 4 aef . lV - Sauglings -
Ärüner vilegc erfahren .

Blum .
Friebrichstr . 46 .

Mädchen
oder Frau

VON VOIM . 10 - 16
llbr für Rest .-
Küche gek . Vorst ,
ab 18 llbr . Zu
erfr . T .- V . Nx I

_
® rslcht

sgafen Ihnen Zeit , erleichtern Ihnen das Suchen im Kleinanzeigenteil unseres
und Klarheit starke Inanspruchnahme verlangt

aufgeführt , testgelegt . Sie können unter den vielen
^
Kleinarwew ^n .

desbalb 17 Hauptgruppen , wienebenstehend
die Gruppe finden , die Ihr Interesse besonders errent • Atun -

wsbadener Tagblatt aut den ersten Blick
gefunden werden , an die Sie sich wenden Wirsit ^ Pa, , it iAre eif7enen Kleinanzeigen werden leichter von denen
gegengekommen und sichern dem Kteinanzeig enteilä ^ o ^ stär ^ eB ^ Uung .

Anz ™jenbesieller und Anzeigenleser ent -

. — , gebild . Hausdame
giftig . Imittl . Alters , die gut kochen kann .

Madmen dlIt £ vorhanden . Ang . u . E . 766
an Tagbl . -Verl . Telephon 25372 .S 1 4 » al . i I ___

NelW .
ges . selbst . Stütze
ob . Alleimnüdch .
m . Kochen in kl ,
mob Hausb z.
1 . April . Ang .
ruh . Dauerstell . ,

Familienbehbl .
Borstel ! . erb . ab
Sonntag 10 llbr
wochentags ab 3
Uhr : Wiesbad . -

Schierstein .
Freudenberg -

strafte 125

-M &

Lehrmädchen
( Verkäuferin )

mit guten Schulzeugnissen ,
me Lust unb Liebe zum
Berui haben , bet guter Ve -
bandlung unb Äusbilbung
tn allen Abteilungen stellt
sofort etn

Conrad Heiter
Rheinstrafte 77 .

Zuverlässiges

AlleinmWen
welch , selbstänb .
kochen kann ges .
Taunusstr , 78 . 1

Sol . sauberes

Mittel !
in kl . Haushalt
m . 1 Kinb fof .
gesucht . S . Eieft ,

Rauentbaler
Strafte 8 , övt .

Für Villenbaus - !
halt ehrliches

zuverlässiges

Mädchen
mit fluten Koch -
kennin . z . 1 . 4 .
f . gevfl . kleinen
Villenbaush . ges .

Forststrafte 33 .
^ ( Eigenheim )
Televbon 27040 .
Saub . ehrliches I

AlleinmädSen s

Siirl . Richard -
Wagner - Str . 17 .
an der Sonnen -
berger Strafte .
■ Sielt . Ebevaar

sucht
I tiicht . , Häusl .

I Alleinmädcheo
I f . 4 - Z . - Etaaen -
I Hausb . m . gut *
I bürgerl .Küche .
I Grofte Wäsche
I ausw . . Gust . -
I Frevtag - Str . 7
• Parterre .

Junges sauberes

Mädchen
f . Küche u . Haus

sofort gesucht .
Schmidt .

Steubenstr . 18 ,
Orbentl . saub .

Mädchen
gesucht z. 1 . 4 .
Bäckerei Danb ,
Arnbtstrafte 2 .

erro . ) Ängeb . an
Photo - Eisele .

Wiesbaben .
Kirchgasse 51 ,

Zuverl . erb .

Fr ulein
ob . Frau für kl .
Haushalt evtl ,
tagsüber zum

1 . Avril gesucht .
Vorzustellen :

I Sonntag 10 — 11
Uhr vormittags
Luisenstr . 37 , 3 .
Unabhäng . Frl .

oder Frau
i . bürgerl . Reft . -
Küche erfahren ,
für kl . Gaststätte

tn angenehme
Dauerstellung

sofort ob . j . 14 .
gesucht . Ang , u .
L 752 T .- Verl ,

strafte 37 , Pars
Villa am Nero ^
berg , saubere

Stunden¬

frau
8. 1 . Avril 1 - 2
mal wöchtl . ges
Vorst . 1 -3 . 7 -8 .1
bei Kaernbach ,

$_ Z . Bierstadter
Strafte 3 . i

Fleiftiges

AusmÄAn
gesucht . Happel ,
Schillervlaü 5 ,
Ord . Hausmädck .
ob . junge Frau
ganz ob . tags¬

über gesucht .
Weinstube .

Schwalb . Stt . 25

AusMAn
gesucht .

Bäckerei llhrig ,
Dambachfal 2 .

Tüchtiges

Mädchen
rum 1 . 4 . gesucht .
Bäckerei Krell .

Scharnborststr . 2

Dauerstellung .
Sielt . Mädchen

gesucht . Varzust .
Mantagnachm .
zwischen 4 u . 6 .

Frau Ulenberg ,
Bierstadter
Strafte 33 . |

Gesucht wegen
Heirat b . ietzig .
zu Mitte Avril

erfahrenes

MW «
mit Kockkenntn . .
in kl . rub . Haus¬
halt . Gute Emo -
febluntren . Slbr .
Tagbl .- Verl . Nh

Wir suchen zum
1 Avril f . Vill . -
Hausbalt .

Mädchen
bas gutbüraerl .

kochen kann .
Zimmermäbchen

vorbanb . Abr . i .
Tagbl . - Verl . Nvl
ober Tel . 60426 .

ober Laben .
Dame sucht tücht .

liiMdni
für 1 . 4 . i . mob .

Einsam .- Haus .
Vorzustellen

Sch . Aussicht 1 ,
auch Sonntags .

Televbon 28082 .
Suche r . 1 . 4 . ob .

früher

Allein -

I nickt unt . 25 3 .
Gute Zeugnisse
erf . . angenehme

Dauerstellung .
Vorstellen tägl .

16 bis 18 llbr .
Hans - unb

Zimmermädchen
gesucht , sofort ob .
»um 1 . Avril 39 .

CafS - Penfion
Wilbelmsböhe .
W . - Sonnenberg ,

Televbon 24037 .

an Tagbl .- Verl .
Z . 1 . 4 . 39 . Räbe
Bierstabter Höbe

Pflichtjahr -

Jg . zuver . ässig .

Mädchen
aus gut . Familie für 2jährige
Tochter unb nur leichte Haus¬
arbeit gesucht . Lebenslauf unb
Lrchtbllb an

Dr . Jung , Aftmannshausen .

Bäckerei
Steinmann .

Zietenring 8 .
Gek . ». 1 . 4 . in

Villa , selbst , bess .
Alädchen

b . g . kocht . Haus -
mäbchen oorh .

Televbon 28805 ,

m . g . Zeugn . in
kl . gevfl . Hausb .
fof . ob . 1 . 4 . gef .
Kock , nickt erf . i « »m

'

. ä Möflen
Strane 9 . Part .

1

für Dienstag - u .
Samstagvorm .

flef . Zu meiben
Kleiststrafte 7a .

Pari , links ,
Zuverl . Frau 0.
fb . Tagesmädch .
»u rubifl . Ebev .

gesucht .
Kavellenstr . 40 . 1

10 bis 5 llbr .
Jg . Fra »

für norm . gef .
Näheres i . Taa -
blqtt - Verlag Ms

Guiemvt . Mon . -
Frau 0 . Mädchen
tägl . norm . 3 — 4
Stb . ». 1 . 4 . von
ält . Ebevaar aef .
Blückerstrafte 17
Sochvatt . rechts .

für sofort , ober später für
meine Filiale Langgasse
gesucht . Bewerber müssen in
Leberwaren kunbig sein .

gesuckt
^ ^

Kabl ^ eIt - Dame sucht fof . ob . später zu

« HF ” b ' • 5Ue ' " 8

Ruf 60373 .

3g . Mädchen
f . Gefch . - Hausb
sofort ob . ab 1 . 4

1939 gesuckt .
E . Kornagel .

Dotzbeimer
Stt . 76 . Laben .

Tüchtiges

wie
für Samstag

nachmittag . Frl . .
( Sckreibmafch .

u . Buchhaltung )
gesucht . Ang . u .
L . 766 a . T . - Vl ,

Anfängerin
f . kaufm Büro
v . Eroftbdl . - Fa .

gesucht .
Gef . selbstgeschr .
Bewerbung , mit
Zeugn . u . G . 774
an T .-V . erbet .

MWMlillg
Kt jüngere ( n ) kaufmännische ( n )

!estellte ( n ) in ausbaufähige
Stellung . Angebote ( aus dem
Fach bevorzugt ) mit Lichtbild u .
handgeschriebenem Lebenslauf u
M . 774 an den Tagblatt -Verlag

im *
sofort gesucht .

Adr , i . T . - V . Ngl
Saubere ebrlicke

MWn
2 St . täal . vor - ■
mittags gesucht . .
Stock . Zimmer - ,

mannstr . 6 . H , £ -

für Freitags v .
8 — 10 llbr ges . i

Dafelbst a . gebr ,
Fahrrad f . 15 .— -

zu verkaufen
Paul Kalbhenn .
Buckenstrafte 1 .

a . d . Waldstrafte . 1

60110. Msran
Hef . nackm . von

3 bis 8 llhr .
Bäckerei Bett « ,

Marttvlatz 3 .
Tückt . flutemof .

Putzfrau
6 — 8 St . wöchtl
gesucht . Gegend

Ringkircke Ang .
n . F . 774 T . -B

mfimen
für Sausb . zum
1 . 4 . 39 gesucht ,
nicht unt . 20 I .

Cafe Schadt ,
Bleichstrafte 32 .

Tüchtiges

. Mädchen
mit Zeugn . . in
gevfl . kl . Hausb .
». 1 . Avril gef .

Bogel Walk -
miiblstr . 9 . Part .

Fran
ober Mädchen

für tagsüber gef .
I in klein Hausb .

Ang . u . F . 769
I an Tagbl .- Verl .

Saub . zuverl .
Frau

ober Mädchen
2 X wchtl . v . 9
bis evtl , über

Mittag z . ^ utz -
u . Wafchea gef .
Ang . u . L . 768
an Tagbl .- Verl .
Frau ob . Mädch .
fleiftia u . ebrl
f . vorm . täglich
gesucht . Buberus

Schiersteiner
Sttafte 11 . 1 .

Tüchtige »unerl .

Frau
3 S1 vorm . ges .
Klovstockstr . 3 , 2 .

Saubere unabh .

Propagandistin , .
— - --- - -

sofort gesucht . Bewerbungen niiisarnßiierinnßn Allem
m . Angabe bisherigerTätigkeit

1

erbeten u . U . 766 Tagbl . -Verl .

welche b . allein -
fteb . schon älter .
Dame geg . freie
Wohn . u . evtl
Bervll . d . Pflege
übern . Bismarck -
ring 35 , 2 . St . r .

Frl . ob . Frau
Mim flicken unb
ftfftrf . v . Wäsche

gesucht .
Emser Str . 5 , 2

Junge Frau
ober Fräulein

für Eefckäft unb
Sausb . tagsüb .

sofort gesucht .
Flaftbaar .

Taunusstrafte 7 .

Mi einem 4iäbr .
Knaben gefuckr .
Ana . u . 51. 235
an Tagbl . - Verl .

Kinder -

fraulein

« ^ ucke

SWhllk
jungen kräftigen
ev . Führerschein
Kl . 2 . Sonntag
2 -4 . Neugasse 3 .

Carl Schmibt ,
Tüchtiger

Frisengebilfe
gesucht .

Wilb . Kais .
Faulbrunnen -

strafte 4 .
Tüchtiger

Schuhmacher
nach Kremnack

in mech . Werkst ,
gesucht . Ang . u .
W . 772 T .- V .

li . Alt . v . 18 b .
24 I . fof . ob . z .
15 . Avr . er . von
ält . Ebevaar in
gevfl . Hausbalt
gesucht . Schristl .
Meldungen unt .
K . 775 an den
Tagbl . - Verlag .

Tüchtige
SausaneeiteUtc

fof . ob . 1 . Avril
gesucht .

Metzgerei
Friede . Sckloeter
Friebrichstr . 57 .

Tüchtige

Hausgehilfin
kinderlieb , felb -
itänb . kochen , z.
1 . ob . 15 . 4 . gef .
Frau Baumann . I
Kloostockstr . 12 .

Televbon 21612 .
Orbentliches

Mädchen

Taunusstr . 32 . H
Mümillihi! Pechum >

tzambüch « P« söÄ ) ’

ISWJlUBB
^. gesucht .
C . Witze ! .

Äplonialmareu
Mrchelsberg 11

Junge tüchtige

Friseuse
auf fof . ob . 1 . 4 .

gesucht ,
i’juie Sebanbl .

Bäckergebilfe
flef . . 1 1 . 4 . 39 .
25 bis 30 Sabre .

Seine . Bees .
Bäckerei .

W . °Schieestcin .
Biebr . Str . 27 .

Bölkerlehrling
möflL von aus¬
wärts gef . Ang .
u . M . 744 TV .

männl . 0 . weibl .
r . 1 . 4 . 39 gesucht

MrosmsAi
Babnbots -

brofletie .
Babnboiftr . 13 .

WUjehrling
flefucht . Seit .
Glasermeister .

Soeben itragc 26

Rml Zunge
zur Erlern , bes
Tavez .? u . Polst . -
Sandw . aefuckt .

W . Hölz .
Eustav - Adolb -

Sttafte 16 ,
Schmiede -

, lehrttng
r Ostern gesucht
Wilhelm Göbel

Gartenseld -

Tbelemannstr . 3 .
Jüngeres

3meit -

mfiDfHen
sofort ges . . nickt
u . 19 I . Näh . b . i

Lorenz ,
Schiersteiner

Strafte 84 .

Halbtagsmädchen
gesucht . Abr . im
Tagbl . - Verl . Xe !

^ elbstänbiges

ZlNIMMVlh.

Anstänb , fleift .
! Sflusmdhtöen
I fof . ob . 1 . 4 . ges .

Gaststätte
» Svektendhof .

Schwalb . Str . 46

Haus - Küchen¬
mädchen

gesucht .
Rett . . Falstaff ,
Moritzstrafte 16 .

ncra -

mäddien

_ _ unb
flaus -

maddicn

_ unb

Saai -

mäddien
gesucht .

Mit Zeugn . - Ab -
ickrist . vorzustell .
nackm . zw . 4 u . 6 .

Hotel . Adler "
,

Vadhans .

Pflichtjahr -

mädcken
für Sausb . unb
Lanbwirtfch . . a .
liebst , nickt üb .
17 I . . ab 1 . 4 .

flefuckt . Ritzel ,
Bierst . Höbe 76 ,
Televbon 27160 .

Vorzutt . i Hotel

SMllervl ^ b
"

I durckauUverl
2 * ^ 01 . 5 . b . tüchtige Kraft

I oamtaa 3X - Uhr I bie Derfeft
MspnsönZ kann , nicht unt .

'
,

------- ' 40 I . . tagsüb . v .
Ich suche wegen 8 — 4 Uhr ges .
Verbeirat . mein . Ang . T .764 T .- V .

snnrit1 Alleiumäbchen
vltüC 00 . 1 tT)bTfh /virf fctrfy I
Mitt - Maieine M ^ ^ n

hausbalt z . 1 . 4 .Hausangestellte 1939 flcjucbi
bte gut kochen Borst erb md
kann unb etwas I unh >>l

ft » 7 ' 6te <

5 u . 6 ob . abends ! Suche z . 1 . 4 . ob .
nach 8 Uhr 15 . 4 . . ein .

Mainzer Str . 10 Allernmadchen

E . i . all . Haus - 1 ^ 1
^

23816 ^ 1
arb . gut angel . I

Verabreb . ob . 81
1 l . . . . । naus - | bis 11 morgens . |

Lehrmaddien angesteiite

Schreibmaschine unb Stenogr .
erforderlich . Anaeb . mit Lebens¬
lauf unb Geh . -Änsvr . u . T . 758
an den Tagbl . - Verlag .

__________
Zahnarzt sucht ,

Anfang , m . gut . | wlUgC
Schulbilb . zwecks bis 45 Jahre , bie
Äusbilbung als kacken kann und

Mr -

MöWkll
mit guter Sckul -
bilb . . für Büro

nach Ostern
gesucht .

Angebote unter
K . 763 an den
Tagblatt - Berlag

Le rmädchen
mit aut . Schul -
u . Allg . -Bildung
Zeugn . . auf bas
kaufm . Büro ein .
<*a . f . Mafch . - u .

Avvarate - Bau
gekuckt .

Handgefckrieb .
Lebenslauf .

Sckulzeuan , unt .
M . 773 TB erb .

Weibl . kauf « .

WH119
z . fofortis . Ein¬
stellung . mit ab -
flefckl . Sanbels -
toulbilbunfl nef .
ZufSr . u . F . 773
an Taflbl . - Verl .

Verlag ______ IL

Privat - PeGii
Wilbelmstr . 38 . 2
fuckt zum 1 . 4 .

Hiflöfflen Ie- säss
bas fein Pflicht - 1 mit 2,KlssuEnd .
iabr erfüllt bat . Adr . r . T .- V . Ui

für Jitags gef . oder Tel . 20765 .

MAS M .
au berufstätiger fj*1 Sevflegt . gevfl .Hausb . gej---- - Sausb . gesucht Vorzust . zw . 1

Ang . n . T . 763 und 12 Uhr

btellenangsiiote

| Weibliche PechnM [

| kMfM . Personal |
Jüngeres
Fräulein

das Maschinen¬
schreiben kann ,
für Büro ges .

Ang . u . H . 764
an Tagbl . -Verl .

Sielt , zuverl .
Stenotypistin

oder auck

Anfängerin
nur für ’A Tage
nach Vereinbar ,

gesucht .
Sandgeschr . Zu¬
schrift . m . Ref ..
Ansvr . erb . an
PMfcklieftf . 12 ,

Wiesbaden .

Tücktiges

Mädchen
„ „ flefuckt .
21. Simon . Adel -
beidstr . 24 . Part .

Alleinmädchen
mit Kochkenntn ., in kleinen ge¬
pflegt . Hausbalt . Reisevergiitung
Zeugnisse erwünscht . Ang . schrift¬
lich an Frau Werner , Wiesbaden
Sonnenberger Strafte 11 . Vorzust
Sonntag nackmittag bis 6 llhr

Für kl . Hausb .
( Frau u . Kind )

MWei
nickt unt . 19 I . ,
flef . Vorzustellen
vorm . 11 llbr u .
abends 7 Ühr .

Lanzstrafte 13 . 1 .

Ältere , in allen Hausarbeiten
erfahrene

Ass oöet Mlkls
für frauenlosen Haushalt in an¬
genehme Stellung gesucht . Ängeb
m . Lohnforderungen unt . 2084 T .
an Anzeigen - Frenz , Mainz .

Tücktiges

Mädchen
f . Küche u . Haus

sofort gesucht .
Frau

Seivel Wwe . ,
Rest . Sonneneck .

W . -Sckierttein .

Heine Fräleii im
tagsüber gesucht . Sympathische

Sausgenovin . Etagenhaushalt .
! Lasch - u . Stundenfrau vorhanden .
Angebote u . H . 775 Tagbl . - Verlag . |

Z . 1 . 4 . zuverl .
kinderliebes

Mädchen
in guten kleinen
Hausb . gesucht .

Kirckmuyer .
Wielandstr . 19 . 2

Durchaus ebrl . , saubere , jüngere 1

Frau
zciuckt . die in gepflegtem Haus¬
halt gearbeitet hat , zwei - bis
dreimal wöchentlich 0 . 8 — 12 Uhr . 1
Angebote u . S . 775 an Tagbl .- V . 1



Wiesbadener Tagblatt

Tel . 27087

Möbl .

5 Zimmer

Betitelet

Villen u . Sanier

Muleitt Land

2 Zimmer

Bl . w . Art . An « .
ii . B . 760 T .-B

MB

s

s

ZuWiMAMW Kaufmann

- A NjFE1 RTtiIiGiuIn ;G ' -
■S ;TlE :P ;P | D |E: CjK ;E Ni

welche in d . Land¬
wirtschaft gut ein -

Eine Parterre ,
wobnung txm

Interesee für

Ihr Gwchäft

erwecken

Anzeigen im

„ Wiesbadener

Tagblatt ' *

Kablnen - Möbel - laflerhow

Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

3 Zimmer

LWgO 54,1
3 Zim . u . Küche
auch f . Eefckäfts -
zwecke sofort ob .
iväter zu verm .
Wilb .Ackermann
Luisenstrabe 16 .

Tel . 24669 .

Eleg . möbl .
3 - Zim . - Wobn .

Kücke . Bad . Hz . ,
fl . Wasser . Kur¬
viertel . zu verm .
Ang . u . M . 764
an Tagbl . -Verl .

Büro o . Prarts
bestens geeignet .
Ausk . ett .Jvirma
Conrad Setter .

zu verm Adr . i .
Tagbl . -Berl . dil >

________ geführt sind , für

pr . Artikel gesucht ! Gute Verdienst¬

möglichkeit ! Angebote u . W . 532 an

Mitteid . Anz . - Ges . , Dresden — A 1 .

mit Bad
ab 1 . 5 . zu ver¬
mieten . 85 Mk .
Miete . Ang . u .
H . 767 T .-Verl .

auf dem Lande ,
zu verm . ( Nabe
Bad Schwalb .) .
Ana . u . 3 . 754
an Tagbl . -Berl .

Verkäufer -

Lageritt
Lebensm . . 28 3 .
leb . fiübieito . 3 .
sucht St . z . 15 . 4 .
Ang . u . 5 . 753
an Tagbl . -Verl .

lOanidlichesDsiiiüil

W Wett
im Garten ober

Landwirtschaft .
Sckäfer ,

Westendllr . 38 .

( Räbe Blumen -
strafte ) .

Ruf 23053 .

Sonnige
5 - Zim . -Wohn .

Kl . 2- Ziwmer -
Frontfvitzwohu .

sofort zu verm .
Näb . W .-3gstadr

Bierftadier
Strane 4 . Part .

Bahnhofstraße 14 . A . Wolff

Karlstraße 17 . . G . König

Michelsberg 711 I . L . Apel

Aelteres
Alleinmädchen

welch , kochen u .
etwas näb . kann ,
sowie jede Saus -
arb . verit .. lucht

Stelle bei alt .
Ebev . . gebt auch
nach auswärts .
Adr . T .- Bl . Nr

Junge Frau
branchek . . sucht
Stell , i . Lebens¬
mittelgeich . . auch
Aushilfe . Ang .
E . 770 T .-Berl .

IZ . U . WA
Bdb . . iof . »u v .
Platter Str . 52

Nicht btndtlgtt St .
tötrbungs -Unterlagtn ,
(5cngnis . aM * rifltn ,
Üchtdildcr ufm .) bitte »
mit schntilstenr . toll ,
anontm , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurü -husrnden .

Der Dtrte « .

in gutem Zu¬
stande mit 23ab .

Garten . Nabe
Bad Schmalbach ,
zum 1 . 4 . 39 zu
verm . Ana . unt .
A . 218 an T .- B .

Suche

Lehrstelle
als Mechaniker

oder elettr .
Mechaniker

iof . ober water .
Ang . u . F . 766

an Tagbl .- Berl .

Moderne

2 - Zim . - Wohnung
( Bad , Heizung , Personen¬

aufzug usw .) am Kurhaus ,
zum 1 . 4 . 39 zu vermieten .

Preis RM . 115 .- monatlich

zuzüglich Heizung .

AUGUST 1H BACKHAUS

Immobilien - Hypotheken
Wilhelmstr . 20 Tel . 28839

Möbl . Wohnung
Rbeinftrahe ,

2 große Zimmer
u Südterrasse . . Küche , Bad .
Setzung ( ohne Wasche . Geschirr

und Bedienung ) nur ruhige

Dauermieter , - >? ö l . Aortl .
Angebote u . W . 774 T .- Verl .

vreisw . zu verm . I
6 . „ „ stdn « de « .
Mninger Str 5 mit gr . Balkon .Mainzer i- >tr, _ o - I vermieten .

Eltville Rb . .
Nikolausstr . 1 . B

Schöne

5 - M ® .

m . Zub . , z . 1 . 5 .
z . verm . Bes . 10
bis 12 .30 . 3 — 5 .
Scheffelstr . 5,3 r .

MOW
Moderne

3 -3 . - MW .

Zentr . - Seiz .
einger . Bad .
Miete 145 . —
inkl . Seiz .. s .
1 . 4 . , 1 . 5 . ob .
1 . 6 . zu verm ,
Garage auf
Munich . Nab .

Mosbacher
Str . 29 . P . .

Besicht . 11 — 1
Tel . 24331 .

Suche f . m . Tochter . 17 3 . . Bt .

äk m ? '
. . AHL

Pflichtjahrsteile
in gut . Sause bei Fum .-Anschl .

zum 1 . 4 . Rektor A . Wunderltch ,

Soest i . W .________ _

iß Hins . Ml .
4 - Zim .- Wobn .

m . Bab . Heiz . . zu
vermiet . Ana . u .
A . 236 a . T .-Bl . 2 — 3 - Z .- Wo !,n .

mit Bab u . Z --

— --- - Seiz . . gr . Wohn -

Adolfsallee 31 . 1 kücke . in bester

schöne Kurlage , zu vm .

5 - Zim . - Wobn . Brers nach Ber -

m . Wintergarten etnbarung . Ztr ,

Et . - Sz . . Sab mit ^ eobownftr . 3

o . obne Garaae .
ä . 1 . 5 . ob . früh ,
su v . Bei . 10 - 12 .
Televbon 27410 .

Hausfrauen !
Ihre Suehe nuh der für Sie geeigneten Hilfe ob in oder

anter Hanse erleichtern Ihnen folgende Angebote

lOiäbriges Mädel . Oftfrieii « . ans

guter Familie , iuckt Stelle als

Haustochter
wo Hilfe vorhanden . Familten -

anicklni , Bedingung . Angebote u .

M . 761 an den Tagbl . -Brrlag .

In
Einsam . - Billa

( Adolfsböbe )
ist die

geräumige __________ _____

untere « tage $ Aa ‘
i . haus

I .
'S I -

Souter ., Bad .

HW
Ä

zu verm . Anzus .
Montag zwrsch
14 — 17 Uhr . ru
erfrag . Maner -
gasse 14 ( Laden )

ffloöetne
ü - MMmaWim

1 . Etage in Billa

in Kurviertel , nahe Kurhaus , in

großem Garten gelegen , m . . grotz .
Veranda . Balkon . Zentra " ' - " " ' -

Warmwasserversorgung , z .
oder sväter . »u vermiete
bei Lerch . Eoetheitrage 9 .

Sielt . Fräulein
s. Stell , t . ruh .
Haushalt ob . z.

alt . Ehevaar ..
Bin bewand , i .

Ä & Ä
ÄÄ .

Eine Bekanntgabe Ihrer Anschrift in dieser Neuein¬

richtung des „ Wiesbadener Tagblatt
' ' kostet n «

für 1 mal in der Größe von 4 mm 3spaltig U *f rt -

Sie erscheint alle 14 Tage in einer Sonntagsnummer .

Herr • 35 Jahre alt
sicheres Auftreten , beste Um¬

gangsformen , viel gereist in

Frankreich , Spanien , Nordafr . ,

Italien , Griechen ). , Türkei , Ru¬

mänien u . Ungarn . Perfekt in

Reklame u . Organisation , kauf¬

männisch gebild . , Führersch . ,
sucht Vertrauensstellung oder

entspr .Wirkungskreis . Kaution

bis 10000 RM . kann gestellt

werden . Angebote unter E . 766

an den Tagblatt -Verlag

Wmstill
für Schreibmaschine von

größerem Betrieb in Wies¬

baden sofort oder zum 1 . 4 .

gesucht . Angeb . unt . L . 772

an den Tagblatt -Verlag .

m . Heizung u .
Eartenbenutzg ..

zum 1 . Mai zu
vermieten . An¬
meldung r . Be -

Junger Kaufmann
Büro , Verkauf , Außendienst , Re¬

klame , Empfang , Steno , eigene
Schreibmaschine , elegante Erschei¬

nung . sehr redegewandt , sucht

Stellung gleich welcher Art . An¬

gebote unter D . 759 a .d .Tagbl .-V .

Gebild . solides

Fräulein
Anfang 30 , er¬
fahren im ganz .

Hauswesen , sucht
Vertrauensstell ,

bei guter Be¬
handlung . Ang .
unter A . 231 an
Tagbl .- Verl .

( Teilwobn . bet
Alleinmiet . ) m
gut . Hause mit

Alleinkiickr .
Warmw " ^ ° rhz .

2 Balk . , Keller ,
gr . schöne . luft -

neu herg ^ ,.
3 . St . N . Ring

geleg . Räume
fof . od . 1 . 4 .
zu vermieten .

Miete 66 .— m .
Eefl . Zuschr . u .
L . 773 a T, -W .

Sofort oder I
1 . Avril I

zu vermieten I
a . rub . Miet . I

in gepflegt . I
Haus . Rhein - 1
strafte . grobe l
herrschaftliche I

1 - L- Ml
m . Bad , Hz ..
Südterrasse .

90 Mark und
Neb . -Koft .

( Heiz .)
Anfr . unter
H . 770 a . d .
Tagbl .- Vl .

Ellenbogeng . 15 . . E . Kramer

Moritzstraße 50 . . Käthe Neißendorfer . Tel . 27031

Niederwaldstr . 1 . Sophie Denker ..... Te ' . 28155

Oranienstraße 6 . Heinrich Fromm . . . Tel . 24360

Taunusstraße 34 . Christian Diem . . . . Tel . 26977

Sckone . tm Kur -
viertel ( Villa )

gelegene

MeWWk

| xmiciiWM ]
Dame

Mitte 30 .
anbanslos . fuckt
Vertr . - Stellung .

Ang , u . X . 762
an Tagbl . -Berl .

| « asnea . Mhü ]
Langjährige

Sekretärin
schnelle Auf .
fassungsgabe .

sucht halbtagtge
Besckäftiaung .

Ang . u . W . 769
mtTasbl .-Berl .

Die Beichsbahndirektien Mainz

sucht

„ eamtenanwärter . le » einfachen mittleren nnd ge¬

hobenen mittleren tief bau - , hoehbau - , vermeasnnga -

mehnlsehen und maseMnenteehnlsehen » lenstes .

Achtung entsprechenden Handwerk , Reifezeugnis einer staatL

oder staatl .anerkannten fünfsemestrigen höheren Fachschule .

Merkblatt über die Einstellung technischer Beamtenanwarter

übermittelt die Reichsbahndirektion Mainz . . . - _ ,Ucht
Für Hoch - u . Tiefbau werden auch techn . Angestellte gesucht .

Gesuche mit Lebenslauf und Schul - und Beschäftigung

Zeugnisse sind an die Reichsbahndirektion Mainz zu richte .

i " ~ ~

Besteingeführte
Automatenfabrik sucht

la Automaten - VerKauTer

Frfnlareiche Herren aus der Branche bewerben

sich unter Zusicherung der vertraulichen Behand¬

le , ihrer Zuschriften unter Nr . 0983 bei der

Werba , Anzeigenmittler , Berlin - Charlotten¬

burg 9 , Kaiserdamm 90 .

sonn . . Bad , Volk ,
zum 1 . 5 .. Klov -
stockstr . . an ruh
Mieter z . verm
Ang . B . 769 TV

3 - Zim . -Wobn .
sonn ., freie Lage

nabe Herbert -
Änl .. Bahnhof ,
eleg . Bad . Seiz .
Warmw .. z . ver¬

mieten . Ausk .
Tel . 27967 . Büro
Bau u . Boden ,
Taunusstr . 13 .

Ang , F . 768 TV .

3s . aew . berufst .
Dame sucht Neb .-
Verdienst in od .
aub . dem Sause .
Ang . u . S . 766

Erfahrener

Mimanii
suckt neben -

berufl . Erledig ,
v . Buchführung .

Steuersacken .
Sckreibmasck . -

Ärbeiten . _
Ang . u . 5 - 770
an Tagbl .- Verl .

Staatsbeamter a . D.
54 3 .. arbeits -
freudia zuverl .

u . unbestraft
kaufm . durckgeb .
f . höbe Anford .
bei . geeian . suckt
vass . Wirkungs¬
kreis . Ang . unt .
E . 773 a . T . -Bl .

Bertramstr . 17,1 . . . . Friedel Eckert im Hause

Neugasse 14 , III . . . . E . GÖttelmann

Scharnhorststr . 17 . . . Müller ...... I el . 25102

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

l . i - Z ?m .- Wohn .

Dachst . , abgeschl . . .
m . Gas . Wall . ,

el . L . . Kockb . .
Kell . , i . Zentr .,
rub, . Hause , an
Toi . Einzelm . für
27 Mk . zu verm .

Näheres
Telephon 23689 .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

2 Zimmer

Lehrling
für meine Bandagenwerkstätte ,
sowie Orthopädie - Mechaniker -

aehilfen gesucht . Wtlh . Markwardt .
Werkstätten für Orthopädie und

Bandagen , Bleichstrafte 9
_̂_

Auswärtige
Wohnungen

Schöne

17iäbr . Mädel
( mittl . Retfe .
Söb . Handels¬

schule ) s. r . W -

leist . b , P/ltchti .
Stelle t .g .Hausb .
Ang . S . 772 TB

I Mimlich « Pnjoiüi^

| ftaufmün . $ trfowflt
~
|

Zunger Mann
28 3 . . 011 - Reife .
7 5 . Verkäufer
t Warenh .) 2 3 .
Büroaeh . . sucht
vall . Arbeitsvl .

Ana . u . X . 760
an Taabl .- Verl .

Suche für meine
Tochter ,

Aufnahme
( vorm .) i . Hotel
Reftanr . . Pen¬

sion od . Privat -
bausbalt - evtl ,
gegen Zuzahl . -

zur Erlernung
des Kochens .

Ang . u . X .. 767
an Taabl . -Berl .

Jntellig . löiäbr .
Mädel sucht

UMchrltelli !
i . nur gutem

Hause . Angeb .
u . K , 767 T .- B .

verheiratet , 27 Jahre . suckt in

Wiesbaden od . Umgeb . Stellung

für Stunden oder . auch Bou -

u . s . s . 9165 an Ala , vamburg 1 .

Zuverläfs . solid .
Alleinmädcken

39 3 .. verf . im
Hausb . ,m . langj .
Zeugn .. sucht z .
1 . 6 . od . sväter
selbst . Stellung .
Frauenl . Haush .

bevorzugt .
Ang . u . L . 767
an Tagbl .-Berl .

Zimmermädchen
mittl . 3 . . ital .

Sorackkenntn . .
kinderlieb , nabt ,
bügelt , suckt St .
in feiner Fam .
Ang . u . ft , 770
an Tagbl . -Berl .

Selbständiges
unabhäng . alt .

MöMea
suckt Stunden -
arbett vormit¬

tags 3 — 4 Std .
Nahe Kaiser -

Zimmermädchen
35 3 . . suckt sick ».
verändern , aleick

welcker 3lit
Ana . u . L . 762
an Taabl .-Berl .

Anhanglose
gesunde Fran

aus guter Fam ..
Mitte 50 . sucht

Wirkungskreis
in gevfleatem

frauenlosem
Haushalt für

bald od . spater .
Ana . erb . unter

K . A . 555 an
Ala . Anzeigen -

AG .. Kassel .

Junges

Büttel
16 Jahre . böb .

Schulbildung .
kinderlieb sucht
K 1 . 4 . 39 tn at .
Saufe ibrPflicht -
jabr ru ab solo .
Ana . u . S . 769
£ £ Taabl . -Vl .

Pflichtjahr- Stölle
für 16i . Mädel ,
mittl . Reife , aus
Guter Fam . . tn
gutem Saufe ael .
Ana . u . B . 774
an Taabl . -Verl .

Junger Mann
läna . Jahre m
Möbeltransv . - u .
Koblenbandla . l .
fick z . verändern .
Führerfck ^

Kl . 2 .
Ana . n . M . 756
an Taabl . -Berl .

Junges Ebevaar
fuckt Hausver¬

waltung i . Billa
gegen Wobnunl
Mann auck gut .
Wagenvfleger u .
Kraftfahr . Ang .
E . 771 T .- Derl .

Zuverläfs . 18 .
Mann

suckt Stelle als
Büro - oder

Kassenbote . f .
leichte Buroarb .

Eefckäft und
Lager . Angeb .
unter F . 770 an
den Tagbb -Derl .

Berd . Mann
34 Jahre alt .

Fübrerfck . 1 u . 3 .
fuckt Arb . irgend
welck . Art . Ang .
u . S . 761 T .-B .

Möblierte
Wohnungen

Abaefckl . 2 -3 =.3 .=
W >„ g . mbl . . m .
gr . Kücke u . Bad ,
am Kockbr . . auf
mehr . Mon . bis
1 Jahr zu verm .
Ang . K .764 T .- B .

4 Zimmer |

Schwalb . Str . 57
3 . St « fck . fonn .

4 - 3im .-Wobn .
2 Balk . u . Zub .
z . 1 . 4 . 39 z . vm .

mtl . Feftmiete
85 . -. N . wockent ,
10 -1 u . 254 -4 bet
Hohlwein . 3 . St .

___
6- KL - Wokn .

2 berrickaftlicke Mainzer Str . 9

4 - Zimmer - nut Bad . Seiz . . MNNNNNki
Wohnungen Gart . . Garage . IVUllliilliy

1 . u . 2 . Stock , z . zum 1 . 4 . zu ver - . en

An ?.
"

m M . 765 Babnboftt ^ T « uck ^Garaae in

an T ° gbl .-Berl . I i . Stock . Büro ,

Pratt . u . kaufm .
geb . alt . Mann

fuckt vall . Stell .
1 . Ref . Angebote
unter K . 752 an
Taabl . -Berl . _

SndMterin
Sontonltin

i . langt . Stelle
wünscht kick zu
verändern . Ang .
u . « . 767 T .- B .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Perfekte

Stenotypistin
auch Enal . u .
Franz . , sucht
Betätig , bet
Arzt . Anwalt

Schriftstell .
oder ähnl . .
auck halbe

Tage . Ang . u .
U . 767 an d .
Tagbl .-Vl .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim
Kassiererin .

m . Kenntn . t .
Stenographie u .
Malckinenfckr, .

Junge Frau
suckt Seimarb .
Ang . u . W .. 763
an Tagbl .-Verl .

Saub . anft . Frau
suckt Toilette od .
Earder . z . übern ,
f . abends . Ana .
u , D , 761 T .-V .

s Haus- ersonel >
Perf . Köckin

fuckt in gutem
Sausb . Stell -
eventuell als
Alleinmädcken

oder in frauen¬
losem Haushalt .

Zur Zett tn
unaekünd . Stell .
Ang . u . L . 769
an Tagbl .-Verl .

22j . Mädchen
welck . an selb -

ftänd . Arbeiten
gewöhnt ist .

fuckt Stelle tn kl .
Hausb . Ana , u
® . 764 T .-Verl .

junge Am
Lyr . -u . Sandels -

fchulbildg . fuckt
nackmitt . Beick .
als Stenotyptn .
Ana . u . S . 766

a d . Taabl .-Vl .

Frifeufe ,
m . Meifterbr , L
Stell , f . nackm .
Angeb . m . Geb ^
Ang , W . 773 TD

Perf . Büglerin

kann m . Zeugn . .
möchte neben

Küch .- Ebef mög¬
lichst % Tag ar¬
beiten . gt . Be¬
händ ! . Beding .

Ang , U . 773 TV .

Fräulein ,
37 Jahre , gute
Erschein . , fuckt

Stellung tn befs .
Hausb . bet alt .
Dame bis 1 . 4 .
1939 . Ang . unt .
D , 769 T .- Berl .

Beff . Frau
verf . im Kocken
u . Hausb . . fuckt
3— 4X in der
Wocke Befckaft .
vorm . Ana . u .
B . 770 T .-Verl .

Suche
I . Beschäftigung
vor - od . nackm .

zu Kindern .
Büro - oder
Ladenputzen

Ang , E . 767 TV .

Pflichtjahr -

. mädel . 16 Jabre .
: Lvz . -Bild . . fuckt

Stelle . Angebote
unter K . 766 an
Taablatt - Vl .

Kraftfahrer
24 I . . Fübrerfck .

Kl . 2 u . 3 bet
Kraftfabrtruvve

aed .. sucht Stell .
Angebote an
Han » Bogel .

Kaifer - Friedr . -
Rina 65 , S .

Bäcker
und Konditor

verb . . sucht Stell .
Kost UNd 20615
aufi . dem Saufe .
Ang . mit Lohn
E , 764 T .-Berl .

Gewissenhafter

I Männliche Perftneil

gewerbliches Perienäll

Kräftig , junger

Ausbursche
sofort aesuckt .
Fr . Schmidt .
Sockstätten -

strane 16 ,
Jung , »uverl .

Wurden
sucht Wolter .

Ellenboaena 12 .

lllllllllllllllllllllllllllllilllllHIII

Junger

MsburfA
aesuckt . Bäckerei .
Taunusstr . 17 .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüWiü

Jg . Hausbursche
oder Mädchen
für Apotheke

gesucht .
Westendftr . . 19 .,

M - WM
für den Verkauf von gewebten
Eummi - Läufern . geeign . f . Bader .
Hotels . Küchen . Krankenhäuser .
Kinos , Kasernen usw .. gesucht .

M . Unger
Fahrma - Eummi -Läufer - Fabrik .

Hildburgbaufen/Xhur .

Wäscher - Ehepaar
m . Meisterbrief , z . Untersti ^ ung
der Betriebsführung tn Groh -

Wiesbaden sofort gesucht . Angeb .
unt . E . 772 an Tagbl . -Verl . erbet .

Kontoristin
m . franz , u . engl .

Svrachkenntu . .
Stenoar . u . Ma¬
schine schreib . , s.
Stell . Ang . unt .
D . 752 an T .-B .
Geb . Dame , ge¬
wandt . Auftret . ,
rasche Auffaff .-

Eabe . lanaiäbr .
BLrovraris . gute

Kenntnisse in
Franz , u . Enal ,
suckt Stell , als

Sekretärin
ev . auck Bertr .-
Poften . Ana . u .
A . 269 an T .-B .

Flott «
Stenotvviftin
( Kontorittin )

suckt sick zu ver¬
ändern . Ang . u .
S . 770 T .- Verl ,

Niederwaldstr . 1 . Sophie Denker . . . . Tel . 28155

Sedanstraße 10 . . Dina Fromm ..... Tel . 24318

1 Kücke , ». 1 . 4 . v _ _ ,

N Rb - inftr 47 . 61025 Än .
, Blumenladem --- --- WhMg

2 - Z,mW0 . fast neu beißet . .

Wohn . 3 ■ 3« . - Wit . „ ÄÄv
emaertckt . Bad .
4 . Stock , etnschl .
Heiz . u . Warmw .

80 RM . I

zum 1 . 4 1939
zu verm . Eventl .

Garage . Nab .
Televbon 25004 .

lüNÄm IÄW :

« mH . « Ott . Atb - itm l
suckt sick zu verändern . Angelk kj 234 an den Tagblatt -Berlag .
mit Eehaltsangade unter 6 . 771 __
an den Tagblatt - Verlag erbeten . I ■ e ^ ^ ^ * ^ * * ” * *

Dann wenden Sie sidi an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert U I r i «h

Hauptbüro , Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Bad und Kücke .

2 grobe Balkons
Eartenbennh . .zu
verm . Ana . u .
F . 775 a . T .- Bl .

6 Zimmer

Ken . mögü
"

Penüon
^

im
'

s
"
aüke

°
. 136 Jahre , mit « utem Auftreten

Sckristl . Angebote erbeten unter und Umgangsformen , techn . Vor -

A . L9 an den Tagbll - Berlag . bildung . Zubrerfchetn. Retse -
zi . - - - » n - --------- erfahiuna firm tn Buchhaltung

Organtlanom Kalkulation . „

9tt . 96 . Seite 11 .

1 Zimmer

Rüdesheimer
Strafte 30 . 1 . St .

fcköne
4 - Zim .-Wobn .

Badez . . zu verm .
Zu erfr . 3 . Stock .

Woriüftr . 31 . 2

s - zm - DaM
mit Znbeh . . zum
1 . 4 . 39 zu vm .
Besicht , daselbst

beim Haus¬
meister . 4 . Stock .
Näheres Haus -

verw . Paul E .
Mafch . Wallmer
Str . 10 . vockv .
Ruf 27389 . . .

Scköne
4 - 3ttn . - Wohn .
Bad . Balkon .

Etagenheizung .
1 . Stock , gute

Villenlage .
Mainzer Str . .

zum 15 . Ang . an
• ruh . Mieter zu
. verm . Monatl .

Feftm . 125 RM .
Zufckr . u . X . 770
an Tagbl .- Verl .

Rüdesheimer
Strafte 14 . 1 . St

6 -Zim .- Woün .
Bad . Et . - Heiz . .

Lift . z . 1 . 5 . z . v .
Näher . Nüdesb .
Strafte 12 . 2 St .

4 - Zim .-Wobn .
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zum 1 . 4 . 39 ob . 4S2 - Makm
bätet . Ana . unt .

* "> • « ’ « « «

iu verkaufen .
Otto , Jmmob . I

mnusftraäe 341
Tel . 25867 .

Olt
K .
Taunusstrane

& eu3iHut
und Mansarden

Anciest . sucht 5.
1 . 5 . ob . in . sonn .

Möbl . Zimmer
L,vm . Zriebrick -
straße 41 . 1 r .

Laden
f . Ziaarrenaekch .
m . vollff . Einr .
u . Labenzim . zu
verm . Lauflage .
Mrete 40 .— mtl .
Ang . u . F . 760
an Tagbl . - Verl .

ob . 2 sevar . eit » .
Zimmer . Ana . u .
S . 756 an T .- V .

Mitthaus
bei aerinaer An -
zabl . bill . z. verk .
Ang . u . L . 769
an Taabl .- Verl .

Sonn . möbl . ob .
teilw . mbl . Zim .

Heiz . . Warm ,
mass . , Vab . Tel . - ,

Küchen - unb
Eartenben .. zu

vm . Bierstabter
Sobe 1 . 2 . Etage ,

Str . -B .- Saltest
Ausk . Tel . 24326 .
Besicht . Sonnt . ,
sonst 1 — 3 ober

abends ,
Möbl . Zimmer

m . w . u . k. SB . ,
Bad . zu verm .

Bismarck -
rina 26 , 2 rechts

v . Beamt , i . R .
bis sväteit . 1 . 7 .
aeiuckt . Ana . u .
F . 764 an T .- V .

Laden
im Hause Webergasse 16
mit Lagerraum ( bisher Bau¬
sparkasse ) zum 1 . 4 . 1939
zu vermieten .

Hausverwalter
AUGUST TH . BECKHAUS
Wilhelmstraße 20 Tel . 28839

Seite 12 . Wr . 66 .

15 - 7000 um .

als M . Hypothek auf Umbau -Villa
( Kurlage ) gesucht . 3 - Zim . -Wobn .
mit Küche , Vab . Heizung usw .
konnte evtl , bem Darlehnsgeber
reserviert werben Angeb . unter
S . 764 an Tagbl . -Verl . erbeten .

Zum 1 . 7 . 0 . 1 . 8 .
1 sonnige kleine

4 - Z . - WM .
in rubia . Sause ,
möal . Zentr . b .
Stabt von vktl .
Mietrablern aef .
Vreisang . unter
S . 763 an T .- V .

2 -Zim . - Wobn .
Ring ob . West¬
viertel z . 1 . 4 . 0 .
1 . 5 . fiel Ana . u .
B . 763 an T .-V .

Modernes und geräumiges

Einfamilien - Haus
Garten - Höhenlage , zu mieten

gesucht (mit Vorkaufsrecht ) .

Angebote u . L . 758 an T . - V .

Wohnungstausch !
I Gesucht wirb 4 -Zim .-Wobn . mit

Bad unb Setzung , in gut . Lage
auch Vorort Wiesbaben .

Geboten , wirb 4X >- Zim .-Wohn . m
Bad u Heiz . . in guter Lage in
Srankfurt/M . , mebrige Miete .

Angeb an Fa . Hermann Heinen ,
Stablkomtruktionen , Postfach 118 .
Telephon 22010 ._________________

l Stagen -

Sm
mit Kleinwohn . ,

Miete 4745 .76
RM .. geringe

Steuer , vreisw . I
bei Anzahl , von

10000 im .
1

Mehrere

3 - 4 - Zimmer - Wohnungen
kompl . möbliert , in guter Wohnlage Wies¬
badens , mögl . zum 1 . 4 . 1939 gesucht . Eil¬
angebote unter Z . 218 an den Tagbl . -Verl .

Abgeschlossene

3 - 4 - Zimmerwohnung
mit Bad , evtl , auch mit Heizung ,
in Südlage Wiesbadens , mögl . Nähe
Hauptbahnhof , zu mieten gesucht .
Eilangebote unter Angabe des Miet¬
satzes u . frühest . Bezugstermines an

Dyckerhoff & Widmann K . - G .
Bauunternehmung

Wiesbaden , Bahnhofstraße 75 / Opelhaus .

Bauingenieur sucht zur
Erünbung eines Straßen - u .
Tiefbau -Unternehmens

Kaufmann
als tätigen Teilhaber

mit einer Einlage von zirka
ip 000 RM . Angebote unter
G . 2069 an Anzeigen - Frenz ,
Mainz .

35000 W
.

auf erstklassiges Objekt für
1 . Hyvothek aus Privathanb
gesucht . Ang . unter I . 759
an den Tagbl .-Verlag .

FfOiiiÄ-

Ab

Steitesl -

SM 35
sofort ru verm .

Näheres bei
Stoffel .

z - r - Wohii.
Vab . Eartenbeni
ernt . , in rub . £ >..
sucht vens . Ve -

amtenebev . Ana ,
u . A . 191 T .- B .

SogenooflioOlorifioii
ca 80 M , evtl , mit Keller . 40 qm ,Jtabe Euterbahnhof , ganz ober
aetetlt zu vermieten sofort ober
water . Angebote unter B . 753
an bcn Tagbl . - Verlaa .

Ruhiges
Ehepaar

sucht 1 — 2 -Zim .-
Wobn . in mögt .
Neubau . auch
Umgebung an¬
genehm . Ang . u .
1 ^ 774 an T .- V .

nabe Ringkirche
gut möbl . . aller

Komfort , für
längere Zeit ab
26 . 3 . ges . Preis -

ctßct . unt .
A . 237 a . T . - Vl
Möbl . Zimmer j

evtl , mit Vab u .
strichst , zu miet ,
gesucht . Ana . m .
Preisang . unter
S . 771 an T .- V I

„ . „ Teilhaber ( in )
nut ttiH — mit RM . 10 000 b .
15 090 .— . v . konkurrenzl . Eroß -
untern m .dauernd . feft . Auftr . -

8- Start , b . Vetriebsmitt . , geg .
6 Perzlnf . u . Eewinuant .
aes . O . Engel , Finanziergn .,
Sindenburgallee 5a .

| Alleinstebenbe 2 Zimmer . Küche
Dame sucht unb Zubehör f .

1 Zimmer ° lt . Eben , aes
Ana . u . R . 76a

und Küche an Taabl .- Verl .
3 -/ ' 2 Zim . u . Küche

Znaeb unter für sos . aeiuchLU . 772 T .- V . I Angebote an
O . Reinhardt ,

Mainzer
Straße 5 .

TREUBAU - FINANZIERUNG
bis 8O ° /o der Gesamtkosten durch 1 . und 2 Hypothbei sofort . Baubeginn . Bauplatzwert gleich Eiqen ^
kapital . Bei Altbauten Beleihung bis 70 ° '„ 9des
Verkehrswertes . Bez . -Berater :

6

Dahlhoff , Frankfurt am Main 12
Blumenstraße 2 ( Eschenheimer Tor ) Fernruf : 58707

Wer leibt einem
ia . Geschästsm .
auf kurze Zeit

500 bis 600 RM .
tm „Zink . u . mtl .
Rückzabl .Sicher -

beit wirb aeaeb .
Ang . u . 3 . 766
a . b . Tagbl . -Vl .

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt “

UnterMaim
f . Motorrab m .

Beiwagen
gesucht . Nähe

Borckstraße .
Ritter ,

Borckstraße 27 . I
In nur bester

Geschäftslage
wirb zum 15 . 4 .

ober 1 . 5 .

Laden i
gesucht

( Nebenräume
erforberlich . )

vreisang . erbet ,
unter K . 915 an

Anzeigenfrenz .
Wiesbaden .

Laden
Marktstraße 13

zum 1 . 4 . 1939
au vermiet . Näb .
Vorberb . 1 . St .
Kolonialwaren -

aeschäkt
sehr ausbausäh .
m . Wohn , in g .
Lauflage zu vm .
Ana . n . E . 767
a . b . Taabl .- Vl .

Sudetendeutsche
berufstät . ffrau
sucht mit ihrem
6iäbr . Jungen

nettes möbliert .
Zimmer

wo Möalichk . ge¬
boten . b . Kind
ttt Pfl . zu über¬
lassen . Zuschrift ,
erb unt . B . 765
an Taabl . - Verl . I

Zum 1 . oder I
15 . Avril

ruhiges , möbl .

Zimmer
f . studierende jg .
Dame gesucht .
( Nahe Laborat . I
Dr . Fresenius .) I

M . - L . Maus ,
Düsseldorf .

drreytagstr . 57 .

^ Rüdesheimer
Str . 1 , P ., sonn ,
« bl . sev . Mans . -
3,m . m . s. gut .
Vervfl . . mtl . 68 .-
Viktoriastr . 8 , 1
gr . g . mbl . Zim .
zu vermieten .

Wn . l. Zimmer
m . Bad u . Koch¬
gel . in schön , fr .
gatte X vm . Adr .
^ .qgbl . -Verl . bin
Leeres sonniges

Balkonzimmer
Hockvart . . zum

1 . 4 . ober sväter
zu verm . Auch
m . Vervfl . Ana .
u . B . 771 T .-V .

2 Wne leere

Bimmer
Balkon . Küchen -
ben . zu vermiet .

Rbeingauer
Str . 6 , 3 rechts ,
1 leer , mittelst .

Zimmer "

evtl , auch zum
Möbeleinst , ab

1 . 4 . Schlichter -
ktraße 9 . Part .

Sonn . leer . Zim .
zu vermieten .

Rbeinstraße 109 .
2 . Stock links .
Schöne leere

tontoo
mit Kochgelea ..

an ält . Prrati so¬
fort ob . 1 . Avril
zu verm . Besicht .
Sonnt . Scharn -
borststr . 16 , 2 I .

Großes leeres
Kroutspitz -

zimmer
an nur einsei .
Pers . z . vermiet .

Westenbstr . 12 .
r . Aufg . 1 . St l .

Nerostr . 19 . H . 1
2fenstr . ar . sonn .
Ztm .. sev . Wall .
Licht . Herb , an
Einzelvers . z . v .
Ausk . baselbst u .
Kaiser - Zriedr . -

Rina 2 . 1 . Stock .
Sch . neubetger .

leer . Mans . -Zim .
Vbh . . m . Herbch .
el . Lickt 15 Mk .
an nur orbentl .
Berufst , z . vm .
Luisenstraße 16 .

Laben .

Aelt . Ebevaar
Ruhest . - Beamt . .

sucht als Dauer¬
mieter Wohnung
in frbl . Saufe .
Umgeb . Wiesb .

Preisana . unter
I . 769 an T . - V .

MW . Ehepaar
sucht 1 Zimmer

und Küche zu
mieten , übern ,
auch Hausarbeit
Ana . D . 767 TV .

Berufst . Frl .
sucht l - Zim . -W .
nn Zentrum der
Stadt sofort .
Ang . u . M . 772
an Tagbl . - Verl .

mit etwas Koch -
geleaenb . . in at .
Hause aes . Ana .
u . S . 758 T .- V .

6ep . 3nnmer >
m , Pension aes . . j
Nabe Langgasse .
Preisana . unter
L . 765 a . T .- VI .

Großes Zimmer
mit Küchenben .
u . Kell , an eins .
Pers , zu verm .
Ana . u . W . 768
an Taabl . - Verl .
Sint . Taunusktr .

1 . St . . 2 leere
sonn . Zim . . Ztr . -
Seiz . evtl , mit
Küchen - u . Bad -
benuß . z. 1 . 4 . z.
verm . Ana . unt .
S . 767 an T .-V .

2 leere , sonnige
Zimmer , 2 . Et . ,
Mosbach . Str . ,
Bahnhofsnähe

( Teilw .m .Bade -
u Kochgel . ) an

berufst . Dame
ab . 1 . 4 . abzua .
Miete 40 RM .
mtl Adresse im
Tagbl . - Verl . 14«
2 l . 3 immer m .
Kochn . . Gas u .
Mass z . v . Adr .
tm T .- V . Nk

Zimmer
möbl . 2 Betten ,

zu vermieten .
Acker .

Röderstr . 20 , 1 .
Krdl . mbl . Zim .
bei ält . Dame ,
in gutem Hause ,
an solid . Berufst .

Herrn ab
1 . Avril zu vm .

Rüdesheimer
Straße 33 . 2 r .

Mobl . Ztm . an
berufstät .Senn
zu vermieten .

Bahnbofstr .12 .1 .

M - Beh . sonnig .
T , gut möbl .

Wonnschlafzim .
zu vermieten ,
zentrale Lage .

Babnbofftr . 14 2
S » . mbl . Z . an
Der . z . v . Ber -
iramstr . 14 . 3 l .

30000 RM .

geteilt als 1 . Hypothek zu 5 %
auf nur gute rentable Objekte
sofort auszuleihen

Franke & Fütterer
Immobilien • Wiesbaden -Biebrich
Horst - Wessel -Straße 11 . Telephon 6C910

>rrdl . mbl . Zim .
zu verm . Saal -
gasse 26 , 1 r .
Mbl . Z . fr . Herd
Eas . Mass . . 6 .— .
Schachtstr . 12 , 1 .
Sch . Mansarde ,
mobl . el . L . , 0 .
Of . z .v . Scharn -
borststr . 29 . 3 r .

K . 772 an T .- V .
2 % — 3 - Zimmer -

Wobnung
auch Biebrich z.
miet . aes . Ana .
u . B . 764 T .-V .

314 Zimmer
Küche . Bad ges .
zum 1 . 4 . Ang .
m . Preisang . an

W . Kremer .
Sana « a . M .

Pbilivvs -
allee 12 .

Reichsbeamter
sucht geräumige

3 - od . 4 - Z . - W .
mit Bad . Ang .
u . K . 759 T .- V .

Bau - Grundstück ,
W . - Sckierstein

Str . Schierft .—
Dotzh . . N . Siedl ,
zu verk . Ana . u .
W . 760 T .- Verl .
Groß .Obstgarten
( West ) zu verk .
od . zu verpacht .
Ang . u . H . 762
an Tagbl .- Verl .

1- 2- M -

Mmz
m . Küche , wenn
mögl . Bad . von
ia . Ebevaar iof .
od . svät . gesucht .
Mietvorauszabl .
Wiesbaden ober

nächste Umgeb .
Ana . an Schul -
berg 9Zf -Wache .

Jg . Ebevaar m .
1 Kind sucht fof .

ob . 1 . Avril

m . Zub . Ana . u .
D . 766 g . T . -VI .

Fraulein
1 sucht tätige Beteiligung mit Ein¬

lage an gutem Geschäft . Angebote
unter I . 774 an den Taabl . -Verl .
Wer leibt Geschäftsmann

RM . 2000 -

gegen bohe Zinsen . Sicherbeit
vorbanben . Monatliche Rückzahl .
Angebote u . E . 762 an Tagbl . -Bl .

Babnbofsnäbe
gut möbl . 3hu ,

sevfl . ruhiger
Sausb . , zu verm .
Serberstraße 4 .

1 rechts .
Schön möbl .

Zimmer
in gutem Hauke
auf 1 . 4 . Mi mn .
KleiMr . 11 , 1 .

mbl . Zim .
» . 1 . 4 . tu verm .
Luremburgstr . 7 .
1 . Stock rechts .

IMW

ii «

Bäte -

is n
sofort zu verm .

„ ^Bankhaus
Gebrüder Krier ,
Rbeinstraße 95 ,
Telephon 59711 .
Laden m .Laden -

Zim . vreisw . z . v .
Karlstraße 2 .

Senning .

Moderne große
3 - Zimmer -

Wohnung
I mit Mans . . Bad
I u . Heiz . , gegen
| 3 — 4 - Z .- Wobn .

u Mans . . Räbe
Marktvlatz —
Wilhelmstraße j

zu tauschen ges .
Näh . Winkeier

Str . 11 . P . rechts

Angebot —
od . Nachfrage ? |
es ist gleich — der I
große Tagbl . - An - |
zeigenteil gibt er - |
schöpfende Auskunft . I

»rrdl . mbl . Zim .
sonn . , freie Sage
a . solid , berufst .
Frl . zu . v . Adr .
i . Taabl .- Vl . Ns

Tel . 26147 ,
Gut möbl . sonn .

Balkonzimmer
a . berufst . Pers ,
zu verm . Zu
erfr . im Tagbl .-
Verlag . Nm
Gut möbl . Zim .
a . berufst . Hin .
Mi verm . Adr . i .
Tagbl . -Verl . No

^ Beamter sucht

2 - 3’3 - =® otm .
auch Vorort .

Ana . u . I . 770
an Taabl . -Verl .
2 - b . 3 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad . evtl ,
oh . Küche . Nähe
Gersdorffstr . v .
Offizier gesucht .
Ang . B . 773 TV .

3 - Z . - WON .
mit Heizung , z .
1 . 7. von Rent¬

nerin gesucht .
Angebote an

Frau Wetter .
Frankfurt a . M . .
Gartenstr . 51 . 2 .

3n gut . Haufe

in * IHM
an geb . Dauer¬
mieterin zu vm .

Adelheidstr . 95 ,
_ ( Parterre )
Gut möbl . Zim .
an Berufstät . zu
verm . Adelheid -
straße 96 , 1 .
Zwei sehr schöne
sonn , gut möbl .
Zim . , fr . Lage ,
z . 1 . 4 . 1939 zu
vermiet . Adolf -
ftraße 9 , 2 r .

Preisana . unter
D . 772 an T .-V ,
Pens . Veamten -

Ehevaar sucht
abgeschlossene
2 -Zim .- Wohu .

m . Mansarde in
sonn . Lage . ruh .

Sause , auch
Frontfv . i . Villa ,
z . 1 . Juli . Ang .
mit Preis unter
G . 754 an T .- V .

Jg . Ehepaar
in staatl . Stell . ,
sucht zum 1 . 4 .
ob . spät . 2 - bis
3 - Z . -W . mögl .
mit Vab . Ana .
u . U . 749 TV .

! bester Lage , mit 4 -Zim . -Wohngn .,
Heizung und Garage , 3000 qm
Garten , mit nur RM . 14 000 .-
Anzahl .. billig zu verkaufen burch

Wulf
Jmmob ., Mozartskr . 6 , Tel . 25534

Metgesilchk

Kleines
Etnfamtlien

Häuschen
Nähe der Stadt
ru mieten oder
mrchten gesucht .
Ana . u . W . 766
a . b . Taabl . - Vl .

Mobl . Zimmer
an berufstätiaen
Serrn zu verm .
Moritzstraße 23
Gib . 1 . St . lks .
M . Zim . a . anst .
ö . z. v Moritz -
str . 29 , Sih , 2 l .
Großes Zimmer
mit ober ohne
Pen non sofort zu

vermieten .
Näheres Link ,

Neugasse 22 .
Möbl .

Balkonzimmer
sev .. mit bett ,
bürgerlich . Ver -
ufleg ., billigster
Tagespreis , so¬

fort zu vermiet .
Schwarz ,

Philivvsberg -
straße 24 , Part .
Möbl . Zimmer

zu vermieten .
Riehlstr . 4 . 4 r .

Mo - unb Eogetraome
evtl . m . Garage , im Zentrum
Belegen ( mrttl Langgaffe ) als
Auslieferungslager usw ge¬
eignet , zu vermieten

- Merwa " ® . m . b . H . .
Eerichtsstrage 3 . Tel . 28503

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dotzh . Str . 18 . 2 l
Gut mbl . Z , frei .
K . - Fr . - Rg . 46 . 2
bubsch m . Z . m .
1 0 . 2 Bett .,Bab -
ben . , z . v . b . Bast

LllilenM 4,2
Balkonzim ., gut
mbl ., fl . Waffer ,
Herz . , n . an geb .
Herrn zu verm .

Oranien -
straße 8 , 2 I .

an d . Rheinstr .,
el . möbl . Zim .
S. 1 . 4 . z . verm .

Beamter
sucht

3 -Zim . - Wohn .
ireisangeb . u .

D . 774 an T .- V .

3-Zim . -Wohn .
von Beamt , aes .
Miete bis 65 M .
Ana . u . T . 751
a . b . Taabl . - Vl .

Älter . B . - Ebev .
sucht

3 -Zim . - Wohn .
möal . m .Earten -

o.uteil in Wies¬
baben . Ranbaeb .
ob .llmgeb .Miet -

vreis b . 65 RM .
Ana . u . U . 768
a . b . Taabl . - Vl .
Veamten - Wwe .

„ sucht
3 -3im . -Wobn .

sonn ., frei . Lage
möal . Norbviert .
2 . ober 3 . Stock .
Ofenbeiz .. ca 70
Mk . Miete . Ang .
u . F . 759 T .- V .

Ebev . . Dauer¬
mieter . sucht in

g . Wohnlage
. 3 - Zim .- Wobn .
sof . 0 . svät . Ang .
M . 771 T .- Verl .

L . Z .. sev . Eina . .
auch für Büro . z .
verm . Michels -

bera 7 . 2 links .
L . sonn . sev .

Zimmer
3u vermieten .

Oranienstr . 3 , 2 .
Mansarde

( beizh . ) zu verm .
Rauentbaler

Str . 10 Sochp . r

Neubauvilla
' N " 3 Wohnungen , ü 2 u . 3 Zim, ,Küche . Bad . Garten . Preis RM
23 500 - Anzablg . RM . Mf ) .
ÜbettouB ca . RM . 1000 .— iährl ,zu verkaufen durch

Wulf
Jmmob ., Mozartstr . 6 , Tel . 25534 .

Austausch
f . Mai sucht höh . Beamtenwitwe .50 m . geb . Dame . Gibt dafür
jeberseit i . ihrem eleg . Berliner
Se,m Unterkunft . Angeb . unter
Du 91191 an Ala , Berlin W 35

1 Zim . u . Küche
3U miet , gesucht .
Ang . u . T . 773
an Tagbl . - Verl .

2ung . Ebevaar
berbe Berufst . !.
3. 1 . 4 . 1 Zim . u .
K . ob . 2 Zim . u .
K . ob . 2 leere Z .
m . Mass . u . E .
Ana . E . 769 TV
Serr ( in auter
Stell . ) fr . 1 . 5 .

möal . mit Bad
ob . fl . k. u . w .
Wafs . . möbl . ob .
leer . Preisana .

u . F . 763 T .- V ,
8er . Dame sucht

1 - 2 - 3 . - M .
ev . m . Bad . Ang .
u . G . 763 T .- V .

Ana . u . W . 762
an Taabl . - Verl .

Stabtinfneftor
sucht zum 15 . 4 .
ober 1 . 5 .

| MW .
mit Bab . Ang .
u . T . 759 T .- V .

Alt . Beamien -
ebev . s. ab 1 . 5 ,
ob . spät , abaeschl ,

2 - Zim .- Wobn .
'

Ana . H . 744 TV .
Reichsanaest . s.

2 -Zim . -Wobn .
Preisana . unter
B . 759 an T .- V .

Ser . Dame sucht
aut möbl . sev .

Zimmer
Fl . Waffer evtl .
Bad . Näbe Kur¬
viertel . Ana . m .
Preisana . unter
L . 770 an T . -V .

Wobn -Schlafz .
m . fl . Waffer u . I
Hzg . z . 1 . 4 . von
6er . Dame aef .
Ana . u . D . 768
an Taabl . - Verl . I

Schon möbliert .
Zimmer zu vm .

Babnbofsnäbe .
Ang . u . Ä . 774
an Tagbl . -Verl ,

In Villa
nabe Wald und

Stadt
schön mbl . Zim .

»u vermieten .
Ang . u . G . 770
an Tagbl . - Verl .

Läden unb
Geschäftsräume

Bismarckring 8
Laden

mit Lager - unb
Kellerraum

vreisw . zu vm .
Näb . b . Heffemer

Sochpart . .
Sausoerwalter

Laden
ftb . Frifeurgesch . ,
fof . zu v . Tages -
miete 1 RM .
Sallgarter Str . 3

Büro
zirka 30 qm . ab
sof . z . vm . Ana .
u . K . 758 T .- V .
Dovvelf . belicht .

Werk - oder
Lagerräume

evtl , mit Büro ,
renoviert , sof . z .
v . Schwalbacher
Str . 36 . Vbk >. P . .
Nabe Faulbr .

Schönes sonnig ,

möbl . Zimmer
ru verm . Schul -
bera 25 , 3 links ,

MM . Zimmer
an Serrn ru vm .
Kleine Schwal -
bacher Str . 5 . 1 .
Gut möbl . Zim .
z. vm . Taunus -
straße 16 . 2 ,

Separates
Wobn - Schlafzim .
von Herrn gel .
Ana . mit Preis
u . G . 753 T .- V

Berufstätiger

Hand¬
werker

fuckt frbl . mbl .
Manfarbe ob .

Zimmer . Ana .u .
E . 769 a . T . - Vl

3gA Kaufmann s. I
möbl . Zimmer .

Ana ^ mit Preis
u . D . 765 T .-V

Frontspitzzim .
mit Sonne von I
jungemHerrn ges . I
Ang . mit Preis I
u . U . 770 T .-V .

Berufstätige
( Dftor . ) sucht z .
27 . 3 . fev . möbl .

sonniges
Zimmer

od . Mansarde
eo . m . Vervfl . i .
fr . Lage . Ang . u .
T . 761 an T .- V . |
Alleinst , ältere

Dame suckt
mbl . Schlafzim . |
u . kl . leer . Zim . , I

zusammengeb . ,
evtl . fl . Waffer .
m . guter voller I
Verpflegung in I

Höhenlage der
BierftabterHöbe

Solms - .
Alwinenftr .usw .

Ang . m . Preis
M . 767 a . T . - V . I

| [ EeldveMhi ]
| Äa.TwlM -Seflltze |

35000 » .
a , erftfl . Objekt ,
für 1 . Hypothek ,
aus Privathanb
gesucht . Angeb .
u . G . 772 T .- V .

v . ia . Ebev . . ges .
Verbaltn . . aes .
Ana . u . M . 766
a . b , Taabl . -Vl .
Reichsanaest . s.
2 — 3 -3 . -Wohn .

Möbl . Mansarde
m . Licht u . Ofen

zu vermieten .
Bismarck -

ring 26 , 2 rechts
Mbl . sonn . Zim .
an Berufst , z. v .
Näh . Blücher -

ftraße 3 , 3 r .

Cut mbl . Zim .
an ber . Herrn z .
vermiet , ab 1 . 4 .
Blücherftraße 16
2 , Stock rechts .

Gut möbl . Zim .
an beruft . Hin .

frei Dambach -
tal 4 , 1 .

Möbl . Zimmer
sonnig , zu verm .

Dambachtal 14 ,
Parterre .

Möbl . Zimmer
m . Peuffon frei .
Dotzh . Str . 18,1 .
Mbl . Mansarde
mit Kochgel . zu
vm . Dotzheimer
Straße 31 , 2 r .
Schön mbl . Zim .

zu vermieten .
_ Dotzheimer
Str . 44 , Hths . 2 .
Möbl . Zim . z. v .
Eleonorenftr . 8 .

2 . Stock , links .
Gt .mbl .Z . sof .z .v .
Ems . Str . 48 , P .

Eleg . möbl .
Dovvel - Zimmer
m . 2 Bett ., m . b .
Vervfl . zu verm .
-rrankf . Str . 34 .

i - z . - Wobn .
11 mit Bad . Z . - Hz . .
I von Beamten z .

mieten ges . Ana .
II u . E . 765 T .-V .

^ 5 -Zm .
-Mhn ,

| r . 1 . 4 . ob . später
aefuät . Ana . u .
W . 761 an T .- V .

Größ . Wohnung
ob . entsvr . Villa .

I geeignet für ein

Saottitii
gesucht .

Ana . u . E . 760
I an Taabl .- Verl .

Gröbere
5 - 3im .- Wohn .

m . klein . Saget «
I raum ( Preis ca .

100 . - ) . ev . klein .
Haus sofort zu

mieten gesucht .
Ang . u . L . 764

| an Tagbl . -Verl .
3g . Ehepaar mit
liäbr . Kind sucht
mbl . Zim . ( evtl .
8mei ) . m . Küch .-
Sen . z. 1 . 4 . 39 .
Angeb . nur mit
Preisang . unter
K . 771 T . -Verl .

Aelt . Ebevaar .
Reichsangestellt . ,

sucht einfache
1— 2 -Z .-Wobn .

im Abfchl . Ang .
u . ll . 758 T .- V .

Aeltere Dame
sucht eine

MIM .'
Ang . mit a . An¬
gaben u . A . 196
an Taabl . - Verl .
2 -3 -3 . - Wohil . m .
Bad . Ms . , möal .
Zentr . . z . 1 . 7 . ev .
stüb . aes . Miete
gaiant . Pt . - Ana
u . H . 740 T .- B

Suche sofort eine

Sch . mbl . gevfl .
Zimmer

in a . S . . zu vm .
Walkmüblftr . 37
Parterre links .
Möbl . Zimmer

20 Mark
zu vermieten

Zimmermann -
straße 10 , 3 lks .
Für 2 berufstät .

Mädels
gemütlich . Heim .
Sonn , neu berg ,
reiz . Mädchenz .

unt Bad und
Küchenben . z . v .
Zu erfr . i . Tag -
bl . - Verlag , Nu

Suche z . 1 . 5 .
ar . leer . Zim .

m . voll . Pens . u .
Heiz . , in n . aut .
Sause , möglichst
Südseite . Ang .
m . Preisana . u .
E . 768 an den
Taablatt - Vl .

2 leere Zimmer !
Zentr . . 1 . Avr .
» es . Ang . m . Pt .
T . 769 a , T . -Vl I
2 leere Zim . od .
Wohn , in schön .
Lage v . berufst .

Ebev . bald zu
miet . ges . Ang .
S . 771 T .- Verl . I

4 — 5 - Z . -Wobn .
m . Zentr . - Hz . . fl .
Waffer . fof . aef .

Babnbofsnäbe .
Ang . u . S . 768
a . d . Taabl . - Vl ,

Schöne

5 - Z . - WON .
Z . - Seiz .. z . 1 . 7 .
flefucht . Aua . u .
>>. 764 an T .- V .

2 -3-Zim .
- Mhn .

möbl . 0 . unmöbl .
r . 1 4 . ob . später
von rub . Ebev .
gesucht . Ang . u .
E . 761 an T .- V .

Schöne I . 0 . mbl .
Balkonzimmer

f . ruh . Einzelv .
Jt « . Goeben -
str . 18 , 3 rechts .
2 schöne sonn . 3 .
kn sch. u . freier
Lage , leer oder
terlw . möbl . an
etiti . Herrn ob .
Dome z. v . Rat -
bausftr . 5 . 3 r .

WohiiMß
3 -4 Zim . . Küche ,
moal . Bab . fof .
ober später von
Reichsanaest . ge¬
sucht . Part , be¬
vorzugt . Preis b .
85 Mk . Ang . u .
T . 765 an T .- B

Schöne

MWWtlMch

| Tausche meine
2-M . - AW .

32 Mk . Miete , i .
Westenb . Hth . 1 .
gegen 3 — 4 Zim .
im Zentr . . 1 . St .
ob . Part . Äng .
u . E . 763 T .-B
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PiDlilfiiiinQ ßimoußne . aller -
Ciuiiujiuuy bcfter ZMand .

4U ; ,
"
; - au verk . Ana . u .

Süenentoi . 5 .- . «n 764 x . -Verl .W . 764
'

T . -Verl .

Mont . u . Diens

9

Rieblstratze 8 .l . Auia .
Adlerstratze 26 .

an .3 Märkl . -Metall -
SchreiWub «

Tel . 27824 .
I

Neubau
KohiengelM

Hochp . links .

Mauritiusstr . 1 |

( üflhflrrnllo Gartenger . verk .
yvueuuilv Mittelb .Str .18 . 1

4ilam . Gasherd

Schreibmaschinen
p . 20 .— . 80 .— .

Hemmen .
Neugasse 5 . 1 .

Etagenhaus
in Blendsteinen

DKW .-
Motorrad

K . S . 200 . Baui .
37 , au verkaufen

Pseuffer .
W .- Dotzheim .

Sckönberastr . 1 .

MreW
6 .50/17 . aebr .

abauneben .
Valentin
Vollmer .
Mainzer

Strafe 121 .

2 Bett . m . Mtr ..
Federbett . Zink - ___

Waschmaschine . I
zu verkaufen . iKTTIW

Jägerstr . 13 . 3 . >

Anrichte 8 .— .
Krankentisch 12 .-
Krankenst . 12 .- .

Ltzz . -Büfeit 60 . - .
Ausziehtisch 20 .-

div . Sessel .
Flurgarderobe

Baukästen
2 Haart r . - Föne .

Woblm .- Avvarat
Bucker . 1 Sviel -
motor b . zu vk .

s . 14 Mk . zu vk .
Kaiser - Friedr . -

Rinn 3 . 3 . Stock .

Opel P4
Limousine

17 000 km sei . ,
neuroettig .

s. 1150 RM . bar
zu verkaufen .

Ans . u . 3 . 763
an Tasbl . -Berl .

Liefer¬
wagen
10/45 AON
zu verkaufen .

Wäscherei

Steuerfrei !
1,2 1 Opel -Lim .

in sebr sevilegt .
Zustand , oreisw .

zu verkaufen .
Zu besicktisen

Rest .
„ Stauet Stein “

W .- Sonnenbers .
Ruf 28387 .

| $ rin (rt ■Sertänfe |
8 Monate alter

Brut -Truthahn
zu verkaufen .

W . Feller .

bi . Eicke , nur an
Privat zu verk .

Lebensmittel -

Geschäft .

fi furnier - 1
bödie

Holz , mit ie fünf
neuen Eisen -

svindeln .
112 lichte Werte
billigst abzugeb .

Frei .
Hobelwerk
I . Rossel .

Dotzbeimer
Stratze 172rr .

schöne , freie Höhenlage ,
tadelloser Zustand , sofort
beziehbar , 7 Zimmer und
Rebengelah . Autogarage .

Alles Nähere durch

J . Chr . Glücklich
Immobilien ,

Kais .- Friedr .-PIatz 3 ,
Tel . 26656 .

allein nef . krank¬

zugeben . Kauf1 hmeilMiner
ob . Miete . Nah ! J u

u . F . 772 T .-V .

SM « '

mm
voliert .

wenig nebr . .
Barockstil

liteilig
( Biicherickrk .
2 .30 Meter

breit ) im
Auftrage bill
zu verkaufen .

Stcamaier
& Weyel

Friedrick -
st ratze 38 .

Sckrank .Wasckk . .
Nachttisch . An -
zuieb . Damback -

tal 7 . Part . . ,
Samst . b . Mont .

4 — 6 Uhr .

Zwei - ooet
Nki - MlieniikM

mit Zentralheizung und sonstigem
neuzeitlichen Zubehör , m guter
Wohnlage von Wiesbaden , wird

von Selbstkäuser gesuckt - Angeb .
mit Preis und kurzer Beschreib ,
unter A . 214 an den Tagbl .-Berl .

moderner
Junker u . Ruh -

Easberd und . > - -
inQ

-

2 Kleiderschränke | neu
^

l09 ,

vrersw . amuaeo .
W .- Sonnenberg .

Villa
Kurviertel , beziehbar , 8 Wohn¬

räume , Bäder , Heizung , Garten

außergewöhnlich preiswert um¬

ständehalber zu verkaufen

A . DIEBELS
Immob . , Neugasse 26 , Tel . 25369

UWM
. mittelgros !

eritfl . Fabrikat ,
billig abzugeb .

Erfragen
Fischerstratze 8 .

Etagenhaus
13 Wohnungen (3 u . 4Zim .) gute

Lage , Bahnhofsnähe , Miete ca .

RM 1OOOO.- , Preis unter Ein¬

heitswert , zu verkaufen .

Anzahlung n . Uebereinkommen .
W . Soenke ,

Immobilien , Adelheidstraße 31

Bau und Boden
Immobilien

Dr . iur . Hermann Schmidt

Taunusstraße 13 - Tel . 27967

Wüü Stern
Immobilien

Kolonnade 11

Ruf 27363

Geschäftshaus a . d . Bleichstr .

2 Läden , schöne Wohnungen ,
best . Zustand , mit 11400 RM .

Anzahlung preiswert zu verkauf .

Mieteingang 5162 RM .
Steuern 1365 RM .

A . DIEBELS
Immob . , Neugasse 26 , Tel . 25369

Einfamilien - Villa
in Kurhausnähe , 12 Zimmer ,
Küche , Bad , Heizung

RM 25 OOO . -

Hochverzinsl iches

Etagenhaus
3 - und 4 -Zim .- Wohnungen ,
in guter Lage , Mieteingang :

RM 9000 .- , für nur
RM 55000 . -

Etagenvilla
Nähe Hindenburgallee , in

gntem Zustande , 2X5 Zim .
Küche , Bad , Heizg , Garage ,

ger , Steuern , bei RM15000 . -

Anzahlung RM 45000 . -

WWMW
Nähe Wiesbaden zu mieten ( auch

für 2 — 3 Sommermonate ) oder zu
kaufen gesucht . Angebote unter

« . 2688 an Auzeigeu - Freu ^ Ma,uz .

Sille «
oder

MUH
zu kauf , geluckt .
Preisana . unter
G . 768 a . T . -Bl .

Geschäfts - u . Wohnhaus
Nähe Hauptpost , sehr bekannte , hervor¬

ragende Ecke , für Bürohaus geeignet

(12 -18 Räume können freigemacht werden ) ,

besond . Umstände wegen günst . zu verk .

AUGUST TH . BECKHAUS

Immobilien , Hypotheken , Wilhelmstr . 20 , Tel . 28839

Garten¬

grundstück
600 qm groß , mit reichlichem
Obstbestand preisw . z . verk .

Willy Stern
Immobilien

Kolonnade 11 Ruf 27363

Mercedes
Kabriolett , viersitzig , 8/40 PS ,
dunkelblau , steuerfr . . 6fach bereift ,
sehr gut erhalten , bill . abzugeben .
Angeb . u . F . 767 an Tagbl . -Berl .

oder Telephon 28096 .

2 mod . Eichen -
Schlafzimmer

1 Schlafzimmer ,
Eiche , mit zwei

Messingbetten .
auch einz . abzug .

Sckreibtisch .
Sekretär , klein .

Bückerschrank .
Nutzb . . Bücher -

schr . . Eicke ,
Kredenz . Flur¬

garderoben ,
Tische . Stühle .

Betten . Rotzh .- .
Woll - u . Kavok -
matr . . Deckbett ,
u . Kissen , schön .
Coucke . Schränke
Wasch - u . and .
Komm . . Nacht¬
tische . Korbmöb . .
Spiegel . Bilder .
Zinn .Porzellane
vk . bill . Klavver .

Taunusstr . 40 .
I Tel . 28459 .

Kassemckrank Anzuseh Sonn¬

billig zu verk . tag von » — 12

Äisen - Erkel . Rtemauet

Grabenstr atze 2 . otrafee 3 . 1 lks .

Tel . 27091 . -

■ 2X3 Zim . . K .. Bad . Mans ..

, 1X2 Zim . . K .. erbterlungs - ■
halber für nur __ _

■ 23000 RM .
*

BWllsMAtAOM ■
"

Herr ! . Lage , jeder Komfort . _
■ mit 30 OVO RM . Anzahlung ■

■ sehr preiswert ■

■ EtllgenhW
■ ohne Hinterhaus , schöne Lage .

■

— nach Abzug aller Unfällen >

| B ca . 10% rentierend ■

| H 35000 RM . ■

: z . WltWstW .
Ü

- Immobilien . ■

L Wedergnsse N ■

— an der Langgasse . ■

I ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ * * ■

im Bismarckring , L J

mit Läden , 3 - und 4 -Zimmer - -ktimNionbaNK
Wohnungen , verhaltntshalber I JUUilllCllyUU3

zu verkaufen .
* E * "r QT~ *

nm mmiri
Anerk . gute Fahrschuleinrichtung
zu verkaufen . Angebote unter
M . 768 an Tagbl . - Berl . erbeten

( „ Phönix
“

„ Viktoria
“

sehr große Aus¬
wahl und billig

Versenkbare

Schwingschifi
128 RM .

Ehestands - und
Kinderreichen -

Darlehen

Ratenzahlung

Eltviller
Strane 18 . 1 r .

Fall neu . kornvl .
eichenes

Schlafzimmer
äunerit günstig

z . verk . Anzuseh .
Samst . v . 10 - 17 .
Luisenstrake 17 .
Stb . 1 . St . lks .

Kl . mod .
Kückenschrauk
zu verkaufen .

Knausstr . 2 . 1 r .
1 — 3 Ubt .

Kückenschrauk
weih . bill . zu vk .

Westendstr . 3 .
1 St . l . Sams¬
tag bis 8 Uhr .

. 3 Röhren , mit

ikEf ^ benft ? '
9 Lautspreck . bill .

Elisabetdenitr . . 1
„ erkaufen .

4flam . Gasherd Ooatn . Thpis
bims zu verk . Kaaio - ineis

Wörthstt . 23 . 2 . 1 Rerostrnhe 15 .

2 eg . w . Metall¬
betten bill . ab¬
zugeb .

1 Albreckt -
str . 7 , Hlb . 2 r .

Saubere meine
Bettstelle

u . Sprungrahm ,
billig z . verkauf .

Feldstrane 25 .

tag zw . 4 und 6 .
Wettendstratze 34

3 , Stock links .
Sofa 8 .— z. vk .
Maurer .BIücher -
str . 31 . 2 . Mitte .
nach 6 Ubr .

r EWmIien -Wn
'

Kurhausnähe , leicht unter «

tejlbar . Preis 20 000 RM .,

BeWmitien -Viün
Kurlage . gr . Garten . Preis
24 000 RM ..

WWMn -M , Neudnu
m freier Wohn ., all . Komfort ,
Steuern nur 12 RM . wegzugs -
halber f . 35 000 RM . Geringe
Anzahlung .

Wgen -BlA
Südviertel . 3X4 Zim .. Küche .
Bad , Garten , Pr . 3o 000 RM .,

MWs Etagenhaus
zentrale Lage , freiwerdende
Wohn . . Zentralheiz .. geringe
Steuern . Br . ca . 25 E RM .,
sowie hochverzinsl . Geichäfts -
und Etagenhäuser günstig zu
verkaufen durch

Jmmobilien - Verwaltungsbüro
Dr . jur . Hans Senn .

Friedrichstraße 42 . 1 . Stock
( Woolworthhaus ) . Tel . 25141 .

Kinderwagen
in gut Zull . zu
verk . De Laspöe -
stratze 8 . 3 . St .

Kinderwagen
zu verkaufen .

Drumm .
Erbacker Str . 2 .

Eingang
Wallufer Str .

1 weih . Kinder¬
sportwagen

Kinderstiihlcken
bill . Eneisenau -
strahe 27 , P . l . |
Euterb . weiher
Kindorsportwag .
mit durchgehend .
Funiack . f . 15 M .
z . vk . b . Schwenk

Dotzbeimer
Str . 73 , S . P .
Ein guterbalt .
Kinderstühlchen

billig »u verk .
Adlerstr . 22 . 1 r .

IjHMllI
3/15 Diri

preisw . zu verk .
Aarstrane 30 .

1,3 Opel

Lieferwagen
und

Opel Sup . 6
Limousine

zu verkaufen .
W . Sandel ,

Metzgerei
Wörthstrahe 14 .
Anzus . Montag

Danziger
Strane 49 , Part .

Guterbaltene
Wäschemangel

preisw . zu verk . I
Rbeingauer

Strane 3 . Laden

W -Mangel
zu vk . Bertram -
stratze 14 , 3 lks .

Div . Schreiner -
Werkzeuge

m . Zeugrahmen
uiro . Sckwalb .

I Str , 36 , Bdb . P .

Ein komvl .
Goldbirke -

Schlafzimmer
m 2 - m - Sckrank .
2 Toilett .. 2 St . .
2 Rahmen mit 1
Rotzbaar - Mair ,

preisw . zu verk .
Bock . Sckarn -

borMr . 9 , S . 2 .

Hell . Eichen -
Scklaszimmer

Schrank 1 .40 bi . ,
Mahag . -Bett

Eissckrank
Vertiko , kleiner
dunkler Eichen -

Bückerschrank
zu vk . Moebius .
Rosenstratze 8 .

2türig . Sviegel -
schrank 25 Mark

verk . Wagner ,
Rauentbaler

Stratze 18 , 4 .

Klubaarnitur
sow . Nunbaum -

I Sckreibtisch mit
Rollpult , um -

I zunsbalb . z . vk .
I Wellendstr . 17 .4 .

5 Kissen
Regulator

zu vk . Zu besickt .
von 2 bis 5 Ubrl

Wellendllr . 32 ,
3 reckts .

Neue Küche
nat .- las . . 180 em, |
kvl . . ftatt 214 .—

für nur 164 RM .
weg . Rückgang

der Verlob , sos .
zu verk . Ansr .
unter M . 770 a .
Tagbl .- Berl .

Pitch - Küche
Steil . , vol . . rd .
Tisch . 3 Stuhle
zu verk . Anseh .

14 — 15 Luven -

stratze 30 . Part .

Opel
wä1

KLckensckr . ,Tiich Baujahr 1938
Kinderb . . Sora , y 000 km gel .,
2 Sessel zu verk . in eritfl . Zull .,

Serderllr . ,5 I gegen bar für
Parterre , links , i8oo Mk . zu vk .

Etagenhaus
Zentrum , Jahresmiete5386 . -

Einheitswert 33 700 .—

Kaufpreis 24 000 . —

Etagenhaus
2 - u . 3- Zimmer - Wohnungen ,

Jahresmiete 6868 .—

Einheitswert 37100 .—

Kaufpreis 39 000 . —

Etagenhaus
Südlage , Jahresmiete 7315 .-

Einheitswert 39700 .—

Kaufpreis 41 OOO . —

Etagenhaus
m . Kleinwohnungen,Vorder -

und Hinterhaus .

Jahresmiete 10 528 .—

Einheitswert 59400 . —

Kaufpreis 62 OOO . —

Etagen - Villa
mit Blick auf den Rhein , be¬

stehend aus2 - u . 4 -Z .- Wohn .

große Terasse und schöner

Obstgarten .
Einheitswert 31 500 .—

bei 15 — 20000 .— Anzahlung .
Preis 35 OOO . -

Einfam .
- Villa

Kurlage , bester Zustand ,
7 Zim . , Diele , Bad , Balkon ,
Wintergart . , geringe Steuern

b . 20 - 25000 Anzahlg .
zu verkaufen durch

Willy Stern
Immobilien

Theaterkolonnade 11
Ruf 27363

Eoebenllr . 11 .

Konfirmanden - , Sofa
Anzug ( Er . 46 ) | u . Trum .- Smeg .
billig zu verk . | zu verk . Anzui .
Häfnergqsse 11 . 2

“ " Villa
leicht unterteilbar in

2x4 - Zimmer - Wohnungen
große schöne Zimmer , Zentral¬

heizung , 2 Garagen , Garten zu

verkaufen durch

immobilien -VerkehrsGes .

Wilheimstraße9 » Alleeseite

Einsain . - HW
zu kauf , aesuckt
v . Selbllreflekt .
Kann auch Vor¬
ort sein . Ana . m .
Preis u . U . 769
an Taabl .-Verl .

Etagenhaus
m . kl . Anz . lucht

Selbllkäuier .
Ang . u . A . 227
an Taabl .- Verl

1 mod .
Schlaf - Couck «

Rollb . aevolll . .
verwend , für 2
Betten z . 150 .—

zu vk . Erbacher
Stralle 2 . 3 lks .
bei Gehl .________ .

Ein Bettsofa
1 einkl . Gasherd

1 einf . Tisch
zu verk . Wörth -
str . 28 . 2 links .
Anzusehen von
2 — 544 Uhr oder
8 Uhr abends .

Ausziehtisch
Eiche . Zinkbade¬
wanne . 1 .80 Ig -,
s . neu . zu verk .

Kleine Frank -
furter Str . 4 , 1 .

Arbeitstisck .
Rohrbock . Werk¬
bank u . lOspron .
Leiter zu verk .

Sckeffelllr . 10 .
Seitenb . . 3 , St .

KindelMgen
wem . bill . zu vk .
Loreleirina 1 . 1 .

Kinderwagen
fall neu . z . verk .
Rbeinllratze 109 .

2 , Stock links .
Weiner

Kinderwagen
bill . zu verkauf ,

bei W . Lehr .
Platanenstr . 93 .

Weiner Kinder -
Kastenwagen

z . vk . Friedrick -
ftr 12 , Mtb . 1 r .

Guterd .
Gasbackofen .

20 Mk . zu verk .
Bismarckrina 17 .
1 . St . l . Anzui .
b . 11 Uhr vortn .

Fast neuer
Küvversbusck

Gasherd
3flam . Back - ,

Brat - und Erill -
ofen , für 80 .—

zu verkaufen
Römerberg 7

( Laden ) .
Gasherd

wenig gebrauckt . J
I u . Spiegel mit

schwerem Barock¬
goldrahm . weg .
Ummas zu vk .
Emser Str . 39 . 1

Wandaasbade¬
ofen ( Kuvfer ) u .
emaill . Wanne

zu verkaufen .
Sckeffelllr . 4 . 2 . .

| - 12 — 14 Ubr .

Waschbecken
und Spiegel

I für Friseur m
verlaus . Krug .

Kirckaasse 40 . 2 .
Elektrische

Waschmaschine
Turna - Kraus .

m . Koblenheizg .
neuwert , zu vk .

Taunusllr . 5 .
4 , Stock , reckts .

Waschmaschine
Handbetrieb ,

kornb . Sohmann -
Eas - Koblenberd
neuwertig , ganz

- ------- billig zu verm .
z . faul nef . Ana . Ana . u . W . 767

ä I m . Preis . Laae Taabl .- Verl .

en7MI Ein nock gutes

ttnt *heifß 9J ? 0ritlStr .
769

.
n - ~ •"

schwarz . Klavier
DDEOece Käme Saus urnmasb . m vk .

nur Vorderhaus . t . g .Lage u .Zull . . Ebenso ein einf .
mit grober Werkstätte und groß , bis 30 000 RM . Frerndenzim . m .
Hos sür jeden Handwerker , sowte Anzahl . Genaue „ olllländ . Bett ,
für Autogaragen , sehr pretswert . Ang . u , Rendite - 1

bei Barzahlung , zu verkaufen nackwets unter

EUGEH Bi ER | s - 775 an

Immobilien ,
Friedrichftr . 46 , 1 . Tel . 27196 ,

M -Veckuü
Eine 7/34 Ovel -

Limoullne
steuerfrei . 5fack .
bereist , in gut .
fahrbaren Zull ..

für 395 Mk .

________________
bar zu verkauf .

Dr ° bttinderbett I
$ ob J ^ ^ lback .

billig Sfruer
'

Erbsennratze,17 .

Platanenllr . 30 .

Wegen Auflösung

des Haushaltes 2 Liter . Limous

Kückensckrank " » mg . Scktebe -

TilÄ llfW . I 00 nnn vm
Vertiko, . Sma ÄX au

Nacktschrankcken ^ ^ ^ ien Räb
u . 2 Federbetten I petJauien . jtao .

IIaiti4a°tt03toU: I Mdler « fr |
Slrnft ? *

Prachtvoller
gßtlbetoitr . XL . Pttsertrvpjch
. 1 Wagen ( Hertz ) . Grütze
1 Scknevvkarren 4x2 .80 . fall neu .

^ aadwagen I Dipl . - Schreibtisck

«3 ^
® ° ?,Caw* ipn zu verkaufen .

^ “ V^ npWOrr Eneisenauitr . 12
Pserdegelckurr 1 qn » » »- .

Kettenzug —

Gartenpumpe Radio
zu verkamen
W .-Biebrich ,

DKW
200 ecm

in aut . Zulland .
preisw . zu verk .

W .-Dotzheim .
Weilburg . Tal 7

Damen -Rad
( Markenrad )

in bell . Zustand ,
fall neu . zu vk .

Kleine Bura -
stratze 5 , 3 . St .

Weitzer
Kinderwagen
zu verkaufen .

Dotzbeimer
Str . 98 . Mtb . 3 l

Kinderwag . vk .
Windemuth .
Mittelbeimer

Stratze 1 ,

Gut erb . m .

Memagen
bill . zu verkauf .

S . Reuter .
Taunusllr . 29 .

Rergläfer
Haushaltssachen

---- umzugsb . zu vk .
unter gunlltgen Walkmüblllr . 72

Bedingungen Ekzim .- Z « g -
zu vk . od . zu nm . ( Bronze )

mit Wohnung . schw . Herd
Ans . u . G . 7711 Eissckr .
an Tagbl .- Vert I

flI ^ Mxnschr .
Flaschenbier - u . ( für Betr . )
Mineralwasser - Wäschemangel

vertrieb zu verk . Rhein¬
günstig zu verk . stratze 82 , 1 .
Ang . u B . 77 - ^ rmig . mod .
an r .agbl

^
-Ve ^ I . 1

$ ,ettenl . ; yüitcr
Schuhmacherei . 1 4 Bfrn . .neuwert ,

in gut . Lage u . - —

gutem Kunden¬
kreis , weg . Auf¬
gabe d . Berufes ,
mit oder ohne
Inventar billig
zu verk . Ang . u .

I I . 775 an T .- V .

Volksempfänger
Wasckk . , Schlitt ,
zu verk . Stein «

gasse 19 , V . 2 l ,
Volksempfänger

zu verk . Scklott ,
Hellrnundllr . 32 ,

3 links .

SelgkwSlde
billig zu verk .
N . Westerwald -
stratze 3 , 3 links .

Gr . Bilder
Spiegel
Sekretär

kl . Kleiderfchrk .
LinoleumEisie

obere Aarstraße

zu verkaufen

Einen fall neuen
Kommunron -

Anzug
zu verkaufen .
Aarllratze 38 .

Parterre .

6111 . Slnoiet

Fremden
heim

in erster Kurlage , modern einge¬

richtet . flieh . Wasser . Zentralheiz ..
20 Betten , zum 1 . Juli zu verk .

Einarbeitung schon jetzt möglich .

Angebote u . U . 774 an Tagbl . - V .

• Vier Eichenholz -

• patentfenster Ä RN .
• 2 Türen mit Scklotz und Be -

M kleidung , weih lackiert 20 RM .
2 weih emaillierte kombin .

M Herde ( Kohle — Gas ) 110 RM .
Gas - Warmwasserbereiter :

D 2 Automate , Vaillants 30 RM .
- 2 kleine Junker & Ruh 18 RM .
d zu perk . Besichtigen Vormittags .
• Gies . Leberberg 2 .

Briefmarken -
Sammlung abz .

Kirchgasse 52 .
4 . Stock , Wolf .

UM «
u . Schleier , neu ,

zu verkaufen .
Becker .

Sckierlleiner
Str . 90 , Part .

Frühjahrs -

Damen - Mantel

dunkelbl . reine
Wolle , hellblau .
Kleid mit Cave
zu verk . Lanz -

llratze 5 , 1 . Stock

Schw .D .- Mantel
neu . Gr . 44 . po . l
Stoff . 16 . . Bett¬
stelle 1 .50 , vol .
Tisch 5 .- , zu vk .
Näb . T .-V . Xt

Fall neue BdM . - 1
Weste bill . z . vk .

Winkeler
Str . 8 . Vdb . 2 . r .

Fast neuer
Matz -Anzug

grau . Er . 48 . zu
verk . Gr . Burg¬

str . 4 . Faber ,
von 11 — 1 Uhr .

Marengo - SEo
« citr . Hose .

Grütze 46/48 .
Matzarb . . gut

erb . Friedrick -
llratze 46 . 2 . St .

2 Nähmaschinen
sehr nut nähend ,
zu vk . I . Lumb ,
Friedrickllr .291r .

NähWschiM
versenkb . wenig
gebr . . s. bill . z . vk .

H . Böll .
Sckwalb . Str . 1 .

Reparaturen .

MhnlWliöli
» rotze Auswahl .

kleine Preise .
Krieger .

Frankenllr . 22 , 1

Sckrank - u . Räh -
tiscksorm , verk .

billig Engel .
I Bismarckring 43

Eilen 5 .—

zu verkaufen .
Weilllr . 15 . 1 .

MensUanl
Theke mit Kasse

zu verkaufen .
Hockwarth .

Moritzllratze 70 .
Warenschrank

billig zu verkauf .
Eoebenllr . 28 .
Hth . 1 . Stock .

Aussteü -Elker
Majolika . Auf -

scknittmalckine
( Berkel ) Scknell -

waage ( Elvera ) .
elektr . Laden¬

wolf zu verkauf .
Näh . Eoeben -

stratze 31 , 4 . lks .
Gute .

Schreibmaschine
Büro -Sckreibt . ,

gebr . Lieserwag .
leere Oelkannen
zu verk . Anir . u .
T . 768 a . T .- Vl .
Schreibmaschine

zu verkaufen .
Ang . u . I . 772
an Tagbl .- Berl .

Büssing NAG .

Lastwagen
2 Tonnen

in sehr gutem
Zustande , zu vk .
Ang . u . A . 230

Inn Tagbl .- Verl .

Steuerpflicht .

Sleinnrooen
fahrbereit , billig

zu verkaufen .
Platter Str . 108

UWM
Favorit . Motor
u . Wagen i . sehr
gut . Zust . . billig

zu verkaufen .
Bastian Göbel .
Winkel a . Rh . .

Erauaasse 4 .
Elegante
Citroen -

Limousine .
4türig , in tadell .
Zust ., a . Privat¬
hand billig zu

verkaufen .
Telephon 24033 .

SeiNe
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vorauat . Schuld -

10

iesbaden I
Tel . 22691 , |

WM Herr
alleiniteb . 42 I . .

2 Herren

ii

■ HB Sihner
.
Äj

ôchtverneifehrr - 1 m <*# n -ocruf fti

solides

im Beruf ftc6 . .Mod .
wünscht . da sonst

Handschuh keine Gelegenb . ,
die Bekanntto .

an unseren Schaltern

Werkt . , 1 gebr .
od ) iau6it . Ang .
3 . 767 T .- B «rl .

6 . 76 » an T . -V .
'

Whriges
Madel

Italienisch
in 3 non .

garantiert

mit gelber llm -
rabmuna verlor .

Belobn . Fritz ,
Roienstratze 8 .

sobne Vermög . )
lucht d . Bekannt¬
schaft eines sol .
Herrn am . spät .

Heirat .
Autosvortler bs -

Anbänger . neu
und gebraucht .

Kraft .
W .- Dotzheim

Solzstratze 13 .
Tel . 27689 .

und T - Eisen
bis 10 cm Höbe .
28 (£- 270 Länge ,
auch Robre von
4 — 6 cm Durchm .

gleiche Länge .
Herm . Straub .

kauft
Georg Lied . Sßi .

Adlertzratze 31 . !

verloren .
Abzugsben a . d .

Wra
, Miie

£mwfli, ^ iiier, $ wo

aunasebe bek . z.
werd . Zutor . u .
ll , 751 an T .- V .

b . 2 .20 Mir .) .
Fris . - Komm . ,

aus gut . H . .
au kauf . ges .
Ang . P . 2081
a . Anzeigen -

Freuz . Main ,

Briefmarken
Sammlungen , Einzelmarken .

Marken auf Brief kauft geg . Kasse
Brlefmarken - Hess

Maurifiussfraße 16

Musikinstrumente
Harmonikas
Jazz - Schlagzeuge , Saxophone ,al le Blas - , Streich - u . Zupf - Instrumente

Ersatz - und Zubehörteile

Musik - Seibel ÄS M

Reparaturen fachmännisch

Wertarbeit
und doch preiswert !

Das Ist das Geheimnis meiner
Erfolge . — Ich lege keinen
Wert darauf , Möbel anzu¬
bieten , die nach kurzer Zeit
enttäuschen . Jede Lieferung
soll fürmlch eine Empfehlung
sein , deshalb versäumen Sie
nicht mein relchalfiges Lager ;
zu besichtigen . <

üelvHMtm
Ermittlungen - Auskünfte

Friedrichstraße 46

Telephon 20174

Miidel ,
33 I . . aus guter

#vam . . wünscht
mlid . Herrn mit
gutem Cbarakt .
kenn , au lernen

Modernes Schlafzimmer

E ? ° S ' 8L
Parterre . Telephon 24146

” ’ Edesheimer Strane 6 .

Gute Stehlampe
zu kauf , gesucht . ,
Ang . u . K . 765 Beetbovenstr . 8 .
an Tagbl .- Berl . l WiiWWjmMM

Versenkbare

20 3 . Ausland ,
stal . engl . Fran, .
Stund .. Konoers ,
^. blll . Kettler ,
Taunusstr . 50 . 2
Italien . Franzöf .

Unterricht
erteilt Wieland -
Ürane 20 . Part .

Franzose

. erteilt
Unterricht und

Konversation .
Adr , i , T . - B . Kj

OsterwunscF
meiner Auftraggeber

für Damen von 18 Jahren aufwärts
bis 67 Jahren , mit und ohne Ver¬
mögen ( teils sehr großem Ver¬
mögen ) , sowie für Herren von
21 Jahren aufwärts bis 76 Jahren ,in bester Position und Unter¬
nehmen :

Industrielle , Fabrikanten , Ärzte ,
Regierungsräte , Ober - Steuer¬
inspektoren , Anwälte , Diplom¬
ingenieure , Staatsbeamte , Groß¬
unternehmer , Geschäftsleute ,
Gutsbesitzer , Erbhofbauern ,
Landwirte und sonstige Berufe
sowie

EINHEIRATEN
in viele Geschäftszweige , teils
ohne Vermögenswünsche , ver¬
schiedener Unternehmen ge¬
sucht Und geboten wünschen
noch bis zum

Metzgerei
Eckladen in bester Verkehrslage ,m . gut . Kontingent , ist umständeh .

xu verpachten
Näheres Mühlgasse 9 . 2 . Stock .

Fräulein
Jahre , evgl . ,

170 gr . , Häusl . ,
| wirtschaft ! , aus

guter Familie ,
Ausstatt ., sucht

gebild . Beamten
in gut . Position
, w . Heirat kenn ,
zu lern . Witwer
m . K . nicht aus¬
geschlossen . Ang .
A . 228 T .- Verl .

MoM - HeUfwrt
Frankensfr . 9

und Bahnhofstr . 17

passende Anbahnung durch

Fr au Lilly Romp el
bekannt - vornehm - reelles

Ehe - Anbahnungs - Institut
Wiesbaden
Kaiser - Friedrich - Ring 5 , 2 . St .
( Ecke Ringkirche ) F. 23250

Sprechstunden :
Nur Montags , Mittwochs , Samstags
u . Sonntags 10 — 12 u . 14 — 18 Uhr ,
an übrigen Tagen Sprechstunde
in anderen Großstädten .

Postlagernd zwecklos I

8 getrennte Empfangsräume I

Pädagogium Stahmann
Höh . Privatschule mifSchülerheim

Fsrnspr . 3I604 Mainz WallstrsBe
MnMkr Unterricht in kirnen Klassen .
L Klasse bis Abitur der Oberschale and des
Grmnasiums . Täglich nschm . Arbeitsstunden
unter Anfseht der Lehrer. Sprechstunden nur
Dienstags bis freitags » - » Ohr. Prospekt frei
Abendkurse für Berufstätige

Eber mittlung ,
— | Iran urt a . M .

Akoeiker Klavserfeldstr . 8

Frankenstraße 9 ♦
Bahnhofstraße 17 a

Ausstellung : Bertramstr . 9 I

Sröukin
fa « . . 34 Jahre ,
gut . Aeutz . . mit

einwandfreier
Vergangenheit ,

nicht unvermög . .
wünscht die Be¬
kanntschaft eines
gebild . charakter¬
festen Herrn in
geordn . Verbält -
niss . zw . Heirat
Ausf . Vildzuschr .
unter SB . 770 a .
Taabl . -Verl .

klclWm
mit Elnriäitang

Anze,gen - ,rrenz , Mainz .________ _

Briefmarken

Briefmarken ■

Sammlung , größeres Objekt
zu kaufen gesucht . Angeb . m .
Beschreibung u . Preis erbeten

E. Wenzel , Briefmarkenhandlg .
Frankfurt a . M . , An der Haupt¬
wache 1 , Telephon 26765
Komme zur Ansicht

Rü7. 1hB «
° 9l% I »

" "

Sprechet . 1 - 3 I j | j | f |||j | |||j

Seite 14 . Nr . 66 .

BKW .

MMhh
Cabrio , in sehr
gutem Zustand .
nOOO km gelauf ..
günstig abaugeb .
H . u . 6 . Glaser ,
_ Wiesbaden .
Marktstr 17/19 ,

Bau
'

i
■ ° P = ' 5 ) ' ympia -Cabr .. Limousine1

170 V M ^
P^ .

U? er ' C “ br -’ le,z,es Modell ;
170 V ^ e $"} !mOU $ lne ’ <füri9 - Bauj . 38 ;
ct

V Mercedes -Limousine , 4türig , Mod . 37 -
,
' ° . Kippanhänger mit Luftbremse . Be¬

reifung 9 .75/20 , fabrikneu .

„
WAHL & KIRCHER

Kettenbach/Ts . Tel . Michelbach/N . 133

Wiederheirat .Welch .geb .charakterv .
Herr , 40 -55 J „ bester Kreise und
Verhältn ., erblickt in einer harm .
Ehe das höchste Erdenglück und
wäre meinem reizenden 8jähr .
Töchterchen ein liebevoller Vater ?
Bin sehr zurückgezogen lebende
Akademikersfrau (Rheinländerin )1,72 gr ., schlank , repräs . hübsche
erseh . , anteilig . , warmherzig , haus¬
tüchtig,auch kaufm .vielseitig . Eleg .Heim u . spät . Verm . vorh . Diskret ,
selbstverständl . Vertrau !. Zuschr
erb - u - A - 222 a . d . Tagbl .-Verlag .

Silber
Pfandscheine

^ lt . P - ,C ° rl ,
MlqoHe 15 i

I fiel. W
Einrichtungen .

Einaelstücke .
Nachlässe ,

kauft gegen
Barzahlung

LlÄffl
Coultnstr . 3 . ,

Televbon 23129 .

& enrQinin° We i6m Se «k» « e Aufgabe durchf « h . en w
Ein Liter Milch fit 206 Mark .

wird die sotafäftm äurich : dort
maschine aebr ->Ä ,

verpaötte Flaschetn eine andere Flug -

Milchflasche in seinen
ein . rundliches Baby die

MSSBsäO ” *

S sm «

• *" - literarifcher -
Rekord .

MkMZWMtz
UWMMMsM

ÄÄTX '
,) S S/ 'LL ' " " - - - - -

Möhd - Vogcl
® BleichstraBe ÄX

EckeWalraimfr . igl
liefert billig und got
Zahlungserleichterung

Ehestandsdarlehen u . Kinderreiche

MmaWne
gut erb . , gegen
bar au kauf . aei .
Ana . u . L . 761
an Tagbl - Verl .

Euterhalt . H . -
ieahrrad zu kauf ,
ses . Ang . unter
U . 764 T .- Verl .

Brillanten |■n jeder - vröße

Gold,Silber
Pfandschein

. r Wti N

Eugen Grosse |
Gr . Eschenheimcr Str . U - W
Tel . 27692 '6 ^ .1 / 10382 - D

Brillmten

2 ^ - To . -Ovel ,
Blitz - Lastwagen
sofort a . verkauf .

Se,nr . Ernst .
Automobile .

Bad Schmalbach .
Televbon 315 .

OPEL
1 .8 Ltr . . 1 .2 Ltr .

4 PS . 1 .2 Ltr .
Kastenwagen

Citroen . 1,6 Ltr .
Front u . a . m .

'
36s. M1 . 83i»

■ gebild , symv . .
„ möchte
statt ! . , unabb .

JiflmWi
113l ? i fp - Seit .

: Ang . L . 775 TV .
on Fräulein ,
38 3 . , solid und
ruh . , m .gut . ver -
trägl . Char . u . l *
3l . Tocht . w . ebr -
o . anständig , ev .
Herrn zw . Heir .
kennenzulernen .

Ang . m . Bild u .
S . 773 an T .- B .

Heirat
36 I . alt . 12 I .
b . einer Herrsch . ,
will ich . weil
Saush . auflöst .
k. neue St . an¬
nehmen .. Tüchtig
i . all . Hansarb .
u . fleih .. wünsche
ich mir soliden ,
braven Mann .
Ang . L . 771338 .

denn ab 14 . 30 Uhr wird das Wiesbadener
Tagblatt bereits ausgetragen , um 16 Uhr
haben schon viele den Anzeigenteil durch -
sucht um sofort ihr Angebot zu machen .
Und am Er . cheinung . tage können Sie
noch Ihre Anzeige aufgeben , also was
Ihnen nach beendeter Arbeit oder über
Nacht eingefallen ist,kann gleich morgensfrüh zu einer für Sie arbeitenden Anzeige
lm Wiesbadener Tagblatt aufgegeben
werden . - Beachten Sie jedoch bitte ,

Hund um die IVett .
Das seltsame Vermächtnis .

x - e
den tollkühnen Versuch unte ?n? bm

" ^ ^ lls er vor 15 Jahren
rado - Flusses im Grand SÄ ben Strudel des Colo -
aueren . ließ er für hp ?, h „

a ™ ?n in . einem Boot zu über -
Brief zurück in dem er emiahrigen Herbert einen
Vater das

'
Unternchmen

^
-T096 ' M - d - m

erfolgreich durchzufuhren J versuchen , es
dem Vater , nicht gelang

’ vollenden , was ihm ,
Chandler , den seine iunär V ^ ,n^ n8r 11*6 damals Lee
Art durch den StrN Zs EollLLk ^ . ° uf die Hüllen

°

Warnungen in den Wind r w
u ^ bereitel . Alle

Zwei Wirbel übetwanb
° eripti ' ie ^ te eJ W in das Boot .

Boot Um . Lee Chandler ertrank Ä h - ä" ^ ? ^ " en schlug das

S « nk SrnmllK ÄS & « SlgSJ “

Graue Haare verschwinden
durchApofhekerWalterUlbrichtsHaarfarbe -

Wiederhersteller

„ Nie - Grau <<ln wenigen Tagen
"

,
'

,
W " ” U Naturfarbezurück !Einfache Anwendung ! - Kein Färbemittel !

Vollkommen unschädlich ! Erstklasslqe
Gutachten u . Sachverständigen - Urteile !1 Onginalflasche . Monate ausreichd . RM . 3 .50
Alleinverkauf Drogerie Lindner , Wiesbaden

Friedrichstraße 16 - Tel . 27428

llüterricht

Italienisdi
Francesca

Rolleri
Sfeubenstraße 4
Ecke Paulinenstr .

Spr . 4 — 5

Hrlrst « i

Lehrer .
38 I . . gr . . schlank
bld . . eia . Villa .
Naturird . . sucht

Heirat . Näheres , < - - "3vrv -----
Krau EruaRieth geschiedener
Ebeoermittluna . Mmm nicht aus -
Frankfurt a . M " schlossen . Ana .
Klavverfeldftr . 8 u . 762 T . -V .
Nettes Mädel . ® « ne . 28 3 .

berufst . . An ?. 30 « r schlk . ,
svort - u . naturl . .

" Md .. ar .Verm .
i . Wiesb . fremd . L Seir Evtl . w .
w . mit amnütv . 5 *3ad Kausm .
Herrn am . Nei - Inberr . r . techn .- ' - ' Untern , geb . N .

Frau ErnaRieth

Pachtgesilih-

Obstgarten , evtl ,
m, . W . v . städt .
Eartn au oacht .
gesucht . Ana . u .
K . 773 an T .- V .

WM ' Wer
au kauf , gesucht .
Ang . mit Gröhe
und Preis unt
T . 772 T .-Ver
jiilllllllllllllllllilllllllllllllllllli
Kaufe J - Träger

Wand¬

tresore
sehr geeignet für
Neubauten , in
versch . Grützen ,

vrersw . zu verk .
Jac . Cramer , I

^. Schlosserei .
Stiftstratze 24 .

BettrMMe
v . 1/3 bis 7 PS

Treibriemen I
gebr .. vreiswert . I
P « v88 , Neug . 151

27 u . 30 I . . such .
2 nette lebensfr .
Madels i . Alter

wuun . auivuu, . bis 25 I . zw . sv .
17 und 19 Jahre , Heirat k. zu lern ,
möchte mit solid . I Zuschr . m . Bild .

d . , Rückg . zuges .
wird . erb . unter
Z . 768 an den
Tagbl .- Berl .

Saimvatbische .
lustige 24iährig .
ealzburgenn
möchte netten

intelligenten u .
moralisch hoch¬

stehenden Kame¬
raden zw . Heirat
kennen lern . Am
liebst . Oesterr . o .
Saarländ . Zu¬

schrift . mit Bild
u . B . 768 T .- V .

Fabrikant ,
52 I . . 1 .65 Mtr ..
schlank , dklbld . .
gute Verb . , sucht
vass . Seir . Näh .
»vrou ErnaRieth
Ehevormittlung ,
Frankfurt a . M .
Klaoverselditr , 8

Arbeiter ,
Ende 40 . sucht
brave Lebens¬
gefährtin zwecks

Heirat .
Ang . u . ll . 771
an Tägbl . -Verl .

Sol . Frl .. 36 3 „
eo .̂ berufst , etw .

Verm . , sucht
charakterf . Herrn
bis 50 3 . kenn . z .
lern , zwecks spät .
Heirat . Zuschr .

D . 770 T .-Verl .

„ . Förster .
~

Ans . 30 . arotze .
ang . Ersch . . gute
Verbältn .. sucht
Heirat . Näberes
-rrau ErnaRieth
EbeoarmittlungL
Frankfurt a . M .
Klavverfeldktr . 8

Trotze ? Meter , zw . Ebe bekannt
I dunkelbl sucht werd . Nur ernft -

Dame mit Ver - I gemeinte Angeb .
moa . aw . Heirat mit Lichtbild erb .
kennen a, lernen , unter S . 765 an
Ana . mit Bild Tagbl .- Verl .
u . B . 762 T .- V .

---------------

Kch . FMM lernen . Zuschrift .
28 3 . . gute Ersch .

X

w . charaktervoll . Sraiilölos
Herrn zw . Heirat « esch ' edene Frau
kenn , au lernen . £6 Jahre , orpfe .

Ernstaem . Zu - Nlank . m . schon .
schritt , u . E . 759 Senn u . 2 er -
an Tagbl . - Verl . wachs Kindern ,

WarensAank
f . . Wäschegeschäft
mit Glasschiebe¬
türen zu kaufen
gesucht . Ana . u .
H . 772 T .-Ver . ."

„ .Gebrauchte

m . Motor . 115 V .
au kauf , gesucht .
Ang u . W . 765
an Tagbl . - Verl .

Geschl .

Kleinauto
auf erhalt . , für
Privat zu kauf ,
aeiucht . Ang . u .
T . 766 T .- Verl .

trAim
m . neuen Kolb ..1 ' 3 Opel , 4türig .
überholt , zu ver -
kaufen . steuerfr .
Automobilbaus

Lümmel i
Gartenfeld -

stratze 27 .
Televbon 25402 .

MW
53 Jabre . evgl . ,

eigne Wobn . .
ucht Frau obne — ..... .... . . .

Anb . zw . svät . l arotz schlank w .
Heirat . Ang , u . toi . symvatbische
■i . 763 T .- Verl . I Kameradin zw .

3 -^ 4 - türiaer

fileMw
aut erb . au kauf ,
gesucht . Ang . u .
V . 766 a . T . -VI .
Mittelgr . rd .Tisch
( bell Eichen ) zu
kauf acs . Ana . m .
Preis u . Durch -
messer -Ang . unt .
ll , 754 an T .- V .

Euterb .
Kinderbett

u . Sportwagen
gesucht . An » , m .
Prersana . unter
T . 771 an T . -V ,
Eebr . Reisekoff .
Mi kauf , gesucht .
Ang . u . T . 771
an Tagbl . - Verl ,

Madonna , vriv .
au kauf , gesucht .
Ana . mit Preis
u . E , 774 T .- V ,

Jäger
sucht Pistole

| Kaliber 7 .65 .
: au kaufen .

Preisung , unter
M . 769 T .-Verl ,

Wnerfralk
gesucht . Ang . u .
ll . 765 a . T .- VI .

Gebrauchte
guterbaltene

Merrolie
30 — 40 Zentner

Tragkraft , i
gesucht .

Angebote mit A . -- --- -

LMSMeMfMWW jo fett

UZ !
. fSSS & BÄÄ

ä “ l .
WMMWWS UM , & il „ g „ Dp s

r <ni >» Hä

I Mrlich . Prospekte unentgeltlich durch das Geschäftszimmer .
* 16 w

57 I . . v . Lande ,
kinderlos , w . die
Bckanntsch . einer wlullllllu, .

Mtwe zwecks ।eines Herrn aw .
'^ utor ^ Heirat . Ana . u .

u . S . 762 T .- V . I D . 771 an T .-V .

Karl Reichert
ist der Firma Name

Und gute Möbel
sind seine Reklame

Das Echo
auf Ihre Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt "

Samstag/Sonntag , 18 . /19 . März 1939 .
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Ben
ein

Chamberlain , Halifax und die Labourparty .

Gerüchte um eine Erweiterung der englische » Regierung .

:e der Vor -

Auch der

L 'L

lierung aus allen Parteien
"

!eine Möglichkeit bestehe und weist in

ire
ts .

Übernahme tschechischer Gesandtschaften
durch die deutschen « eschäststräger .

Wiesbadener Reiseetndrücke aus vergangenen Tage «

Wie es Anno 1848 in der Baderstadk ausiab und rusins .

Revolution in Syrien .

Beirut , 17 . März . In Damaskus nehmen die

Kundgebungen stündlich an Umfang an . Während des

Mittagsaebetes in der großen Omajaden - Moschee versam¬
melten sich 20 000 Menschen und beschlossen einmütig ine

Durchführung des Generalstreiks bis zur endgül¬

tigen Durchsetzung der Ziele Syriens .

in den Sowjetverhältnissen noch weit verbreitet sei . Nach

dieser bemerkenswerten Eröffnung der gegebenen Voraus¬

setzungen des neuen Planes äußerte Molotow das ebenso

offenherzige wie interessante Bekenntnis , daß bte

Sowjetunion mit ihren grotzangelegten Wirtschaftsprogram¬
men und Fünfjahresplänen in die wirtschaftliche und

„ hi st arische
" Konkurrenz mit den auslän -

bischen Staaten eintreten und auch durch die Propa¬

ganda ihrer Wirtschaftspläne unter der Bevölkerung dieser
Staaten für den Kommunismus werben wolle .

Berlin , 17 . März . Aus zahlreichen Hauptstädten kommen

laufend Meldungen , die von der Übergabe der tschechischen
Gesandtschaften an die diplomatischen Dettreter des Reiches

berichten . So hat der bisherige tschechische GAandte tn

Tokio die Geschäfte der Gesandrichaft dem deuWen Bot¬

schafter übergeben . Gleichfalls hat der devtsche Botschafter
beim Vatikan das Gebäude unb M

tigen tschechischen Gesandtschaft Wern

tschechische Gesandte in Moskau hat

bisherigen Gesandtschaft in dft ----
schafters gelegt . In gleicher Werse wird aus Warschau ,

Es zeigt sich , daß jeder Teil des nordeuropaisch - chtbaltischen
Raumes seine eigene geogravhische Individualität besttzt .
Damit ist es für Finnland ungemein schwer , einen Angelpunkt
seiner Außenpolitik zu finden . Dir wissen , daß . es Jahr¬
hunderte hindurch ein Spielball westlicher und östlicher Kräfte
war . daß sein Boden den Schauplatz abgeben mutzte für den
ungeheuren Kampf zwischen germanischem 'Jtotben unb dem

slawischen Osten . Dabei , hat Europa , gesiegt . , Finnland ist
aus rassischen wie aus historischen Gründen heute ein durchaus
nordeuroväisches Land . Die hundertjährige
Hörigkeit zu Rußland hat keinerlei Spuren hinterlassen . Was
Schweden ihm brachte , erkennt es an , will es aber der Ver¬
gangenheit zugehörig sein lassen . Denn die Disharmonien
und inneren Spannungen , ine die Praponderanz des Schweden -

tums mit stch brachte , werden als dem jungen Staate gefähr¬
lich erachtet . Von Kalewala her datiert ., die Freiheit von
Rußland , die in diesem Epos ruhenden Kräfte sollen auch der
Ausgangspunkt für die restlose Finnisierung Munlands sdrn .

Die nach deutschem Vorbild aufgestellte finnische Armee
und der einzigartige und nur in diesem Lande denware Selbst¬
schutz überragen die Heeresorganisation aller nordeurovaisch -

ostbaltischen Staaten . Aber ttn Ernstfälle müßte Finnland
Anlehnung an einen Staat suchen , der aus raumpolftischen
Gründen Hilfe gegen den alleinigen Feind . Sowietrutziand ,
leisten würde . Dafür kommen mehrere in Frage .

Die Franzosen haben einmal den Plan gehabt , Finnland
in eine antirussische Front zu stellen ( das war natürlich vor
ihrem Pakt mit Sowietrußland ) . Er liest stch . nicht verwirf
lichen . Dann hat Finnland in den Nachkriegsiahren ernstlich
erwogen , mit Warschau und den Randstaaten eine Gemeinschaft
zu bilden , aber diese Entente kam nicht zustande ., obwohl der

finnische Außenminister Holsti im Jahre 1922 am . einer Kon¬

ferenz in Warschau ein Viererbündnis zwischen seinem Lande .
Polen . Estland und Lettland unterzeichnete . das unter
polnischer Hegemonie und mit scharfer Tendenz gegen Ruß¬
land und Deutschland wirksam werden sollte . Der finnische
Reichstag war dagegen , und Holsti mujz

'

daraus ereilte dasselbe Geschick den Auf
weil er ein Militärabkommen mit .
wollte . Auch ein Vorstoß Estlands r >

„ Baltisches Protokoll " unter den Fittn
also im Sinne einer ständigen , politst
erwies sich als eine Fehldisposrtwn .

London , 18 . März . ( Funkmeldung .) Der politische

Korrespondent des „ News Chronice
" erklärt , daß für die

Bildung einer ------ --- -* T * * "

Bern und Schanghai v
Aires die Übernahme der
den deutschen Geschäftsträger einf .

Prag , 17 . März . Die ungarische Regierung hat im

Zusammenhang mit der bereits gemeldeten Umwandlung
der ungarischen Gesandtschaft in Prag in et »

konsulat ihren dortig »» Gssandion aWoiaM .

Der offenherzige Molotow .

Bemerkenswerte Bekenntnisse auf dem Moskauer Partei -
kongreß .

* Auf dem zur Zeit tagenden bolschewistischen Partei¬
kongreß trat u . a . der Vorsitzende des Rates der Volkskom¬
missare , Molotow , mit einem mehrstündigen Referat über
das Wirtschaftsprogramm des sogenannten drit¬
ten Fünfjahresplanes ( 1938 bis 1942 ) hervor , dessen
Grundlagen bereits früher in den „ Thesen zum dritten Fiinf -

jahreSplan
" veröfentlicht worden war . Das neue Wiri -

schaftsprogramm der Sowjets , das genau wie die früheren
Pläne unter dem Leitmotiv des „ Einholens und Überholens
der kapitalistischen Länder " steht , sieht bekanntlich eine

wesentliche Steigerung der industriellen Produktion vor , wo¬
bei die Vermehrung der Erzeugung in der Schwer - und

Rüstungsindustrie um mehr als das Doppelte natürlich wie¬
der an erster Stelle steht . Die Voraussetzungen aber für die

„ Erfüllung " des Planes sind anscheinend dieselben geblieben ,
das heißt,

'
sie find genau so nebativ , wie sie für die Er¬

reichung der voraufaegangenen Zielsetzung waren . In seinen

umfangreichen Darlegungen konnte Molotow nämlich die
trüben Seiten der Sowjetwirtschaft durchaus nicht ganz mit

Stillschweigen übergehen , wenngleich er sich bemühte , die

ökonomischen „ Errungenschaften
" des bolschewiWchen

Regimes in den rofigsten Farben zu malen . So mutzte Molo¬

tow zum Beispiel zugeben , daß der zweite F ü n f -

jahresplan auf verschiedenen Gebieten , wie zum Bei¬

spiel in der Erzeugung von Eisen , Kohle . Naphtha und vor

allem in der Produktion an Konsumgütern bei wertem nicht
erfüllt worden sei . Auch das Eingeständnis , datz die vor

Jahren schon der Bevölkerung versprochene allgemeine Preis¬

senkung auf die Waren des Massenbedarfs nicht habe erreicht
werden können , konnte sich der Redner nicht ersparen . Auf
die Widerstände , die die Landbevölkerung dem System der

Kolchosen entgegensetzt , kam Molotow mit scharfen Worten

zu sprechen . Es sei unzulässig , so erklärte er , dag viele

Bauern den Kolchosen nur zum „ Schein beitreten und tn

Wirklichkeit versuchten , sich eilte kleine Privatwirtichast zu
halten . Ein hübsches Eingeständnis ! Auch die zahlreichen
tn der Sowjetwirtschast vorhandenen Desorganisattons -

erscheinungen mutzte Molotow mehrfach an den Pranger

stellen . Die „ Kopflosigkeit der Wirtschaftsführung
"

, die zcchl -

losen Überschreitungen der Ausgabenetats , bte abscheu¬

lich hohen Verluste an Rohstoffen
"

, die Vergeu¬

dung von Treibstoffen und Elektroenergien , das gehlen kon¬

sequenter Rationalisierungsbestrebungen usw bezeichnet
Vkolotow als „ wirtschaftliches Analphabetentum

"
, das leider

unter Chamberlain kerne Möglichkeit bestehe und weiss in

diesem Zusammenhang barauf hin , batz bte Vorsitzenden der

Labour - Party bem Ministerpräsidenten besonders feindlich

gegenüberstehen . Auch für den Wiedereintritt verschiedener

außenstehender Konservativer in die Regierung sehe man in

Regierungskreisen keine unmittelbare Möglichkeit . Der

Plan der Bildung eines Staatsrates findet zur

Zeit bei allen Parteiführern wenig Unterstützung . Das

Blatt sieht sich ferner veranlatzt , zu betonen , datz Halifax

teilten Druck auf den Ministerpräsidenten wegen derEmfuh -

rung der allgemeinen Wehrpflicht ausübe und auch keine

Anti - Chamberlain - Vewegung leite . Gegen eine allge -

meine Wehrpflicht seien Labour - Party und Liberale

Partei , die Gewerkschaften und ein großer Teil der Konser¬

vativen , und er , der Korrespondent , sei in höchsten Regte -

rungskreisen dahin unterrichtet worden , daß auch die Re¬

gt e r u n g die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht

nicht für notwendig halte .

Finnland von Heute .

Bon Johannes Stow .

Im nächsten Jahr wird Finnlaito . das Land der
guten Sportler , die Sportsleute der ganzen Welt als
olympische Gäste bei sich sehen . 6s ist nicht baromKU
zweifeln , batz Finnland in den ihm gegebenen . Rahmen
seine Gastlichkeit gut und herzlich walten , lassen mrb .
Wie das Finnland von heute aussieht , daruper berichtet
Johannes Stoye in feinem aufschlußreichen Buche

„ Finnland . Junger Staat tm Ausstieg "

( Schwarzhäuvter - Verlag . Leipzig ) .

diesen Tagen nachmittags Militärmusik stattftnbel . welche

auch viele Mainzer , seitdem die Eisenbahnverbindung be¬

steht . herdeilockt .

Wiesbadens vielbesuchte Seilquellen .

welche nicht Domänen - , sondern Privateigentum sind , bitten

natürlicherweise die größte Erwerbsquelle der Einwohner ,

wenngleich die Feldwirtschaft auch einer der Hauptfaktoren

des Einkommens ist . Von diesen Thermen ist der sprudelnde

und dampfende Kochbrunnen bte heißeste . Dieser mit ge¬

waltiger Kratt aus ber Erde hervorbrechende Brunnen , bet

dessen Anblick jedes Denkenden Pulsschlag amwallen wird

im Dankgefühl gegen den gütigen Schöpfer . der Natur , füllt

eto grobes Becken , aus bem bie Brunnenwarter das fiedend

heiße Wasser in Bechern denen reichen , welche die Trinkkur

gebrauchen . Dies geschieht am Morgen oder auch abenhs .

daher an diesen beiden Tageszeiten um den Brunnen und m

der Trinkhalle daselbst sttts eine große Menschenmenge , bte

von ber nächstgelegenen Wandelbahn kommt oder dahin zu -

rückkehrt , gefunden wird . Leider ist bte . Trinkhalle bloß

mit einer Bedachung von ausgespannter Leinw .anb versehen ,

roeläe ben Regen durchläßt ujtb daher fortwährend Anlatz

zur Beschwerde der Kurgäste gibt . „ _
Die meisten Bäder bestehen aus einer . Reihe von Kam¬

mern welche mittelst Bretterwänden voneinander geichteben

sind
'
dock findet sich bei andern auch eine elegantere Be¬

kleidung Nach Maßgabe ihrer höheren oder geringeren

Ausstattung sind sie im Preise , ber übrigens im Durchschnitt

billig ist . Höher oder niedriger gestellt . Man kann auch mit

Wannen - Douche - . Sturz - . Dampf - und Trovibadern bedient

wnden und findet überall hiilfeleistende Sabemarter . Außer

den örtlichen Wässern sind ferner die vorzüglichsten tremben

Mineralwässer tn Wiesbaden zu haben . Ein reiches Lager

davon findet man auf der Promenade nächst dem Koch -

brumte
^ te Verköstigungspreise sind nach den . verschieden -

arttgen Anforderungen so sehr abgeituft . daß Wiesbaden ein

teiltet Kurort und ebenso gewiß einer der billigsten sein

kann Die Miete gebt von 4 zu 8 bis 12 Gulden wöchentlich

für ein Zimmer . Sn guten Gasthöfen Wiesbadens ward ich

weit billiger gehalten als in den Mainzern gleichen Ranges .
Kann man den Kurliften Glauben beimessen , so . belauft

sich die Zahl der Gäste aus 12 - bis " tausend Individuen ,
Durchreisende nicht gerechnet . Für bte Unterhaltung bei Ge¬

sellschaft ist durch Bälle und Konzerte tm Kursaal . durch

Schauspiel und Over und selbst durch Feuerwerk gesorgt ,
welches , von Artilleristen geleitet , tn Wiesbaden nicht selten

zu sehen ist . Nebst der Zeitungsleseanstalt tm Kursaal be¬

steht auch nock die Kasinogesellschaft , welche etne hinlängliche
Anzahl von Zeitungen und Zeitschriften halt . Endlich ist

cs ein unter so vielen anderen Badeorten . nur Wiesbaden
zukommender Vorzug , daß es als . Vereinigungsounkt aller

Bestrebungen des Landes allen rote immer beschaffenen An¬

forderungen zu genügen vermag . . . . .. . ,
Wiesbaden bat eine reizende Lage und tn dem nördlich

sich erbebenden Hügelland eine lebt ländliche und genußreiche
Umgebung . Die Dietenmüble . die Rumen von Sonnenberg ,
ber Geisberg , ber Neroberg . Dotzheim . . Klarenthal . Schier¬
stem . bie Biebricker Strane unb Biebrich selbst , bte Platte
usw sinb nahe unb fernere Promenaden und Aussichtspunkte
von

"
hohem unb seltenem Genuß . Das ganze launusgebiet

bietet den Anblick einer fruchtbaren , betteten , ihre Gegen¬
stände vielfach wechselnden Landschaft dar . Der unbedeu¬

tendste Höhepunkt darin gewahtt schon bte großartigsten unb
reichhaltigsten Aussichten .

Kein anderer Standpunkt der Umgebung übertrifft in

dieser Beziehung . . . „
bte Platte .

Wer nicht einen eigenen Wagen mieten , will , kann sich sehr
bequem des Eilwagens bedienen , der einige Male des Tages
auf der Route nach Limburg über die Platte bin und zurück
fährt . Die Straße zieht beständig über die Berge und durch
die Wälder , auf einer langen Strecke an K aftanienvflanWn -

gen edler Sorte vorüber . Nach einer jvafirt von ungefähr
2 Stunden erreicht man den flachen Berggipfel oder die
Platte , auf welcher das tm Jahre 1823 . erbaute herzogliche
Jagdschloß , ein überraschend schönes Gebäude , sich erhebt . Die
Aussicht von bet Platte reißt zur Bewunderung bitt Das
vor unseren Blicken aufgerollte Landschaftsbilb reicht von
ber Pfalz bis zum Rheingau . Gleich einem Silbersttetfen .
einem grünen Teppich eingewirkt , zieht der Rbeinstrom
mitten durch den blühenden , in seiner ganzen Breite er¬
schlossenen Talgrund . Abgegrenzt wird der Gesichtskreis von
den einen tiefen Bogen beschreibenden Gebirgszügen , von der
Bergstraße und bem Melibokus , vom Odenwald , von einem
Teil des Donnersbergs unb vom Hunsrück . .. Eie sind ber
Rahmen biet es wahrhaft erhabenen Bilbes . über welches bte -
stille Majestät der Natur wie ein wunbervollet Zauber
ausgegossen ist . Wer priese nicht die Schönheit deutscher
Lande , der von der Platte die Blicke senkt auf das Rhemtal
ober sie erbebt zu ben Bergen ! H . K .

Ein Chronist erzähtt .

Neben einer stattlichen Reihe geographischer Werke
waren es vor allem Reiseschilderungen , bte unsere Voreltern
mit dem deutschen Vaterland vertraut zu machen suchten .
Aus eigener Anschauung lernten noch vor mehreren satyr «

Site
» erst sehr wenige Deutsche die landschaftlichen schon -

:en . geschichtlichen Denkwürdigkeiten und wirtschaftlichen
onberheiten der einzelnen deutschen . Gaue und Städte

kennen . Verbilligte Reisemöglichketten . wie sie unsere gegen -
wättige Zeit in solch reicher Fülle , geschaffen hat . gab es
Anno dazumal in Deutschland noch nicht . So bildeten Bucher
und nochmals Bücher die Sauptquelle . ausder die Generatio¬
nen vor uns ihre Vaterlandskunde au schonten pflegten .

Es verstand sich von selbst , daß Wiesbaden tn allen
diesen Schilderungen eine besonders wichtige Rolle spielte .
Kein namhafter Schriftsteller ließ es sich entgehen , tn feinen
Reisebildern zunächst und vor allem der alt - und welt¬
berühmten Bäderstadt im Taunus ein ausführliches und
warmherziges Kapitel zu widmen . In solcher Weise venuhr
auch ber Verlasset des nachstehenden Berichtes . Matthias
Koch mit Namen , bet während ber 40er Sabre des vorigen
Jahrhunderts eine ganze Anzahl süddeutscher und west - ,
deutscher Städte besuchte und 1848 dann seine Erlebnisse und '

Eindrücke unter dem Titel „ Reise in Süddeutschland
und am Rhein " veröffentlichte . Das Buch erfreute sich
lange großer Beliebtheit beim deutschen Reisevublikum und
wurde gerne als Wegiübrer benutzt . Darüber , wie es damals
in Wiesbaden aussah und zuging , wußte Koch seinen
2efern u . a . folgendes zu erzählen :

Wer Wiesbaden nie gesehen bat . wird von dem geord¬
neten . freundlichen und eleganten Aussehen desselben ange¬
nehm überrascht sein : wer es seit einem Jahrzehnt wieder -
sieht . findet sich von den in diesen Vorzügen gemachten
Fortschritten vielleicht noch mehr überrollt . Nach allen
Richtungen entstanden neue Gebäude mit einem sichtlichen
Wetteifer , im guten Geschmack der Bauart und Einrichtung
den Nachbar zu übertreffen . Es bauten aber nicht nur Ein¬
heimische . sondern viele fremde Ansiedler unb bie Staats¬
verwaltung selbst sehr viel . Die öffentlichen innerhalb ber
letzten 20 Sabre teils umgebauten , teils ganz neu aufgeführ¬
ten ober erweiterten Gebäude tragen wesentlich dazu bei ,
den Fremden daran zu erinnern , daß Wiesbaden nicht bloß
eleganter Kurort , sondern auch Residenz und Sitz ber
nassauischen Regierung ist . Diese Staatsgebäube . sodann bie
neuen großen , geraben unb langen Straßen , verleihen Wies¬
baden gegenwärtig schon ein großstädtisches Ansehen . Dazu
tragen freilich die Privathäuser wenig bei . denn bie meisten
neuentftanbenen tragen ben Charakter der Villen an sich .
Weniger als in andern alten Städten ist Wiesbadens älterer
Stadtteil von schlechtem Aussehen : vielmehr läßt jener gar
nicht vermuten , daß die Stadt der Mattiaken schon seit dem
10 . Jahrhundert urkundlich norfommt . Es ist mehr von
römischen als von mittelalterlichen Bauüberresten in Wies¬
baden anzutreffen : wenige Wohnhäuser dürften ein Atter
von 200 Jahren nachweisen können . Ohne Garnison , bie
beinahe 2000 Mann beträgt , zählte Wiesbaden mit Klaren¬
thal im Jahre 1846 genau 13504 Einwohner : eine beträcht¬
liche unb rasche Zunahme im Vergleich zu 7000 im Jahre
1826 .

Kein Gebäude in Wiesbaden zieht die Aufmerksamkeit
mehr an sich als

der Kursaal

mit den seiner Pracht entsprechenden beiden Äolonnaben .
welche seine Flügel bilden und rum Bazar und als Wandel¬
bahn benutzt werden . Die zur Rechten ober bie norbliche
entstaub schon im Jahre 1800 , bie zur Linken bagegen warb
erst vor etlichen Jahren vollendet . Jede dieser Säulenhallen
enthält 50 Verkaufsläden von ben mannigfachsten Bebunnis -
unb Lurusgegenstänben , unter welchen die böhmischen
Elaswarenlager und bte Frankfurter Eeschmeidewaren bte
glänzenbste Rolle spielen . In bet Jndusttiehalle der linken
Kolonnade sind burchgehends nassauische Erzeugnisse , worun¬
ter befonbers bie gewöhnlichen im Preise unb in der Quali¬
tät mit den übrigen deutschen Übereinkommen , jur Schau
und Mim Verkauf ausgestellt . _

Der Kursaal wird von 28 schwarzgrauen Marmorsäulen
korinthischer Ordnung getragen . Seine Wände sind Eivs -
marmor , weiß und golbgeäbert . die Decke Stuckatur mit Ver¬
goldungen . Die ihn umgebenden Galerien haben schönes
Schnitzwerk zur Verzierung . Der größte Schmuck dieses
Saales sind jedoch die in seinen Nischen aufgestellten Büsten
und Bildsäulen , alles Nachbildungen von Antiken und alle
von karrarischem Marmor . Ich zweifle , daß an irgend einem
andern öffentlichen Orte in Deutschland ein solcher wahrhaft
fürstliche Pracht repräsentierender Saal gefunden wird . Mit
ber Rückseite stößt er an bie bis gegen bie Dietenmüble sich
erstreckenben . geschmackvollen , mit einem Teich gezierten
Eartenanlagen . deren Vordergrund der Sammelplatz der Ein¬
wohner und Fremden ist , die besonders jeden Mittwoch und
Sonntag sich in großer Zahl daselbst einfinden , weil an

ichen ber Genier Liga ,
stcken Zusammenarbeit ,

erwies NU> ms eine aeuiuiwvnnvn . 2Üs im Februar 1929

ber Kellogg -Pakt unterzeichnet wurde und Sowietruhland mit

seinen Nachbarn bei dieser Gelegenheit ernsthafte Verhand¬
lungen pflog , hielt sich Finnland betont zurück .

Die finnifche Außenpolitik war damals ein¬

deutig auf völlige Neutralität ab gestellt , sei es mit Rücksicht
auf die nordeuroväische wie auf die oftbaltifchen Lander und

auch gegenüber Rußland . Finnland wollte sich dem . politischen
Ränkesviel in Europa ( enthalten , gleichzeitig wünschte es

zwischen London . Moskau und Berlin die Waage W halten .
Es betrieb gleichsam eine Politik ber „ splendid Isolation .

Wer damit konnte doch bei Druck von außen nicht fern -

gehalten werben . Von Einfluß war insbesondere bas -ftottey -

abkoinmen zwischen Deutschlanb unb England , durch bax die

Flottenvosition Englands tm OMeeraum eine Neuor t e n -

tieiung erfuhr . Die nordischen Lander .. sind dadurch zu
einem engeren Kontakt gekommen . Man wünschte eine skan¬
dinavische Zusammenarbeit wett über bas ffitttraaftlttne . unb
Kulturelle hinaus . Die Lage in ber Welt erschien so febrofr

lich , daß neben politischen Pakten sogar Generalstabsabreden
ins Auge gefaßt wurden . . . , . ,

Neben Holsti . der nun wieder aktiver wurde , setzte sich
Hackzell für eine geschlossenere , außenpolitische Haltung FftM -

lands ein , insbesondere für Aufrüstung .
Schweden und Norwegen fanden sich sehr eng zusammen ,

und Finnland sollte ber Dritte im Bunde fem . sni Oktober

1937 gelang auch bie Bereinigung von Minderhettenstrefttg -

feiten zwischen Schweden und Finnland . . Die letzten . Hinder¬
nisse für eine enge Koalition waren beseitigt . Im Ma ; z 1938

hat der finnische Kultusminister tn « iockholm dte finnisch -

schwedische Freundschaft gefeiert und hervorgehoben daß . die
beiden Länder , deren gemeinsame Grenze ungeschützt sei . einen

gemeinsamen Friedenswillen hätten . Anfang November 1938

war die Befestigung ber Alanb - Jnseln unb bte

Heranziehung ber Aländer aum Militärdienst Gegenstand , von
Verhandlungen zwischen Schweden unb Finnland . Weitere

Besprechungen wurden in Aussicht genommen . .
Die Politik ber skandinavischen Orien¬

tierung bedeutet , von Finnland aus gesehen bte Pflege
alter unb bas Schaffen neuer Beziehungen dm » Gedanken¬
austausch auf sämtlichen Gebieten ber Politik . Wirtschaft . Kul¬

tur unb Landesverteidigung . Diese Beziehungen werden teils

durch zahlreiche offizielle Zusammenkünfte der Außenminister
und Wirtschaftsabordnungen der Lander , teils aber auch durch

eine kaum im einzelnen aufzuführende Zahl von Tagungen ,
mögen es nun solche von Zahnärzten , Schrittstellern oder

Wirtschaftlern gewesen sein , gepflegt . . , Der Rundfunk hat sich
ebenfalls durch Veranstaltung zahlretcyer Austauichsendungen
auf allen Gebieten der Zusammenarbeit tn bett Dienst btefes
Ge ^

Jm
"
^ egeissatz dazu sind die Beziehungen zu

S o w j e t r u ß l a n d nicht gut Vor allem verübeln es die

Finnen ben Bolschewisten , daß diese ihre Volksgenossen tn

Russisch - Karelien in Scharen nach Sibirien verbannen . Auch

kommen immer wieder bösartige Grenzuberfäste der Russen
vor . Sie brennen sogar weite Teile der . karelischen Walder

nieder , um das Gebiet so weit rote möglich zu einem Auf¬
marschgebiet für ben Kriegsfall auszugestalten .

Dazu kommt eine rege bondierotitnche P —
Innern Finnlands , bie von ber finnischen Regierung sÄr einst

genommen wirb . Die Russen hetzten mit . ben unglaublichsten
Verleumdungen unb behaupten immer wieder , Finnland be¬

finde sich im Schlepptau Deutschlands und habe mit diesem

sogar ein Geheimabkommen abgeschlossen , es s« ein ..Agent
des Pangermanismus

"
. Es nützt roentg , daß Finnland feiste

völlige außenpolitische Selbständigkeit immer wieder betonte .
Auch ber Besuch des Außenministers Holsti tn Atoskau

( Februar 1937 ) vermochte bie russische Wühlarbeit nicht zu
dampfen . So kommt es . baß Finnland dem Bolschewismus
gegenüber eine weit schärfe Haltung eiMMNmt als
Schweden und Norwegen .
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3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Wirischafisieil

1.5.

vormittags — Stb . — Mm . nachmittags — ®tb . — Min .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse 17. 3. 39

18. 3. 39

115 .75

118 .50

142 .

,G.

98 .50
98 .50 98 .50

Schöfferhof -Bindg .
V«r . St v . . 1 Dollar

131 .50

103 .75

107 .50
132 .50
200 .50

128 5̂0
129 .50

148 ^13

130 .—

149 —̂

229 .75

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

— o.o.

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

4*/>*/.
4 ' / . ' / .
4-/. ' / .
4V.7 .
47 . ' / .
47,7 .
47 .7 .
57 .7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47 . 7 .
47,7 .

256 .—
112 .25
169 .—
136 —

90 .—
87 . 25

109 . 37

113 . 25

98 .50 98 .50
135 .63 —.—

120 88 121 . 13

101 .60
102 . 13
130 .—

98 13
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 . 50
99 .50
99 .50
99 .50

100 .86
98 .50
98 .50
98 . 50
98 .50

. . 100 Belga
. 100 Kronen
• 1 £ Sterling
. . . 100 Fr .
• 100 Gulden
. . . 100 Lire
. . . 1 Yen
. . 100 Dinar
• 100 Kronen
. . 100 Zloty
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .

100 Kronen

i 101 .60
l 102 . 13

129 .80

98 .
"
—

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

99 .50
99 . 50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

100 .88
98 .50
98 .50
98 .50

256 .—
112 .25
168 —
135 . 50

90 .—

108 50
130 .—

18. Mürz 1939 : Niedrigste Nachttemperatur : -

Sonnenscheindauer am 17. Mürz 1939 :

Belgien . . . . .
Dänemark . . .
England . . . .
Frankreich . . .
Holland . . . .
Italien .....

Jugoslawien . . .
Norwegen . . . .
Polen . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tscheche -Slowakei

177 .50 178 .—
212 .50 —.—
131 — 130 —
134 — 133 .25
103 .50 103 .50 Berliner Börse

AEG .-Stammaktien 113 .75 113 .63
Augsburg Nbg ; -M 1140 .251 —4—

beispielsweise mit 80 Kilometer und ich
-

Strickleiter eines Flugzeuges , das mit 100 Kilometer
fltegt so wird der Oberarm glatt ausgerissen "

.
Z ? in Wunder , daß der Star des Filmes diese Möglich¬keit freundlichst dem Double uberlatzt .
Das Ilmsteigen vom Auto ins Flugzeug ist glatt ae -

Sin L
'

.w J Niochte es . im Bruchteil einer I
das Auto hinwegsausende Strickleiter nach -omaisen

„und sich an ihm kestzuklammern . Die Leiter „ nach -
öusaoen gilt es , wenn man nicht . rückwärts durch die Luft
gerissen werden will , was noch wesentlich unangenehmer ist ,als wenn man mit dem Gesicht in der Flugrichtung zwar

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co .
Buderus .....
Cerneut Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik . ,
Rhein .Metallwaren '
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
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D . Kom . Sam . An !,
do . ohne Aus ).

I . G . Farben -Bonds

„ 2
3

8, 9, 10
. . 11
„ 6,7
12, 13
„ 4-5

Li
•Kom . l

„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

17. Mürz 1939: Höchste Temperatur :
Tagesmittel der Temperatur

M ° sZne W si? her
° 0 Kilometer durch die Scheibe . Die

„ Also ^ os denn !"

H <rrr ^ ^
mHH

^ "
t " ? " orate in Deckstellung beginnen zu surren ,
laßt seine Maichine anlauten , zieht den Kopsein saust los . Wie ein Pfeil schient das Motorrad durch dieScheibe , die mit Krachen und Klirren zusammenfällt .

selbstverständlich hatte der Fahrer eine Schutzkleidung
axer t5 dennoch ein Wunder , dah er keiner¬lei Schnittwunden davontragt .

iertiggestellt
' " ^ mi6ti8er Teil eines grohen Filmes ist

Auf schwankendem Schlot .
denkt sich der vernünftige Filmbetrachter ,

höben !
Manuskript kann doch nur ein Irrsinniger geschrieben

Diese Ansicht kann ihm kein Mensch verdenken , schließlich
>,̂

l emmal der Autor selbst . Denn jetzt , wo man weiß , daßder 80 Meter hohe ^ abrikschornsteln im nächsten Augenblick
ff “ n8 ‘ w, " d erscheint auf seinem obersten Rande ein

ein Kind auf dem Arme trägt . Das Durchsteigen
en Dlernrohre hat ihn rußgeschwärzt wie einen

Äaintnfe0er . So taucht er am obersten Schlotrande auf und
qÄ ® aut den äußersten Kranz . Immer das Kind auf dem
" JU-

s ihm fallen , auf dem schmalen Stein¬
rande das Gleichgewicht zu halten . Selbst am Filmband
neöt man , wie der alte Schornstein im Winde hin und her
schwankt .

noch weiter , dessen Krisenfestigkeit sich, wie die BodenkretEarimkdies beweist , in letzter Zeit wiederholt erwiesen hat .
Durch die Verkoppelung der Pfandbrieffteigaben mit den

Zweckbestimmungen einer Finanzierung nur der dringlichen Bautenwird fede Überbelastung des Pfandbriefmarktes und damit des
gesamten Rentenmarktes vermieden . Der Verkauf von Pfandbriefenkann nicht mehr stoßweise erfolgen , weil auch die Durchführungder verschiedenen Wohnungsbauten und die Notwendigkeit ihrer
Ohou rth £nb " ach vor sich geht . Im übrigen verbietet
schon die Rücksichtnahme auf den Kurs und den Abrechnungskurs .sowie auf die genau festgelegten Spannen zwischen diesen beiden
Kursen jebe Übertreibung , m Pfandbriefverkauf , die den Markt und
dssmlt d,e absolute Stabilität der Pfandbriefkurse stören könnte .Die stärkste Wiedereinschaltung des Pfandbriefes in den Renten¬
markt wird vielmehr Vorteile bringen , weil durch eine Variierung
oes Angebots an erstklassigen festverzinslichen Wertpapieren die
Neigung zu einer Daueranlage erfahrungsgemäß gehoben wird .

Luftdruck bedrängt wird , aber doch siebt , was vorrta ) geht .
Keiahr war für den Flieger größer als für mich "

tnemt Harry Willg , denn er mußte durch einen Waldwegfliegen und batte leicht in die Bäume geraten können "

ein « L ' J '
r -' J Ä Kilometer Geschwindigkeit

'
durch

^ ^ >? E ? anken der Strickleiter gegen einen Ast geschleudertwerden konnte , daran scheint er nicht zu denken
Ms Umstelgen vom D - Zug ins Flugzeug

'
geht wieder -

iiblrb ^ ,Lof,ne ^
Zwischenfall vor sich . Warum dieses Umsteigen

/ ich schwer beschreiben , denndie Phantasie eines . Filmautors geht manchmal seltsame
SaL M § s

' Ke ?^ sieE ' " Sentotion “ wird

der D - Zug durch die herbstliche Landschafti ? E . klettert er aufs Dach eines Wagens , läuft über den D -
^ i ?* ^ Tnroe9i -i§ ringt von Wagendach zu Wagendach Jn -
E-m ,̂ n umkreist das Flugzeug den Zug . Jetzt gibt Sarrydem Taschentuch ein Zeichen . Der Flieger läßt eineetma Io Meter lange Strickleiter aus dem Rumpf binab -

Zuges
" '

zuriick
^ a6 unb kehrt in der Fahrtrichtung des

. , öarry Mills klettert mit der Puppe innen im Fabrik¬
schornstein hoch , kommt in 80 Meter Höbe wieder ans
Tageslicht , steigt auf den schmalen Mauerkranz .

„ Unten drehen begeistert die Kameramänner . Aber
W ' lls ist es nicht einerlei , denn der Schlot schwankt bedenk¬
lich zu seinen , innen .

„ Nur die Ruhe , bewahren "
, sagt et und weiß nickt ge -

nau . oliver damit sich selbst oder das unzuverlässige Stein¬
gebilde des Riesensvargels von einem Schornstein meint .

. Die Gondel kommt näher . Sarry Mills greift nach der
Leine — . verfehlt sie . Für den Bruchteil einer Sekunde ver¬
liert er das Gleichgewicht . Die Puppe fällt ihm aus dem
Ann Er kann sich gerade nock mit beiden Händen am Blitz¬
ableiter festhalten . dessen Haken verdächtig nachgeben . Aber
schon bekommt er am Rande des Mauerwerks festen Griff
und hantelt sich auf seinen schwankenden Stand wieder hoch .

Dem Regisseur stockt der Pulsschlag heftiger als später
den Zuschauern seines Filmes . Er steht schon das Double
mit zerschmetterten Gliedern neben der armen Puppe Erika
liegen , die auf dem Fabrikhof ein unrühmliches Ende fand .

, Aber Harry Mills , der tollkühne Bursche , bat diesmal
seine , Knochen beil bebalten . Er sagt auch nickt etwa : „ Jetzt
hab ick genug . Ein zweites Mal letze ich mein Leben nicht
aufs Spiel . Nein , er läßt sich eine neue Puppe bringen ,
und die Aufnahme wird wiederholt . Borstchtig faßt er die
Leine des Ballons, , und diesmal geliegt es ibm . ohne
Zwlsckenfall mit Enka II in die Gondel zu klettern

Eine , Minute später ist der steinerne Riesensvargel von
Schornstein durch die Explosion in seine Bestandteile auf -
gelost .

Das Flugzeug greift ein .

. „ Sensationen "
müssen sich gegenseitig überbieten , sonst

wirken sie nicht mehr , der Zuschauer stumpft ab . In der Zeit
des Sensationsfilms konnte man daher bei dem verhältnis¬
mäßig gemütlichen Fesselballon nicht stehenbleiben Das
Flugzeug mußte etngieifett . Aber auch das genügte nicht ,daß die Piloten immer kühner durch die Lüfte flogen , daß
ste Purzelbäume schlugen , die man Looping oder Rolling
nannte ; es mußte etwas noch nicht Dagewesenes gefunden
werden .

Harry Mills , immer bereit , das unmöglich Erscheinende
SU wagen hat zweimal eine derartige „ Sensation "

geliefert ,einmal stieg er vom Auto in ein Flugzeug um . das zweiteMal von einem sausenden D - Zug .
, „ - Die Hauptsache ist

"
, so erklärt man Harry Mills , „ daß

beide VertthrslnkAl ungefähr da » gleiche Tempo haben

Wieder PfandbriefemWonen .
Emissionsgenehmigungen auf der ganzen Linie . — Strenge Zweck¬

bindung an » olksmirtschaftlich dringliche Bauvorhaben .
Die bereits mehrfach angekündigte Lockerung der Pfandbrief -

emisiionssperre ist nun Wirklichkeit geworden . In letzter Zeit sindbereits eine Anzahl von Einzelemissionen an Pfandbriefenund Kommunalobligationen bewilligt worden und füreine Reihe weiterer Freigabeanträge kann mit der Genehmigung
durch das Reichswirtschaftsministerium wohl gerechnet werden 2m
allgemeinen handelt es sich bei den genehmigten Emissionen durch¬
weg um etwas größere Beträge , als sie bei den letzten Geneh¬
migungen in den Jahren 1935 und 1936 bewilligt worden sind
Teilweise sind von den Eesamtgenehmigungen zunächst erst Teile
zum Verkauf freigegeben worden , mit der Aussicht , nach Unter -
■' " ^ ung der Werte auch weitere Teile der Eesamtgenehmigung

ä“ Freigabe nicht unerheblicher Pfandbrief -
emissronen und die Genehmigung einer weiteren größeren Emission
bv n ,

^ >tteiibriefen der Preußischen Landesrenten -° ° 5 k Sum Zwecke der Finanzierung des wichtigen Landarbeiter¬
wohnungsbaues stellen einen sichtbaren

17. 3. 39

101 . 13
132 .—
119 . 25
104 .—
151 .50
107 .50
132 .50
200 .50

Wandel der Kapitalmarktpolitik
? or ’ ' w Sinne der Aufforderung des Führers an den neuen Reichs ,
bankprasidenten Relchswirtschaftsminister Funk , den deutschen

wehr als bisher auch dem privaten Geldbedarf zuerscynegen . ' 0

? .edeutet nun aber keineswegs , daß etwa die deutschen
Pfandbriefinstitute in der Lage wären , die Beleihungstätigkeit aufder Grundlage von Pfandbriefverkäufen im Rahmen der neuen
Genehmigungen nach ihrem Belieben durchzuführen . Eine solche
Freiheit in der Belelhungspolitik können wir uns heute in Deutsch -
land angesichts der Knappheit der vorhandenen Kapitaldecke nicht
izrnen . Auch die von den Pfandbriefinstituten durch Verkauf ihrer
Schuldoerschretbungen hereinkommenden Mittel werden aus chließ -
lich für solche Aufgaben eingesetzt , die volkswirtschaftlich besonders
oringitd ) sind .

,
der bereits erwähnten Finanzierung des Landarbeiter -

Wohnungsbaues soll der
Bau von Arbeiterwohnungen

für Betriebe des Vierjahresplanes , der Wohnungsbau für Wehr -
machtsangehorige und Rüstungsbetriebe , der Ersatzwohnungsbauim Rahmen der Neugestaltung einer Reihe großer deutscher Städte
Mio . mit den neuen Pfandbriefmitteln finanziert werden . Deshalb
sind sowohl die den Instituten gewährten Emissionen von dem
Nachweis einer Finanzierungsbeteiligung an diesen Aufgaben ab¬
hängig gemacht , als auch ihnen die Verpflichtung auferlegt , die
Beleihungsmittel nur für die erwähnten wichtigen Zwecke einzu -
K - Rahmen nur dürften den Pfandbriefinstituten
Möglichkeiten geboten sein , auch andere Objekte zu beleihen Aber
auch hier liegt eine wichtige volkswirtschaftliche Aufgabe vor So
müssen zum Beispiel auch die Pfandbriesinstitute wesentlich in
jenem llmschuldungsprozeß mitwirken , der durch die jüngste Ver¬
ordnung zur Regelung der Fälligkeit alter Hypotheken ausgelöst
worden ist ( Ersatz privater Fälligkeitshypotheken durch unkündbare
Tilgungshypotheken des organisierten Realkredits ) .

Durch die genannten Zweckbestimmungen beantwortet sich auchdie Frage ganz von selbst , ob denn der deutsche Rentenmarkt auf¬
nahmefähig genug ist , um größere Pfandbriefverkäufe verdauen
zu tonnen Offensichtlich haben die Abschlüsseder Pfand -

finftitute für 1938 in bezug auf die Marktverhältnisse
ein Bild ergeben , das heute bereits völlig überholt ist . Für damals
wiesen die meisten Institute eigene Pfandbriefbestände in erhöhtem
Umfange aus , Bestände , die insbesondere in den letzten Monaten
des vergangenen Jahres zurückgeflossen waren . Im neuen Jahr
sind aber diese sämtlichen Bestände fast überall wieder ohneweiteres abgesetzt worden und neuerdings konnte die

anhaltend lebhafte Nachfrage nach Pfandbriefe «
vielfach nicht mehr voll befriedigt werben , weil schon wieder
Stuckemangel herrschte . Dabei ist es wichtig , daß gerade das
Privatpublikum besonders stark nach Pfandbriefen nachgefragt hat ,
wahrend die Bedeutung der Kapitalsammelstellen für den Absatzder Pfandbriefe im Zuge der neuen Anlagebestimmungen wesent -
Itdj zurückgegangen ist . Mit dieser weiteren Verlagerung des
Pfandbriefplacements zum privaten Daueranleger hin verbessert
sich die an sich schon vorzügliche Struktur des Pfandbriesmarktes

13. 3. 39

182 .—

115 7̂5

Vielleickt ist der Mann selbst vom Wahnsinn befallen
er mit einem Kinde auf dem Arm in luftigster

Hobe Gleichgewichtsübungen veranstaltet ? Niemand kann
ihn dort oben retten . Im nächsten Augenblick muß er — wenn
5 .E etwas ganz Unwahrscheinliches eintritt — . hilflos in
die Tiefe stürzen und zerschmettern .
, Das Unwahrscheinliche aber geschieht . Im Blickfelde
taucht die unförmige Gestalt eines Fesselballons auf , nähert
ft * langfam bem Schornstein . Der Mann mutz ihn schon
fr aber , beobachtet haben Das erklärt sein seltsames Verhal¬
ten , sein Winken und Zeichengeben , seinen freien Stand auf
dem Schlotkrai » . Kein Zweifel , er will sich in die Gondel
hineinretten !. Wird er das Kunststück fertig bringen ? Lang -
lam treibt die Gondel näher . Sie kann seine Rettung sein ,sie kann ihn ebensogut bei einem unglücklichen Windstotz aus
oem unsicheren Stand in die Tiese schleudern

m Spannung ist kaum mehr erträglich . Nein , die
Gondel schwebt hoher als der Schornstein . Sie gefährdet den
Mann nicht , aber er kann sie auch nicht erreichen . Da siebt
man erst , daß aus der Gondel eine Leine herailshängt . Nach
ihr greif » der Mann . ^ etzt fatzt er sie , schwebt , immer noch
mu dem Kinde im Arm , zwischen Simmel und Erde . Kaum
glaublich , aber es gelingt ihm , mit behinderten Händen zur
Gondel hinaufzuklettern . Es war der letzte Augenblick , denn
eben letzt schwankt der gesprengte Schornstein , sinkt mit
Donnergevolter tn sich zusammen und eine Staubwolke
schwebt über seinen Trümmern .

Aufregender , als es im Film aussieht , kann es bei der
Aufnahme dieser Szene nicht gewesen fein . So denkt man ,
? 6er ln Wirklichkeit spielte sich der ganze Vorgang noch viel
toller ab . .. Als Filmgelande diente ein menschenverlassenes
Fabrikgebäude . Der Ausnahme waren sorgsame Vor -
berettungen vorangegangen . -Die Baukomniission hatte den
Schornstein eingehend geprüft und erklärt , wenn der
80 Meter hohe Kamm auch nicht mehr gebrauchsfähig sei ,w könne er dennoch gefahrlos bestiegen werden . Den Beweis
batte ein mutiger Arbeiter erbracht , der im Innern des
Schlotes bis zum , Swornsteinmund vordrang .

ber Aufnahme selbst war ein besonders großer
« tab zugegen , der aus künstlerischem , technischem und Schutz -
personal bestand . Der Fesselballon stand prall in der Luft .Er war mit . Seilen an einem Kraftwagen befestigt und
konnte , wie ein Versuch festgestellt hatte , auf diese Weise ohne

an den Schornsteinkranz berangefübrt werden .
Schließlich war strengste Anordnung ergangen , daß Beim Er¬
tönen einer besonderen Huve das Fabrikgebäude bis auf
einige Kameraleute in besonders geschütztem Stand un¬
verzüglich geräumt werden mußte , damit die Sprengung des
Kamins gefahrlos vorgenommen werden konnte

. So war alles in bester Ordnung . Harrn Mills , der
wiederum als Filmdouble im Augenblick wirklicher Gefahr
den „ Velden . vertrat , nahm lachend eine Puppe in Empfang ,die ihn bei seinem Abenteuer begleiten sollte . Das Leben
eines Kindes dabei aufs Spiel zu fetzen , wäre verbrecherisch .. l ! io war gegen diesen kleinen Filmtrick nichts einzuwenden .

„ Na , kleine Erika , scherzte Harry Mills mit seiner
viivve . „ willst du wirklich mit mir a >- den Schornstein
klettern und in die Gondel nmsteigen ^ "

Die Puppe hätte vielleicht ängstlich „ Mama " rufen
können , aber „ nein "

sagen konnte sie nicht . Das war ihr
Fehler .

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com . u . Priv . Bank
Conti -Gummi . .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun ,
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....

Sleuergiiischeine
■ ...... 1934 i —r - I

Von der » heutigen Börsen .

• a?er,ilS A?- März . ( Funkmeldung . ) Tendenz : Aktien un -
e » n h e i t l i ch, R enten freundlich . Einige wichtige Vor -
gange in der Wirtschaft , so insbesondere die Veröffentlichung der
Jahresberichte der Deutschen Bank und der Krupp AE ., fanden
weiter lebhafte Beachtung . Das erstgenannte Institut weift eine
hohe Sonderreserve aus , die Einlagen haben die 3-Milliardeu -
Erenze überschritten , die Krupp -Dividende ist um 1 auf 6 %
erhöht worden . Gleichwohl vermochten diese < Tatsachen eine An¬
regung nicht zu geben , vielmehr verharrt die Bankenkundschaft
weiterhin in Zurückhaltung . Zweifellos war ein freundlicher
Erundton vorhanden , die Kursgestaltung hing meist wieder von
Zufallsaufträgen ab . Eine einheitliche Linie konnte sich infolge¬
dessen nicht abzeichnen . Am Montanmarkt überwogen kleinste
Besserungen . Eine Ausnahme bildeten nur Harpener mit minus
% % . Buderus waren um 1 % % fester . Von Braunkohlenwerten
kamen wiederum nur Rheinbraun und Deutsch « Erdöl zur Notiz ,
wobei erstere 3 -4 % gewannen . Farben eröffneten % % höher mit
149 % , gaben aber im Verlauf der ersten Viertelstunde wieder'A % her . Schering und v . Heyden waren etwa % % schwächer .
Elektro - und Versorgungswerte wurden , soweit notiert , etwa auf
Vortagsschlußbasis gehandelt , nur Gesfürel und Schuckert hatten
mit je minus % % nennenswertere Veränderungen auszuweisen .
Interesse erhielt sich für Schubert u . Salzer , die 2 % % höher lagen ,
sowie für Berliner Maschinen ( plus 1) , während Deutsche Waffen
1 % % einbüßten . Reichsaltbesitz 130,10 . Reichsbahnvorzüge wurden
erstmals nach längerer Pause um % auf 123 heraufgesetzt .
Eemeindeumschuldung 98,20 . Pfund 11/ » , Dollar 2,493 ,

Franken 6,60 .

Frankfurt a . M „ 18 . März . ( (Big . Drahtmellums . ) Tendenz :
Uneinheitlich . Die Börse lag äußerst still , da es an jeder

'

Kundschastsbeteiligung fehlte . Am Aktienmarkt entwickelte sich die
Kursgestaltung unregelmäßig . Insgesamt überwogen aber mäßige
Rückgänge . Auch der Rentenmarkt hatte denkbar kleinste » Geschäft ,
wobei die Kurse kaum verändert waren . Tagergeld 2 % % .

Schöfferhof -Bindg . 185 — 184 .50
Schuckert & Co. . 174 .75 174 .25

57oReichsanl . v. 27
57l7 «Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
47 , Schutzgebiet . 13
47i7 . Wiesb .Stv .28
47,7 . Pr .L .Pfbr . 19
47 .7 . „ „ 10
47 .7 . „ „ 21
47,7 . „ Kom . 20
47 .7 . „ , . 6
47,7 . N.Lb .Gold I

Berliner Devisenkurse (T* «re | >id * * e Amnutungen :)

Datum 17. März 1939 IS.März

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
äufS1 )
druck > auf 0* und Normaischtv « « . .
red . >

Lufttemperatur (Celsius ) ...... .
Relative Feuchtlqkeii (Prozente ) . ... . .
Windrichtung und .stärke . . . . . . .
Riederschlagshöhe (MMimeter ) . . . .
Wetter ............. ...

744. 8

— 0.2
92

S 2
6. 6

bedeckt
Schnee

744.8

1. 2
82

NO 1
1. 5

bedeckt
Schnee

747.7

— 0.6
86

O 2
1.9

klar
Schnee

7 *1.1

— 2.3
81

N 1
0. 5

heiter

|
17. 3. 89 18. 3. 19 17. 8. 89 18. 3. 39

— .— 146 . 50 Harburg Gummi . — ___ 175 .50
144 . 50 142 . 25 Harpener . . . . 139 .50 138 .75
182 — ■. 1 ■ Hoesch ..... 106 .50 106 .50
113 . 13 113 .25 Hotelbett .-Ges . 72 .63 —___
138 .63 — .— Klöckner -Werke . 116 — 116 .75
112 — 111 -75 Niederlaus . Kohle ----_---- _ __
209 .— 209 .5t ) Orenstein & Koppel 107 .50 107 .25
118 .25 118 . 50 Rh . Elektr . Mannh . 113 — 112 .50
110 .25 110 .— Rütgerswerke . . 137 . 50 136 .38

123 .25
141 . 37 Salzdetfurth . . . 133 .— 133

*
—

123 .— 123 .— Schubert u . Salzer 124 . 25 ,—.—
143 . 37 143 .50 Schuckert & Co. . 174 .25 174 .50
214 .— 212 .50 Siemens & Halske 180 .50 180 .75
111 .- 111 .— Stollberger Zink 79 .— 79 .—
154 .50 !153 .75 Ver . Stahlwerke . 109 . 88 109 .63
115 .25 115 . 37 Vogel Tel .-Draht . 152 .88 152 .75
132 . 75 (132 .75 WaaserGelsenkirch . ——.— — .—

17. März 1989
Geld Brie -

41 .92 42 .00
52 .07 52 . 17
11 .66 11 .69

6 .593 6 .607
132 . 24 132 .50

13 .09 13 . 11
0 . 680 0 . 683
5 .694 5 . 706

58 .60 58 .72
47 .00 47 . 10
60 .03 60 15
56 . 40 56 .52

81591 a
’
eog

2. 4 * 8

41 .91 41 .99
52 .07 52 . 17
11 .66 11 .69

6 .593 6 .607
132 . 24 132 .50

13 .09 13 . 11
0 . 680 0 .683
5 .694 5 .706

58 . 60 58 .72
47 .00 47 . 10
60 .03 60 . 15
56 .39 56 . 51

8
'
591 8 .609

2 . 4 * 1 2 .495
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Eine besonders reizvolle Schutzhütte , die 1934 erbaute
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Wiesbadener Tagblatt
Samstag Sonntag , 18 . / 19 . Mürz 1939 .

Lite an den Herreneichen ( 1927 errichtet ) eine Ausge -

. fi k - — sDrtitmoc nuf h4o für piiiM iebermann Xnaanct3Eine Rundfahrt . Jxtaing des Raumes Mî , die für
'
einen jedermann zugäng -

Bei klarblauem Himmel und strahlendem S ° Ensch « n
st^ neÄn

find wir hinau - S - f - hren MfeÄer ® SpenTnb dem Signum des früheren

SÄssr ^ - ls ^ e ^ ?
,

» Ä3s

Sr .=:

Sie suchen in der Heinrich - Adolf - Wey gandt
Hütte im Rabengrund Schutz vor dem Schneesturm . Juneuraum der Schweuck - Hermaun - Hütte an

den Hcrreneichen mit einem schönen Ausblick in den ver¬

schneiten Borfrühlingswald .

war von der frühlingshaften
Himmelsbläue nichts mehr zu . sehen
Und wenig später schte auch schon
ein tolles Schneetreiben ein . Kein
beschauliches Schneien , sondern ein
ausgesprochener Schneesturm . In¬
mitten der wirbelnden Flocken
und des pfeifenden Windes stand

H ' ch - AdoIf - Weygandt - Hütte in ita ^
DoUei Ruhe und Sicherheit . Ein überdurchschnittlich großer
xoiim , zm dem sieben breite Steinstufen führen . Ringsum
an den Wanden ein in Holz eingefaßtes Bilderband , auf

setzen . Mit Ausnahme jener ver¬
liebten Pärchen , die zwar nicht
vor dem Wetter , wohl aber vor
den Menschen Schutz suchen und
dabei die merkwürdige Gepflogen¬
heit haben , ihre Namen einem
kunstvoll geschnitzten Herz einzu¬
fügen

Schutzhüllen haben in erster
Linie — wie ihr Name sagt —
eine Schutzaufgabe , dienen dazu
als Raststätten . Ihren Wert
hoben wir bei unserer Rundfahrt
am eigenen Leibe verspürt . Als
wir in den Rabengrund kamen

dem verschiedene Tierbilder dargestellt sind . Eine Schutz¬
hütte ( sie wurde 1926 instandgesetzt ) , die mehr bedeutet als
einen kalten Aufenthaltsraum , der schon etwas eigen ist von
der Traulichkeit der moderneren Hütten .

Überhaupt kann man aus der Bauart und der Aus -
t̂attungziemlich sichere Rückschlüsse ziehen auf die Erbauungs -

jahre . Wir denken z. L . an die sechseckigen Formen der 1900
errichteten Hütte an der Kaiser - Friedrich - Eiche
oder der 1904 erbauten August - Dietz - Hütte im Rabengrund .
Andere Schutzhüllen sind ähnlich , etwa die älteste in der

Umgebung Wiesbadens , die Hütte an der Trauer buche
( 1883 erbaut ) , die an bei Mathildenruhe ( 1901 ) , an
der Melibok it seiche oder die IosefhL11e ( 1911 )
unterhalb der Platte . Zweckmäßigkeit war bei ihrer Errich¬
tung wohl der entscheidende Gesichtspunkt , häufig mit einem

Anflug überholter Romantik durch knorrige Holz¬
verstrebungen .

Ganz anders die in der Nachkriegszeit erbauten Schutz -

Hütten . So weist z . B . die Schwenck
'- Aermann -

lich nicht arm ist . Wochen und w »

in beschaulicher Einsamkeit dahin -

träumen . Wenn bei Himmel tage¬

lang giau in ginn veihangen ist

wenn es ohne Unterlaß regnet ,

mal sinnig -bauerhaft , mal in

Strömen , dann starren menschen¬

leere Zufluchtsstätten in den nassen

Tag . Doch nun ist bei Frühling

nicht mehr fein , llnb mit seinem

Einzug kommen auch bie Schutz -

Hütten wieder zu ihrem Recht

Zwar pflegt man sich an herrlichen
Sonnentagen im allgemeinen nicht
in die kleinen Waldhäuschen zu

SReu (s . e besitzt ein vollkommenes Strohdach , das trotz ferner

Außergewöhnlichkeit in dem Landschaftsbild keineswegs

aufdringlich wirkt . Wohl das Schönste an der Hütte rft der

prachtvolle Eitterdurchblick an bet Hinteren Wanb . „ Denk

deiner Ahnen , denk der Germanen und halte Haus und

Sitten rein , bann sollst bu herzlich willkommen fein
" — so

lesen wir an bet Wand . Unb in bet Tat , schon bie ganze

Aufmachung bes Raumes gebietet Sauberfeit unb Drbnung .

Pon ganz anbeter Alt roiebet bie Opelhütte . Hier

muten bie zwei verschiebenen Räume schon fast wie ein

Häuschen an . Dazu wiedeium bie heiilichen Durchblicke , die

fast wie Bühnenbilder erscheinen . Die Opelhütte trägt —

wie auch die moderne Alfred - Schulte - Hütte im

Dambachtal — ein Schieferdach .

Zwanzig Schutzhütten haben mir in der Umgebung von

Wiesbaden gezählt . Hinzukommen noch die Aussichts - und

Zufluchtsstätten im Wiesbadener Wald

20 Schutzhütte « i « der Umgebung bet Stadt . - Zwischen Schneesturm und herrlichem Frühlingsmetter .

Di - Kail - Scheuetrnann - Hütte der GeorsmSorn
oder der Opelhütte an der Leichtweitzhöhle , die « ft tm

porigen Jahr ihrer Bestimmung übergeben wurde . Bor

allem die Scheuermann - Hütte hat einen eigenen

_ ■ ■ f Jeden Samstag und Sonntag

Berliner MOT Künstler - Konzert

Cafe - Konditorei • Bestellgeschäft Ruf 227 43 W . Welk

Spenderin — verdient gemacht haben . Nunmehr hat feit

einigen Jahren bei Wiesbadener Kur - unb Ber¬

ke hr s v e r e i n bie Tradition des Berschönerungsverelns

übernommen unb trägt Sorge für die Instandhaltung der

Schutzhütten . Eine Aufgabe , an bei jedet von uns Mit¬

wirken kann . Erfreulicherweise sind bie leidigen Kritzeleien

und Verunreinigungen , wie sie früher so stark zu beklagen

waren , an den neueren Hütten nur noch ganz vereinzelt an¬

zutreffen . « * •

Die Pauline -S ^ nlz - Hiitte am Glasberg .

( 5 Photos : Espert .)
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Rasttempelchen , die indesien nicht als eigentliche Schutzhutten

angesprochen werden können . Fast alle sind
•

sie vom ehe¬

maligen Verschönerungsverein Wiesbaden — die Luja - Hutte

im Dotzheimer Wald vorn Verschönerungsverein Dotzheim —

errichtet worden ; auch der Taunusbund hat zwei Schutzhutten

gebaut Benannt sind bie Hütten deshalb vor allem auch

nach Männern unb Frauen , bie sich um ben Verschoneiungs -

oeiein Wiesbaden - sei es als Vorsitzender ( etwa

D r - Curt - Hoff mann - Hüt te am Philosophenweg )

als
'

Vorstandsmitglied oder als hochherziger Spender ober

Wiesbadens älteste Schutzhütte , die Hütte a « dar

Trauerbuche ( 1883 errichtet ) .

Der aut qcklciöctc Herr uriC > feine Fachgekhäfte
----- g

1
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können .

Tankt

Autoverwertu ri

H . Waaner

Mietwagen Tag u . Nacht Anruf :

bil Centrale
gegenüber der Regierung ' ■ * wl V B I

Automo
Bahnhofstraße 3 gegenüber der Regierung

Fahrschule Kranz

661 773
795775
945 085

1108 483
1271983

191715
244258
270992
321 524
367 391

1887 632
2 157 811
2 474 591
2 848 466
3241852

50150
59122
74 433
91320
89150

Jahr

1934
1935
1936
1937
1938

Bahnhofsgarage
K . Klipper », Gartenfeldstr . 25 , Tel . 28812

• Ausführung sämtlicher Reparaturen

O Abschleppdienst , Fahrzeug - Pflege

• Tankstelle , Oele , Bereifungen

Valentin Vollmer
Automobil - Reparaturen » Auto - Pflege e Tankstelle

Spezialwerkstätte für Beleuchtung und Zündung
Wiesbaden , Mainzer Str . 121 , Tel . 28431

WIESBADEN
Meinzerslra ^ e 118
GEGENÜBER
German ! « . Breuerei
RUF 28089 , PRIVAT 28039

Führendes Ersatzteil - Sortiment
und - Lager am Platze

‘
SkttyMwU
Anzeigen

sind billig

und

erfolgreich

Kraft¬
räder

988994
1058 656
1184 081
1327189
1513 328

'
Autove - wertung

verscbioU 'jng

Konrad Lied
Friedrichstraße 29 • Fernruf 22943

Kraftfahrzeug - Werkstätte

Abschleppdienst - Fahrschule

Garagen - Tankstellen - Wagenpflege

Autogaraga Kappes
RöderstraOe 29 , Tel . 248 27

Inhaber : Augmt Schwartze

Reparaturen * Garagen • Tankstellen

Motorrad - und Autobedarf

S ^ W . Koppler
Friedrichstr . 57

Telephon 21766

Tankstellen
in al len Stadtteilen

Wiesbadens

FritzUitting SJÄ ’ ÄfÜMJ

Autoverwertung
Ersatzteile gebrauchter Wagen

H . Göbel
Gartenfeldstraße 45 , am Schlachthof e Telefon 28649

ipr . WiE SB ADEN
I Mai nx e rCTr - ToS

Ruf 818f8

Personen - Lastkraft - Kraftfahrz .
kraftwagen wagen Sonstige insgesamt

International
Größtes Autoreifen - Spezialhaus am Platze

Alle gangbaren Größen der führenden Fabrikate sofort

lieferbar G Reifen rillen G Annahmestelle für erstklassige

Neugummierung und Vulkanisation .

Wiesbaden , Adolfstr . 6 , Tel . 27306

wrz - behörBehrensff "

OLEX - Tank
'

t > Frankfurter Straße

an der Kampfbahn

Fernsprecher 23981

Treibgas im Kraftverkehr .
Di » Tigenoersorgung Deutschlands mit

hat seit 1983 groß « Fortschritte
gemacht . Es tft eme stolze Entwicklung , wenn man bedenkt

Natur Deutschland mit Rohstoffen dieser Art sehr
stiefmütterlich bedacht hat , daß aber andererseits auch die
Motorisierung seit 1933 einen gewaltigen Aufschwung erlebt
hat . Veroegenw ^ gen wir uns dies « Tatsache an einigen

stoff . Dazu kommt die seit Avril 1935 gewährte Steuer¬
ermäßigung , die je nach der Gewichtsklasse des Wagens bis
zu 75 % beträgt . Da außerdem die Umstellung - kosten nicht
hoch stnd , ist es begreiflich , daß die „ Gasfahrer " mit ihrem
Kraftstoff sehr zufrieden sind . Und volkswirtschaftlich ist nicht
unbedeursam , daß durch bas zusätzlich Anfallende die eine
oder andere kostspielige Benzinanlage gespart oder schon
wieder weiteren Bedarf zugefuhrt werden kann .

Nachtsendungen für Fernlastfahrer .
5n einer Stellungnahme über vordringliche Aufgaben

« nes den Bedürfnissen des Straßenverkehrs entsvrechenden
Funkverkehrs erklärt Dr . Wehner vom Generalinsvektor
für das deutsche Straßenwesen in der „ Straße

"
, die Aus¬

rüstung der Kraftfahrzeuge mit Funkemvfangsgeräten werde
heute vielfach noch lediglich als etn angenehmer Luxus ange¬
sehen . Es sei noch nicht überall klar , daß der Funkempfang
lm Kraftwagen ein nicht zu unterschätzendes Hilfsmittel für
öte Berkebrserleichteymg und sogar für die Erhöhung der
Berkehrsncherheit bedeute . Wenn für den KdF . -Wagen
günstige Bedingungen einer zusätzlichen Ausrüstung mit
Funkemvfangsgeräten geschaffen wurden , so beweise das , daß
man rrchtig erkannt habe , daß in absehbarer Zeit das Funk -
empfangsgerat für die Verkehrsdurchführung die gleiche Be -
deutung erhalt wie zahlreiche andere in den letzten Jahren
für bas Kraftfahrzeug geschaffene Zusatzeinrichtungeu .

Gerade für den Berufsfahrer sei das Funk -
eimnangsgerät von besonderer Bedeutung . Es sei verständ -
lrch , wenn in jüngster Zeit insbesondere Fahrzeime des Be¬
rufsverkehrs . wie Fernlatzüge . mit Empfangsgeräten ausge¬
rüstet wurden . Auf der Reichsautobahn hätten Beobachtun¬
gen gezeigt , daß gerade beim Berufsfahrer durch den Funk¬
empfang die Aufmerksamkeit nicht abgelenkt , dagegen umge
kehrt die Ermüdung stark herabgesetzt werde . Es habe nck
deutlich feststellen lassen , daß während der Nachtfahrten bü
üblichen Ermüdungserscheinungen sich nur noch auf bu
Stunben der Funkstille beschränkten . Die heute oft geäußerten
Anregungen , schon allein mit Rücksicht auf den nächtlichen
Kraftverkehr Nachtsendungen einzulegen , die auf die be¬
sonderen Bedürfnisse des Nachtfahrers abgestellt sind , sollten
daher ernsthaft geprüft werden .

Weiter habe aber auch eine auf die Bedürfnisse des
Kraftverkehrs abgestellte Nachrtchtenübermittlung
für den Fahrer eine wesentliche Bedeutung . Neben dem heute
bereits durchgeführten Straßenwetterdienst würden auch
Meldungen über Straßensperrungen und sonstige aktuellr
Fragen des Straßenverkehrs oder Meldungen über Störun¬
gen vorhandener Anlagen wesentlich zur Berkehrs -
erleichterung beitragen helfen . Endlich gebe das Kraftwagen -
tunkenwiangsgerät ettte gute Möglichkeit kurzer schlagwort¬
artiger auMärender Hinweise an Kraftfahrer zur Unfall¬
verhütung .

Eigenversorgung in Benzol .
Es ist bekannt , daß Deutschland in Benzol im großen

und ganzen Eigenversorger ist . Die Produktion ist von
1933 bis 1937 um 72 % gestiegen und hat 1938 eine weitere
Steigerung um 11 % erfahren . Insgesamt wurden 540 000
Tonnen erzeugt .

Auch die

Kohlebenzinerzeugung
hat bereits wesentliche Fortschritte gemacht und hat im ab¬
gelaufenen Jahre eine Million Tonnen wesentlich über¬
schritten . Der weitere Ausbau geht rasch vor sich . Als jüngster
Bruder bei genannten Kohletreibstoffe tritt jetzt das Treib¬
gas immer mehr in die Erscheinung . Hängt die Benzol¬
gewinnung von der Kokserzeugung ab , handelt es sich bei
dem Treibgas um einen Abkömmling aus der Kohlenbenzin¬
gewinnung . Hier fallen durchschnittlich 15 % der Eesamt -

erzeugung als Treibgas an . Es treten also zusätzliche Kraft¬
stoffmengen in die Erscheinung , die bei der starken
Motorisierung von besonderer Bedeutung sind .

Schon heute ist das Treibgas aus der deutschen Kraft¬
verkehrswirtschaft nicht mehr wegzudenken .

Schon 22 000 Fahrzeuge sind auf Treibgas « « gestellt ,

gegenüber erst 12000 Stück im Sabre 1937 . Di « Entwicklung
hat vom Ruhrgebiet aus ihren Anfang genommen , wo heute
allein 3500 Wagen mit Treibgas laufen . Insgesamt haben
bte 22 000 Fahrzeuge im Jahre 1938 75 000 Tonnen Treib -

Sas
verbraucht . Der Anfall war noch höher , so daß heute

hon zusätzliche Easmengen für bte deutsche Ktaftverkehrs -
uurtschaft zur Verfügung gestellt werden können , wenn erst
dte notigen Umstellungen der Fahrzeuge vorgenommen
worden ist . Diese Tatsache ist um so bedeutsamer , weil es sich
6etm Treibgas um keinen Ersatzstoff , sondern um

einen vollwertigen neuen Kraftstoff
handelt , der obendrein betriebs - und kostenmäßige Vorteil «
mit sich bringt . Deshalb sind auch die praktischen Betriebs¬
erfahrungen durchwetz günstig . Vergleichsweise kann man
sagen , daß ein Kilo Propangas soviel leistet wie 1,5 Liter
gutes Benzolgemisch . Dazu kommt , daß Propan und bas
bekannte Ruhrgasol (ein Propan -Butan - Eemisch ) noch
klopffester als Aral flnb . Ruhrgasol wirb schon seit etwa
zwei Jahren vom Benzol -Verband in Bochum im großen
vertrieben ; in steigenbem Maße sieht man bie dicken , roten
„ Saugflaschen

"
, die vor allem in die großen Lastwagen an

Stelle von Dieselmotoren eingebaut werben . Die genannten
Easarten besitzen obenbrein den Vorteil , daß sie sich schon bei
geringem Druck verflüsiigen , baß also in eine verMtnis -
mäßig leichte Stahlflasche viel Eas hineingepreßt werben
kann . In eine Fla che von 55 Kilo Eigengewicht können
46 Kilo Propan g « üllt werden , was für eine Fahrstrecke
von 65 Liter Aral ausreicht . Sind , wie es durchweg der
Fall ist , zwei Flaschen an dem Fahrzeug angebracht , dann
entspricht das einen Aktionsradius , wie er bei 130 Liter Aral
gegeben ist . . Selbstverständlich erfährt auch das Gastank¬
stellennetz für diese Gase — nicht nur für Leuchtgas der
Städte — einen ständigen Ausbau . Auch durch die Ausgabe
von Lsihflaschen wird die Organisation des Betriebes er¬
leichtert .

Da das Treibgas bei der Benzingewinnung zwangs¬
läufig anfällt und in größeren Mengen nicht gelagert werden
kann , ist es notwendig , daß die

Umstellung der Wagen auf Gas

beschleunigt durchgeführt wird . Andernfalls muß der hoch¬
wertige Treibstoff in die Luft geblasen oder in bas Fern¬
gas netz gedrückt werden . Die in nationalsozialistischer Hin¬
sicht gebotene Umstellung wird noch erleichtert durch wesent¬
liche Vorteile für bie Fahrzeughalter . Treibgas ist im
Betrieb um etwa 20 bis 25 % billiger als flüssiger Treib -

Ford
L . WURZ
Helenenstr . 14 -16 , Tel . 28684

Einschließlick der Ostmark ist die Fahrzeughaltung gar
auf 3 364 503 Stück gestiegen , was in bett wenigen Jahren
seit 1934 fast einer Verdoppelung gleichkommt . Diese Ziffern
beweisen , daß die deutsche Treibstoffeinfuhr seit 1933 eine
gewaltige Erhöhung hätte erfahren müs en , wenn nicht die
heimische Treibstoffbasis hätte wesentlich gestärkt werden

Autohaus Brezing Reparatur - Werkstatt - Garage
Betriebsstoffe - Reifenlager - Fahrschule für alle Klassen -

Wagenverleih an Selbstfahrer - Bertramstr . 15 , Ruf 23016

an

«
Ausbildung in allen Klassen

Neuzeitliche Lehrmittel

Herrnmühlgasse 11 • Ruf 236 * 1

Reifenlager .

Werde Mitglied
der NSV !

• Auto - Verschrottung
• Verwertung

W . Hübinger , Wiesbaden
Am Schlacht - u . Viehhof , Tel . 28936

(lampen ,

Kühlerschutzhauben , Frastschutz -

scheiben , Schneeketten , Nebel -

Autoheizungen kaufen

immer richtig Im Spezialhaus

August Seel
Schwalbacher Str . 7

Ein Alter
Betrieb unter neuer Leitung
Tankstelle , Autopflege , Be¬
reifung,Reparaturwerkstatt

Oraniengarage
Bernhard Thiele , Ingenieur
Oranienstraße 33
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OPELHAUS

Deutschlands modernstes 0 PEL - Autohaus

WIESBADEN
Neuzeitliche Kundendienst - Einrichtungen

Pflegedienst und Garagen für alle Fabrikate

AUTOHAUS WIESBADEN G M - B H

ggas ist mit der Laternengarage ?

Nach jahrelangen Vorarbeiten ist vor kurzem , wie wir

bereits berichteten , die Reichsgaragenordnung er¬

lassen worden . Eine Zeitlang war es etwas ungewiß ge¬

blieben , welches Schicksal denn nun den sogenannten

Laternengaragen beschieden sein würde . Regrerungs -

iat Dr . Dit
'
tus vom Reichsarbeitsministerium hat sich zu

diesem Thema soeben in klärender Weise geäußert . Er be¬

tont , daß die Garagenordnung sich nur auf die Aufstellung

von Kraftfahrzeugen im privaten Raum bezieht und rn die

Verhältnisse auf den öffentlichen Verkehrsflachen nirgends

unmittelbar eingreift . Mit der Klarstellung , daß sich ,
die

Rcichsgaragenordnung nur auf den privaten Raum bezieht ,
beantwortet sich auch die Frage , ob die Reichsgaragenordnung

die sogenannte Laternengarage verbietet . Die Laterncn -

oarage ist ja ein Abstellen auf dem öffentlichen Verkehrsraum

und wird daher von der Reichsgaragenordnung nicht bc -

trojfen . Sie unterliegt der öffentlichen Verkehrsregelung

und bleibt so lange und so weit gestattet , als diese es erlaubt .

Diese Frage entbehrt übrigens aus dem Grunde nicht einer

gewissen Berechtigung , weil im Vorspruche der Reichs -

qaragenordnung gesagt wird , die Fahrzeuge müßten dort , .wo

sie regelmäßig längere Zeit stehen , außerhalb der öffentlichen

Verkehrsflächen ordnungsmäßig eingestellt werden . Dies

aber , wie Dr . Dittus sagt , keine unmittelbar wirksame

Rechtsnorm , sondern nur der Grundgedanke , der zur Einfüh¬

rung der Pflicht zur Schaffung von Einstellplätzen und

Garagen geführt hat , und zugleich das Fernziel , das einmal

erreicht werden soll , wenn die Pflicht zur Einstellplatz¬

beschaffung nach entsprechender Zeit eine hinreichende Er¬

füllung erfahren hat . Hervorzuheben ist zum Schluffe noch

daß die Reichsgaragenordnung am 1 . April 1939 in Kraft

treten wird und daß durch sie alle landesrechtlichen Vor¬

schriften , die sich auf den Bau von Autoeinstellräumen be¬

ziehen , ersetzt werden . Als Gegenstand der Beschaffungs¬

pflicht bestimmt die Verordnung im übrigen nicht den Baü

von Garagen , sondern nur die Schaffung von privatem E,n -

stellplatz . Sie geht davon aus , daß die Forderung nach

Garagen , allgemein aufgestellt , eine Belastung für Haus¬

besitz , Wohnungsbau und eine Verteuerung für die Kraft¬

fahrzeughaltung darstellt .

Motorradnachsrage außerordentlich groß .

Die Nachfrage nach Krafträdern wird von Vertrieds -

kreisen derzeit mit Superlativen gekennzeichnet , die nicdcr -

,zuschreiben man sich kaum getraut . Dabei wird betont , daß
dies namentlich für nichtgroßstädtische Betriebe gelte , in

Ja , das wäre . . .

Und es iorach die Mausemutter :
Kinder , geht nicht an die Butter !
Laßt mir schön den Käse aus —
Wenn die Katz auch nicht im Haus .

Und es sprachen die Pennäler :
Lärm zu machen ist ein Fehler .
Wenn der Lehrer mal verduftet .
Hingrsetzt und brav geschuftet :

Selbst des Hauses Stütze spricht :
Rein , mein Schatz , das gibt es nicht .
Gerade weil die Herrschaft aus .
Kommst du mir heut nicht ins Saus !
So sich selber zu erzieh

'n —
Ja . das nennt man Disziplin !

Ecken schneiden tu ich nicht .
Auch wenn grad kein Helm in Sicht !
So der Fahrer . — Und der Gänger :
Uber n Fahrdamm dauert '

s länger .
Wenn ich schräg hinübersch ^ ite .
Senkrecht hin zur anderen Serie !

Im Verkehr sich so erzieh
' n —

Ja . das wäre Disziplin !
Hans Mahlau .

denen große Bauanlagen erfolgen . Während sich früher
Land - sowie Mittel - und Kleinstadtbezirke im Verlauf der

Saison viel später als die großstädtischen Absatzgebiete
meldeten , sei es heute umgekehrt . Es heißt , laut „ Kraftver -

kehrs -Wirtschaft
"

, daß viele Händler ihr Jahreskontingent
schon jetzt „ restlos

" verkauft hätten . Man könne aus Belegen

( nicht nur Redensarten von Kunden oder gar Händlerüber -

treibungen ) schließen , daß die Nachfrage , über die zugeteilte
Menge so sehr hinaussteige , daß sich der Außenstehende kaum

ein Bild davon machen könne . Man hofft , daß im Zusam¬
menhang mit der Typenbereinigung von einzelnen Fabriken
in einiger Zeit größere Serien aufgelegt werden können .

Rechtssahrordnung in Böhmen und Mähren .

Die erste Nummer des Verordnungsblattes für Böhmen
und Mähren enthält eine Anordnung des Oberbefehlshabers
des Heeres über die Einführung der Rechtsfahrordnung . Die

Anordnung bestimmt , daß die in den unter den Schutz der

deutschen Truppen gestellten Gebieten geltenden Straßenver¬

kehrsvorschriften im Sinne der Rechtssahrordnung - anzu¬

wenden sind . Es ist daher insbesondere auf der rechten Seite
der Fahrbahn zu fahren , rechts auszuweichen und links zu
überholen .

510 000 wollten Kraftfahrer werden .

Im vergangenen Jahre unterzogen sich 513 000 Volks¬

genossen , darunter 70 300 Frauen , der Prüfung zur Erlan¬

gung eines Führerscheines . Etwa 40 000 mußten die Prü¬

fung wiederholen , denn insgesamt 550 000 Prüfungen wen¬
den abgehalten . Gegenüber dem Vorjahre hat die Zahl der

Prüflinge um 50000 zugenommen . Die meisten , rund
377 000 , unterzogen sich der Prüfung für den Autosührer -

schein , rund 73 000 wollten den Lastkraftwagenführerschein
und rund 99 000 den Motorradführerschein erwerben . Bei
den Autos und Lastkraftwagen haben etwa 60 % mehr Volks¬

genossen den Führerschein erworben , als Wagen neu zuge -

laffen wurden . Dagegen haben bei den Motorrädern nur

zwei Drittel der Käufer der neu zugelaffenen Maschinen
eine Fühierscheinprüfung abgelegt , das andere Drittel be¬

saß schon einen Führerschein . Fatzrlehrerprüfungen wurden

rund 500 mit 310 Prüflingen abgehalten . Die meisten
unterzogen sich der Fahrlehrerprüfung für Lastkraftwagen .

Gegenüber 1937 hat ihre Zahl etwas abgenommen .

Der Schandfleck der Verkehrssünder .

Der Polizeipräsident in Halle hat einen neuen Weg der

Erziehung der Kraftfahrer beschritten : Der Führer eines

Lastkraftwagens hatte mit zwei Begleitern auf einer Liefer¬

fahrt dem Alkohol so stark zugesprochen , daß er beim Versuch ,
einem entgegenkommenden Kraftwagen in der Stadt aus¬

zuweichen , die Herrschaft über seinen Wagen verlor und

gegen einen der den Gehsteig säumenden Bäume fuhr . Bei

dem Anprall wurde einer der Mitfahrer , dem ein Arm ab¬

gerissen wurde , tödlich , der Kraftwagenführer und der andere

Mitfahrer schwer verletzt . Das Fahrzeug wurde fast voll¬

ständig zertrümmert .
Dieser Fall gab wegen seiner verheilenden und trau¬

rigen Folgen Veranlassung , das zertrümmerte Fahrzeug mit

einem entsprechenden aufklärenden Text auf dem verkehrs¬

reichen Platz der Stadt , dem Marktplatz , aufzustellen , um

Kraftfahrern und dem Publikum allgemein die schweren

Folgen , die durch Trunkenheit am Steuer entstehen können ,

drastisch vor Augen zu führen . Die Ausstellung des Fahrzeugs ,
das nur einen Trümmerhaufen darstellt, . dürfte in Ver¬

bindung mit dem Text des Plakates ihre Wirkung auf die

Bevölkerung als warnendes und abschreckendes Beispiel

nicht verfehlt haben . Name und Wohnung des Verkehrs¬

sünders sind zunächst noch nicht auf dem Plakat angegeben
worden .

ELEKTRO

Tel . 213SO I Garagen Wiesbaden , Sonnenberger Straß » 82

9 " 1

DKW

Auto - Lieht

Nicodemus

Reparaturwerkstätte
Verkauf / Kundendienst f Fahrschule

Auto - Verdecke
und alle sonstige Instandsetzungen
prompt • Auto - und Zeltsattlerei

Obst , Schierst . Str . 27 , Ruf 21276

Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Auto - Kühlerbau
Kotflügel Benzintanks Motorhauben

Neuanfertigung Reparaturen

W . Bender , Blücherstr . 16

Karl Eickelmann jr .

Wiesbaden , Aarstraße 15 , Fernruf 27571

Tankstelle • Reparaturen « Garage

lieber 60 erstklassige Wagen stehen zur

Verfügung ♦ Zusendung vom nächstlie¬

genden Halteplatz

Auto - Droschken - Zentrale

Geschäftsstelle : Große Burgstraße 4

Verkauf D
u . Kundendienst

dnd rwn n n Heinrich vollmer
y U Jl U VV All U Dotzheimer Straße 61

Tel . 21817 - Nachtruf 60362

• Auto -Zubehör u .

• Auto -Pflegemittel
• Autoreifen - Lager

W . MAURER

HEINRICH KAHL
WalramstraBe 10 Telefon 26979

Autoscheiben - Sicherheitsgläser
Glassehleiferei und Spiegelfabrikation

Auto - Verschrottung
Fehlinger

jetzt Dotzheimer Straße 143 • Ruf 22548

Garage Christmann
Kraftfahrzeug - Instandsetzung . Shell -Tankstelle

Bertramstraße 7 , am Boseplatz . Ruf 24602

Der Weg

'~
zünT

*

Erfolg ist |

Großes Lager
in neuen und gebrauchten Reifen

Neugumm ierung
in modernen Vollformen

Reparatu ren

Original - Sommerung

^ L -W . WN
Dampf -Vulkanis .- Werkstatt • Nerostr .16 • Ruf 24803

■ ---- - ■
Z . , , GEORG STUTZES .

Verchromungs - AnstaltKär *

Alleiniger Anruf für

Auto - Droschken

59966Tqg uNgcht

MLw Personen - MsM
Wagen

Borgwart Last - und Dreirad -

Lieferwagen
Kundendienst — Ersatzteile

Reparaturen — Wagenpflege

RUf23885Schäufele & Co . ri ^ sss

Mainzer Straße 88 - Ausstellungsraum Bahnhofstr . 29

Mn -tiwfohrrodor „ Expreß " mit patentierter Vorderrad -

IVlUlUI lulll I dllwl Federgabel,98ccmSachs -MotorRM328 .45

Außerdem : Brennabor , Bismarck , Miele . Bar -Rabatt , auch bequeme Raten

WIESBADEN,MAURITIUSSTR . 1 R . Zimmermann & co .

R . Marschall
WMWWWWW Schwalbache r Str . 41 , Tel . 235 33

Verkauf / Kundendienst / Reparatur¬

werkstätte / Ersatzteile

AUTO - ELEKTRIK

BATTERIEN

Bosch — Varta — KA W .

Ford - Kundendienst nur beim autorisierten

Ford - Reparaturen Ford - Händler

0UvU ' -
<Mw8 -

Wiesbaden , Bahnhofstraße 10 , Tel . 27765
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MARTINI - BAR
Bleichstraße 34 Inhaber Hans Willeke

RHEINSTR . ECKE WILHELMSTR . TAUNUS - HOTEL

IlfA * PALAST

Hw Mel

(Orig . -Abf . Preuß .' Domäne )
Rauenth . Baicken

Hauptrolle und Regie : HARRY PIEL

Ltr . 0 .60
Ltr . 030
Ltr . 0 .55
Ltr . 1 .00
Ltr . 1 .00

1 .25
130
1 .70

1. 15
1 .20
1 .30
1 . 30
1 .45
130
2 .00

Hilde Krahl
, Igo Sym

Albert Matterstock

4 .00,6 .15,8 .30

So . ab 2 Uhr

Rüdesh . Häuserweg
Kiedricher Berg . .
Steinberger . . .

So . auch 2 .00 Uhr .
JUGENDLICHE

dem

UFA -

Großfilm

Steeger Mühlb . Riesl .
Hallg . Mehrhölzchen
Geisenh . Kirchengrub
Oesir . Doosberg .
Bach . Wolfshöhle .
Roxh . Berg , Spätlese
Joh . Erntebringer .

Der Tonfilm , der einzig
in der Welt dasteht !

Die Schaffung
des Einmaligen
ist die Aufgabe
des Handwerks

Tempo und Spannung !

JUGENDLICHE ZUGELASSEN !

Angebot -
oder Nachfrage ?
Es Ist gleich - der große
Tagbl att -Anzeigenteil
gibt retetiteh Auskunft .

Elisabeth Wendt
als Eifersüchtige , zu allem fähige Maja de Passy

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30
NICHT FÜR

Musik : PETER KREUDER

Wieder ein eigenartiges

menschlich packendes Thema :

Jur Sowie
Apfelwein . .
Speierling . .
Borsdorfer . .
Weißwein . .
Rotwein . . .

ist bei behagl . angenehmen Aufenthalt und guter Küche die

bevorzugte , sehr gemütliche WEtN - und PILSNER - SCHENKE

TAUNUS - RESTAURANT : KÜNSTLER - KONZERT

BI ücherstraße 24
W .- Biebrich : Rathausstraße 70

(Orig .-Abf . Preuß . Domäne )
Kiedricher Gräfenberg . 2 .50

(Orig .-Abf . Preuß . Domäne )

MOSELWEINE
in großer Auswahl

In der neuesten Ufa -Wochenschau die ersten Auf¬
nahmen der ĥistorischen Ereignisse . difeser Tage :
„ Staatspräsident Dr . Hacha in Berlin / Einmarsch der
deutschen Truppen in Brünn , Mährens Hauptstadt " .

die zweite Frau , die gegen den

Schatten der toten ersten Frau

kämpft , um die Liebe des Mannes ,

um die Liebe des Kindes aus

erster Ehe

Ruth Eweler
die wunderschöne junge Schauspielerin in der

Rolle der Luffakrobafin Fedora

Beginn Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 . So . ab 2 Uhr

Jugendliche Ermäßigung — Erwerbslose 50 Pfennig
Vorverkauf an den Ufa -Kassen .

(Original - Abf . v . Mumm )

1935er Katarwewie

Mineralwässer
Obstsekt / Weinsekt / Südweine
alte Rotweine / Beerenweine

Apfelsaft / Traubensaft
Fruchtsäfte

Versand n . auswärts . Ruf26914

Die erste Expedition
in die Wunderwelt derTiefsee
Kamera : E. Williamson . Erfinder der Unterwasser¬
photographie und der Williamsonschen Röhre .

Was nie ein Menschenauge sieht
Phantastische Welt im Dschungel des Meeresbodens ,
Korallenburgen , Schwämme , bizarre Blumen und
Pflanzen , Sieg des menschlichen Erfindergeistes .
Mit der Kugel in die Meerestiefe , Ungeheuer als
Filmdarsteller , Teufelsfische , Seetiger , Polypen ,
Kampf zwischen Negertauchern und Menschenhaien ,
SOS auf dem Meeresgrund , Gefahren des Treib¬
sandes , erschütternde Menschheitsdokumente : Ver¬
sunkene Schiffe , sensationelle Entdeckungen durch
Taucher in einem Wrack . Gespenster der ewigen
Finsternis , Farbensymphonie des Meeresgrundes ,
Kampf zwischen Menschen und Riesen polyp ,
Wrackbegehung , Walfisch - und Haifischfang usw .

Harry Piel
als Artist Bobby Hansen , bringt in diesem von

Spannung geladenen Film sensationelle Szenen
mit Raubtieren und Affen

Nette Stunden verbringt man bei

HANNS SCHUDERER
dem hervorragenden Wiener Alleinunterhalter
in der

Sonnabend u . Sonntag ab 20 Uhr

ötimiW - kWü
Am Flügel : Willy Heuss

über den großen

Lustspiel - Erfolg

Drunter

und Drüber
mit der Bombenbesetzung :

Fita Benkhoff

Joh . Riemann - Paul Hörbiger
Theo Lingen - Hilde Krüger

Saalbau zur Rose Bier Stadt

Jeden -jonntag TANZ

Erspiel ; Kapelle Seibel die neuesten Schlager

Heute , abds . 10 . 45 Spät - Vorstellung : „ Stenkg Rosin "
w

°
lg

°

Wiens altes , berühmtes Hotel in der Silvesternacht
1913 . . . Die seidenen Wände der Separes sind ver¬
schwiegen . . . . sie verraten weder Seufzer , noch
Liebesgeständnisse . . . . man tanzt und man liebt ,

man schürt Leidenschaften und intrigiert . . . .

xfo Ufa - Palast
Nur Sonntag , 19 . März | n . is Uhr |

Der unerhörteste Naturfilm ,
der je gedreht wurde

Abenteuer auf dem

Meeresgrund

Die Wiesbadener Presse schreibt :

„ Lachsalve auf Lachsalve durch -
bräusf das Lichtspieltheater bei
dieser mit Humor und Tempo
geladenen Komödie . . Ein Heiter¬
keitserfolg ist auf der ganzen Linie
zu verzeichnen ." Nass . Volksblatt .

Kein Wunder , daß es derart hoff¬

nungslos , doch sehr zum Vergnü¬
gen der Zuschauer , in buntem

Gewoge „ drunter und drüber “

zugehen muß . Wiesbad . Tagblatt .

— . ....... ■_ mit _

Wolf Albach - Betty / Elfie Mayerhofen
Hedwig Bleibtreu / Herbert Hübner > >

Leo Peukert / Carl Günther

Stolutoitte
3,4 Ltr .

37er Sprendl . Wiesberg . 0 .90
37er Martiner Berg . . 0 .95

1937er Naturreine

CAPITOL
AM KURHAUS

APOLLO
MORITZ STRASSE 6

Rosenhof
Lahnstraße 22

Samstag und Sonntag ab 5 Uhr

TANZ

M
WER

DIE NATUR

LIEBT ,

Ml

GEGR . 1884

das älteste

Photohaus

Chr . Tauher
Kirchgasse 20

Jede iutwert aifctet SteKt .

1♦ G M

« ♦ • • L
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Nur 5 Tage 2
C5

Ruf 24111Wörthstraße 18
So . 2 Uhr

BEKLEIDUNG

TEILZAHLUNG

Etage

CARL . bauer

aller Art , in allen Preislagen

SCALA

Markt

str . 22

WALHALLA
THEATER

. . . und das gute
Buch aus der

Den ganzen Tag geöffnet

Heute Sonnabend

verlängerte Polizeistunde

Ganz große Auswahl in guten

Herren - u . Danieiistoffen
Leihbücherei Müller
[ Kleine Durgstroöe 4 (neben dem „ [Kölnischen ßof “

)

Die wichtigsten Neuerscheinungen des Büchermarktes treffen laufend ein

Ufa - Palast
jgSonderpr . T ürck -Düsseldorf g |

IAH Z

Lotharstr . 7 ■> am neuen Brunnen

FRITZ SEYBOLDS

„
Gute Stube

“

Nur heute Samstag abd . 10 .45

einmütige

Spätvorstellung

Leihbücherei MRöhr
‘Saunusstr . 11 (im (Dause Cafe „ Berliner ßof

“
)

«Biographien , «Reisebesdtreibungen , {Romane , 3 <riminal - {Romane
«Deutsch . französisch - Englisch Sämtlidie Neuerscheinungen

Ruhige Nerven , tiefen Schlaf

und ein gesundes Herz wieder durch

uns . seit Jahrzehnt .vielfach erprobt , u . mit gutem Erfolg

genommenes , rein pflanzl .Aufbau - u . Kräftigungsmittel

Energeticum
Wz . ges . gesch . Nachahmungen weise man zurück

Echt zu haben :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P - Blumenthal , Marktstraße 13 ( neben Uhrturm )

Saalbau Schmitzer
Waldstr . 111 , Tel .26966

JEDEN SONNTAG

Inlett - Bettfedern
Daunen

Fertig gefüllte Betten — Reinigen von Bettfedern

Telephon 29153

Nr . 66 . Seite 21 .

4 - Hln |ten - 6roHirhu5 . fioljmüllef
kommt am Mittwoch , den 22 . März , nach Wiesbaden (Elsässer Platz )
Versäumen Sie nicht , dieses gewaltige Gastspiel zu besuchen ! G Hauptzelt : 3000 Platze G Volkspreise .

Wilhelm

Reitz

dM # (frMÄfW

um mit Ihnen einen Ausflug in die
Welt des internationalen Hoch -

staplertums zu unternehmen .

Ihre Erlebnisse gehören zum
Abenteuerlichsten ^ Geheim¬
nisvollsten , was man je sah !

Eine ganz außergewöhnliche
Spielg emeinschaft :

Rudolf Forster

Gustaf Gründgens
Mathias Wieman

Brigitte Helm

Lucie Englisch
führen ein Kabinettstück
bester Filmkunst vSc .

Trinken Sie einmal
ein Pils im

Fürst Bismarck
Bismarckring 16

Sie werden Stalin en Wer den

vorzüglichen Ausschank

lllllllllllllllllllllllilllilllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIHIIIIIHIIIHI

Kramt „ Zm Alle
"

Menü f . Sonntag . Königin - Suvve .
RM . l .- : Scholle , geb . Remoulade ,
Kartosselsalat : oder Ochsenvokel -

nunge , Madeira , Makkaroni : oder
Schweinskotelett : oder Gelullte
Kalbsbrust . Erbsen u . Karotten .
Kartofseln . RAt . 1.25 : Wiener
Schnitzel , gant . RM . l .aO : Scholle ,
geb u , Lendenbeefsteak . garn .
Ab 5 llbr : Entenbrat .. Poularden ,
Kalbshachsen . Riooch . od . Kasseler .
Kraut u . Püree . Sauerbrat . Klotz . ,
sowie das reichbalt . kalte Büsett .

Frau E . Racky , Wwe .

Gasthaus „ Zum Anker “

W . - Schierstein

Adolfstraße 15

Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Familie Bernhard Meilinger

Lachsalven am laufenden Band

Beifallsstürme auf , offener Szene

. über den großen Volkskomiker

EMIL

REIMERS
in seinen einzigartigen gespielten Witzen und

urkomischen Burlesken

Dazu Variete großen Formats :
Bokara -Truppe , 6 phänomenale Schleuder¬

brett -Akrobaten
6 Vallentinas , in ihren Tanzschöpfungen
Navy -Sisters , einzig dastehende Luftsensation

und weitere Glanznummern

Täglich 8 .15 Uhr

f
| Morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr

Familien - Vorstellung
Karten — .50 , 1 . — , Kinder — .30

Vorverkauf 11 — 1 und 4 — 7 Uhr ScalarKasse .

s .
. 5®,
«ar

Die neue Tobis -Wochenschau

Kulturfilm : Die Jägersprache

/ -

Ein Kriminal - Film ,

den das Leben selber schrieb !

Eine sensationelle Affäre in Stockholm in den

Tagen des Skandals um den Zündholzkönig
Kreuger .

Ein außergewöhnlich spannender Film !

MITWIRKENDE :

Dorothea Wieck , Werner Hinz , Elisabeth
Wendt , Franz Schafheitlin , Ferdinand Marian

Regie : M . W . Kimmich

llllllllllll llllllllllllllllllillllKllllllllllllllllllllllltlllSlllllllllllllllllill

bühne : Ruth HaSSC
der Star der großen Doorlay -Revue
und Ramon Brothers

luiiiiiiiiiiiiiiiiu 'uiiiiiiiiiiiiiiniiiiiimiiiiiiHuiiiiHiiiiiiiiiiuuiiiiii

Film - PaUst

HEINZ RUHMANN W
u . bester Filmhumorist ist W

Sein Humor ist m je

i Darsteller ; W

albert matterstock |
HERTHA

FEILER I
FITa benkhoff |
HILDE

WEISSNER

I JOHANNES RIEMANN
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WerdeMitglied der NSV.

23223

men

Adolf £ imbarth ™
Sgen

"27265 gebräuntes Aussehen verleiht .
nähme men die Vitalis -Tönung nicht

nicht erhäl

Revision und Organisation

beim

söge
der

schön
Sollte

Wiesbaden , den 17 . März 1939 .
Emser Str . 11

Wiesbaden , den 17 . März 1939 .
jahnstraße 21 .

tiefer Troyer :

Wilhelm Schlosser .

Makulatur
Zu haben

Tagblatt - Verlag

Heute nacht verschied nach langem
schwerem Leiden unser lieber Vater

Grahambrot
“

NamSges .gesch1

Bäckerei Kuhfus
Yorckstraße6u .
Rheinstraße 69

InSferbefällen
Stehen folgende Wiesbadener Bestattungs¬
institute , Grabdenkmalherstoller und Gärtner
an Ihrer Verfügung G Rufen Sie an , Sie wer¬
den rasch und sorgfältig beraten und bedient

Die trauernden Hinterbliebenen

Frau Helene Erb
nebst Angehörigen .

F . Ad . Müller Söhne
und Gefolgschaft .

Karl Lind Steingasse 18

Wiesbaden , den 18 . März 1939 .

und zahlreichen Kranzspenden
Hinscheiden meiner lieben Frau

Heinrich Recht ureieimg 8 23728

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagbfatt “

Otto Matthes Römerberg 6 u . 10 22516

« r das milde , garantiert

Dienstag , den 21 . März ,

Magenkranke
Darmkranke
Zuckerkranke
Wöchnerinnen

bevorzugen das in
aHenFällen bewährte

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnenstr . 7

ich allen herzlichen Dank . Dank

Firma Fritz Decker , den Haus¬

bewohnern und dem Sportverein Athletia .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Fernges
für die herzlich tiefgehenden Worte .

Paul Stamm
und Angehörigen .

MMk
Anzahlung ab 5 .-

Langmann ,
Helenenstraße3
Alleinvertrieb
des Unionfahrrad¬
bau Giittach [Bad .)
Lieferung sofort

KrällZeyBIlIIIieilySargdekoration . Ql
selbstverständl . v . Hans Losen , Friedrichstr . 46 ” ” ” ” *

Heute entschlief sanft nach kurzer , schwerer KfanRfieit

meine liebe Frau , unsere gute , treusorgende Mutier , Spb * 4 § ger -

mutter , Großmutter und Tante

Nach der Behandlung mit Vitalentor
Gesichtswasser reiben Sie Ihr Gesicht
mit der weihen Vitalis -Creme ein , welche
Ihnen innerhalb von 20 Minuten ohne
Sonne und ohne Nachpudern ein frisches .

werden Sie Ihr Gesicht nicht nur rei¬
nigen , sondern auch von unerwünsch -
tem Fettglanz befreien wollen .— Reh -

Im Namen der Hinterbliebenen :

Johanna Schladt , geb . Gruber
Lisel Thum , geb . Gruber
Erna Stern , geb . Gruber .

Wiesbaden , im März 1939 .
Eckernfördestr . 6

Berichtigung I

In der gestern (17 . März ) auf Seife 8
veröffentlichten Todes - Anzeige muß es
richtig heißen :

Frau Wilhelmine Großmann

geb . Greb .

6eorgVoglerSÄ -924036

Am 15 . März 1939 verschied infolge Krankheit unerwartet

unser Gefolgschaftsmitglied

In tiefer Trauer *

Edmund Imgrund
Minni Gräfe , geb . imgrüna

Ria Schleuning , geb . Imgrond

Artur Gräfe

Fritz Schleuning
Lottemarie Schleunig

Lamberti ÄÄtraße67 24351

Sie hat unserem Hause über 31 Jahre in Treue gedient .

Willi . Vogler 25300

Die Beerdigung findet am

Jacob Keller SSS »
” 23824

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil -

kampferfreie Vitalento - Gesichkswas -
ser , welches unter Verwendung fein -
stenSrangenblütenwasiershergestellt
wird . — Es befreit die Poren von al¬
len Lautunreinheiten , beseitigt Mit¬
esser , Pickel,RötUng «n und unschönen
Fettgianz und macht die Laut fein¬
porig und zart .

Nehmen Sie aber keinen Ersatz ,
sondern nur das echte Vitalento -

beeid . Bücherrevisor Wirtschaftsberater
Steuerberater Helfer in Steuersachen

Seit 6 . März befindet sich unser Büro

Rheinstraße 71
Ruf 22456

Karl Off Schwalbacher Straße 77 23837

| TRAUER -

I DRUCKSACHEN
K Trauermeldungen In Brief- und

Kartenform , Besuchs - und Dank -
■ sagungskarten mit Trauerrand ,
■ j Nachrufe und Grabreden ,Gedenk -
■ blätter , Kranzschleifendrucke

S c h el lenberg
' seh « Buchdrucker e «

WIESBADENER TAG B LATT

Anna Schlosser
, geb ^ eck

51 . Lebensjahr in die ewige Heimat abberufen .

aparten Verschluß sind ca . 40 ccm echtes , junges Vitalento -
Lavendel enthalten ; der Preis ist gering , weil Eie nur wenige
Tropfen brauchen und der kräftige Dust langt anhält . — Porto¬
freie ® tref - “ * — - - - - - - ---- - '

Herzlichen Dank für die vielen Beweise
der Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres lieben Vaters .

Wilhel
im 71 . Lebensjahr .

Die Einäscherung findet am Montag , den 20 . März 1989 IC1/ « Uhr
dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Georg Gasser 22451

Gott der Herr hat nach seinem weisen Ratschluß meine
innigstgeliebte Frau , unsere gute Schwester , Schwägerin
und Tante

Josef Fink Frankenstraße 14 22976

Frau Emma Imgrund
geb . Grüninger

im Alter von 71 Jahren .

Die Beisetzung erfolgt Dienstag , den
21 . März 1939 , vormittags 11 % Uhr auf
dem Südfriedhof .

Wilhelmine Großmann
geb . Greb .

vormittags 9 % Uhr vom Portal des Nordfriedhofes aus
statt . Das feierliche Seelenamt ist am gleichen Tage vor¬
mittags 8 Uhr in der Maria - Hilf - Kirche .

braun genug sein , dann nehmen Sie die
Vitalento -Bräunungs -Creme , die Ihrem
Gesicht sofort ohne Sonne und ohne Nach¬
pudern einen richtigen Sonnenbraunton
verschafft . — Die Tönung ist mit Vita -
lento -Gesichtswasser abwaschbar , sonst
jedoch wetterfest . — Verlangen Sie bitte
die Aufklärungsschrift über Vstalento -

FriedhofsbronzenwiMhi
Buchstaben , ReUefaand rifll. ( unstgiiBsrei : Ph. HiesK . Fttidncintr .lO

OO

Grabdenkmäler in all . Ausfuhr . nn
und Preislagen . Fritz Jung . Am Nordfriedhof * * "

Grabdenkmäler i- aii .Aust . Biidh . noe < > ^ r
W . Ochs . Am Südfriedhof . Whg . Winkeier Str . 17 OO

Statt besonderer Anzeige .

Mein geliebter herzensguter Mann , unser über alles geliebter Vati , unser
guter Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager , Onkel und Neffe

Friedrich Lösch
Dentist

ist für immer von uns gegangen . Wer ihn gekannt , wird unser Schmerz
ermessen . ,In tiefster Trauer

im Namen der Hinterbliebenen :

Pauline Lösch , geb . Saur , nebst Kindern .

Niederwalluf ( Hauptstr . 65 ), Wiesbaden , den 15 . März 1939 .

Die Beerdigung findet Montag , den 20 . März , nachmittags 2 % Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt . Das feierliche Seelenamt
ist am gleichen Tage vormittags 7 % Uhr in Niederwalluf .

lieben das junge Vitalento -Lavendel sei . f
nes frischen , natürlichen Duftes wegen ,
sondern jedermann , der es einmal pro - T *nrxz * -/ W
biert Hal , wird es für unentbehrlich Hal - / Zu
ten , im Beruf , aus der Reise , beim Sport ftiv ,
und Vergnügen . — Wenn Sie müde und / w
abgespannt sind , oder wenn Ihnen im Ballfaal , Kino oder
Theater die Lust nicht bekommt , genügen schon einige Tropfen
Vitalento -Lavendel , um Sie sofort zu erfrischen und zu bele¬
ben und Ihnen für Stunden den herrlichen Duft nach frischem ,
natürlichem Lavendel zu verschaffen . — Das junge Vitalento -
Lavendel , aus Ihr Tajchemuch oder Ihre Kleidung getan ,fnrln Tty* Sah « «4«AMAf« CEIKCiAzUau w
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Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 19 . März 1939 .

Zu Ostern :

Vertr . Willy Meyer , Nerostraße 18

Teilzahlung Ehestandsdarlehen

FRANKFURT A . M . ,
Zeil 101/105 und Holzgraben 6

\ 36assnv

Defokfl

Zur ^Konfirmation
und ^Kommunion

KdE :

11 .00

KdE :
Miss .

K»pifäne der Land -

skafce , Herrenfehrer -

sie alle kennen die

Gefahren ermüdender
Getränke . Sie wissen ,
was erfrischt , beleb ! u .

zugleich den Durst stiWf-

Sie trinken mitVorliebe

während der Rasipause
eine Flasche

1939 .
Ringttrche : 20 .30

Adm = Äbend -
= Frauenkrers :

unsere bewährte , imprägnier¬
te Strichloden - Qualität , der

richtige Sirapaziermaniel für ä

die Schule in 2reihig . Raglan - j
Form mit Kapuze . Für 6 Jahre - • *

Roßhaar - , Kapok - , Woll - u .

Seegras - Federeinlage
Orig . Schlaraffia

Aufarbeiten von Matratzen

Samstag , 18 . Marz
Bergkirche : 20 .30 W , Fries . —
W . Keller .

‘Alpaka - Silber , nichtröst . Stahl

9Tagelpflege - Stuis , 9lähkästen ,

Scheren ■ Stuis ,
‘Taschenmesser

Daunendecken
Neuanfertigung , Beziehen , Auf¬
arbeiten auch aus Deckbetten

L . Apel
Michelsberg 711 , links

(
•fyesuttß toie Bat iägtuhe Stoi !

EA5IM inHM .GariwirtKkMfrogerei
lütawtaiMtaei ^ M 6sschäte

Vertriebsstellen : Richard Müller ,
Wiesbaden , am Westbahnhof ,
Ruf 28990/91 ; Franz Pirschky ,
Wiesb . - Biebrich , Mainzer Str . 36 ,
Ruf 60574 .

Mauergasse 8 u . 15
Telefon 26122

Große Auswahl in Metall - und
Couchbetten

Rr . 66 . Seite 23 .

Anzeigen
im Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten für Sie ■

Itlädck & i - ScUüUdcid
aus Afghalaine in den Farben

rot und tintenblau , hübsche

Machart mit Bubikragen und Q
Gürtel ............. , ......... Gr . 60 <

Jede weitere Größe RM 0 . 90 mehr

Heilpraktiker
K . - Th . Schütt

Chiropraktik • Nerven¬

massage - Homöopathie

jetzt : Thelemannstr . 7 a .

Srich Stephan
3CI. ^ urgstraße 6dte Jtäfnergasse

<3egr . 1898

mit Kniehose aus haltbarem

Cheviot , fesche einreihige .

Sportform mit Rückenguri
und Passe . Die Hose ist ganz /

gefüttert . Für 6 Jahre ..........

g6norb •
y

42 crn - 025

Katholische Kirche .

Sonntag , 19 . März 1939 .
St . Bonisatiuskirch « : So . 6 .00 , 7 .00 . 8 .00 . 9 .00 .
10 .00 , 11 .30 hl . Messen . Werkt . 6 .30 , 7 .15 . 9 .00
bl . Messen . Beichtgel . Sa . 16 .00 — 19 .30 u . n . 20 . 15 ,
So . 6 .00 — 8 .00 ., — St . Dreifaltigkeitskirche : So .
7 .00 . 8 .00 . 9 .06 , 10 .00 Eottesd . Werkt . 6 .30 , 7 .15
( Mo . 7 .30 , Sa . 7 .00 ) , 8 .00 hl . Alellen . So . 14 .30 ,
18 .00 : Mi . 20 .15 ; Fr . 18 .00 And . Beichtgel . So . ab
6 .30 . Sa . 16 .00 — 19 .00 u . ab 20 .00 . — Maria Hilf :
So . 6 .30 . 8 .00 , 9 .00 , 10 .00 hl . Messen . Werkt . 6 .30 .
7 .30 . 8 .30 hl . Messen . Beichtgel . Sa . v . 4 .00 — 7 .00
u . n . 8 .00 , So . srüh v . 6 .30 an . — St . Elisabeth :
So . 6 .30 , 7 .30 . 8 .45 , 10 .00 . 11 .30 hl . Messen : 2 .30
CbrL : 6 .00 Faitenoredigt . Beichtgel . Sa . 4 .00 bis
7 .00 ii . n . 8 .00 ; So ., Di . bis 8 .00 . Fr . n . 5 .00 — 7 .00 .
Altkath .Kirche , Schwalb .Str . 60 . 10 .00 Eemeindeoers .
Eo . - lutberische Dreieinigkeitsgemeinde . Kiedricher
Strahe 8 . <so . 9 .30 V : 10 .00 HE . Do . 20 .30 $ .
Christi . Gemeinde , Wiesb .. Schwalb . Str . 44 . S . 1 .
So . . 20 .30 Evangelisation . Mi . 20 .30 Bibelstunde .
Lchristengemeraschart . Wilhelminenstrahe 12 . So .
7 .45 . Mi . .10 .00 Wecheb .
Thriktl . - wiss « nschastl . Bereinig . , Luisenstr . 42 , 2 . So .
10 .00 i . btto . . Mi . 19 .30 . Lesez . geöffnet Mi . 16 — 19 .
Baud freikirchl . Christen , Gemeinde Wiesbaden ,
Weilstrahe 8 . So . 15 .30 u . Di . 20 .30 Bibi . Vortrag
d . Herrn v . Wedekind . Bad Homburg v . d . H .

Marktt «rche : 9 .30 Kons ., Rumps ; 11 .30 KdE ; 15 .00
Prüf .. Dr . Borngässer : Do . 20 .00 Pass .E . Dr .
Borngasser . — Bergkirche : 10 .00 Kons . . Abm . SK .
v . Bernus : 11 .30 KdE ; 15 .00 Prüf . , Brück : Do .
20 .30 Pass .E , Fries . — Ringkirche : 9 .30 Konf .,
Abm . SK . Mulot ; 16 .00 Prüf . , Merten : Do .
20 .30 Pass .E , Fernges . — Lntherkirche : 10 .00
Konf . , Abm . Angel ; 11 .30 KdE : 16 .00 Prüf . . Dr .
Ott ; Do . 20 .30 Pass .E , Dr . Ott . — Kreuzkirche :
10 .00 SE . Fernges : 11 .30 KdE ; 16 .00 Prüf ., Keller :
Mi . 16 .00 FrK , Mulot ; Do . 20 .30 B . Mulot . —
Panlinenstift : 10 .00 E . Brück : 11 .30 KdE ; Do .
20 .30 Pass .E . Eichhosf .
W . -Dotzbeim : 10 .00 (5 , Scheerer ; 11 .00 KdE : Mo .
20 .15 Chor ! Mi . 20 .15 Pass .E ; Do . 20 .15 FrK und
Iug .adend .
W .- Bierstadt : 10 .00 HE , Steubing ; 11 .00
Do . 20 .30 Pass .E , Steubing .
W . - Sonnewberg : 10 .00 HE . Lic . Dr . Grün :
KdE : Mi . 20 .30 Chor - Do . 20 .00 Pass .E .
W . - Rambach : 10 .00 HE , Dr . Jacob ; 11 .00
2p .QQ Elternabend : Do . 20 .00 Pass .E .
Eertzlinger .

aus einem hübschen karier¬

ten Wollstoff in den Farbsiel -

langen marine / weiß und

braun/beige ............... Gr . 60 > • ■

Jede weitere Größe KM 4 . — meht

ist Darmol wie geschaffen .
Es wirkt verläßlich u .mlld ,
dabei schmeckt es so gut
wieSdiokoladeAuch bei
längerem Gebrauch tritt
keine Gewöhnung ein .
Darmol ist sparsam . Man
kann es bequem teilen u .

dem Alfer des Kindes genau anpassen .
Verlangen Sie Darmol , das Abführmittel
derFamilie .Esistvollkommen unschädlich .

DARMOL
InApotheken u . Drogerlen84Pfg .u .RMl .50

Best . erh . bei : Drog . Siebert , Markt¬
straße 9 ; Drog . Lindner . Friedrich¬
straße 16 ; Flora - Drogerie Hoffmann ,
Gr . Burgstr .5 ; Drog .Tauber , Adelheid -
straße 34 ; Drog . Alexi , Michelsberg 9 ;
Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27 ;
Drogerie jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr . 13 ;
Drog . Machenheimer , Bismarckring 1 ;
DrogerieGötz , DotzheimerStraße114 ;
Kreuz - Drog . P . Kaufmann,Waldsfr .93 ;
Drog . Cramer , W .- Schierstein ; Apoth .
Portzehl , Inh . Küster , Rheinstraße 67 ;
Drogerie Traudt , Blücherstraße 42 .

Die Sonne bringt
den Staub an den Tag !

Unbedingt gründliche und

hygienische Reinigung Ihrer
Wohnräume gewährleistet ein guter Staub¬

sauger . Sie erhalten einen kompletten , hoch¬

wertigen Staubsauger bereits für Mk . 58 . -

Unverbindliche Beratung durch

UNG
Kirchgasse 47

Evangelische Kirche .
Erläuterung : W — Wochenend ; Konf . — Konfir¬
mation ; Prüf . — Prüfung der Konfirmanden ;
Pass .E — Passionsgottesdienst ;
mahl ; SK — Singkreis ; FrK
B — Bibelstunde .

gamstag/Saimarg , D . /S . März 1939 .
______

Anker - Kassen !
800 Modelle , für jeden Wunsch des Kunden .
Konkurrenzlos im Anschaffungspreis . —
Ganz bequeme Ratenzahlungen . — Alte
Kassen werden , gleich welchen Fabrikats ,
hoch in Zählung genommen . Außerdem
haben wir eine große Anzahl

Vorführungs - Kassen

günstig abzugeben .
Lassen Sie sich unverbindlich

beraten oder vorführen

Anker - Kassen Gottschalk
Wiesbaden , Langgasse y | nnn n A
Ecke Römertor 3 l6l . ZOOVA

Aelteste und größte Registrierkassenfabrik in rein deutschem Besitz

mit
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DEUTSCHE BANK
Geschäftsbericht für das Jahr 1938 (Auszug )

Kundenumsätze sind vom
unsere Kundschaft führten

und

denen

insgesamt
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Die bei unseren sudetendeutschen
Übemahmetage , dem 31. Oktober

Nlehtbankiers
93 616 Mill . RM

103 563 „

von
Teil
bei -

Insgesamt
123 689 Mill . RM
136817 „

Banken und Bankiers
1937 von 30 073 Mül . RM
1938 auf 33 254 „ .»

beträgt nunmehr unser Eigenkapital ;

Aktienkapital . . . .
Gesetzliche Reserve . «
Freie Senderreserve .
Gewinn vortrag . . . .

RM 130 000 000, -
„ 32 500 000, -
„ 13000 000, -
„ 2 047 665i81

BM 177 547 665,81 .

zur Verfügung , von
RM

Niederlassungen entstandenen
1938 , ab darin enthalten . Für

auszuschütten .
Durch die Bildung der Freien Sonderreserve und die Erhöhung der Gesetzlichen Reserve

„ 7 800 000, — zur Verfügung der Hauptversammlung stehen .
Wir schlagen vor , diesen Betrag als

Dividende von (P/o

130 000, — gemäß unserer Satzung der Aufsichtsrat erhält ,
2 047 665,81 auf neue Rechnung vorgetragen werden und

Außerdem beteiligten wir uns an der Bankfirma Burkhardt & Co. , Essen , und nahmen
in Form einer Geldeimage an dem alten Berliner Bankhause Jacquier & Securius Interesse .

Die Personalaufwendungen erhöhten sich teils durch die zweimonatigen Anteile unserer
sudetendeutschep Niederlassungen , teils durch tarifmäßige Steigerung der festen Bezüge und
Gewährung von Sonderzulagen , Weihnächte - und Abschlußvergütungen von RM 76 149 025,55
auf RM 76 761 624,44 . Nicht unwesentliche Erhöhungen erfuhren auch die Ausgaben für
soziale Zwecke , Wohlfahrtseinriditungen und Pensionen , die RM 18 431 404,53 gegen
RM 17 582 555,18 erreichten , sowie die sonstigen Handlungsunkosten , die um nahezu
RM 1 000 000, — auf RM 19 924 884,08 anwuchsen . Eine erhebliche Steigerung zeigen die
Steuern und Abgaben , die sich von RM 18 491 454, — auf RM 28 483 802,62 erhöhten ; Nach¬
zahlungen sind hierin nicht enthalten .

Infolge der weiteren Steigerung des Bilanzumfanges und der Ausdehnung unseres Ge¬
schäfts konnten wir trotz Schrumpfung der Zinsspanne aus dem regulären Geschäft Zinsen
und Diskont mit RM 67 467 708,41 gegen RM 60 041 912,30 und Provisionen und Gebühren
mit RM 87 570 846,46 gegen RM 82 338 979,81 Ende 1937 ausweisen . Die erforderlichen
Kapital -, Zins - und Provisionsrückstellungen . sind wieder vorweg gekürzt worden .

Alle übrigen Einnahmen , wie Provisionen aus Sondergeschäften und aus einmaligen
Geschäften , die Zinserträgnisse aus Dauernden und Konsortial -Beteiligungen , die Wertpapier -,
Devisen -, Sorten - und Kuponsgewinne sowie die sonstigen Erträgnisse wurden , wie in den
Vorjahren , zu inneren Rücklagen und Abschreibungen benutzt .

Nachdem wir die Gewinn - und Verlust -Rechnung seit mehreren Jahren in der angegebe¬
nen Weise aufstellen konnten , haben wir uns entschlossen , den angesammelten inneren Reserven
einen Betrag in Höhe des zehnten Teils unseres Aktienkapitals zu ent¬
nehmen und zwecks Erhöhung der sichtbaren verantwortlichen Eigenmittel einer offenen
Reserve zuzuführen . In der Bilanz weisen wir daher neben der Gesetzlichen Reserve erst¬
malig mit

RM 13 000 000, — eine Freie Sonderreserve

Berlin , den 15 . März 1939 .

Der Vorstand der Deutschen Bank

Abs von Halt Klelü Kimmich Mosler Rösler Rummel Sippe !! Wintermantel

Die gesamten Gläubiger einschließlich der Spareinlagen erhöhten sich
RM 2 864 082 116,60 Ende 1937 auf RM 3 276 038 312,12 . Die Zunahme , zu der zum
auch die Übernahme der sudetendeutschen Niederlassungen der Böhmischen Union -Bank
getragen hat , ist um , so bemerkenswerter , als unsere Kundschaft Reichsschatzanweisungen
andere zur Zeichnung aufgelegte festverzinsliche Wertpapiere im Betrage vop nahezu neun¬
hundert Millionen Reichsmark übernahm , deren Gegenwert in der Hauptsache den bei uns
unterhaltenen Guthaben entnommen wurde .

Konversionen und Börseneinführungen festverzinslicher Werte und in 28 Fällen bei Kapital¬
erhöhungen und Kapitalumwandlungen sowie bei Emissionei und Börseneinführungen von
Dividenden werten mitgewirkt .

Eine beträchtliche Erhöhung weisen diesmal unsere Dauernden Beteiligun¬
gen auf , die mit RM 51 009 057, — gegen RM 37 105 059, — zu Buche stehen . Zu den
bisherigen Hauptposten ist im Dezember 1938 der vierte Teil des Aktienkapitals der Oester¬
reich isehen Creditanstalt — WTener Bankverein hinzugekommen . Wir haben diese Beteiligung
erworben , um unsere Beziehungen zu dieser im Jahre 1855 gegründeten Bank , mit der uns eine
bis auf die 80 er Jahre zurückgehende Freundschaft verbindet , zu vertiefen und dadurch unsere
in- und ausländischen Erfahrungen und Verbindungen in vollem Umfange auch der Ostmark
nutzbar zu machen .

In Auswirkung der hohen Beschäftigung von Industrie und Handwerk und gefördert
durch unser Bestreben , unsere Kundschaft in ihrer geschäftlichen Betätigung im In- und Aus¬
lande nach besten Kräften zu unterstützen , erfuhren unsere Umsätze eine weitere Steigerungr

Unsere Verpflichtungen aus Akzepten , die sich Ende 1937 auf RM 215 919 566,41
beliefen , stiegen insbesondere durch erhöhte Anforderungen für Erntefinanzierungen auf
RM 233 871 269,22 . Im Laufe des Jahres 1938 tilgten wir den Restbetrag unseres 6 ’/oigen
Dollar -Darlehns und erhielten die von uns seinerzeit ausgefertigte .Note zurück .

Der Pflege des Auslandsgeschäftes widmen wir den Traditionen unserer Bank ent¬
sprechend unsere besondere Aufmerksamkeit . Neben unserer gesamten Inlandsorganisation , die
durch einen umfassenden Informationsdienst über alle Vorgänge im Auslandsgeschäft und in
der Devisenge ^etzgebung auf dem laufenden gehalten wird , stehen unserer Kundschaft für
die Erledigung ihrer Geschäfte im Auslande unsere eigenen Filialen in Danzig , Istanbul und
Kattowitz ; sowie die ups nahestehende Deutsche Ueberseeische Bank , die Kreditbank in Sofia
und die Handel -Maatschappij FL Albert de Bary & Co. in Amsterdam zur Verfügung .
Während die Deutsche - Unterseeische Bank sich unverändert ihren Sonderaufgaben im süd-
amerikanischen und spanischen Geschäft widmet , haben wir in den nicht minder wichtigen
osteuropäischen Ländern durch das Zusammengehen mit - der Oesterreichischen Creditanstalt —
Wiener Bankverein neue Stützpunkte gewonnen .

Das erhebliche Wachstum unseres weitverzweigten Geschäfts zeigte sich besonders in
der Höhe der bei uns neu in Anspruch genommenen oder von uns zugesagten Kredite , die sich
auf RM 1 483 048 206, — gegen RM 1 230 651 566, — Ende 1937 beliefen ; di ? Ziffern unserer
sudetendeutschen Stellen sipd hierin noch nicht enthalten . Einschließlich der Vorschüsse auf
verfrachtete -oder eingelagerte Waren betrugen unsere Schuldner RM 1 496 308 908,25 gegen
RM 1 308 009 940,55 am 3J . Dezember 1937 . Die Erhöhung des am Jahresende ausstehenden
Betrages unserer Ausleihungen an die Privatwirtschaft verzeichnen wir mit besonderer Genug¬
tuung , zumal sie erstmalig einen jahrelangen Rückgang unterbrochen hat . In den im Verlaufe
des Jahres erfolgten Neuausleihungen findet die lebhafte Bewegung unseres Kreditgeschäfts
ihren wirklichen Ausdruck . Sie lassen erkennen , daß trotz der im einzelnen uneinheitlichen
Gestaltung der Liquiditätsverhajtnisse in der Gesamtwirtschaft sich die Notwendigkeit verstärkt
hat , zur Ergänzung der Betriebsmittel und zur Finanzierung neuer Produktionseinrichtungen
Bankkredite in Anspruch zu nehmen .

Außer in erhöhten Ausleihungen an die Wirtschaft fanden die uns neu zugetlosieneo
fremden Gelder vorzugsweise Anlage in Schatzwechseln und unverzinslichen Schatzanweisungen
sowie in festverzinslichen Wertpapieren . Infolgedessen nahmen unsere Bestände an Wech¬
seln , Sch .ätz wechsel n und unverzinslichen Schatzanweisungen
von RM 1 288 4̂ 4 335,21 auf RM 1 36p 309 209,45 zu ; besonders ist hervorzuheben , daß die
Bestände an Warenwechseln um rd . RM 100 000 000, — größer geworden sind . pie fest¬
verzinslichen Wertpapiere haben sich von RM 278 227 254,91 auf RM 392 919 227,47 erhöht .

Unser Emissionsgescbäft , das durch die erhöhte Unterbringung von Reichs -
Meißen gekennzeichnet war , hat weiter zugenommen ; wir haben in 34 Fällen bei. Emissionen ,

aus .
Unsere Auffassung über die Notwendigkeit stiller Rücklagen wird hierdurch nicht berührt
Aus dem diesjährigen Reingewinn weisen wir

RM 1 500 OOO,— der Gesetzlichen Reserve

zu , die hierdurch den vierten Teil unseres Aktienkapitals erreicht , und ferner

RM 1 986 040, — den Pensionsrücklagen ,
die damit zuzüglich eines uns von einem in Liquidation getretenen Unternehmen überwiesenen
Pensionsfonds von RM 4 013 960, —, dessen Verpflichtungen wir übernommen haben , auf
RM 21 000 000, — anwachsen .

Einschließlich des Vortrages von RM 2 026 866,61 stehen
RM 9 977 665,81

wir am Jahresende 897 000 Reichsmark - und Währungskonten gegen 839 000 im Vorjahre .
Durch die Übernahme der im Sudetenland liegenden Filialen der Böhmischen Union -

Bank erhielten wir in Asch , Aussig , Bodenbach , Gablonz , Hohenelbe , Jägerndorf , Karlsbad ,
Marienbad , Mährisch Schönberg , Neutitschein . Reichenberg , Rumburg , Saaz , Teplitz -Schönau ,
Troppau und Zwittau neue Niederlassungen . Im neuen Geschäftsjahr haben wir auch das
s-' idetendeutsche Geschäft einer Reihe von Filialen der Deutschen Agrar - und Industriebank
übernommen , das künftig durch unsere eben erwähnten Niederlassungen und durch weitere
Filialen in Freudenthal , Koqiotau und Schluckenau betreut wird . Unsere geschäftlichen
Beziehungen im Sudetenland erfahren dadurch eine wertvolle Ergänzung . Außer in Berlin sind
wir nun an 293 Plätzen durch 126 Filialen , 132 Zweigstellen sowie 35 Außendepositenkassen
und Zahlstellen vertreten ; daneben unterhalten wir 185 Stadtdepositenkassen . Insgesamt
verfügen wir ajso über 478 Geschäftsstellen . In Berlin haben wir die Kundschaft des in
Liquidation gebetenen Bankhauses Mendelssohn & Co. übernommen .

Die Zahl unserer Gefolgschaftgmitgiieder betrug am 2. Januar 1939 einschließlich
2457 weiblicher Betriebsangehöriger 17 947 .

Die Zusammenarbeit mit den Vertrauensräten und dem Unternehmensbeirat , den Betriebs¬
obmännern und den Amtswaltern der Deutschen Arbeitsfront war auch im abgelaufenen
Jahr erfreulich . Unserer Gefolgschaft sprechen wir für ihre stete Einsatzbereitschaft und
freudige Mitarbeit unseren Dank , und unsere Anerkennung aus .

Einen ganz
vorzüglichen

Privat -
Mittagstisch

finden Sie bei
Stau E . Nicolas
Langgaiie 11 . 1
Mittagessen mit

Dessert 1 .10
Mittagessen mit
Deff . i .Abonn . 1 .-
Mittagessen ob .

Dess .i .Abann .0 .90
Sonntag , 19 . 3 .

Geflügel¬
kraftbrühe

Hubn auf Reis
garniert mit

Svargel
Avielsinen -

Greme .

kw . Stöcker

WIESBADEN

WEBERGASSE 52

eilMlung
UHREN

SGHMUCK

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .
50 Pt . täglich .

■ An- ii. Verkauf

emmen g
Neuir ässe 9

eigener

Anfertigung

[ . Struth
Goldschmiede¬

meister

MichelsberglS

Damen - und
Herrentuche

und Stoffe
. zu günstigen

Bedingungen
LANüMANN
Heienenstraße 3

Vertreter von
E.WagnerJ <ottbus

Gar mancher hat schon viel erreicht

des Wunsch im „ Tagblatt
"

angereigtl

Leichsjerrdev 'Frankfurt

Sonntag , IO . März 1939 .

li .m . Konzert . 8ÄÜ Zeit , Wafferstand . - 8. 05 Wetter ,
Schnccwetterbericht . 810 Evangelische Morgenfeier .
s .50 Deutsche Meister . 9 .45 Dichter unserer Zeit .
10 .00 Chorgesong . 10,30 Frohsinn aus Schallplatte « .

11 .00 'jlub bet Stadlhalle in Mainz , Weihestunde brr
LA .-Gruppe Kurpfalz , 11 .30 Das Tier und wir
12 .00 Wetter - und Schneeberichf , Stratzenwetter -
dienst .

12 .05 Lieder und Märsche . 13 .00 Bei unserer Wehr -
wacht in Mainz . 13 .15 Lieder und Märsche . 14 .00
Wie Nattern im

'
Bilderbuch . 14 .30 Ein Reigen

argloser Melodien . 15 .30 Böllsinm und Skimat .

Iti .oo Musik zur Unterhaltung . Zum Tag der Wehrmacht ^
3m Fliegerhorst Erdenheim . 18 .00 Es steht ein
Boum ■hn Odenwald . . . 19 .00 „Musketier sind
lusk

'
gr Brüder !" 11) 30 Sport . 19 .40 Sport in Baden .

? ii .OO Zeit , Nachrichten . Wetter . •

20 . lO Meisterlonzen für die "
Jugend . 22 .00 Zeir , Nach -

? '.rillen . 22 . 10 Wetter . Schnccwetterbericht , Straßen¬
wetterdienst . Nachrichten . 22 .20 Sport . 22 .30 Unter¬
haltung und Tanz .

Montag . 30 . März 1939 .

h‘ioo Polumtary ' -- Morgenspruch . Gynuiaftik . 0 .30
Konzert . 7.09 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wassersland
8 .05 Wetter , Schneewekterdericht . 8 .10 Gymnastik .

S.30 Blasmusik . 9 .40 Älcinc Ratschläge für den Garten
und die Zimmerpflanzen . 10 .00 Schulfunk . 11 .40
Ruf ins Land . 11 .50 Programm , Wirtschaft ,
Weiter , Schneewelterberichl , Stiahenwctterdietist .

12 .00 Unsere Wehrmacht musiziert . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter , Straßenwetterdienst . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .15 Die Wiener Sänger¬
knaben singen .

16 .00 Parademärsche . 18 .00 Zum Tag der Wehrmacht .
18 .30 Flieger in Wetter und Wind . 19 .15 Tagcs -

iptegel . 19 .30 Musikalischer Wunschzettel . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Grenzecho .

20 .15 Heitere Feierabendmusit . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Schneewetterbericht . Straßenwetter¬
dienst . Nachrichten . Sport . 22 .20 Marschmusik . 22 .30
Kamerad , wo bist du ? 22 .45 Nachtmusik und Tänz .

zu „ Auto - Wink “
Wiesbaden , fahren , —

Heißt :

Immer Zeit und Geld ersparen . . . . !

M ,

nrö
Xv/TzasSi

W
M Kostüm - Knöpfe

Smatt
mit glänz , ge¬

schnitzt,auch f .Com -

§ plets geeignet . 1h
Stück - .22 - . 10

Galalith - Schließen
in modischen Farben
und Formen . tn

Stück
'

.uü

wie überhaupt alles modische Beiwerk ,
sind in diesem Modenfriihling außer¬

ordentlich wichtig .

Mantel - Knöpfe
aparte Ausführ - ffl

ungen . St . - ,30 ‘ JO

Besatzknöpfe
in geschmackvollen
Farben - Zusammen¬
stell . Kugelform fif

Stück -
. IH

Kleider - Knöpfe
für das sportl . Kleid ,
hübsche Oesen - 1t
form . . Stück

*
. lv

Metall - Schließen
in äparten Aus - 1 Ht
führung . Stück Leu

Trachten u . Dirndl - Knöpfe
in reicher Auswahl und hübschen Formen

KRÜGER & BRANDT

Das tziück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

W . Heck

Der Fachmann für ortho¬

pädische Maßarbeit

Einlagen u . Reparaturen

Moritzstraße 46

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Stottern - -
"

■ ■
tigungvon

ehemalig , schw . Stotterer kostenlos .

L Warnecke , Berlin SW 68 ,
SeydeFstraße 31a .

1450 16 &O 1850

Schuh - Kuhn
Wiesbaden ; Bleichstraße 11 ; Kirchgasse 9

W . - Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26
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Husten — Heiserkeit — Verschleimung beseitigen

Hersteller ; Hetoso - Laborotorium der Schützenhof - Apotheke
Nur in Apotheken erhältlichLanggasse 11 .

Der Spielplan der Woche

Im Walhalla - Theater ;

Vertretung in Wiesbaden : Hapay - Reisebüro , Wiesbaden , Taunusstraße 1 , Fernruf 232 0 ®

Wahrend der Reife haben Sie

auf den Schiffen der Hamburg »

Amerika Linie das wohlige Ge¬

fühl eines BetrentfeioS bis ins

kleinste htneimDie ruhigeFahrt ,

die behaglichenRäume ^ erEifer

Jede « Donnerstag
Schnelldievst

Hamburg Skew Bork
über Southampton und

Cherbourg mit den Dampfern
„ Skem Aork " / „ Homburg "

„ Deutschland " z „ Hansa "
;

über Southampton ,
Galwah und Halifax mit

M . S . „ St . Louis "

1

Gift

Eine dramatische Szene aus dem Kriminalfilm der Tobis „ Der Vierte kommt nicht “ mit Ferdinand
Marias , Emst Stimmet , Karl Platen und Alexander Engel . ( Spielleitung : M . W . Kimmich )

der Jägerivrache handelt ein lehrreicher und stimmungsstarker .
als volksbildend anerkannter Kulturfilm des Vorvrogramms .
Er macht nicht nur den Laien mit der Fachsprache des Waid¬
manns bekannt , bringt auch wunderschöne Bilder vom deutschen
Wald und seinen Bevohnern . Ferner ein heiterer Kurzfilm
mit Corsta L ö ck und W e s e n e r . in der neuen Tonmoche
packende Berichte vom tzeldengedenktag und Taa der Webr -
sreiheit . Auf der Bühne zeigt sich Ruth H a s s e als tänzerisch
und akrobatisch vielbegabte Künstlerin , von erstaunlicher Ge¬
schmeidigkeit als lebender Svielball zwischen den beiden
Ramon , ihren Partnern . Heinrich Leis .

„ Der Merle kommt nicht .
"

Das Leben selbst schrieb die Geschichte eines seltsamen
Kriminalfalles , denn dem Stoff des Tobislilms „ Der
Vierte kommt nicht "

, liegen Vorgänge zugrunde , die
sich vor Jahren in Stockholm tatsächlich ereignet haben . Man
denkt an den Kreuger - Skandal und ähnliche Falle , unsaubere
finanzielle Machenschaften , die schließlich bis zum Verbrechen
führen , stehen auch hier im Hintergrund . Und doch scheint es

bearbeitet , dabei das Geschehen doch seelisch unterbaut und die
klare innere Linie nicht dem äußerlichen Effekt geopfert . Als
Spielleiter hat KimmiL dazu die Stimmung stark unter¬
strichen , die Charakteristik der einzelnen Personen lebendig
und eindrucksvoll gestaltet . An rechter Stelle weiß er Len
Stab tüchtiger Darsteller einzusetzen : Markante Typen der
Freunde geben Franz Schasheitlin ( der ängstlich pedan¬
tische Eerichtsraj ) . Werner Hinz ( der draufgängerische For¬
schers und Dr . Lrnit Stimme ! (der verhalten , ein wenig
undurchsichtig wirkende Arzt . ) Ferdinand Marian ist der

bereiteter Mord . Ihre Bemühungen , den Täter zu entdecken ,
unterstützt der Bankgewaltige , Chef des Ermordeten und eben¬
falls Schulkamerad der vier , er stellt ihnen seinen Privat -
sekretar zur Verfügung , und im Verlaus der Untersuchung
wird jeder der drei Freuntze irgendwie verdächtig . Wer rst
nun der Täter ? Der Sekretär , der die entscheidende Entdeckung
macht , stirbt , ehe er sie noch verkünden kann , eines gewalt¬
samen Todes : aber zuletzt erfolgt dennoch die überraschende ,
logisch folgerecht vorbereitete Losung . M . W . Krmmisch
und Charles Klein haben in ihrem Drehbuch dre Handlung
sehr geschickt uni ) mit außerordentlicher Spannungswirkung

nur ein Schicksal zwischen vier Freunden zu sein , alten Schul¬
kameraden , die verschiedensten Berufen angehörend , aber gleich
musikfreudig , sich wöchentlich zum Quartettsviel zusammen¬
finden . Drei warten eines Abends vergeblich auf den vierten ,
und als sie beunruhigt nach ihm suchen , finden sie ihn er¬
schossen in seiner Wohnung . Alle Spuren weisen auf Selbst¬
mord hin ( zu dem angebliche Unterschlagungen des Toten als
Kassenvorsteher seiner Bank die Ursache sein könnten ) , doch den

. Nachforschungen der Freunde enthüllt sich ein kaltblütig oor =

große Finanzmann , repräsentativ in der Erscheinung , eiskalter
Rechner mit philanthropischen Neigungen : zu letzterem gehört
auch Las von ihm gestiftete Hosvitah wo die junge Ärztin
( durch Dorothea Wieck voll Herzenswärme verkörpert ) , ihre
Lebensarbeit fand . Elisabeth Wendt ist eine zwischen zwei
Männern schwankende leidenschaftliche Frau , den Privat¬
sekretär zeichnet Alexander Engel mit persönlichen Zügen ,
und weitere gute Studien schäften Lina Lossen . Charlott
D a u d e r t . Werner Schars und Karl F o ch l e r . — Von

Willy Birgel und Sybille Schmitz .
( Scherl -Ma . )

film „ Der Garten Frankreichs "
. Er zeigt die

märchenhaften Schlösser an der Loire , wie Amboise . Slots und
Cbambord , in denen sich ein gutes Stück französischer Königs¬
geschichte abgespielt hat . mit stimmungsvoller , altfranzösischer
Musik untermalt . In der U f a w o ch e fesseln vor allem die
Ausnahmen von der Heidengedenkfeier in Berlin .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

des Bord - und Landpersonals -

das alles wird zu dem vertrauten

Begriff : ES reist stch gut . . .

QBoa Wm ta auf riat » !)

Scrtrtn tir Vrofprftr un » tlnsrimfw 66er
fdwtnr unb lohnenswerte StmertTafabrteö her

Hambarg - AmerikaLirrie

Ihr gewissenhafter Berater
IdltGF

Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 224 54

I

1 Grholrrngs - . Studien

und BesuchSreisev

« ach Amerika

Fahrpreise ab RM 345 . - ein¬

schließlich sechstägigem 9Z «ro

Dort - Aufenthalt mit inter¬

essantem Programm

Rundfunk - Ecke .

Am „ Tag der Wehrmacht
"

, Sonntag , 19 . März , von 17 bis
17 .15 Uhr , überträgt der Reichssender Frankfurt a . M . eine
Reportage vom Fliegerhorst Erbenheim .

Franz Fehringer wirkt im Konzert des Reichssenders
Frankfurt a . M . am Sonntag , 19 . März , um 22 .30 Uhr mit .

Albert Hofmann ist am Montag , 20 . März , von 18 .20 bis
19 .00 Uhr , aus dem Reichssender Leipzig mit der Wiedergabe der

„ Bilder einer Ausstellung
" von Musiorgsky zu hören .

Im Ufa - Palasti

„ Hotel Sacher .
"

Eine echt wienerische Luft weht durch den Film „ Hotel
Sacker

"
. Dies vornehmste Hotel der Donaustadt ist nicht

nur der Treffpunkt der großen Welt , sondern auch die Diplo¬
matie der verschiedensten Länder trifft sich hier mit welt¬
politischen Absichten . Es ist Silvesterabend vor dem ver¬
hängnisvollen Jahre 1914 . und die Spielleitung Erich
Engels nimmt die Gelegenheit wahr , nicht mir das aus -
gelassene Treiben der Neujahrsnacht zu schildern , sondern
auch eine köstliche Ballettszene im Wiener Opernhaus ein «
zuflechten . Wer die Stimmung ist bereits eine schwüle ,
französische und russische hohe Militärs grüßen sich freund¬
schaftlich . Man hat das Gefühl , daß das alte , morsch ge¬
wordene Österreich mit seinem Välkergemisch nicht mehr
lange bestehen wird . Aus der Fülle der Gestalten löst sich
als Hauptperson die schöne , intrigante Nadja Woroneff los ,
die Spionage betreibt und einen tüchtigen Beamten und
treuen Altösterreicher in ihre Netze ziehen möchte . Sie hofft
umsomehr auf Erfolg , als er gleich ihr Rutüene , d . h . unter
österreichischer Herrschaft lebender Russe ist . Ar Bemühen
darf nicht unbedingt als niederträchtig bezeichnet werden , das
sie von einer Vereinigung aller Russen in einem neuen , großen
Reiche träumt . Der von Der Polizei überwachte Dr . Schefczuk ,
der sie leidenschaftlich liebt , wird bei aller Pflichttreue dem
alten Staat gegenüber in seinen Überzeugungen irre unb
findet aus feiner Seelenqual keinen anderen Ausweg als den
Freitod . Soweit in knappen Zügen der Verlauf der spannen¬
den Handlung . Sybille Schmitz stellt die verführerische
Nadja dar , die bei ihrem gefährlichen Spiel zwischen Liebe und
politischen Rücksichten schwankt . Eine schauspielerische Glanz¬
leistung bietet Willy Brrgel als Dr . Schefczuk , sehr elegant
in seinem Auftreten , von herber Männlichkeit in Wort und
Geste . Ergreifend weiß er den seelischen Zwiespalt zu
schildern , an dem er zugrunde gebt . Wolf Albach - Retty
ist sein Freund , der junge , überzeugungstreue österreichische
Leutnant deutscher Herkunft , für dessen Pflichteifer es hier
keine Probleme gibt . Eine Reihe fein und teilweise
humoristisch gezeichneter Typen gruppiert sich um die Haupt¬
personen . Da ist vor allem Hedwig Bleibtreu als Frau
Anna Sacher , eine gutmütige und welterfahrene Hotelmutter ,
da ist (Elfte Mayerhofer als niedliche , stimmbegabte
Braut Siddy und bi » fesche Olly Holzmann als Franzi mit
ihrem herzigen Wienerisch . Daneben stehen bie ergötzlich
rabebrechenben unb orbengekchmückten französischen Diplomaten
sowie die nicht minder pompösen Herren der russischen Ee -
iandtschast . wie Herbert Hübner als Oberst Barnoin Eine
Spezialität des alten Rußland ist der dicke Graf Rusmin
( Leo Peukert ) , das „ Glücksschweinerle

"
, bas in ber Be¬

soffenheit kostbare Spiegel mit Sektslaschen bombardiert . Ein
aus Lustigkeit unb Ernst gemischter Film , ber durch schwer¬
blütige russische Musik einen stimmungsvollen Hintergrund
erhält . — Im Beiprogramm läuft ein wundervoller Kultur -

Es reist stch gut

mit deu Schiffen
der

Hamburg - Amerika

Liuie

Leulitzes iüeatci M | idenz - WM Kurhaus

Sonntag .

19 . März

19 bis geg . 22 .30

„ Margarete
"

Sü - R . G . 25 . V .

15 bis 17 .30

„ Der Maulkorb "

20 bis 22 .30

„ Für die Katz !"

11 .30Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Ubr :

Sinfonischer
Abend

Montag

20 . März

19 .30 b . g . 22 .30
Zum 1 . Male !

„ Der lustige
Krieg

"

Operette
in 3 Akten von
Johann Strauß
St . -R . A , 26 . V .

20 Ubr

Geschlossene
Veranstaltung

der Oberschule
für Mädchen am

Bosevlatz .

20 Kleiner Saal

4 . Kammer¬
musik - Abend

Dienstag

21 . März

19 bis gea . 22 .15

Gastspiel
Herbert Alien

v . b . Staatsoper
Wien u .d .Metro -
politan - Oper in

New Vork .
Die Zauberflöte
St .- R . B . 26 . V .

20 Bis 22 .30

„ Mir die Katz !"

St .- R . I . 15 . V .

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert

20 Ubr
Will © labe

Deutschlands
bekannteste
Tanzkapelle . . .

Mittwoch

22 . März

19 Bis 23 .15

„ Lobengrin
"

Außer St .- R .

20 Bis 22 .30

Geschlossene
Vorstellung

11 Frübkonzerr
in b . Brunnenk .

16 Konzert
20 Ubr

Wunick - Konzert
20 Kleiner Saal
Lichtbilbervortr .

von Reg .-
Baumeister a . D .

Zilbner :
„ Die Burgen u .
Schlösser Wies¬
badens und ber
näb . Umgebung

"

Donnerst .
23 . März

19 .30 b . n . 22 . 15

„ Zar und
Zimmermann

"

St . -R . D . 25 . V .

20 bis 22 .30

Vorstellung
f . d . Wehrmacht

„ Für die Katz ! "

11 Frübkonzert
i . d Brunnenk .

16 Konzert
20 Ubr

Meister der
Wiener Operette

Freitag
24 . März

19 .30 bis geg . 23

„ Der Sturz
des Ministers

"

St .-R . E . 24 . V .

20 bis 22 .30

Geschlossene
Vorstellung

11 Frübkonzert
in d Brunnenk .

20 Ubr
5 . volkstüml .

Sinfonie - Konz .

Samstag

25 . März

19 b . geg . 22 .30

„ Margarete
"

St .-R . E . 25 . V .

20 bis 22 .30
Erstaufführung

Der Bridgekönig
Lustspiel

in 5 Bildern
von Armonk u .

Marchand .
Bearbeitet von

Jochen Hutb .
St .- R . EL 16 . V .

11 Frübkonzert
in d Brunnens .

16 u . 20 Konzert

Sonntag
26 . Marz

14 bis 16 .45
„ Tanz ins Glück "

Außer St . -R .
19 .30 bis 22 .15

In Neuinszenier .
„ Mignon "

Over in 3 Akten
von Ämbroiie

Thomas .
St .- R . D 26 . V .

15 .30 bis 18

„ Für die Katz !"

20 bis 22 .30

„ Für die Katz !"

S1 . -R . B . 14 . V .

11 .30 Friibkonz .
in d . Brunnenk .

16 Konzert 1

20 Ubr
Fröhliche Musi !

in die neue H ell !Ion Hamburg aus
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Mur ein Abzeichen
eine Diana -Luftbüchsc geschenkt ! Du weife doch , dafe ich eine
Flasche Betroffen habe , die du oben auf die Scheune gestellt
hast . Und so bekam ich dann das Abzeichen .

"

Der bärbeifeige Onkel ging mit dem Neffen über einen
Feldweg , und der Onkel , ein alter Jäger , ein guter Trinker
tn Bauernschänken , ein allmächtiger Hausherr über Haus
und Hof . sah etwas mifebilligend auf den iungen Kerl , der
fast unhörbar neben ihm herging . Mifebilligend deshalb ,
weil der Onkel feinen Neffen , den Helmut , lange nicht bei
stch gesehen hatte . Helmut war ein wenig älter geworden ,
straffer im Eestcht und int ganzen ruhiger und fester . Helmut
war in Jungvolk - Uniform , und man bemerkte ein blitzen¬
des Abzeichen an der linken Brustseite .

„ Was rst denn das ? " fragte der Onkel , dieser grau -
bärtige Riese in Stiefeln . „ Das ist das Leistungsabzeichen
des Jungvolks "

, sagte Helmut . Der Onkel räusverte stch ein
wenig verächtlich und sagte : „ Na , was leistet ihr denn im
Jungvolk ? Ich finde , du solltest lieber öfter hinaus aufs
Land kommen , um Weizen von Hafer unterscheiden zu
lernen .

" — „ Das ift wohl wahr , unser Fähnleinführer sagt ,
dafe nur der die Natur richtig verstehen könne , der in ihr
lebe und der als Junge auf Bäume geklettert sei . Unser
Fähnleinführer sagt , ein zerschrammtes Knie sei bester als
ein reiner Schillerkragen .

"

Der Onkel schnaufte vor Vergnügen . „ Was , ein zer¬
schrammtes — “ — „ Ja , einmal hat er gesagt , die Faust sei
nrcht nur zum Schreiben da , sondern auch zum Hauen .

"

Der Onkel kam aus der Verblüffung nicht heraus . „ Zum
Hauen ? Ist das wahr ? Ihr rauft wohl viel ? 3a , ibr habt
das Raufen wohl gewissermaßen organisiert ? " Helmut
meinte bedächtig : „ Unser Fähnleinführer sagt , es sei gut
für die Gesundheit .

" — „ 3a “
, sagte der Onkel , gesund

siehst du aus , das muh ich sagen , sehr gesund . — Wer ist
denn dieser Fähnleinführer . der einen solchen Einflnfe auf
euch hat ? " — „ Ein Primaner von unserer Schule .

" — „ 3st
es möglich , ein Schüler ? Was bat sich alles geändert ! Nun .
was hat es mit dem Abzeichen auf stch ? " Helmut sagte : „ Du
mufet wisten , ich habe einen Freund . Wir verstehen uns sehr
gut . nur er ist stärker als ich . Er sah immer etwas auf mich
herab . Wir begannen beide um das Leistungsabzeichen zu
kämvfen . In den ersten Bedingungen , alles Schulungs¬
fragen . waren wir ziemlich gleichmäßig . Aber bann begannen
die Leibesübungen : 60 -Meter -Lauf tn 10 Sekunden , das
habe ich gut geschafft . Allein beim Weitsvrung langte es
nicht bald .

"

Helmut erzäblte dies alles mit ein wenig nebensächlicher
und eintöniger Stimme . Es handelte stch ja auch um einen
sachlichen Bericht .

„ Mein Kreund lächelte , als er sah , dafe ich die 3,25 Meter
nicht erreichte . Ich sagte : es läge am Absvrnng . ich bätte
zuviel verschenkt . Aber ich wufete genau , dafe es nicht
stimmte . Ich war ein wenig schwerfällig geworden / Der
Alte stamvfte neben seinem iungen Neffen darein , der so
seltsame Dinge erzählte . „ Nun "

, sagte Helmut weiter , „ ich
bin nicht mehr gesprungen . obwohl er und auch die anderen
nur darauf warteten . Aber ich bin dann auf den Svortvlatz
gegangen , wenn es keiner sah . Ich bade mir 3,25 Meter ab¬
gemessen und bin kurz nach der Beendigung der Schulstunden
bingegangen und habe den Weitsprung geübt . Ich merkte ,
dafe alles wirklich eine Sache der Technik ist . Ich bemühte
mich , kräftig aufzutreten und boch zu wringen . Es dauerte
nicht lange , da wrang ich die 3,25 Meter glatt .

"

Helmut berichtete weiter : „ Ich bin dann beim nächsten
Sportdienst bingegangen , habe mir meine Strecke ab¬
gemessen und sprang 3,50 Meter . Onkel , du bättest die Ge¬
sichter seben sollen ! Die nächsten Bedingungen waren Schlag¬
ballweitwerfen . Die 35 Meter , die gefordert wurden , batte
ich bald überboten , und auch das Klimmziehen war nickt
schlimm . Dann kam der 1000 - Meter - Lauf . Ich lief mit und
erreichte die Mindestgreitze von 5,30 Miltuten nicht . Es
war lächerlich , aber ich trottete wie ein lahmes Pferd . Die
anderen haben vielleicht gelacht ! Kannst du dir vorstellen ,
was es für ein Gefühl ist , zufeben zu mästen , wie die anderen
dich auslachen ? Ich bade mir nichts anmerken lasten , ich bin
bingegangen und habe gesagt : „ Lacht nickt so dämlich ! Ich
batte mir den Fufe verstaucht . Es war gelogen , Onkel , aber
hättest du es anders gemacht ? " Der Onkel sagte : , .3ck
glaube nickt .

"

Helmut berichtete weiter : „ 36 bin also wieder heim¬
lich auf den Sportplatz gegangen . Tag um Tag . Und schließ¬
lich war es wirklich eine Kleinigkeit , und ich hätte die
1000 Meter selbst unter 4,30 Minuten gelaufen , wenn cs
nickt verboten märe . Die anderen haben vielleicht gestaunt !
Und mein Freund kam zu mir und sagte : .Mann , was ist
mit dir ? ' Die nächste Bedingung war eine Tagesfabrt von
20 Kilometer mit Gepäck . Es wurde ia nicht viel verlangt ,
und es ---ar noch nicht mal eine Zeit vorgeschrieben . Aber
trotzdem , ich blieb immer am Schluß der Kolonne und
humpelte , denn ick hatte wahrhaftig Blasen unter den

Füßen . Du hättest sehen sollen , wie sie über mich berfielen .
Sie sagten , ich verstelle mich nur . Ich hätte sie auch vorher
getäuscht , wenn es darauf ankäme , würde ich ihnen wahr¬
scheinlich davonlaufen , so gut könnte ich marschieren . Ich
konnte dagegen nichts sagen . Oder hättest du etwas da¬
gegen gesagt ? Siehst du , ich dachte , wenn ibr meint , und
bin langsam nach vorn marschiert . Ich war dann die ganze

? eit über an der Spitze , obwohl meine Füße wie Feuer
rannten . Als Die 20 Kilometer um waren , war ich sehr

glücklich . Als wir dann alle da saßen , zog ich meine Schube
aus . 3ck hatte wirklich über und über Blasen , von denen
viele aufgegangen waren . Da sahen mich die andern wieder
an und sagten : .Das ist ja einer , der führt uns immer an .
Jetzt marschiert er vorne und batte Blasen an den Füßen !' "

— „ Ich verstehe es auch nicht "
, sagte der Onkel . „ Warum

hast du das gemacht ? " — „ Das verstehst du nicht ? Sie
hatten doch behauptet , ich wolle mich drücken oder sie ärgern .
Mso bin ich an die Spitze gegangen . — Die letzten Übungen ,
die wir machen mußten , waren einfach . Du hast mir doch

„ Ja "
, sagte der Onkel , „ das ist alles sehr gut und sehr

schön . Aber sage mir doch mal , warum konntest du denn nickt
weitspringen , laufen und marschieren ? Wie ich dich kenne ,
bist du doch unverwüstlich ? Ich entsinne mich , dafe du einmal
zu Besuch kamst , den Anschlußzug versäumt hast und die
ganze Nacht durch hierher gelaufen bist .

" — „ Ja . weißt
du , Onkel , das stimmt . Ich hatte nämlich beim Fußball¬
spielen eine Sehnenzerrung bekommen . Das wufeten die
anderen nicht .

" — „ Ja , aber um Himmels willen "
, sagte

der bärbeißige Onkel , „ warum hast du ihnen das nicht er¬
zählt ? " — . Äck wollte cs nicht "

, sagte Helmut , „ Re hätten
es mir vielleicht nicht geglaubt , und eine Sehnenzerrung
kann man ja nicht sehen , verstehst du ? "

Onkel und Neffe marschierten weiter über den Feldweg
dem Wald zu . Der Onkel schritt über das Land , ein Titan
in Stiefeln , und der Junge ging an seiner Seite , klein ,
drahtig , braun und stolz , und an seinem Braunhemd be¬
wegte fick das RIBerne Abzeichen im Takt der Schritte .

Herbert Reinecker .

Winterreise in der Sttdmandschwei
Als Zeichen der Ergebenheit vor dem mandschurischen

Kaiserhause trugen die Chinesen Zövfe . Man weife , Re wur¬
den abgescknitten , seit China Republik ift Doch werfe man
nicht genug , davon , dafe in der Mandschurei selbst weit mehr
Zövfe gefallen Rnb als der Zopf in Tracht und Sitte . Handel .
Wandel und Staat . Den jungen , modern oigamReiten
Staat Mandschukuo hat Deutschland anerkannt , und

-

Mchinekische Kunst .
Diese Dachecke vom Tempel im Hsinkung - Kloster
bei Jehol — ein Bild aus dem Ufa -Kulturfilm der
Terra „ Kaiserbauten in Fernost " — zeigt den ganzen
Reichtum altchineRscher Scknitzkunst . Der heilige Temvel -
bezirk Hsinkung in der Provinz Jebol . dem heutigen
Rekka Manuschukuos , ist von den chinesischen Kaisern zu
Ehren des „ anderen Lamas " in Tibet , des Taschi -

Lamas . angelegt worden . „
( Mnn . Ufa - Fanck — Sckerl -Ma .)

eben jetzt gestaltet man die Handelsbeziehungen zur Heimat
der wertvollen Sojabohne enger . .

In Form einer Wrnterrerse durch Sudmandschurren hat
nun die Kulturfilmherstellung der Ufa aus javanischen
Aufnahmen ein Bildwerk geschaffen , das uns das Eestcht
von Volk und Landschaft veranschaulicht , wie es die südlichste
Provinz Jehol kurz nach dem Eingreifen Japans und zu
Beginn des Aufbaues von Mandschukuo zeigte , schon nach
dem Schwund des Zopfes , doch vor dem Bau von Auto¬
straßen und Eisenbahnen . Jebol , an Nordchinas Grenze ,
auf der Wegkreuzung zwischen Korea und Mongolei , Nord¬

china und . aner durch Mandschukuo , zum sowjetrussischei ,
Amur - und Üssnri -Küftenland , ist ein verkehrsreiches , wohl¬
angebautes Land »

Nekka , javanisch , beißt Warmauelle . Nahe dem alten
Mandschukuo - Städtchen Jehol schufen Chinesenkaiser um
eine Warmauelle einen prächtigen Sonnensitz , und jetzt Reifet
die ganze umgebende Provinz nach ihr Nekka , ine Stadt
Jehol javanisch S ch o t o k u . Das Land steigt feier mit
Bergzügen und ebenen Flächen vom hohen Jnnerasien hinab
zum lapanischen Meer , und im Klima wechseln kalte , trockene
Winter und Stürme aus dem Festlande heraus mit regen¬
reichen , milden Sommern voller Winde vom Ozean feer .
In ifenen schaut das Land bei üppigem Pflanzenwuchs im
Schmuck der Felder farbenfroh und reich aus , im Winter
karg und kahl . Dann spielen Staubwolken und Windhosen
über Weiden und Äckern , und die Flüsse sind so arm an
Wasser , reich an Sand - und Kiesbänken , wie sie sommers
die Wallerfülle nicht bergen können , ausufern und Unheil
stiften . Weil bann auch bie Wege Schlainmbahnen Rnb .
zogen bie alten Ponny - , Esel - unb Äameltaramanen lieber
im Winter durchs Land als im Sommer . Das zeigt der Film .

Er zeigt auch chinesische Wanderarbeiter ., Feldbestellung
unb Ernten verlangen zusätzliche Arbeitskräfte . Wer auch
in ben Dörfern unb Stäbten Hausen vornehmlich Chinesen .
Sie Rnb die Kaufleute . Chinesische Kolonisation hat ferner
die überstarke Entwaldung verschuldet , die dem Landschafts¬
bilde eine Stimmung des Öden . Unfreundlichen aufprägt .
Man wollte Raum für Anbau gewinnen . Die Mändfchu unb
bie benachbarten Mongolen treten ziffernmäßig zurück :
aber feit nun auch Javaner in bie Geschicke biefes Erenz -
lanbes zwischen Jnnerasien und Ozean eingreifen , haben sich
die Vielsprachigkeit und die Kulturmischung noch gesteigert .
Daß der Film nichts mehr von Mohnanbau und Opium -
fabriken meldet , ist schon javanischer Kultureinflufe , ebenso
der rege Markiverkehr in einer Kleinstadt wie Uran data
( mongolisch ) , das jetzt Sekibo ( javanisch ) heißt . Eswucks
in kurzer Frist von 400 auf 14 000 Einwohner .

Unsere früheren Residenzstädtchen tragen noch heute
etwas vom Puder alter höfischer Kultur an sich . Das gilt
auch von Jehol - Schotoku . Es heißt , hier gebe cs die lieb¬
lichsten Mädchen und schönsten Frauen von Südmandschurien .
und sicher gibt es die mannigfaltigsten unb feinsten Kauf¬
läden , das regste Treiben , so eng auch die winkligen Gallen
sein mögen . Und vor allem gibt cs draußen die Kaiser -
baut en aus der Vergangenheit . Leider sind sie in bösem
Verfall . Auch feier griff Japan ein , und Jung -Mandschukuo
wird die Erinnerung an die wundervollen Schöpfungen der
Ahnen seines Kaisers nicht ganz verkommen lassen .

Unter Japans Eckutzberrschaif befindet sich das junge
Reich Mandschukuo in einem kraftvollen Aufstieg . Es ehrt
oieltattfenbiäferige Vergangenheit nach Gebühr , drängt aber
ebensosehr nach einet modernen Entwicklung , die uralte
Verkehrswege in das tiefste Innere Astens wie fein zur
Küste -neu erschließt . Planmäßige Förderung durch den
Staat schafft JteuReblungen und damit Bevölkerungs¬
zuwachs , entwickett die natürlichen Bodenkrättc des Landes ,
gibt durck Erweiterung der landwirtschaftlichen Nutzungs -
fläcke Arbeit und Brot und wird durch Aufforstung es auch
erreichen , daß das Klima gemäßigteren Übergängen sich
gumenbet .

Nummer für sich

So schlugen wir das Fähnlein „ Herwig von Seeland
"

Samstag . Tag bet Felbschlackt . 120 Pivwfe stehen vor
bem Heim und erwarten ihren Führer . Endlich kommt
Biene ungefähren . auf dem Rücken einen prall gefüllten

„ Affen "
. Die Pimpfe wittern eine „ fette Angelegenheit "

,
und fallen über den unschuldigen Tornister her . Und stehe

Ja . sie werden nicht enttäuscht : Fünf Paar Borbandschuhe
»erden aus den Tiefen des Tornisters ans Tageslicht ge «

tehvifeme '

8Btf6 uru . u ____w. __ ___ _ .____ __—
von haarsträubenden Fehlern , sonst . . .baute " er aber „ ganz
genau fein . Das mar ja schließlich auch die Hauvtsqche .
Unter den Brief kamen einige unleserliche Namenszuge ,
dann tauckie Biene seine Hand vollständig in die Tinte und
druckte Re , zum Zeichen seiner uneingeschränkten Souveräni¬
tät , mitten auf den Brief .

Jawohl , so schlugen wie die Seeländer ! Und das kam

so : Brand , der Frührer der Seeländer , hatte den schändlichen
Mut besessen , uns , dem starken Fähnlein „ Hagen von
Tronic " den Krieg zu erklären !

Aus dem Heimabend , eines Mittwochs , war Matt , ein

Führer der Seeländer . zu uns gekommen . Er hatte unserem

Fähnleinführer , Biene , einen verschlossenen Briefumschlag
überreicht . Die Pimpfe ahnten nichts Gutes , zumal Matt
fick ickleunigst aus dem Staube machte . Biene öffnete rasch
den Brief : es war die Kriegserklärung . _ _

Rasendes Wutgebrüll ! Einige wollten Mäki nach . Re
fanden ihn aber nickt mehr . Und bas war sein Glück !

Nachdem die Wutgefühle der Pimvfe verebbt waren ,
beriet man eifrig über bie feevorstehenbe Schlacht , wälzte
ungeheuerliche Probleme unb schmiedete Kriegsvläne , bie
von solcher Natur waren , wie Re eben nur Pimvfe aus -
denken können . Kerle , betten Weichlichkeit ein unbekannter

Begriff ist . — Seber bekam seine Rolle für ben „Feldzug "

gugeteut . Zum Schluß verfaßte man unter allgemeiner An -
teilvÄme die Aniwort für den überbrachten „ schandfetzen .
Der Wisch war verhältnismäßig lang . Er strotzte nur so

„ Versuchen Sie es dock , bitte , einmal mit meinen
Arbeiten ! Zwar Bin ich erst 16 Safere alt , doch
glaube ich , gerade deshalb ben Geschmack Ihrer

iungen Leser gut treffen zu können , zumal ich selbst
Führer im Jungvolk bin . . .

“ Also schreibt uns Karl
Berger . Wir haben seine Pimofengeschichten gelesen
unb zwei davon ausgesucht . Hier ist die eine .

( Die Schriftleitung .)

fördert . Ungeheurer Jubelschrei ! Die Fenster der umhegen «
den Häuser offnen sich . Rein , diese Ruhestörer . Rein den

gapzen Nachmittagsschlaf rauben Re dem friedliebenden
Bürger !

Im Dämmerschein des frühen Abends schlichen die
Tronjer dafein . Kein Zweig fnijterte unter ihren geübten
Füßen : wie leicht hätte er Re auch verraten ! So ging es eine
Zeitlang . Keiner wrack : aber die Gedanken arbeiteten um
so fieberhafter .

4 *

Plumps ! Krach ! Trockene Zweige schlugen zu Boden .
Ein alter Rabe fuhr , erschrocken ttächzend , aus dem Baume

auf , der dem gegnerischen Posten als Ausguck gedient batte .
Jetzt verschwand dellen Schallen in der dunklen Busckreihe ,
die Rck an den Wald omschloß . Die Jungen lagen reglos .
Gebannt . ,

„ Verflucht !" entfuhr es Biene .
„ Drauf unb dran !"

Biene stürmte voran . Ihm folgten bie fünf Stärksten ,
bewaffnet mit ben Boxhandschuhen : bann bas ganze Fähn¬
lein . Die Zweige bei Büsche klatschten ben Pimpfen ins

Gesicht . Macht nichts . Nur weiter ! Eine Brombeerfeecke . Nur
wetter ! Dann ein breiter Graben . Willi fällt hinein . Schon

helfen ihm eitrige Kameraden wieder heraus . Wetter , weiter ,
weiter !

In der Ferne taucht das Heim der Seeländer auf .

Biene stößt den Schlachtruf der Tronjer aus . Trotzig
antwortet der Saufe der Seeländer , der in einem Viereck
auf der Anhöhe vor dem Heim stehl . Nur noch ein kurzer
Zwischenraum trennt bie gegnerischen Truppen . Jetzt stoßen
Re zusammen ! Wildes Schlachtgetümmel ! Die Tronier
drängen die Seeländer aurürf ! Das Heim wirb etftürmt !

llnb nun fällt die Entscheidung ! Biene und Branb
ringen um ben enbgültigen Sieg ! Gespannt , teilne &menb
folgen bie Pimvfe diesem Kampf . Sie feuern ihre Führer
an und ihre äugen leuchten

Bald ist der Kampf entschieden : Biene bat genest . Die
beiden Fähnlein treten an ; Front gegeneinander . Ein Lied
wird gelungen . Ein ernstes Jungenlied . Dann wird das
Kriegsbeil begraben .

Stoben Mutes geben die Jungen nach Saufe . Solch em
Dienst konnte jeden Tag fein .

Den Scheitel hatte ihm die Mutter gezogen , denn er
mar schnurgerade . Sie hatte ihm die Haare wohl ordentlich
naß gemacht , denn bald stiegen Re , sobald Re wieder trocken
roaren , zu Berge , unb als er sich beim Fähnleinführer mel¬
dete , glich sein Kopf einem ausfransenden Pinsel .

Er solle einen Brief von seiner Mutter abgeben , sagte
er — der Neuling vom Jahrgang 1928 ( es mar im Vorjahr ) .
Als der Fähnleinführer den Brief aufmachte und ihn lesen
rnollte , reckte Rch der Neuling auf die Zehenspitzen und
rnollte anscheinend mitlefen . Allein daran konnte der - Fähn¬
leinführer merken , daß der Neuling eine Nummer für Rck
war . So stand es auch in dem Brief : „ Wenn Karli nicht
gefeoiät , Bauen Sie ihn tüchtig hinter die Ohren , sonst ist
er nicht klein zu kriegen . . . Karli aBer tat augenblick¬
lich ganz unschuldig und sah lammfromm aus . Er scharrte
mit dem linken Fuß im Sand umher , und dann entdeckte
er auf einmal , daß sein Schuhband aufgegangen war .

„ Können Sie mir das mal zubinden ? " fragte Karli den
Fähnleinführer . Der bekam wieder Erwarten keinen Schlag
anfall , sondern bückte Rck tatsächlich herunter . All die
anderen Kameraden kamen hinzu und bildeten einen dickten
Kreis um Karli und den Fäfenlettifüferer . der gerade eine
schöne große Schleife aus den Schnürbändern machte . Karli
sah zu , und es schien ihm ganz in der Ordnung , daß ihm der
Fähnleinführer die Sckuhe . rumachte .

„ Hast du gesehen , wies gemacht wirb ? “ fragte der
Fähnleinführer . als er fertig war . „ Jaha "

, sagte Kami und
grinste freundlich . Da duckte sich bei Fähnleniführer aber¬
mals unb zog ihm bie Schleife roieber auf , auch die vom
anderen Sckub . „ So — da kannst du es ja mal selbst ver¬
suchen !"

Da lachten alle , und Karli band seine erste Schleife vor
ben Äugen seiner neuen JungvolSameraden .

Kami gewöhnte Rch an vieles ändere . Er wurde sichtlich
klein , auch ohne Ohrfeigen . Eine Zeitlang „ riskierte er die
große Lippe "

, und bann nahmen ihn bie Kameraden „ auf
Den Arm "

. Da Karli nicht bof war , merkte er , daß er so
stets ben kürzeren ziehen würbe .

Nack ein paar Wochen hatte er wieber beim Fähnlein -
führer einen Brief abzugeben : möchte ich fragen , ob
Karlis Bruber Olli auch mit ins Jungvolk kommen kann ,
obwohl er erst neun Safere alt ist . Augenblicklich ist er noch
so frech wie Karli es mar . Im Jungvolk wirb er aber bald
anbers . rote Karli es auch geworben ist . . Das ging
allerbings nicht . Dafür bekam Karli aber ben ersten Auf¬
trag : „ Sieh zu . baß dein Bruder ein anständiger Kerl
wird . . He .
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Fleisch

Soör Wolf
Das Sviel beginnt um 15 .15 Uhr .

TOo wied um die JJuntte gezielt ?

zu

Reparaturen

cJpoli des c/oHnlagj .

c/ptnl Jtale + idwi

o

Fuchs
Vogl

( 1 : 3 ) .
( 0 : 6 ) .
( 4 : 2 ) .
( 2 : 3 ) .
( 1 :2 ) .
( 1 : 3 ) .

Da der Kreisführer wegen der Nachmittags -Vcranstal -
lung anläßlich des „ Tages der Wehrmacht " ab 13 Uhr für
die Kreisklassenvereine allgemeines Svrelverbot
verhängt hat , wurden die Punktekämvfe , um keine neue
Unterbrechung eintreten zu lassen , in die Vormittags

Lbrift ( Polizei - SV .) . Marr ( FV . 02 Biebrich ) , Sieben¬
tritt ( SVW .) und Emmerich ( Hassia Bingen ) wurden für
das Gau ! viel gegen Hessen als Ersatzleute
nominiert . SchR . ist Herrmann ( Ludwigshafen ) .

Aktuelle Nachrichten !

Wer in diesen Tagen ein Rundfunkgerät besitzt ,

der ist stets auf dem Laufenden .

Im Bezirk Rheinhessen .

FV . 02 Biebrich — Hassia Bingen
SV . Flörsheim — Opel Rüsselsheim
SvVgg . Weisenau — Turn Kastel
Reichsbahn Main » 05 — TSV . Abenheim
FV . Hofheim — FBgg . 03 Mombach
Fontana Finthen — Viktoria Walldorf

guf der Kampfbahn Frankfurter Strafte .

$ üt das WHrv . r HOeljtmad ’jt gegen <8auliga und Stadtelf .

schon ein Unentschieden zum Ausbau seiner kaum noch
erschütternden Position .

Die Wiesbadener Kreisklasse .

SG . Wiesbaden -W . — SpBgg . (Eltville ( 4 : 3 ) .
FSB . 08 Schierstein — Germania Rüdesb . ( 2 : 0 ) .
Sportfreunde Dotzheim — SpBgg . Nassau 11 : 1 ) .
FK . Ostrich — Kickers Reichsbahn fällt aus .
SB . Winkel — FK . Vierstadt ( 1 : 3 ) .

Nr . 66 . Seite 27 .

Schauft
Siebentritt

Gundlich
t d e i e i n :

l Hahnenberger
Sassenrath

flufflieg gut fjanöball = Ciga .

SV . Wiesbaden — TAB . Eppertshausen .
FSB . Frankfurt — Tgd . Dietzenbach .

3n der E r u p v e I der main -hessischen Anwärter
treffen im zweiten Gang die Sieger und die Unterlegenen
vom Vorsonntag unter sich zusammen . In Wiesbaden
wird ermittelt , wer allein die Führung übernimmt und da¬
mit erhöhten Anspruch auf die Endrunde erwirbt . Uber die
Leistungsfähigkeit des Odenwaldmeisters TAV . Epperts¬
hausen haben wir uns vor vierzehn Tagen schon an dieser
Stelle ausgelassen , als das Spiel so überraschend angesetzt
worden war , daft die Gälte nicht dazu erscheinen konnten .
Inzwischen bat sich bestätigt , daft unsere Warnung von da¬
mals berechtigt war . Bei dem Kampf gegen Frankfurt hat
sich die Deckung des Gegners als schwer zu nehmendes
Hindernis erwiesen . Da der SVW . aber mit Her,er , Haupt .
Rach , Monhof und Vohrmann — falls dieser wegen der in
Dietzenbach erlittenen Knieverletzung noch nicht mitmachen
kann , mit Münz — dagegen anstürmen wird , sollte doch
genügend Bresche geschlagen werden , um das Tagesziel zu
erreichen . Wir rechnen um so mehr damit , als auf der Wies¬
badener Seite mit Böckel : Hauser , Ehr . Krämer : Gustav
Krämer , Mondel und Paschvoft die bewährte Hintermann¬
schaft steht , die den Angriff von Eppertshausen nicht allzu
üppig zur Entfaltung kommen lassen wird .

Wer das Frankfurter Treffen gewinnt , behält nur bann
eine Chance für den Endkampf , wenn der Wiesbadener
Sieger sein letztes Gefecht noch verliert .

In der Gruppe H hofft SA . Frankfurt , sich zu Hause
gegen Tgd . Sprendlingen an die Spitze zu setzen , während
Wormatia Worms daheim gegen Reichsbabn - TSV . Darm¬
stadt nach Anschluft strebt .

Im Bezirk erfährt der Punktekampf keinerlei Unter¬
brechung . da FV . 02 Biebrich auch ohne Krauft gegen
H a s s i a Bingen in die Schranken tritt . Gegen diese
wieder recht spielstark gewordene Mannschaft ein recht ge¬
wagtes Unternehmen , zu dem man sich aber um so leichter
entschlieften konnte , da ja jetzt nichts mehr zu riskieren ist .
Für Krauft wird Vetter den Angriff führen . Daft das der
alte Routinier noch sehr gut versteht , hat er erst im letzten
Pokalkampf in Ostrich bewiesen . Mit Gemmer : Schuhmacher .
Stantke : Bätbke , Habermann , Schulz : Schäfer , Besser I ,
Vetter . Marx I , Binder ist ein starkes blauweiftes Aufgebot
zur Stelle , immer noch gut genug für Punkte . Zwar wird
selbst im Falle eines Sieges ( der heftig umstritten sein
wird ) der Vordermann in der Tabelle , SoVgg . Weisenau ,
immer noch nicht zu erreichen sein , da dieser zu Hause gegen
Iura Kastel ein weiterer Erfolg winkt , andererseits aber
wäre ein klarer Trennungsstrich gegen das nachrückende
Gros gezogen . Man darf gespannt sein , wie der FV . 02
diesmal abschneiden wird und ob ihm eine Korrektur des
Vorspielergebnisses gelingt .

Opel Rüsselsheim hat in Flörsheim keinen
leichten Gegner vor sich , allein dem Tabellenführer genügt

Vorher das Handballspiel .

Auch die Handballer wollen einen Beitrag zu diesem
Teil des WHW . liefern . Sie treten sich zu dem edlen Zweck
einmal „ ganz anders " gegenüber . Was beim SVW . vor¬
mittags im Aufftiegskampf noch fest am gleichen Strange
zog , wird sich nachmittags aufs beftigfte bekämpfen , und auch
aus anderen Gemeinschaften ftnd die bestem Kräfte hüben
und drüben so verteilt , daft von den bekannten Einheiten
nichts mehr übriggeblieben ist , daft bis auf einen einzigen
Mannschaftsteil , der vielleicht den Ausschlag gibt : den
Innensturm des „ Heeres "

, auch alle Teilzusammenhänge ge¬
löst sind , so daft ganz neue Schlachtordnungen aufeinander -
stoßen . Es ist schwer zu sagen , wie sie sich schlagen werden .
Darin liegt der besondere Reiz dieser Begegnung . Die
Mannschaften erscheinen ebenbürtig . Die einzelnen Spieler
werden es gerade in der ungewohnten Umgebung an Eifer
und Siegeswillen nicht fehlen lassen . Es ist ein schönes
Gefecht zu erwarten . Die Aufstellung :

Heer :

Tor : Hauptfeldwebel Böckel ( Gen . -Kdo . XU ) :

Verteidigung : Feldw . Steinheirner ( Gen . -Kdo . XII ) ,
Feldw . Vollmer ( Wehrbezirkskommando ) :

Läuferreihe : Gefr . Kähler ( 6/Luftgaunachr . XII ) .
Feldwebel Engelin ( 6/Luftgaunachr . XII ) , Unter¬
offizier Schmiele ( 9/87 ) :

Stürmer : Zahlmeister Dillbardf , Gefr . Haupt ( 12/87 ) ,
Oberzahlmeister Rach . Feldwebel Monhof ( 9/87 ) ,
Unteroffizier Meier ( 12/87 ) .

Zivil :

Tor : Wilhelm ( Turnerbund ) : „
Verteidigung : Hauser ( SVW .) . Reist ( Post ) :
Läuferreihe : Plies ( Tv . 1846 Biebrich ) . Mondel

( SVW .) . Paschvoft ( SVW .) :

Wir bieten : Riesengroße Auswahl . Fachmännische Beratung . Günstige Zahlungsweise

Günstige Kaufmöglichkeiten in gebrauchten Radio - Apparaten

Walter Neusel und Max Schmeling , rm Ring unter

groftent Veifall vorgestellt . Dann betraten die beiden Europa¬
meister das seilumspannte Viereck . Beide machten einen aus¬
gezeichneten Eindruck , vor allem Heuser mit seinen 81,6 kg
schien auf die Minute fertig zu sein . Sein Gegner , Heinz
Lazek , hatte mit 86,4 kg nicht allzuviel Übergewicht , war
aber bevorzugt durch seine Grüfte und die dadurch bedingte
Reichweite . In der ersten Runde begnügten sich beide Borer
mit vorsichtigem Abtasten : einige schnelle Angriffe des
Bonners fing Lazek geschickt im Clinch ob . In der zweiten
Runde wurde das Treffen schon bewegter . Heuser schlug blitz¬
schnelle Hakenserien auf Kopf und Körper und buchte die
Runde für sich . Dann hatte sich der Wiener auf Heusers
Taktik eingestellt . Roch schneller , genauer und kürzer kam
die Linke Lazeks , mit der er Heuser immer wieder stoppte .
In der 4 . Runde ging Heuser schon voll aus sich heraus , jagte
den Wiener mit seinen wuchtigen Hakenserien durch den
Ring und knallte ihm schlieftlich am Seil eine schwere Rechte
genau auf die Kinnsvitze . Lazek fiel wie ein Stein zu Boden
und lag auf dem Rücken , während Ringrichter Pippow zu
zählen begann . Unter dem Tumult des Hauses sprang der
Wiener bei „ neun “ wieder auf und begann kräftig
mitzumischen , soweit es seine Kräfte noch erlaubten . Als
Heuser etwas unvorsichtig auf die Entscheidung ausging ,
fing er selbst einen Schwinger ein und muhte bis „ brei “

auf die Bretter . Wenig später kam der Gong . Der -
bältnismäftig gut erholt gingen beide Kämpfer in die fünfte
Runde . Wieder ging der Bonner mit unerhörter Wucki yum
Angriff über , stellte Lazek am Seil und holte ihn mit einer
genauen , wuchtigen Rechten erneut au Boden .
Diesmal blieb der Wiener bis weit über die Zeit hinaus
kampfunfähig . Unbeschreiblicher Jubel umtoste Adolf Heuser ,
den neuen Doppel - Europameister !

Stürmer : Herzer ( SVW .) , Rath ( Tv . 1846 Biebrich ) ,
Horn ( Polizei ) , Bohrmann ( SVW .) ober Steinerner
( VfL . Erbenheim ) . Derstroff ( Polizei ) .

Das Spiel beginnt um 14 Uhr .

Hennrich Brackmann
( Gefr . 10/87 ) ( Hptfeldw .

16/E 87 )

Reifte Schnlmener

In den Rahmenkämpfen
endete die Begegnung zwischen unserem Bantamgewichts -
ineister Ernst Weift ( Wien ) und dem früheren Weltmeister
Valentin A n g e l m a n n ( Frankreich ) über zwölf Runden
unentschieden . Bis zur Hälfte der Strecke führte Angelmann ,
zumal Weih in der dritten Runde wegey Tiefschlagens ver¬
warnt wurde . Dann holte der Wiener mit linken Geraden
gut auf und rettete noch ein Unentschieden .

*
Britischer Schwergewichtsmeister im Boren

wurde in der Londoner Harringay -Arena der Engländer Len
Harvey . Sein Gegner , der Kanadier Larry Gains , muhte
in der 13 . Runde aufgeben .

Henry Armstrong verteidigte seine Weltmeister¬
schaft im Weltergewichtsboxen , indem er in St . Louis den
Amerikaner L . Feldmann bereits nach 2 : 12 Min . k. o . schlug .

Maurice Strickland ( Neuseeland ) , ein Anwärter
auf die Schwergewichts -Weltmeisterschaft im Boxen , kam in
New Bork zu einem k. o . - Sieg in der 5 . Runde über Jack
laßet ( USA .) . _____________________

( Füsilier 12/391 . 87 )
Reiter Fromann

( Füsilier 12/391 . 87 ) ( Uffz . 6/Lg . - R . 12 )
Lilbjuhn Sticht Giebel

. ( Füs . 12/3R . 87 ) ( Uffz . 111/391 . 87 ) ( Gefr . 13/3R . 87 )
Eschborn Vreidecker Krauft

' - - - - -

Fußball .

FV . 02 Biebrich — Hassia Bingen : Meisterschaftsspiel
am 19 . 3 . um 15 Uhr . Dyckerhoffplatz . Vorher AH . —

..Degufa
"

Frankfurt . .
SG . Wiesbaden -W . — SvVgg . Eltville am 19 . Marz
um 10 .30 Uhr an der Waldstrahe . , .
FSV . 08 Schierstein — Germania Rudesheim am
19 . 3 . um 10 .30 Uhr auf dem Sportplatz Dotzheimer Strafte .
Sportfreunde Dotzheim — SvVgg . N a s s a u am 19 . 3 . am
dem Sportplatz ..Niederfeld “

. Anstoß 10 .30 Uhr . Vorh . Re ! .
Polizei - SB . Wiesbaden — TSV . A u 1 h a u s e n am 19 . 3 .
um 10 .45 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz .

Handball .

Wiesbadener Hallenhandball - Turnier am Samstag .
18 . März 1939 , 19 .30 Uhr , in der Reithalle „ Unter den
Eichen “

. Zehn Wiesbadener Mannschaften und die beiden
stärksten Mainzer Einheiten ( Reichsbabn - SV . 1905 und
Hockeyklub ) kämpfen in elf Spielen um den Endsieg .
SV . Wiesbaden — TAV . Eppertshausen am 19 . 3 „
11 Uhr . Reichsbahnplatz : Aufstiegsspiel zur Gauklasse .

3m Fußball der SVW . aufgeboten .

Das Gesamtbild des „ Tages der Wehrmacht "

wäre nicht vollkommen gewesen , wenn man auf die Mit¬
wirkung der Kampfsportmannschaften verzichtet hätte . Eine

ganze Reihe junger Wiesbadener trägt stolz die Uniform
der 87er ober ber Luftnachrichter unb es war eine Kleinig¬
keit , eine sehr spieltüchtige Formation zusammenzustellen ,
die ohne weiteres in der Lage ist , gegen die komplette
Liga des Sportvereins in die Schranken zu treten ..
Die Fuhball - und Handballspiele an ber Frankfurter Str . ge¬
winnen morgen nachmittag insofern an Reiz , als in ben Reiben
der Wehrmacht selbst SVW .er stehen , die nun im Verein
mit ihren Kameraden aus Bezirk und Kreis gegen ihre Ver¬
einsmannschaft kämpfen und dabei natürlich den brennenden
Ehrgeiz haben , sich bei dieser Gelegenheit besonders aus «
zu zeichnen . So wirken bei ben Fuftballern z . B . Breidecker ,
Eschborn und Lubjuhn mit , die ja bereits schon wiederholt
in der Ligaelf mitwirkten , vom FV . 02 Biebrich erscheint
der bekannte Torschütze unb Kursist Krauft , aber auch sonst
würbe eine Wehrmachtelf aufgeboten , bie als ä u ft e r ft
svielstark zu bezeichnen ist . Besonderes Vertrauen ver¬
dient die Halfreihe mit den Spielern der SGW . Sticht unb
Giebel , auch die Verteidigung scheint sehr beständig zu sein ,
während das Tor der bewährte Svortfreunde -Schluftmann
Krück hütet . Der Sportverein bat mit Ausnahme von Holz
( dafür Gundlich ) und Hombach ( dafür Schäuft ) alles zur
Stelle , so daft die Vorbedingungen für ein spannendes ,
ausgeglichenes Spiel denkbar günstig sind . Wenn es die
Witterungsoerhältnisse einigermaßen zulassen — und bas
wäre im 3nteresse des guten Zweckes dieser Doppelveran -
staltung nur zu wünschen — wird sich am „ lag der Wehr¬
macht " ein sportfreudiges Publikum und natürlich die An¬
gehörigen der einheimsichen Garnison sehr zahlreich ein¬
finden . so daft auch der gute Zweck , der mit dieser Veran¬
staltung verbunden ist , nämlich dem WSW . eine namhafte
Summe Überweisen zu können , auch voll und ganz erreicht
werden dürfte . Unb nun zu den Mannschaften :

Zweifacher Europameister .

Der mit riesiger Spannung erwartete Kamvfabend der

Berufsboxer am Freitag in der Berliner Deutschlandhalle
endete mit einem groften Triumph des Bonners * Aboli
Heuier . der sich zu seiner Europameisterschaft im Halb¬
schwergewicht durch einen k. o . - Sieg über den Wiener Heinz
Lazek nun auch noch die Krone eines Europameisters im
Schwergewicht eroberte . Der Riesenraum war mit 15 000
Zuschauern ausverkauft , die einen der dramatischsten Kämpfe
erlebten , die je in der Reichsbauvtstadj geboten wurden .

Vor Beginn des Hauvtkamvfes wurden frühere und
jetzige Meifter , unter ihnen Breitensträter , Franz Diener ,

3n den Gauen .

. Der einzige Gau , der in Süddeutschland seine Meister -
ickaflsspiele im Fuftball restlos beendet bat , ist der Gau
Sudwest . Sonst wird noch überall heftig gekämpft , zum Teil
um die Meisterschaft , vor allem aber um den Abstieg . In
S a den ist immer noch die Elf zu ermitteln , die den FV .
Offenburg in die Vezirksklasse begleitet : am Sonntag kann
sich das Schicksal schon entscheiden . Die gleiche Lage herrscht
in Württemberg , wo bet zweite Absteigenbe neben dem
SV . Feuerbach noch fehlt . Allerdings greift die am stärksten
bedrohte Mannschaft der SvVgg . Cannstatt diesmal nicht
ein . Völlig ungeklärt liegen die Verhältnisse noch immer in
Bayern : hier haben die Schweinfurter wieder einmal
Gelegenheit , sich durch einen Sieg über Schwaben Augs¬
burg an die Tabellenspitze zu setzen , da München 1860 eine
Pause einlegt .

stunden verlegt . Die Treffen sind samt und sonders wichtig
genug

SG Wiesbaden - W . will Kapital aus der Sckier -

steiner Niederlage des Vorsonntags schlagen und die so
plötzlich wiedergewonnene vorderste Stellung durch einen
Sieg über die SvVgg . Eltville weiter befestigen . Dies
wird den Einheimischen nicht leicht fallen , denn die Rbein -

gauer wehren sich mit aller Macht gegen den drohenden
Abstieg und haben ja auch schon kürzlich aus Rambach einen
wertvollen Punkt mit nach Hause nehmen können . Die SGW .
wird sehr gut unb energisch spielen müssen , wenn sie keinen
Rückschlag erleben will .

Germania Rüdesheim steht nur um wenig besser
als die Eltoiller und bat zuletzt in bester Aufstellung bei
FK . Bierstadt antreten können , um ebenfalls einen Teil¬
erfolg zu erringen . Die Form des FSV . 08 Schier st ein
war vor 8 Tagen nicht die beste , allerdings war die Gegen¬
wirkung auch besonders heftig . Aber selbst auf eigenem
Platz werden die Schwarzweiften ihre Last mit ben Gästen
haben .

Die Auseinanbersetzung Sportfreunde Dotzheim —

SvVgg . Nassau , die im Vorspiel unentschieden endete ,
verspricht ebenfalls interessant zu werden . Möglicherweise
gibt der Platzvorteil diesmal für die Sportfreunde den
Ausschlag , obwohl dieser nicht unbedingt für die Ver¬
einigten spricht , die bekanntlich auswärts schon sehr erfolg¬
reich gekämpft haben .

Das Spiel in Ostrich wurde auf Anweisung der Be¬
hörde in letzter Stunde abgesetzt , wahrscheinlich , weil über
den dortigen Klub die Platzsperre ( Vorfälle nach dem Pokal¬
spiel gegen 02 Biebrich ) verhängt werden wird . 3n diesem
Falle kämen Kickers/Reichsbahn kampflos zu ben
Punkten .

Die Platzsperre des SV . Winkel ist abgelaufen und
die Elf kann noch einmal mit aller Macht in ben Kampf
gegen den Abstieg eintreten . Ob noch etwas zu retten sein
wird , muft trst abgewartet werben . Die Bierstadter
wissen genau , was auf bem Spiele steht , und da sie auch
wieder so ziemlich beisammen sind , muft man den sehr auf¬
schlußreichen Svielausgang als vollkommen offen bezeichnen .
Jedenfalls wird man morgen sowohl in der Meisterschaf ts -
wie auch Abstiegsfrage einen guten Sckritt vorwärts getan
haben .

Kreisklasse II . Wiesbaden :

Polizei -SB . Wiesbaden — TSV . Aulhansen ( 3 : 2 ) .

3m einzigen Meisterschaftstreffen ber Kreisklasse H ist
Polizei - SD . klarer Favorit . Seine Aufgabe ist es morgen
und am kommenden Sonntag ( gegen FK . Erbach ) möglichst
hohe Torergebnisse aufzustellen , um einen besseren
Quotienten als die SvVgg . Frauenstein zu erhalten . 3n
diesem Falle würde bann ein Unentschieden beim Tabellen¬
ersten genügen , um Meister zu werden . Da Hofmann ab
1 . Avril wieder in Wiesbaden Dienst tut , wird der bewährte
Sturmführer beim Entscheidungssviel dabei sein .

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Muiik
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B . Sommer , Berlin .

JahreIm

+

JahreIm

folgt .
Ranglistenturnier .

JahreIm

Doutscgos Handwerk
Handwerkliche Wochenschau

Vom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietet Handwerk sich
^

dar .

VuchdruckereienSchuhmacherMalerElektroinstallateureLampenschirin - Wertstätte

Zietenring 10 / Telephon 25463

Heinrich Sopp
Malermeister

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

wurden die Kreishandwerkswalter auf die Notwendigkeil
der sozialen Betreuung hingewiesen und zur Mitarbeit auf -

qesordert . Als Hauptaufgaben stellte Eauamtsleiter Eamer

die weltanschauliche Ausrichtung , den Einsatz für den Vier -

jahresplan und die Behebung des Facharbeitermangels her¬

aus . Er konnte dabei mitteilen , datz die Reichsfachschule
des Schlosserhandwerks , wie wir bereits mitteilten , nach
Frankfurt verlegt wird . Voller Stolz hob er zum Schluß

besonders hervor , daß auch nach den neuen Richtlinien im

Gau Hessen - Nassau der alte Kurs und die alte Richtung bei¬

behalten und intensiv verfolgt werden können .

In dem am 21 . Dezember 1938 von der Reichsregierung

erlassenen Gesetz über die Altersversorgung für das .

deutsche Handwerk ist für die über 60 Jahre alten Hand¬

werksmeister , die nicht mehr für die Lebensversicherung oder

suchung Beiträge nai

früher erworbenen L— - - - - - . . . .

svfort wieder auf . Ferner wird so erreicht . datz die Warte¬

zeit erheblich gekürzt wird und eine Erhöhung der zu er¬

wartenden Rente rasch erfolgt . Es ist einem alteren Hand -

werksmeister btingcnb anzuraten , vom Beilragsnachenlrilh -

tunqsrecht Gebrauch zu machen . Es wird so dem einzelnen
die Möglichkeit geboten , für seine Ehefrau seine minder¬

jährigen Kinder und für sich selbst recht schnell rnne aus¬

reichende Sicherstellung zu schaffen . .
Die genauen Durchfuh -

rungsvorschriften hierzu sind in Kürze zu erwarten .

Mauergasse 15 / Telephon 23421

F . Baumbach
Ausführung sämtlicher
tn stal lat ions arbeiten

Beleuchtung skö rper

Matt in 2 Zügen .

Weiß : Kgl . Dc2 . Tb7 und eS . Lb2 und 17 . Bb5 , c6 , g6 .

(9 Steine ) .

Schwarz : Kd6 . Td8 . Se6 . Bd7 . (4 Steine .)

Der rühmlichst bekannte Lehrer Bruno Sommer ist

ein außerordentlich fruchtbarer Problemkomponist und

Schachschriftsteller .

Kirchgasse 19 (1 . Etage ), Ruf 25676

Ausstellung - Hauseingang

Bernstorf
fertigt jeder Art Lampenschirme
an , hat enorme Auswahl , ebenso

In aparten Beleuchtungskörpern

In « . fcilPMste Wea zum Erfolg sind Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt \

fr

Schachspiel - Chronik .

(Fortsetzung .)

1869 erstellt Anderssen (der erste Weltmeister )

auf dem 2 . Kongreß des norddeutschen

Schachbundes zu Hamburg und auf dem

8 . Kongreß des westdeutschen Schachbundes

zu Barmen die Siegespalme .

1870 wiederum Anderssen Sieger auf dem inter¬

nationalen Kongreß zu Baden - Baden . Im

gleichen Jahre tagte der Kongreß des osterr .

Schachbundes zu Graz . 1 . Preisträger

Professor Berger .

1871 Nach Beendigung des 9 . Kongresses des

westdeutschen Schachbundes zu Krefeld ,

wo sich Anderssen , Louis Paulsen und

Minckwitz in den Preis teilten , fand in

Wiesbaden ein Kongreß statt . Sieger :

Prof . Dr . K . Th . Göring .
Im 2 . amerikanischen Kongreß zu Cleveland

gewann Mackenzie .
Auf der British Association zu London enocht

Steinitz den Sieg für Deutschland . Hbm .

Langgasse 21 , Tagblatt -Haus

LSchellenberg
’
sche

Buchdruckerei

Wlrpflegen den guten Buchdruck

Schnelle Bedienung
und mäßige Preise

Eine recht lebhafte Aussprache gab es schon am ersten
Tage der Zusammenkunft des Tennis -Weltverbandes in

USA . hatte beantragt , beim Aufschlag das

und Südschlcife sie zwei Runden drehen , Gelegenheit , etwas
mehr aufzudreben . Die Schwierigkeit fängt gleich beim Start
an , wo eine Startprüfung abzulcisten ist . Große Anforde¬
rungen werden die Ohnehaltvrüsungcn stellen . Die Zuver¬
lässigkeitsfahrt selbst ist in einer bestimmten Zeit durchzu -
sühren , die weder unter - noch überschritten werden darf .

Tagung des Tennis -Weltverbandes .

fiihrunq der Versicherungspflicht für die selbständigen Hand¬

werker erheblich erweitert worden . Es kann l,eder selbstän¬

dige Handwerker bis zum 31 . Dezember 1941 für die Zeiten ,

in denen er selbständig war , ohne vorherige ärztliche llntcr -
- " ^ entrichten . Dadurch leben die etwa

Rechte aus der Invalidenversicherung
" " '

reicht , datz die Wa :

Nicht minder interessant als der Vergleichskampf der
„ Erogen " scheint ein Achterturnier zu werden , das „ Alt¬
eingesessene "

, Aufstiegs - und Nachwuchsivieler , im Kampf
sehen wird . In der Besetzung Dommermutb , Schank .
H . Menz . Bernhöft . Rolling . Braun , W . Krause und Gunkel
ergeben sich eine Fülle svannender Paarungen , die zweifel¬
los interessante Kämpfe und wertvolle Aufschlüsse bezüglich
der Spielstärke u . screr erweiterten 1 . Klasse zeitigen werden .

Spott - lUmdjt &atL

Hockey fällt aus .
Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -

Klub hatte sich für heute Samstag die Frauen - Auswabl
der Universität Cambridge zu einem Wettspiel im
Nerotal verpflichtet , doch kann der Kampf wegen der Witte -
rungs - und Bodenverhältnisse jetzt nicht ausgetragen werden .
Es besteht die Absicht , das Spiel , wenn möglich , Ende der
nächsten Woche nachzuholen .

Die 4 . Eisel -Eeländcfabrt der RSKK . -Motorgruppe
Westmark

am Sonntag . 19 . März , weist über 450 Meldungen auf . die
aber , um einen reibungslosen Ablauf der Fahrt zu gewähr¬
leisten , auf 300 beschränkt wurden . In erfreulich starkem
Matze ist auch diesmal wieder der Kraftfahrsport - Nachwuchs
aus der Hitler - Jugend , der drei Weitungsgruppen vor¬
behalten sind , vertreten . ( 47 junge Einzelfabrer und 4 Mann¬
schaften .) Aber auch die übrigen Wertungsgruppcn sind
stärkstens beschickt . Auf dem Marktplatz in Manen , dem
Start - und Zielort der Fahrt , findet bereits am Samstag¬
nachmittag die Abnahme der Fahrzeuge statt . .

Die geforderten Geschwindigkeiten sind so gehalten , datz
den Geländestrecken Rechnung getragen wird . Dafür haben
die Fahrer aber auf dem Nürburgring , auf dessen Nord -

Jn diesen Tagen prüfen überall .
im Gai ^ ebiet die ver¬

schiedenen Prüfungskommissionen die Betriebe die am

Handwerkerwettkampf teilnehmen . Die Backer ,

Fleischer Schreiner , Stellmacher , die Schuhmacher . Schlosser

und Spengler und all die anderen Handwerkszweige liegen

im Kampf , um den Besten ihres Handwerks zu ermitteln .

Er soll dann das Handwerk in scmem Gau vertreten , wenn

es gilt , den Reichssieger zu finden Vielseitig sind die .
An¬

forderungen , die gestellt werden , das Schönste aber ist an

diesem Lethampf . die Leistung der Gemeinschaft von

Meister Geselle und Lehrling wird hier gewertet , ebenso

wie das Zusammenleben dieser Gemeinschaft .

jedes Spielers überlassen , für welches Land er starten will

Diese Änderung ist durch die Eingliederung Österreichs und

des Sudetenlandcs , neuerdings durch die Ereignisse in der

Tschecho - Slowakei notwendig geworden .

34 Wagen beim Wüstcnrennen .

Zum zweiten Kiistenstratzenrennen in Nordafrika am

26 . März , das von Tobruck nach Tripolis über rund 1500 km

führt , starten insgesamt 34 Wagen " sts zwei Nationen . ans

Italien und Deutschland . Es ist verständlich , daß Italien die

meisten Wagen stellt . 2n . den einzelnen Klassen nehmen teil

Klasie bis 750 ccm 7 Fmt - Tovolino . bis 1100 ccm 13 Fiat ,

bis 1500 ccm 1 Fiat und 5 Lanera . bis 30001 ccm oAlfa -

Ronieo uiid 3 deutsche Wagen des NSKK Die be¬

kanntesten yabrer sind : bis 1100 ccm Belmondo ( Fiat ) , bis

1500 ccm Graf Lurani ( Lancia ) , bis 3000 oorn Blondettl .

Pintacuda und Farina ( alle 2,5 - Liter -Alfa -Romeo ) und। ine

deutschen Fahrer Briem , Heinemann und Prinz Swaumburg

( alle BMW .) .

Paris . USA . hatte beantragt , beim Aufschlag das

Springen ( Futzfehlerregel ) ,zu erlauben . Bei der Überzahlung
der abgegebenen Stimmen stellte sicki heraus , datz der An¬

trag mit 114 zu 72 Stimmen abgelehnt worden war . So¬
dann wurde auf die Notwendigkeit verwiesen , die augen¬
blicklichen Satzungen einer Änderung zu unterziehen , dre
durch die neue Lage in Europa bedingt sei . Es wurde be¬

schlossen . in Zukunft jeden Spieler eines teilweise oder ganz
eingegliedcrten Staates so zu behandeln , als oo er nom nie
ein Land vertreten hätte . Somit ist es der Entscheidung

$ tf) acf ) nad ) ticf ) ten .

Sechserturnier der Schachgemeinschast .

Einen interesianten Vergleichskampf führt z . Zt . die

Schachgemeinschaft durch . Um für die kommenden schweren

Kämpfe gegen Frankfurt . Mannheim usw . gerüstet zu sein ,

gilt es , das vorhandene reichhaltige Svielermaterial zu
sichten und einer eingehenden Prüfung zu . unterziehen .
Erfreulicherweise hat die Schachgemeinschaft wiederum zwei
spielstarke Neuerwerbungen zu verzeichnen : Landsmann

( Karlsruhe ) und Ebeling ( Freiburg ) , zwei hervor¬

ragende Vertreter der badischen Meisterklasse , haben Men

Wohnsitz nach Wiesbaden verlegt und sich bei der Schach¬
gemeinschaft angemeldet . Zusammen mit dem kürzlich ber -

getretenen spielstarken Nauheimer Krebs , der bekannt¬
lich bei den Gruppenspielen zur Wiesbadener Stcwtmelster -

schaft den 2 . Platz belegen konnte , bilden diese „ Neulinge
eine Verstärkung , die die durch den Weggang von Ruppe
und Greis eingerissene Lücke voll und ganz wieder schlietzen

Uni einen genauen Aufschlutz über die Spielstärke der

„ Neuen "
zu erhalten führt die Schachgemeinschast z . Zt . cm

doppelrundiges Sechserturnier unter Beteiligung unserer
bekannten Wiesbadener Spitzenspieler Stemkobl . Vleutgen ,
und Linnmann durch . Da der Freiburger Ebeling dienstlich
verhindert ist . springt für ibn K . Menz ein , dessen Abgang
von der Schachbühne im Vorjahre nicht zuletzt von den
Kiebitzen , deren Entzücken er durch seine spritzigen , eleganten
Partien immer wieder erregt hat , sehr bedauert worden war .
Datz er immer noch der alte ist . daß seine Spielstärke und
- technik während der unfreiwilligen Ruhepause nichts von
ihrer Feinheit und Eleganz eingebützt hat , das bewies
Menz gleich in der 1 . Runde mit überzeugender Deutlichkeit .
Matt oder Dameverlust ( !) war die Wahl , die er Linn -

ntan « ( !) in einer formenschönen Karo -Kann - Partie nach
überlegenem Spielverlauf Netz , nachdem er den Angriff des
Schwarzen auf dem Königsflügel durch lange Rochade und
zwingenden Bauernvorstoh auf der g -Linie in unnachahm¬
licher Weise gestoppt und widerlegt hatte ^ Und wieder
Steinkohl ! Auch das xte Derby unserer „ Sonderklasse "

sav den Stadtmeister siegreich . Diesmal allerdings unter
gütiger Mithilfe Fortunas , denn ein einziger Fehlzug kostete
Bleutgen den greifbar nahen Sieg . Das erste Zusammen -
lresfen zwischen badischer und hesiischer Meisterklasse zeitigte
einen hochwertigen Kampf , den Landsmann schlietzlich
in gefälliger Schlutzfüdrung für sich zu entscheiden vermochte .
Krebs war in dieser rusiischen Partie sichtlich vom Pech ver -

für die Sozialversicherung in Frage kommen , eine besondere

Versorgung vorgesehen worden , bereit Einzelheiten von dem

Deutschen Handwerks - und Gewerbekammertag noch festge¬
setzt werden müssen . Die in Frage kommenden alten Hand¬

werksmeister haben den verständlichen Wunsch , möglichst

bald über die Höhe und die Art dieser Versorgung unter¬

richtet zu werden . Sie wenden sich in sehr vielen Fallen

an die Dienststellen der DAF . , die allerdings zur Zeit noch

nicht in der Lage sind , Auskünfte zu erteilen , da erst wei¬

tere Vorschriften abgewartet werden müssen . Die DAF . teilt

hierzu mit , datz eine besondere Umlage für die Förderung

dieser Altersversorgung noch nicht festgesetzt ist . Es kann da¬

her auch noch nichts darüber gesagt werden , in welchem

Rahmen ein Ausbau der Leistungen möglich ist . Mit dem

Erlatz einer Durchführungsverordnung zu dem Gesetz über

die Altersversorgung für das deutsche Handwerk , die sich in

Vorbereitung befindet und die notwendigen Einzelheiten

bringen wird , ist demnächft zu rechnen .
fr

Von den Handwerksmeistern , die durch das Gesetz über

die Altersversorgung für das deutsche Handwerk versiche¬

rungspflichtig geworden sind , haben die älteren vielfach den

Wunsch , ihre Wartezeit zu verkürzen und möglichst nach

kurzer Wartezeit eine höhere Rente zu erhalten . Zu dieser

Frage teilt die Eauwaltung der DAF . folgendes mit : ^ n

der Angestelltenversicherung besteht schon seit früher ein Ein -

kaufsrecht , das es ermöglicht , die Wartezeit nach vorher¬

gehender ärztlicher Untersuchung durch Beitragsnachentilch -

tung abzukürzen . Das Einkaufsrccht ist gelegentlich der E : n -

Ein seltener Schluß : Patt !

Aus dem Wettkampf Eliskases — Bogoljubow .

13 . Partie , gespielt zu Kaufbeuren 1939 .

Eröffnung : Damengambit — Slawisch . Vergl . die 9 . Partie ,
Wiesb . Tagbl . v . 5 . 3 . 39 .

Weiß : Eliskases . — Schwarz : Bogoljubow .

1 d2 — d4 , Sg8 — f6 . 2 . c2 — c4 , c7 — c6 . 3 . Sbl — c3 , d7 — d5 .

4 e2 — e3 e7 — e6 . 5 . Sgl — f3 , Sb8 — d7 . 6 . Lfl — d3 , dxc4 .

1 . Lxc4 , b7 — b5 . 8 . Lc4 — d3 , a7 — aG . 9 . e3 — e4 , c6 — c5 .
lö . c4 — c5 , cXd4 . 11 . Sxb5 , axS ! 12 . e5xS , Dd8 — b6 !

Eine Neuerung , die geeignet sein könnte , die Meraner

Verteidigung (s . Wiesb . Tagbl . v . 15 . 4 . 34 ) in ihrer Haupt¬
form wieder in den Vordergrund zu rücken . 13 . Lei — e4 ,
ich fand nichts Besseres , gebe damit aber gleichzeitig zu ,
daß Schwarz Eröffnungsvorteil errungen hat . 13 . . . . ,
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HEINRICH HARMS
Orthopädie -Schuhmachermeister

Fernsprecher 25068 / Seit 1878

Eigene Maß - Reparafurwerkstätte
Lager bester Fabrikate

Auf einer Tagung der Kreishandwerkswalter unseres
Gaues , die in Frankfurt a . M . durchgeführt wurde , machte
der Gauhandwerkswalter , Eauamtsleiter Eamer , grund¬

sätzliche Ausführungen über die Notwendigkeit der hand¬

werklichen Organisation der DAF . und des Reichsstandes .

Ohne soziale Führung und Betreuung ist ein wirtschaftlicher

Aufstieg des Handwerks nicht möglich . Im Zusammenhang

hiermit sprach Eauamtsleiter Garner über das Soziale Ec -

meinschaftswerk des Deutschen Handwerks und regte die Er¬

stellung einiger Gemeinschaftswerke im Rhein - Main - Gebiet

an . Im Zuge der Auskämmung der Handwerksbetriebe
wurden die Kreishandwerkswalter auf die Notwendigkeit

Lc8 — b7 . 14 . LXL , Dx .L . 15 . 0 - 0 , 8xk6 . 16 . Sxd4 !,

Lfs — c5 . (Auf 16 . . . . Td8 folgt 17 . Df3 . Selbst 17 . Le3

Lc5 . 18 . Df3 käme in Betracht . ) 17 . a2 — a4 !, Sehr richtig .

Der Gegner muß mir nur einen Freibauern gestatten oder

er muß seinen Damenflügelbauern ab tauschen . In beiden

Fällen schwinden seine Aussichten . 17 . . . . ,bXa4 . 18 . Txa4 ,

O— O. 19 . TxT !. Der Tausch eines Turmes verringert die

drohende Gefahr eines Königsangriffs . 19 . . . . , TxT

20 Sd4 — c2 ! nur sorgfältigste Verteidigung kann mein Spiel

retten . 20 . . . . , h7 — h6 . 21 . Ddl — f3 ! Ich rechne bereits

mit dem Turmendspiel von 3 gegen 4 Bauern auf dem

Königsflügel und in diesem Fall ist das Doppelbauern -

aefüge außerordentlich günstig , weil es der Bildung eines

feindlichen Freibauern wirksam entgegentritt . 21 . . . . ,

DxD . 22 . gxD , Sf6 — d5 . 23 . Lei — d2 !, Ta8 — b8 .

24 b2 — b4 !, Lxb4 . 25 . S X L . S X S . 26 . L X S , T X L .

27
-

Tal , g5 . 28 . h3 , Kg7 . 29 . Ta5 , Kg6 . 30 . Kg2 , h5 .

31
'

Tc5 16 . 32 . Ta5 , Tb3 . 33 . Tc5 , e5 . 34 . Tc6 , Kf5 .

35
'

Ta6 , Tb4 . 36 . Tc6 , Tf4 . 37 . Ta6 , g4 . 38 hx g + ,

hxa 39 fxg + , Txg + . 40 . Kf3 , Tb4 . 41 . Ta3 , Kga .

42 Te3 Td4 43 . Kg2 , e4 . 44 . Te2 , Kf4 . 45 . Ta2 , IS .

40
*

m g , Td2 . 47 . TeS , Te2 . (Nun droht Schwarz mit

48
’
e3 ! zu gewinnen ) 48 . Ta8 , Td2 . 49 . TeS , TdT

(Jetzt
’

will Schwarz mit Tg7 + nebst Kf3 weiterkomrnem )

50 Ta8 Td5 . 51 . TeS , Td2 ! . 52 . Te7 , TdS . 53 . Ta7 , Kgo .

54
'

Ta5 Kf6 . 55 . Kfl !, f4 . 56 . Ke2 , TbS . 57 . Ia6 + Kia .

58 ^ Ta5 + , Kg4 . 59 . 13 + !, mit diesem Bauernopfer führe

ich klaren Ausgleich herbei . 59 . . . . .
Tb2 + 61 . Kfl , Th2 . 62 . TbS , Tha . 63 . TxT , K + T .

64
"

kf2 Kg4 . 65 . Kfl , Kf5 . 66 . Kf2 , Ke4 . 67 . Kfl , Ke3 .

68 : Kel , 12 + , 69 . Kfl , f3 patt . Anm . von (Eliskases .)

8

7

6

5

4

3

2

1

8

7

6

5

4

3

2

1
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gäbe an , die Verhältnisse des Stadthaushaltes zu stabili -

Wichtige Positionen des Haushaltsplanes

Neue Maßnahmen der Stadtverwaltung 170 %
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nahmeausfall
ist auch eine

. gewesen .

1

für
II .

Hebesatz
Hebesatz
Hebesatz
Hebesatz
Hebesatz
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von 500 000 — 750 000 RM . pro Jahr . Ferner
Ermäßigung der Berufsschulbeiträge möglich

Abbau der Schulden .

Erläuterungen zum Haushaltsplan
durch Oberbürgermeister Dr . Mir .

b ) für die Grundstücke
2 . Gewerbesteuer im allgemeinen
3 . Zweigstellensteuer
4 . Bürgersteuer

bald , vor allem int Interesse der Schaffung von Parkplätzen ,
in Angriff genommen werden . Für die Kur - und Bäder -

Zustiminung der Ratsherren .
Als Mitberichterstatter nahm Ratsherr Römer zu dem

Haushaltsplan Stellung . Er würdigte die Aufbauarbeit ,
die die Stadtverwaltung unter Führung von Dr . Mix
geleistet habe und die Gründlichkeit , mit der der Haushalts¬
plan aufgestellt und geprüft worden sei . Man könne auch aus
der Rede des Oberbürgermeisters entnehmen , daß es der
Stadt wieder besser gehe und die gesamte Bevölkerung
vertrauensvoll der weiteren Arbeit der Verwaltung entgeqen -
blicken könne . In den vergangenen schweren Zeiten hätten
die Ratsherren die Mitverantwortung füt die Haushalts¬
pläne übernommen , bei dem jetzt verabschiedeten könnte sie
es freudigen Herzens umso leichter tun , als der Plan in
allen seinen Posten eine gesunde Entwicklung dokumentiere .

Auskunstspavillon im Hauptbahnhof .
Einem lang gehegten Bedürfnis entsprechend , der bisher

bereits int Wiesbadener Hauptbahnhof nur unzulänglich
untergebrachten Auskunftsstelle des Städtischen Verkehrs¬
amtes einen neuen repräsentativen und vor allen Dingen
auch besser ins Auge springenden Raum zu geben , wird jetzt
entsprochen werden . Die diesbezüglichen Verhandlungen mit
der Deutschen Reichsbahn sind abgeschlossen . Der neue Aus¬
kunftspavillon wird seinen Platz auf dem Querbahnsteig ,
etwa zwischen dem Eingang zur Bahnhofsvorhalle und der
Handgepäckaufgabe auf der Ostseite des Gebäudes finden .
Hier ist eine Stelle , an der tatsächlich jeder Zureisende Vorbei¬
gehen mutz . Der rundgebaute Pavillon wird int Durchmesser
5 Meter betragen , auf einem Sockel wird sich ein Glasaufbau
mit moderner Beschriftung und neuartiger Beleuchtung er¬
heben . Überhaupt wird die ganze Ausgestaltung , bei der
n . a . auf eine Weitzmetallverkleidung besonders auffallen
wird , modernen und repräsentativen Gesichtspunkten Rech¬
nung tragen . Die Kosten für die Errichtung werden mit etwa
15 000 RM . veranschlagt .

Strotzen - und Erneuerungsarbeiten .
' Stadtbaurat Spieser berichtete über den geplanten

Ausbau einiger Stratzen . So ist beabsichtigt , die Welfenstratze ,
ein Straßenzug zwischen der Mainzer - und der Frankfurter
Straße , der von Omnibussen auf ihrer Fahrt in die Garage
stark befahren wird , auf einer bestimmten Strecke auszu¬
bauen . Dieser Ausbau , der rund 8500 RM . Kosten erfordert ,
wird schon seit Jahren angestrebt , er wird jetzt zur Durch¬
führung kommen .

Ebenso soll sofort mit der Erneuerung von schadhaften
Stellen auf Fußgängerweg und Fahrbahn der Wilhelmstratze
begonnen werden . Die Kosten hierfür belaufen sich auf
15 000 RM .

Zwischen der Waldst ratze und dem Reichsbahngelände ,
hinter den Kasernenanlagen , wurde im Jahre 1928 eine
Reihe von Straßen angelegt , um Wohngelände aufzuschließen .
Diese Straßen sind im Lause der Jahre stark bebaut worden ,
so daß es nunmehr zweckmäßig erscheint , den damals nicht
endgültig durchgeführten Ausbau der Straßen nachzuholen .
Hierfür werden 18 000 RM . benötigt .

Die Fronten des Alten Museums in der Wilhelm -
straße , in dem die Verwaltungsräume des Verkehrsamtes
untergebracht sind , müßen ausgebessert und mit einem neuen
Anstrich versehe « werden . Die Arbeiten , die rund 20 000 RM .

In seinen weiteren Ausführungen ging dann Ober¬

bürgermeister Dr . Mix auf einzelne Punkte des neuen
Haushaltsplanes ein . Er machte Mitteilung davon , daß der

geplante Bau eines Volksschwimmbades im Anschluß
an den Sportplatz „ Kleinfeldchen

" nun endgültig gesichert ist .
Bei den Gehältern konnten die gesamten Personalaus¬
gaben um 55000 RM . niedriger gehalten werden als int

vorjährigen Haushaltsplan . Die Erhöhung der Polizei -

lasten um 70 000 RM . ist darauf zurückzuführen , daß der
Stadt vom Staat neue Polizeiaufgaben übertragen worden

sind . Auf dem Gebiete des Schulwesens sind größere
Aufwendungen vorgesehen . Für bauliche Unterhaltungen ist
ein um 50 000 RM . höherer Betrag eingesetzt . Ein Sonder¬

betrag ist für die Berufsschule vorgesehen . Der Berufs -

schu
'
lbeitrag ist von 15 auf 10 % des Gew erbest euer -

meßbetrages herabgesetzt worden . 150 000 RM . sind für die

Schulbaurücklage vorgesehen , weitere 200 000 RM . für neue
Schulbauten , u . a . in Sonnenberg . Der Oberbürgermeister
will die Aufwendungen für kulturell eZwecke langsam
erhöhen , hierfür sind zunächst 30 000 RM . Aufwendungen in
1939 vorgesehen . Bei dem Fürsorgewesen ist eine
weitere Senkung der arbeitsfähigen Unterstützungsempfänger
von 5300 aus 1200 innerhalb von zwei Jahren eingetreten .
Die Möglichkeiten für einen weiteren Abbau sind hier nur
bedingt , da ein großer Teil der Unterstützten nur noch
beschränkt verwendbar sind . Der Zuschußbebars des Fürsorge¬
baushalts ist gegenüber dem Vorjahr um 700 000 RM . nied¬
riger . Für den Bau von HI . - Heimen stellt die Stadt
250 000 RM . zur Verfügung . Das erste Heim ist für Dotzheim
vorgesehen . Für nachzuholende Straßenverbesse¬
rungsarbeiten sind 200 000 RM . in den Haushaltsplan

Für weitere Stratzenbauten sind 100 000
RM . an Rücklagen vorgesehen , ebenso für die geplante A l t -
st a d t s a n i c r u n g 200 000 RM . Diese Arbeiten sollen auch

290 %
377 %
500 %

das Rechnungsjahr 1938 wird in dem Ordentlichen
Nachttagshaushaltsplan in Einnahmen und Ausgaben

mit 34 775 050 RM . festgesetzt gegen 331 ) 73 690 RM . im
Ordentlichen I . Nachtragshaushaltsplan und im Außer¬
ordentlichen II . Nachtragshaushaltsplan in Einnahmen und
Ausgaben mit 5 068 900 RM . gegen 2 846 070 RM . im Außer¬
ordentlichen I . Nachtragshaushaltsplan .
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Der Satz für die Beiträge zur Berufsschule ist auf 10 %
Eewerbesteuer -Meßbeträge gesenkt worden .

Der II . Nachtragshaushaltsplan

erfordern , sollen so beschleunigt zur Durchführung kommen ,
daß die Arbeiten bis spätestens 1 . Mai beendet find .

Beseitigung einer Gefahrenquelle für den Verkehr .
Im Stadtteil Schierstein , dort wo dieLehrstratze in

die Wilhelmstratze einmündet , sind die Stratzenverhältnisse
als unerfreulich zu bezeichnen , im Jnteresie des Verkehrs
muß dort eine Änderung Platz greifen . Diesem Erfordernis
wird jetzt durch die Neufestsetzung der Fluchtlinie Rechnung
getragen werden . Damit wird die Voraussetzung für die bau¬
liche Neugestaltung des Geländes geschaffen . Die alten , un¬
ansehnlichen Gebäude sollen dort abgebrochen werden und
die Handwerker - Baugenossenschaft Schierstein hat sich bereit
erklärt , einen Neubau zu erstellen . 2m Zuge dieser Neu¬
gestaltung wird die Wilhelmstraße eine Verbreiterung von
jetzt

' 7 — 8 auf zukünftig 12 Meter erfahren . Gleichzeitig
wird der Fluchtlinienplan für die Verbindungsstratze zwischen
der Lehrstratze und der Wilhelmstratze ( verl . Rathausstraße )
aufgehoben .

Über die

Betriebssatznng für die Verkehrsbetriebe
berichtete Bürgermeister P i s k a r f k i . Die Satzung ist not¬
wendig geworden , weil die Städtischen Verkehrsbetriebe als
(Eigenbetrieb int Sinne des § 22 Satz 2 der Eigen¬
betriebsverordnung geführt , daher auch organisatorisch
gesondert verwaltet und finanzwirtschaftlich als Sonderver¬
mögen behandelt werden . Gegenstand des Eigenbetriebes ist
gemäß § 1 der Betriebssatzung die Personenbeförderung im
Sinne einer dem Gemeinnutz dienenden Gemeindepolttik .

Neufafiung der Kurtaxordnung .
Die Ratsherren nahmen Kenntnis von der Neu¬

fassung der Kurtaxordnung . An den Sätzen selbst
ändert sich nichts , im großen und ganzen handelt es sich um
eine Angleichung der bisherigen Ordnung an die Richtlinien ,
die der Reichsfremdenverkehrsverband für
sämtliche deutschen Kur - und Badeorte aufgestellt hat .

Zum Schluß der öffentlichen Sitzung nahm Ratsherr
Römer Veranlasiung , dem Oberbürgermeister zu seiner
ehrenvollen Berufung zum Leiter des Eauamtes für Kommu¬
nalpolitik im Namen der Ratsherren die besten Wünsche
auszusprechen , für die Dr . M i x herzlichst dankte .

•>
Es schloß sich eine nichtöffentliche Sitzung an , in

der u . a . einige Grundstücksangelegenheiten zur Sprache
kamen . W , P .

praktische Sanierung des Gemeindehaushaltes
hinaus steht es der Oberbürgermeister als seine Hauptauf -

1 . Grundsteuer :
a ) für die gärtnerischen , land - und forstwirtschaftlichen

Betriebe - - . .

Sicherung des Fortschrittes .
Wie Dr . Mix ausführte , wird der Finanzaus -

g I e ich auch in diesem Jahre wie ein großes Fragezeichen
über ben gemeindlichen Haushalten stehen . Trotzdem konnte
~ 1’1- Wiesbadener Haushaltsplan vorgelegt werden , weil er
1° aufgebaut ist , daß eine Gefährdung durch einen Finanz¬
ausgleich nicht eintreten kann . Die gemachten Fortschritte in
der finanziellen Entwicklung der Stadtverwaltung werden
nicht leichtfertig aufs Spiel gefetzt werden . Bei

'
der Auf¬

stellung des Haushaltsplanes find alle finanziellen Ent¬
schließungen einer nüchternen Betrachtung unterzogen
worden . Der Oberbürgermeister kann in den zwei Jahren
seiner Wiesbadener Tätigkeit auf eine Zeit zurückblicken , in
ber es ihm gelang , im wesentlichen die Sanierung der
Wiesbadener Finanzen durchzuführen . Um dies zu
erreichen , waren besondere Schwierigkeiten zu überwinden
und die im Interesse dieser Sanierung erforderlichen
Belastungen sind von einem Teil der Bevölkerung zuerst nicht
recht verstanden worden . Die Belastungen , die

'
durchgeführt

werden mußten , waren nur aus den großen Zusammen -
-* bängen der gemeindlichen Finanzpolitik zu verstehen . Die

Stadtverwaltung war genötigt , hier und da Zurückhaltung
zu üben , um etwas anderes wichtigeres fördern zu können . . . . . . „ _________ ____ ______
oder notwendige Reserven zu schassen . Der Oberbürgermeister Verwaltung wird der Zuschuß um 100 000 RM . niedriger

Pe . - r- In der öffentlichen Sitzung der Rats¬
herren am Freitagnachmittag wurde der Haus¬
haltsplan der Stadt Wiesbaden für das Rechnungs¬
jahr 1939 , der wieder ohne Fehlbetrag ab -

fchließt , verabschiedet . Vor Beginn der Sitzung
nahm Oberbürgermeister Dr . Mix Veranlassung ,
auf die großen weltpolitischen Geschehnisse der letzten
Tage hinzuweisen , die uns allen , jedem an feinem
Platze erneut Verpflichtung fein müsse » , voll und
ganz unser ganzes Arbeiten aus das des Führers
abzustimmen , dem die Ratsherren ein begeistert aus -
genommencs Sieg -Heil ausbrachten .

_ Dann nahm Dr . M i x das Wort zu einer eingehenden
Darstellung der Wiesbadener Gemeindeverhältnisse . Die
Sitzung , in der der städtische Haushaltsplan zur Besprechung
gelangt , so führte er u . a . aus , ist die wichtigste im Eemeinde -
leben weil hier eine Vorlage verabschiedet

'
wird , mit der

öas Schicksal der Gemeinde verbunden ist . Der Haushalts¬
plan ist ein Stück sachlicher Arbeit , in Zahlen ausgedrückt ,er ist das Rückgrat einer gewissen Ordnung in der Verwal -

und das Beweismittel für den Zustand , wie er im
Perlauie des wahres erreicht werden muß . Von der Ordnungin den einzelnen Verwaltungen hängt nicht zuletzt die Ord -
" W1 " J ^ eidje ab . Die Erfüllung der den Gemeinden
gestellten Aufgaben ist die wichtigste Voraussetzung für die
lo | ung vieler otaatsaufgaBen . Die Gemeinden haben es
heute leichter zu Entschlüssen zu kommen , weil die Staats «

günstigere wirtschaftliche Voraussetzungen für die
Arbe 11 der Gernemden geschaffen hat . Der Oberbürgermeister
wies zedoch darauf hin , daß er es für die Wiesbadener
Oemeindepolitlk ablehne , diese in irgendeiner Beziehung in
Verbindung mit dem Begriff „ Konjunktur "

bringen zu lassen
Die Verwaltung müße hiervon frei bleiben . Wir müffen der
Verantwortung bewußt , einen Weg gehen , der zwar opfer -
voll ist , aber doch wichtig im Gesamtgeschehen : den Weg der
finanziellen Beschränkungen , die uns im Reichsinteresse

'
auf -

erlegt merb -en . Für Wiesbaben ist das besonders schmerzlich
weil hier mehr nachzuholen ist als in anderen Städten . Aber
wir haben das Bewußtsein , daß alles das , was wir hier in
unserer Gemeinde tun , nur der Erfüllung der großen Auf¬
gaben des Reiches dient .

sein , ohne daß jedoch die Leistungen dadurch beeinträcht .
werden . Von der Wegwag werden 500 000 RM . weniger
eingehen , es handelt sich hierbei u . 0 . um Körperschaftssteüer
die an das Reich fließt . Die Verbesserung der wirtschaftlichen
Verhältnisse wirkt sich im Haushalt der Finanz - und
Steuerverwaltung aus . Die Gewerbesteuer ist
in bester Entwicklung , allerdings wird damit nur ein Zustand
nachgeholt , ber in anderen Städten schon vor Jahren zu ver¬
zeichnen war . Es ist abwegig , aus den Einnahmen aus der
Gewerbesteuer Rückschlüsse auf die steuerliche Leistungsfähig
leit der Stadt zu ziehen . Durch die Ermäßigung der Grund¬
steuer bet landwirtschaftlichen Grundstücken ist jetzt ein Satz

seicht , wie er auch in den anliegenden Kreisen erhoben

außerordentlichen Haushaltsplan sind
folgende Beträge in Anschlag gebracht : für Luftschutzmaß¬
nahmen und Errichtung einer Obdachlosenunterkunft 140 000
RM ., für die Burgschule in Sonnenberg 200 000 RM . , für
HI .-Heim 250 000 RM ., für den Neubau von Straßen 900 000
RM . ( z. T . mit Reichsmitteln ) , für neue Maschinen der Müll¬
abfuhr 36500 RM ., für Entwässerung ( z. T . mit Reichsmitteln >
400 000 RM ., für neue Müllbeseitigungswagen und Müll¬
tonnen 50 000 RM ., für den Ausbau der Friedhofshalle in
Dotzheim 11000 RM ., für den Schlachthofumbau 250 000 RM
für Verbesserung des Strandbades Rettbergsaue 18 000RM
und für den Umbau der Rheuma - Heilanstalt 90 000 RM
Die Ersatzbeschaffung von Omnibussen wird fortgesetzt
werden . •

,
Die Haushaltssatzung

der Stadt Wiesbaden für das Rechnungsjahr ,
' 039 schließt

in Einnahme und Ausgabe
im ordentlichen Haushaltsplan mit 30 298 640 RM .und im außerordentlichen Haushaltsplan mit 2 403 250 RM .

2m § 2 der Haushaltssatzung werden die
Hebesätze für die Gemeindesteuern

wie folgt festgesetzt :

Betonte , daß er unter allen Umständen einen andauernden ,
wenn auch allmählichen Fortschritt gesichert wissen wolle ,
der in rechter Beziehung zu den Kräften stehen muß , über
die die Stadt verfügen kann .

Senkung der Grundsteuersätze .
In früheren Ratsherrensitzungen hat der Oberbürger¬

meister angekündigt , daß er mit allen Kräften bemüht sein
werde , den Ausgleich der Verhältnisse darin zu suchen , die
Stadt möglichst auf das Niveau zu heben , wie es andere
Städte , mit ähnlich gelagerten Verhältnissen wie Wiesbaden ,
aufweisen . Auf dem Gebiete des Fürsorgewesens und
der Gebührenordnung ist dies in negativem
Sinne in den letzten Jahren erreicht worden . Aber auch
positiv wird jetzt die Schlußfolgerung aus dieser Erkennt¬
nis gezogen werden , soweit die Stadtverwaltung dazu in der
Sage ist . Bereits bei der letzten Beratung der Ratsherren
konnten bei gewissen Gebühren Erleichterungen bekannt¬
gegeben werden und in der gestrigen Sitzung setzte Ober¬
bürgermeister Dr . M i x diese erfreulichen Mitteilungen fort .
So wird ab 1 . April auf dem Gebiet der Grundsteuer
eine Erleichterung eintreten , der Hebesatz für land -
und forstwirtschaftlich genutzte Betriebe wird von 190 auf
170 % und für Grundstücke von 375 auf 350 % gesenkt . Diese
Ermäßigung bedeutet für die Stadtverwaltung einen Ein -

s i er en . Diese Stabilisierung der Finanzverhältnisse wird
so durchgesuhrt werden , daß die Stadt von Jahr zu Jabr
einen bestimmten Betrag für nachzuholende Arbeiten
bereit |tellcn wird . So sind int neuen Haushaltsplan für diese
Zwecke auf dem Gebiete des Straßenbaues und des Schul¬
wesens 300 000 RM . eingesetzt worden . Weiter sieht der Ober¬
bürgermeister eine Verpflichtung darin , Rücklagen anzu¬
sammeln , die zum 1 . April rund 6 — 7 Mill . RM . ausmachen
werden . Darüber hinaus richtet der Oberbürgermeister sein
besonderes Augenmerk auf den S ch u l d e n st a n d der Stadt .
Bei diesem Abbau konnten schon beachtliche Erfolge erzielt
werden . Wiesbaden hatte vor zwei Jahren eine Schuldeit -
last von 75,5 Mill . RM ., die jetzt bereits um 8,5 Mill RM
auf 67 Mill . RM . herabgesetzt werden konnte . Diese Schulden¬
senkung wird fortgesetzt werden , so sind für das Rechnungs¬
jahr 1939 für diesen Zweck weitere 3 .7 Mill . RM . vorgesehen
Vor allem müssen einmal die in der Schuldenlast eingebauten
alten Fehlbeträge beseitigt werden , erst bann ist auch Orb «
nung in ben Schulbenstand gebracht worden .

Alle diese Maßnahmen dienen nur dem einen Zweck die
künftige Entwicklung des Gemeinwesens sicherzustellen . Nur
wenn diese Fragen bereinigt sind , kann an größere Aufgaben
herangegangen werden . Die Tatsache , daß wegen der Vor -
ausstelluiig der Reichsaufgaben heute den Gemeinden gewisse
Beschränkungen auferlegt sind , zwingt dazu , in der nächsten
Zeit die Arbeit der Stadtverwaltung auf solche Betätigungen
auszurichten , die uns mit den Reichsaufgaben nicht in Wider¬
spruch bringen . Der Oberbürgermeister wird alles daran
setzen , daß in der Entwicklung der Stadt , trotz der schwierige
Zeit , kein Stillstand eintritt , sondern daß der Fortschritt
gewahrt bleibt und auch Wiesbaden seinen Teil dan : :
trägt zu dem großen Geschehen im Reich .

Kleines Reisemerkbuch .

Daß man auch in der Übergangszeit , das heißt zwischen Winker
und Frühling , schöne Reiseziele aufsuchen kann , führt uns die
Marz -Ausgabe der Zeitschrift „Deutschland " vor Augen . Natürlich
spielen dabei vor allem die Berge eine Hauptrolle . Weitere Bild¬
artikel beschäftigen sich mit dem deutschen Festspielsommer , mit
der neuen Reichskanzlei und mit den Bädern des Egerlandes
u . a . m .

Die Sonntagsrückfahrkarten gelten zu Ostern vom
5 . April bis zum 12 . April . Sie werden wieder für alle Ver¬
bindungen der Deutschen Reichsbahn ausgegeben .

Der fast 30 Quadratkilometer große Sprottebruch bei P r i m k e -
n a u in Schlesien ist für jeden Kraftverkehr gesperrt worden , um
ihn als Naturschutzgebiet unverändert zu erhalten . Für den
Wanderoerkehr sind mit Ausnahme einer Sperrzeit ( 1 . April bis
15 . Juni ) einige Wege freigigeben .

weitere © efunöung der Wiesbadener Knanzen .

Nach der Sanierung die Stabilisierung . — Wieder ausgeglichener Haushaltsplan für 1939 . — Rücklagen¬
bildung und Schuldenminderung . — Weitere Erleichterungen für die Bevölkerung .
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Mus Gau und Provinz
.

Taunus und Main *

Theater « Kurhaus • Film )

aW M M6 Weil
B *

. hm « Itn aeaenltänbli » gehalten jein sollen , übernimmt die

Für Zuschriften ans

ist .

Wohnungsnachweis •

Telephonhäuschen
in der Schlageterftratze

Sette 80 . Rt . 66 .

. . . W ” * tot

in der Stadt und im Kurhaus verbringen

und dann ab 6 Uhr auch alle wieder bis

8 Ubr Hcimiahren . Die Wiesbadener hin¬

gegen streben massenhaft an den Rhein . be¬

sonders im Sommer . Und wenn zudem die

fremden von oder zu den Dampfern wollen ,
dann ist der gesamte Autobusverkchr . eine

direkte Unerträglichkeit . Auf den,t . ln
^

cn 1

und 2 münte ja . der Grofestabt ent vrechend .

nun wirklich ein 3 - Minutenverkcbr cingc -

x Nassau a . d . L ., 17 . März . In der OrtsgruvU Nastan

des Nassauischen Vereins für Altertumskunde und Geschichts¬

forschung sprach in einem gut besuchten, , Vortragsabend

Pfarrer Lic . Hermann über „ Kultur der römischen Karses
auf heimischem Boden . Der Vortrag mibe durch

Bilder von Fundstücken erläutert , die im Wiesbadener

Museum untergebracht sind .

Dillkreis und Siegerland .

Abschied von Wiesbaden .

Als Heilkraft batte ich Thermal erfreu
Fn dir du lobgepriei ne Stadt am Rhein .

Auch habe ick in dir mein Herz verloren . .
Es braucht nicht immer Heidelberg zu lern .

richtet werden , an Stelle des 7/ ^eSJIiituteit -

Verkehrs . der absolut ungenügend g^
wo ^ en

und möglichst knavv und gegenstündlich gehalten sein

die vrehgesedliche Verantwortung .

Ganz ohne Rheuma läßt es sich , gut leben :

Dock ohne Herz — beileibe : nimmermehr !

Sie bat mir ibr ' s zum Pfände mitgegeben .

Da wird das Abschiednehmen minder schwer .

Ewige Jugend kann ich mir versprechen

Von diesem Tausch , der mernenTag verschont .

Ich brauch nickt immer edlen Wein zu rechen .
Die Sinne bat em fein rer Rausch gekrönt . . .

Das Nerotal lag tief in Mittagsruhe .
W - » « « •» » I . - ' « » - » ”

K,wlll -

Sie sah nickt ungern mein verliebt ' Getue ,
lind meine art gen Bitten wurd n erfüllt .

Ich scheide schwer aus deinen tiauten
^ ^

Wiesbaden ! alte schöne Stabt am Rhein .
Doch brauch mein biergeblied nes Herr

nicht , trauern , —

3n Heidelberg würd ' es wohl möglich sein . . .

Herbert Schw . ,
Berlin - Charlottenburg 9 .

Bon der Anklage der fahrlässigen Tötung sreigesprochen .

_ Frankfurt a . M .. 17 . März . Am 2 . Dezember v . I .

tufir sntäbriaet Angeklagter mit einem Dienstauto von
Srnnffurt 3n ber Räbe bes Wandersmannes

tam ^ au HnmSeienUnfallTer mit b « i Personen

belekte Kraftwagen geriet ins Schleudern , n6 mehrere

Strnfeeniteine um , überschlug sich und blieb auf dem etwa

Meter tiefer liegenden Radfahrweg liegen . Der

^ übrige Bahnassistent Hermann Eberhardt aus Darmstadt

brock das Genick und war sofort tot , Em anderer Lnsaste

blieb unverletzt der jetzt der fahrlä iigen Tötung , beschul -

d ate Lenker des Wagens wurde leick verletzt . Die gegen

ließen sich an dem Wagen nicht feststellen .

= Frankfurt a . M . . 17 . März . Im Frankfurter Palmen¬

garten blüht die seltene und eigenartige
^

Deheramla

smaragdina . deren markstückgroße Bluten tm E ^ ensatz zu

denen fast aller anderen Pflanzen drun stnb . Der etwa

mannshohe Strauch stammt aus Mexiko . Dw Bluten sttan

an den Enden der Zweige und stnb ungeachtet I- rer Große

nur bei genauem Hinsehen zu entdecken , da ihre trarbe kaum

von der der Blätter abweicht .

T,afin und Westerwald »

Deutsches Theater . Samstag , 18 . März , 19 .30 bis nach

22 .00 Uhr : „ Der Troubadour .
' Autzer Stammreihe . —

Sonntag , 19 . März , 19 .00 bis gegen 22 .30 Ubr .
— -

St -R L 25 . — Montag . 20 . Marz .
- - - Operette in

In den AussLbrungen hierzu in der

Nummer 42 vom 18 ./19 . Februar wird als

merkwürdige Wahrnehmung bemerk ! das

neben einem Buchfiikkenmannchen auch em

Buchfinkenweibchen den winterlichen Vogett

futterplatz besucht bat . wahrend doch na »

naturwissenschaftlichem Lehrbuch und Schul¬

unterricht allein das Männchen tm Winter

bei uns bleibe . Diese Beobachtung deckt sich

durchaus mit den Tatsachen . Nur ist das

Verbleiben au » der Weibchen bei uns im

Winter kein außergewöhnlicher « all icnbein
Männchen und Weibchen des Buchfinks haben

schon immer zusammen den Winter hier ver¬

bracht . Man bat he nur in ihrem Geschlechte

Auch auf Linie 1 oft Überfüllung

Vor kurzem beschwerte sich ein - Fahrgast

über die Überfüllung , der Autobusse der

Linie 2 . aber man muB sagen , bas diese . Be¬

schwerde mindestens so sehr auf Lmie l .
Richtung Biebrich , zutrisft . und zwar nicht

nu ? bei Geschäfts - und SHulschlutz . ion ^ rn

au » den ganzen Nachmittag .hindurch . Die

Biebrichcr wollen nun mal die Nachmittage

_ Schlangenbad , 17 . Mürz . 3n bei am Donneistag -

abcnb in bei Felsenburg
" abgebaltenen Monatsversamm -

luna bes Taünusbunbes . Zweigverein Schlangenbab .

würben zunächst bie für bie bevorstehende Kurzes notwen¬

digen Arbeiten besprochen . Durch bie Hoks .allungen unb

Winbbrüche bes Winters (inb an unseren schonen Svazier -

runbwegen viele Schilber unb Markierungen verschwunden ,

die eriekt werben müssen . Die Babeverwaltung hat ihre

Unterstützung zugesagt Ende März ist eme Wanberung

über ben Rheingaublick nach Rauenthal geplant . Der Bor -

sikenbe Pfarrer i . R . Höfer , hielt an vanb von schonen

Bildern einen Vortrag über eine mehrtägige Wanderung

durch die bekannte 3nfet Wight an der Subtilste Englands

mit südländischem Klima und üppigem PNanzenwuchs .

m Nastätten , 18 . März . Ein Schmiedelehrling stürzte

so unglücklich vom Scheunengerüst in die Tenne , daß er nut

erheblichen Verletzungen liegen blieb . Er wurde in das

Krankenhaus na » Bad Ems gebracht .

Mainz und Umgebung ,

Anton Hoigt , Violoncello : AugustVogt .. Älamet . Jean -

Philippe Rameau : Klavier -Trio Nr 3 in Aadur Sans

Pfitzner ' Duo für Violine und Violoncello mit Klavier¬

begleitung . dd . 43 ( Erstaufführung ) . Johannes Brahms .

Klavier -Trio in A -dur ( Erstaufführung ) . Eintrittspreis .

0 .75 RM .. Kur - und Dauerkarten gültig .
Brunnenkolonnabe . Sonntag ^ . 19 . Marz . 11 .30 Ufa ■

"
Frühkonzert . Leitung : Kammermusiker Gunter Eberle .

Scala - Variete . Gastspiel bes großen beutschen Dolkslomikers

Emil Reimers , im Rahmen eines sensationellen Variets -

Programms .

5tImSilat:
et

> iuntei unb Drüben "
. 22 .45 Uhr : Späivor -

stelluna : „ Stenka Rasin
"

. _ .. .
Ufa -Palast : „ Hotel Sacher "

. Samstag , 22 .4a Uhr . Spät «

Vorstellung : „ Die Gräfin von Monte Christo . Sonntag ,

11 .15 Uhr : Frühvorstellung : „ Abenteuer auf dem

Walhalla ? „ Der Vierte kommt nicht
"

. Auf der Bühne .

Ruth Hasse , bei Stai der großen Doorlay -Revue , mkt

Ramon Bros . „
Film -Palast : „ Lauter Lugen

"
.

Capitol : „ Serenabe
“

. _ . , . „
Apollo : „ Menschen - Tiere - - Sensationen .

Urania : „ Eine Nacht im Parabres .

Luna : „ 13 Stühle
"

. „
Olympia : „ Rekrut Willi Winkle .

Union : „ Anbalusische Nachte .

Zum
^

ersten
'

Male
' " "

,,Der
"

lüstige
"

Krieg /

« LLLSi 3 "s6S sSilÄ . * & 4oS6- 2ys U6V .

Ernmaliges Gastspiel Otto Gebühr mit Berliner

Ensemble in „ Zwischen Abenb und Morgen von Zbenko

von Kraft . — Sonntag , 19 . Marz . 15 .00, - 17 .30 Uvr .

Der Maulkorb .
" 20 .00 22 .30 Uhr : „ Für die Katz . —

c ntag 20 . März , 20 .00 Ubr : Geichlossene Ver¬

anstaltung ber Oberschule für Mädchen am Boseplatz .

Kurhaus . Sonntag . 19 . März , 16 Uhr : Konzert . Veitunn .

Kapellmeister Ernst S » alck . Eintrittspreis . 0 .7a RM ..

söliitin - Grete Altstadt -Schütze . Klavier . Orchester .

Städtisches Kurorchester , 1 . Peter Cornelius : Ouvertüre

’ ur Over Der Barbier von Bagdad . — Aotiannes

Schanze - Siittonietia demestica ( 1938 ) . Uraufführung

S ffuaen d Albert Zweites Konzert für Klavier und

in Es -dur op 12 . 4 . Zoltan Kodaly : Tanze

S » selbst wohne in der Schlageterstratze

rechts der Katilemühle gelegen und habe , wrc

Aiirf » nnd ) mcbteic „ Sushlutt - Leser , sorgen -

den Wunsch ' Überall , wo man hlnkomnst ,

findet man in Wiesbaden neue , Fernsprech -

automatan Wie oft ist es bei uns da

draußen daß man so gerne hatte , tetevvonie -

ren wollen nach der Stadt oder ." gend sonst

wohin wenn man em Telephon m her Nahe
aebabt batte . Man mußte bis rauf auf die

Waldstraße laufen , das ist immer viel zu

umständlich . 3 » möchte , deshalb ergebenit

bie Deutsche Reichspost bitten , em ? elephon -

bäuschen anzubrmgen . Es nnb immerhin

sehr viel Neubautest unb kommen noch welche

hin so baß bei Verkehr boit mit lebem Tag

größer wird . Vielleicht kommt man einer

kleinen und doch so dringlichen Sitte nach .
311. -LI .

Ein Wunsch aus Kloppenheim . 4

Der Platz vor dem neuen Gesallenendenk -

mal ;-<an bei ßinbe . bat stark rmtei Witte -

lunSdeinflüssen gelitten unb . ift babei . aus -

besserungsbebüiitig . Auch ^ ^e Anschrift bei

Gedenktafel könnte neu nachgezogen werben .

80 . Geburtstag eines alten Mainzer Offiziers .

— Mainz . 17 . März . Ein in Krieg unb Stieben be¬

währter Offizier bes ehemaligen 1 . Nassauischen Jnf . -Regls .

q ? r 87 in Mainz . Generalleutnant a . D . E l Hermann

do n
'

El st e r . vollendet am 23 . Marz in Potsdam .

Alerandrinenstrabe 8 . bas 80 . Lebensiahr . Der hochbetagte

Jubilar begann seine Solbatenlaufbahn als Sekonb ^ eutnant

in dem alten Mainzer Regiment , war späterhin Komman -

beur und Oberst bes 3 . Garbe - Regis , zu Fuß in Berlin und

seit Sommer 1912 unter Beförderung ^zurn Eeneralmaior

Kommandeur der 42 . Jns .- Brigabe in Heankfurt a . M „ 8U

der das Wiesbadener Füsilier - Regiment von

E e r s d o r f f ( Kurhessisches ) Nr . 80 unb ^
nst - Ne ^ -

Lonbraf Friebri » I . von Hessen -Kassel ( 1 . . Kurhesmches )

Nr 81
'
in Frankfurt a . M . gebörten , 3m Kriege befehligte

bei General zuerst bie 76 . Reservebivision , zuletzt war er

Inspekteur der Etavveninspektion II .

gus dem Rkemgau .

) ( Rauenthal , 17 . März -. Die Geselleimrüfung in der

Gärtnerei hat Christian Dabrn rntt ben Noten „ Gut be¬

standen . ~ v . .
) ( Johannisberg , 17 . März . Arn Freitag sind in 6eiunb =

heil und Rüstigkeit Frau Therese Kretzer , geb . Muller ,

80 Jahre und Georg Wettlauf vom Hansenberg ebenfalls

in Frische 70 Jahre alt geworben
w Kettenheim , 17 . März . Die Staatliche Oberschule

zeigte in einem Eeineinschaftsabenb der Elternschaft zum Ab¬

schluß bes Schuliahres m mehreren Ausschnitten aus bent

weitgespannten unb beute io sehr tm -ßotbergrunb stehen¬

den Gebiet der Leibeserziehung bie tm Winterhalbiahr ge¬

leistete Arbeit unb fanb habet Anerkennung und Dank bei

Besucher des Abends . - Ihr 80 . Lebensiahr vollendete Frau

Franziska Müller . 75 Jahre alt ist Frau M . Sasi en -

rot h geworben .

Frankfurter Nachrichten ,

Spedition Berthold Jacoby wum

Telefon S9446 / 23S47 / 2304S I 23S49/23380

Möbeltransporte • Inland - Ausland und Übersee • Möbellagerhaus

schließlich so weit , baß st » bas Mädchen , bas dem einen zu¬

dringlichen Kavalier glücklich entkommen , war stch mit bem

Herrn von der Kriminalpolizei
" auf einer .Anlagebank zu

einem Schäferstündchen herbetließ . Die . .Anzeige unterblieb

natürlich na » diesem Entgegenkommen , bas st» rn der folgen¬

den Zeit fortsetzte unb schließlich nicht ohne folgen blteb

3n einem anderen Falle hatte es der ..Krimmaler am bie

Handtasche eines Mädchens abgesehen . , die . bet einem , Stell¬

dichein auf der Bank lag . Er fand darin einen Ausweis den

er bem Mädchen mit der Post zuiandte . Auf Grund des Bildes
Cnfcr eines Tages wieder aut der Straffe .

Sofort regte sich der „ kriminalistische Sinn
“ des Angeklagten ,

ffitbeaab n » mit dem Mädchen zu einem „ Lokaltermin auf

bie bewußte Bank , bie einst Zeuge , der Minneitunben war Die

Feststellungen , bie bei Hen xrtmmalbeamte abei . btei tteften

mnlltp waren gar nicht so einbeutig unb das Mädchen s^ igte

» » ie ^ enfalls nicht geneigt , diesen Untersuchungsmethoven

nachzugeben Die Untersuchung mußte ergebnislos abge¬
brochen werden und fand erst wieder vor Gericht ihren Fort¬

gang - alleMngs in anderer Weise , als es st» bei Änge -

iemals träumen liefe . Mit einem Jahr biet
H „ Ji Gefängnis wurden seine dilettantischen
kriminalistischenVersüße abgegolten . Er mußte st» auch vom

Gericht
'

besmeinigen lassen , bafe sein ganzes Verhalten

gemein undschuftig war .

1OO Zahre Photographie .

Bedeutsame Veranstaltungen des Reichsbundes Deutscher
Amateur - Photagraphen .

Das Jahr 1939 als das 100jährige Jubiläumsiahr der

Photographie soll in Deutschland seinen Höhepunkt finden in

ben Veranstaltungen des Reichsbundes Deutscher Amakeui -

Photogravnen . die am 29 Juli 1939 in München erönnet wer¬

den Im Deutschen Museum in München wird vom 29 , 7 bis

20 .
'
8 . 1939 eine große Internationale Mto ^ aphische Aus¬

stellung " stattfinden , dlc ■ unter „ bem Motto „ 100 Satire

Photographie
" steht . Die besten Amateurphotographen der

Ult sind hier ^vertreten . Es ist mit einer Beteiligung von

mindestens 25 Nationen zu retfmcn .JBom 29 7 bis L 8 . 1939

findet der zweite Kongreß der . .internationalen Amaieur -

ohotogravhen - Union " statt , deren Präsident der Bunbesfuhrer

des Reichsbundes ist . Im Juli zeigt der . .Gau der Auslaitas -

beutlchen im RDAF .
" in Zusammenarbeit mit dem deutschen

Auslandsinstitut
" in Stuttgart die erste ..vhotogiaphische

Ausstellung bei Ausländsdeutschen
" unter der Bezeichnung

die zweite Heimat "
. Die besten ' Bilder dieser ^ Ausstellung

werden aus der „ Internationalen PhotMrapmschen Aus¬

stellung " in München in einer SontierabteHuna gesetgt .U
Entsprechend der führenden Stellung . Deutschlands iowopl

in der amateurvhotographlschen Organisation als m der

photographischen Industrie wird der Nahmen

langen sein , die unter Forderung des Reiches stattiinden unb

die als ein internationales photographisches Ereignis am

deutschem Boden anzusehen sind . ■

Selbitoeritümmelung in geistiger Umnachtung .

= Herborn . 17 . März . In Herborn schlug sich eine Frau

im Zustand geistiger Umnachtung die linke Hand ab . ,

Nus Hessen .

Eine exemplarische Strafe .

_ Darmstadt . 17 . März . Eine merkwürdige Leidrnlschast

entwickelte ein Ängeklagter . der si» jetzt vor der Eronen

Strafkammer des Landgerichts zu verantworten hvtt ^ -

trieb ii » mit Vorliebe nachts in den Anlagen herum , um die

Liebesvarchen auf den Banken zu belauschen . Dieses an M

harmlose Vergnügen hatte aber einen tieferen Sinn , roenn

man vor Gericht hörte , was den sonderbaren Heiligen dazu

hieb Gr mar einmal Zeuge einer Szene . ,die . sich zwischen

einem jungen Mädchen und ihrem .-.Kavalier " am einer Bank

absvielte . Das Mädchen entzog sich den ZubrlngUchkelten

ihres Liebhabers durch die <rlucht . Das rief aber den

Kriminaler
" auf ben Plan : denn er gab sich dem erschrockenen

Mädchen gegenüber als Mann der Ärunrnataohäci aus ,

machte Feststellungen , notierte ben Namen und alle näheren

Umstände dieses „ nächtlichen Abenteuers . Er L ^ hr dabei

auch , daß das Mädchen noch nicht einmal 16 Jahre alt war

Er schüchterte das dumme Ding mit . allerlei Drohungen em

und die Fürsorgeerziehung schien gcwly . Der alte Fuchs , der

übrigens selbst verheiratet ist und Kinder hat . brachte e ->

„
Am Vogelfutterplatz ,

eine Stätte der Belehrung und Freude .
'

nicht immer erkannt , weil bas Männchen na »

bei Mauser im Herbst eni dem Weibchen ahn -

liches Flügelkleid anlegt . Au » bei der Wild¬

ente sind nck, beispielsweise Crvel und Ente

na » der Herbstmauserung sehr , ahnticl , und

nehmen erst wieder mit wachsendem vahr bu

unterschiedliche . Färbung an . Es

au » zu merkwürdig . . wenn nur das . Weibchen

einer Vogelart uns tm Herbst oerhctic . wah¬

rend das Männchen verbleibt . . Veränderte

Nahrungsbedingungen können freilich . aum

Änderungen int Vogelzug mit sich bringen ,

dann würde fi » aber die Abweichung von

der bisherigen Gewohnheit bestimmt au

beide Geschlechter beziehen unb nicht nur am

bas eine . ® r -
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Münster i . W . . 17 . Marr . Ern bollandr -
sches WäsKeauto . mit dem feit kurzer Zett
Schmuggeltransporle durckgetuhrt wurden ,
ist vor einigen Tagen an der Grenze sicher¬
gestellt worden . Die daraurorn von den
holländischen und deutschen Behörden ange -
stellten Nachforschungen haben zur Unschäd¬
lichmachung einer wohloraanisicrten
Schmugglerbande geführt . In Holland wur -

Ein 10 - Tmilionen - Scfymutä wird gesucht .

Wo ist das Halsband der Kaiserin Elisabeth ? - Nachforschung einer Athener Gesellschaft
aut Korfu .

Die Schmuggelwaren
im Wäscheauto .

Wohlorganisierte Bande unschädlich gemacht .

lichmachung einer wohloraanisicrten
Schmugglerbande geführt . In Hollaird wur¬
den bisher mehr als 20 Beteiligte festgenom¬
men . und auch in der deutschen Grenzstadt
Granau i . W . konnten die Hauptbeteiligten
hinter Schloß und Riegel geletzt werden . Die
Bande benutzte zu ihren Schmuggelfahrten
über die Grenze den Wagen einer holländi¬
schen Wäschereifirma , die selbst nichts von
den Fahrten wußte . Das zum Ankauf der
Sachen erforderliche Geld wurde zuerst von
Holland nach Deutschland hereingeschmuggelt
und dann die Waren , unter der Wäsche ver¬
borgen , nach Holland herübergebracht .

In Athen bat sich eine Geselltchatt ge¬
bildet . die das berühmte Perlenhalsband der
Kaiserin Elisabeth suche lassen will, , das seit
dem Tod seiner Besitzerin gebelmnisooll
verschwunden ist . Die Athener Blatter be¬
schäftigen sich sehr ausführlich mtt dreier
Gründung und erzählen die Tatsachen , die

zu solchen Nachforschungen geführt haben .
Das Halsband war ein Geschenk , das Kaiser

Franz Joseph seiner Gemahlin anlaglrch
ihrer silbernen Hochzeit gemacht hatte . Es
hatte damals ungefähr 10 Mrllronen Fran¬
ken gekostet . Die Kaiserin war entzückt von
diesem Schmuck , aber sie trug rbn nur , wenn
sie auf Korfu weilte , wohin ne stch nach dem

tragischen Tode ihres Sohnes von ihren
Wanderfahrten . durch dre,Welt alltahrlrch
längere Zeit in dre Einsamkeit zuruckzog .
Immer wenn sie die Insel wieder verließ , ver¬
steckte sie den Schmuck an einem Ort . den sie
auch den vertrautesten Personen ihrer Um¬

gebung verheimlichte . Sie sagte nur oft . daß
sie das Geheimnis besäße , die 40 sehr großen
Perlen , die das Halsband bildeten , m einer
Weife aufzubewahren , daß ste nichts von
ihrem Glanze verlören . . . . .

Nach dem Tod der Kaiserin wurde , das

Halsband unter den Gegenständen , die ne
als Erbe zurückließ , nicht gesunden . Alle
Nachforschungen waren vergeblich . Die Per¬

sonen . die mit der Verstorbenen . gelebt
batten , versicherten , daß ste wie gewöhnlich
den Schmuck an irgend einer verborgenen
Stelle der Insel Karfu versteckt habe . Es
wurden Nachforschungen angestellt , aber ohne
fedes Ergebnis . Die Fischer auf der Insel
kannten seit langem die Geschichte von dem
verschwundenen Halsband und waren der

Meinung , daß die Kaiserin den Schmuck in

Kleines Weltpanoptikum .

Mit dem Tod um die Wette .

„ Wenn Du diese Nachricht erhältst , werde
ich schon tot sein . Vergiß mich und leb '

wohl ! "

Dieser eine Satz , mit flüchtigen Buchstaben
aus eine Postkarte geworfen , erregte ganz zu¬
fällig die Aufmerksamkeit des Postinspektors
Cash in der kleinen englischen Stadt Gilling¬
ham . Die mit Mary Trimnell unterzeichnete
Karte war an einen Adressaten in Chatham
gerichtet . Der Beamte , der eben den Brief¬
kasten geleert hatte , bemerkte nicht , daß diese
Karte , als er den Inhalt des Postbeutels
auf den Tisch schüttete , auf den Boden ge¬
fallen war . Der hinzutretende Inspektor Caib
hob sie auf . und dabei fiel sein Blick auf
diesen Satz . Er sah zur Uhr . Mary Trimnell ?
Das war doch ein junges Mädchen , das kaum
zehn Minuten von hier entfernt wohnte .
Wenn er jetzt die Polizei benachrichtigte , war
es vielleicht schon zu spät . Kurz entschlossen
rannte der Inspektor auf die Straße . Das
Haus , in dem das junge Mädchen wohnte ,
war verschlossen . Niemand öffnete , als er
klingelte . Er kletterte über die Mauer , und
als seine Rufe nicht beantwortet wurden ,
schlug er ein Fenster ein und drang in die
Wohnung . Ein durchdringender Gasgeruch
erfüllte das Haus . Im Flur lag ein junges
Mädchen . Cash hob sie auf und brachte sic
ins Freie . Im Hospital konnte man die
Ohnmächtige nach langen Bemühungen wie¬
der ins Leben zurückrufen .

Öffnung ein ganz anderer Plan verfolgt
worden ist . Anhaltspunkte für eine . bestimmte
Richtung des Verdachtes sind bisher noch
nicht gefunden worden . In Marseiile hat
dis Kunde von dieser seltsamen GrabiWan¬
dung das größte Aufsehen erregt . Auch . rn
Paris verzeichnet man den Vorfall als eine
Senlation .

Französischer Passagierdamvfer unterge¬
gangen ? In der Räbe von Algier wurden
am Donnerstag Bruchstücke eines Rettmms -

bootes gefunden , das zu dem französischen
Passagierdamvfer „ St . Prosper gehörte .
Dieses Schiff , das am 6 . März aus Algrer

ausgelaufen war und am 8 . . Marr rn Mar¬
seille erwartet wurde , ist seither verschwun¬
den . Man vermutet daß der 4430 Tonnen
große Dampfer mit seinen 30 Mann Be¬
satzung unteigegangen ist .

Bon Eisschollen zerschnitten . 2m Rigaer
Meerhusen gerieten zwei Fischerboote in
Treibeismassen . Die Eisschollen zerschnitten
die Bootswände . so daß dis Boote voll
Wasser liefen und versanken . Dabet fanden
fünf Fischer den Tod . Zwei versuchten sich
noch auf eine größere Eisscholle zu retten .
Diese konnten jedoch die Last nicht tragen
und versank mit den beiden tsudtern .

einer der zahllosen Höhlen verborgen hatte ,
die es an der zerklüfteten Küste gibt . Sie
batten selbst jahrelang sorgfältige Nach¬
forschungen im ganzen Umkreis der Insel
angestellt , aber auch ihre Bemühungen
waren vergeblich . Ihre Ansicht , daß die
Kette in irgend einer Höhle liege , wird durch
die Tatsache widerlegt , daß die Kaiserin
während ihres Aufenthaltes auf Korfu nie¬
mals den Umkreis ihres Schlosses „ Achrl -
leion " überschritten hat . _

Die jetzt in Athen gegründete Gesellschaft
will die notwendigen Mittel aufbringen ,
um Nachforschungen int Park und in dem
Gehölz des alten Besitztums der Kaiserin
auf Korfu zu unternehmen . Ein Fischer , der
Insel , der Sohn eines Gärtners im Dienst
der Kaiserin , erinnert sich , daß lern Vater
ihm oft erzählt hat . er wäre am Tage vor
jeder Abreise der Herrscherin beauftragt
worden , große Stücke Moos im Haine zu
sammeln und sie der Schloßderrin zu über¬
geben . Sie zog sich dann in den Waldteu
des Parkes zurück , ohne sich von jemand be¬
gleiten zu lassen . Man schließt daraus , daß
sic das Halsband höchstwahrscheinlich in
einem Teil des Waldes versteckt bat . nach¬
dem sie die Perlen sorgfältig mit Moos be¬
deckt batte . Augenscheinlich mar üe über¬
zeugt . daß die Feuchtigkeit des Mooses be¬
sonders geeignet sei , den Perlen ihren Glanz
zu erhalten . , , „

Das Konsortium ist entschlossen , leben
Quadratzentimeter dieses Teils der ^ mel
genau zu durchsuchen . Die Kosten dieser
Nachforschungen werden wahrscheinlich sehr
erheblich sein , aber das Auffinden des kost¬
baren Schmuckes würde alle Auslagen reich¬
lich bezahlt machen .

18 . /1S . März 1839 .

Und wieder regiert
der Winter .

„ . „ . {- nae . Schneefälle und schwere . Stürme
$ 418 jene und Arbeitsdienst eingeftfct

sMtß &exg , 17 . Erz . 2m Al " - und

q? iesöngeptrge schneit es . tomt mehrere

Taae frft umlntexhrochen . Seit Ironnerstag -

tieat auch rm Tal eine hohe Sckmee -

hSe bie £ Ä Derkehrssthrungen

iübite Auf den Bahnstrecken mußten Schnee -

mlüge eingesetzt werden , und « J ®

Straßen , wo sich meterhohe Schneever¬

wehungen gebildet batten , leistete der Reichs -

akbeitsdienst ausgezeichnete Hilfe , -om we

nirae liegt der Schnee durchschnittlich Zwei

Meter hoch , und manche Bauden smd völlig

eingeschneit . 2m Hochgebirge wütete Mich -

. rtifta Attt ftaitcE 6türm , her sßttmciic

stärke 11 erreichte . Auf bei SÄneefoctie Jmb

Schneeverwehungen von . 5 bts 6
^

Meter Hohe

- u beobachten : bie auch tm Winter bewohnte

Uaude ist vollständig zugewebt .

Eingeschneite Züge und vereiste Weichen .

Dresden 17 März . 2n Dresden, . Chem¬

nitz Lümbach . Sirna . Breital . Bisckofsweroa

und Hohnstein - Ernstthal wurde die Tech¬

nische Nothilfe auf Anforderung der Rerchs -

babndirektion Dresden eingesetzt , um Schnee¬

verwehungen und Vereisung von Weichen $u

beseitigen und eingeschneite Zuge zu befreien .

Auch starke Kälte .

Belgrad . 17 . März . 2n den kroatischen

Landesteilen Jugoslawiens kam es erneut zu

schweren Schneefällen . Ganz ungewöhnlich

für
'
diese Jahreszeit sind die starke Kalte und

der höbe Schnee an der dalmatinischen Küste .
Umfangreiche Verkehrsstörungen werden aus

zahlreichen Gegenden des Landes gemeldet .

Geheimnisvolle
Grabschändung .

Der Sarg des Königsmörders geöffnet .

Marseille , 17 . März . Die Polizei in

Marseille ist mit der Aufklärung eines Vor¬

falles befaßt , der sich dieser Tage unter sehr

geheimnisvollen Umständen auf dem Fried¬
hof einer Vorstadt zutrug Noch nn Dunkel

der Nacht haben stch unbekannte Manner

auf diesen Friedhof geschlichen und . den Sarg
des Mörders des jugoslawischen Königs und

des seinerzeittgen Außenministers Barthou
geöffnet . Soweit bisher festgeftel .lt werden

konnte , haben die Täter sich nur . eines künst¬

lichen goldenen Gebisses bemachttgt Die

Polizei nimmt aber an , daß dreier Raub nur
eine Tarnung darstellt und mit der Sarg -

Rr . W . ÄSe
'
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werden wird .

der
und

Großadmiral von Tirpitz .

Der Schöpfer der deutschen Borkriegsflotte .

3um M : Geburtstag am 19 . März .

Aui den großen Wertteil unserer Seestädte wird ge -

bänunert und genietet . Tausend und aber Tausend Hande Und
nm Wert , um Deutschland wieder eine Flotte zu schanen ,
die den Notwendigkeiten unseres erneuerten Reiches ent -
ioricht . Richt nur in der Ostsee und der Nordsee Kalten
deutsche Kriegsschiffe ihre Übungen ab . sondern die Schilfe
unserer , jungen Kriegsmarine sind wieder binausgewbren tn
die Weit und zeigen in den fremden Säten die neue Flagge
der neuen Kriegsmarine und des neuen Reiches . Der Deutsche

Zn Asche war gesunken im Schwerterkampf die Welt ,

Noch stieben rote Kunden , manch Notschrei heut
'

noch gellt .

Noch ragen um die Grenze die Kreuze aus dem Sand ,

Wd Blut und Heister Wille für ewig Ruh statt fand .

Es klingt in Heldenliedern der Väter Heldentum ,

Wie stürmend sie erwarben höchsten Soldatenruhm »

Wie sie aus Erz gegossen der Heimat Wächterschar ,

Das Vaterland verteidigt — mit Kräften wunderbar .

Es folgten dunkle Aahre , die Schande hob ihr Haupt ,

Wer hat in diesen Nachten an Deutschland noch geglaubt ?

Noch als die Not am höchsten , am bittersten die Stund ,

Sa rist uns eine Kaust empor und Deutschland ward gesund .

Nun dehnt sich weit das deutsche Haus , der Freiheit Sonnenschein ,

Er leuchtet durch die Fenster m
’

s deutsche Herz hinein .

Wir singen und marschieren und schultern das Gewehr ,

Und ziehen durch die Lande , des Vaterlandes Wehr .

Wir sind des Reich
'

s Soldaten , zum Stürmen stets bereit .

Wir tragen stolz in Treue das graue Ehrenkleid .

Und wie in Vätertagen klingt ehern unser Schwur :

„ Gott löse uns von unserm Eid einstmals im Tode nur !
"

Was wir dem Führer schwuren , wir lösen es einst ein .

Wir wollen der deutschen Grenzen Schirmer und Hüter sein .

2Kit unsern Kolonnen marschieren die Toten des Krieges daher ,

die auf den Schlachtfeldern fielen und sanken m
’

s tiefe Meer .

Zn Asche war gesunken im Schwerterkampf die Welt —

Schon zieht der deutsche Bauer die Pflugschar durch das Feld .

Aus Hütte und aus Werkstatt klingt froher Arbeit Laut ,

Wir haben trotz Hast und Verleumdung das neue Reich erbaut .

Hsuptm - nn (Perle , 32 ^. 87

Roon .

Der Waffenschmied der Liutgungskriege .

in der junge , aufstrebende Kräfte mit älteren Schauspielern
eine große Familie bilden , wertvolles deutsches Kulturgut
auch in die Lager am Westwall .

Seite 32 . Nr . 66 .

Großadmiral von Tirpitz .

Großadmiral Alfred von Tirvitz . der am 6 . 3 . 1930 starb ,
würde am 19 . März seinen 90 . Geburtstag begeben .
Alfred von Tirvitz wurde 1849 in Küstrin geboren , trat
1865 in die preußische Marine . In den 1880er Jahren
entwickelte er die Torvedowaffe , legte die Grundlage für
die Mrwendung der Flotte als Hochseewaffe » Als
Staatssekretär des Reichsmarineamts 1897 bis 1916 schuf
er durch die drei Flottengesetze die deutsche Kamvf -
slotte . 3m Jab re 1916 trat er von seinem Amte zurück ,

t Scherl -Wagenborg -M .)

wissen . Fast zwanzig -- ---- -------------- .
legen , denn das . was wir auf Grund des Versailler Vertrages
bauen durften , war ein mehr als magerer Ersatz . Die Köpfe
unserer Schiffsbauer baben allerdings nicht gefeiert In den
Konstruktionsbüros bat man aufmerksam die Arbeit der
fremden Marinen verfolgt , auch wenn man selbst das noch
nicht tn Stahl Herstellen konnte , was in den Köpfen konstruk¬
tionsreif war .

Vor wenigen Wochen hat sich zum zwanzigsten Male der
Tag gejährt , an dem Admiral von Reuter vor Scapa
Flow den Befehl zur Versenkung der deutschen Vorknegs -
ilatte gab . Diese Flotte ist ehrenvoll zugrunde gegangen .
Während des ganzen Krieges ist in 41/ ? fahren auf ine deut¬
schen Küsten nicht ein einziger Schutz abgegeben worden .
Dieses neue Beispiel zeigt wohl hinreichend den Wert der
Vorkriegsflotte . Darüber hinaus aber bat sie sich unend¬
lichen Ruhm erworben , der nie verlöschen wird . Wir brauchen
nur an Skagerrak , die Falklands - Inseln , an die
.Kreuzerfahrten , die tapferen U -Boot -Männer und an die
Torpedoboote zu erinnern , die alle , jede Einheit in ihrer Art ,

getreu
der alten Devise „ ran an den Feind gegangen

Sie alte Vorkriegsflotte ist bei Seava Flow
versunken , aber die Erinnerung an sie und an ihren « chovier ,
den Großadmiral von Tirpitz . dessen 90 . Geburtstag
nm 19 . März gefeiert wird , verlischt niemals . , , v .

Die junge Kriegsmarine mein , welchen Wert die
Tradition bat und deshalb ist dieser Tag für sie und für
ba = deutsche Volk ein Gedenktag besonderer Art . denn dieser
weitsichtige Schöpfer der deutschen Vorkriegsflotte mar . ein
Seemann mit . der Initiative - und dem Wagemut die lebent
echten Seemann zu eigen , sind , schon als Korvettenkapitän
bat Tirvitz die glänzende Entwicklung der ^ . oroedowafix ge¬
fördert und war der erste Torvedobootsflottillenchei der
Marine . Er mutzte , mos er diesen Booten und ib - er Be¬
satzung zu trauen konnte . Es ist noch heute die schönste .icti
eines jeden Offiziers unserer Kriegsmarine . , einmal einige
Jahre als Kavitänleutnant und Führer eines Torpedobootes
Dienst zu tun . _ .

Als Chef des Stabes des Oberkommandos der Marine
Hot Kapitän zur See Tirpitz alsdann Gelegenheit genug
gehabt , die Größe der neuen Probleme der Marrue . die da¬

mals zur Erörterung itandeii . kennenzulernen und zu losen .
Die Zeit der Segelschiffe mar endgültig vorbei , ts galt nun¬
mehr , die Wirkung der Dampfschiffe zu . erproben . Gleichzeitig
aber kam es daraus an , die Wechselrnirkung Mischen Panzer .
und Artillerie festzustellen . Großadmiral von Koester hat in
dieser Hinsicht bahnbrechende Arbeit geleistet und er . wurde
unterstützt durch die frische und unverbrauchte Kratt des
Kapitäns Tirvitz . Damals begann man zum ersten Riale cuc
Kriegsschiffe zu großen Übungen zusammen zu ziehen . Dreie
Übungen gaben alsdann die Möglichkeit , ein Exerzier¬
reglement aufzustellsn und alle die Fragen zu klären , die mit
dem modernen Artillerieschieben in Zusammenhang standen .

nicht stärker eingreifen konnte , lag eben ' daran , daß die ted £
Nischen Möglichkeiten noch nicht so weit waren , daß he ft ®

kriegsmäßig verwerten lietzen . Man bat von gewisser Seite
dem Großadmiral von Tirvitz zum Vorwurf gemacht daß er
die Il - Boote zu wenig berücksichtigt habe . Aber auch dieser
Vorwurf ist unberechtigt , denn erstens ' einmal barf nicht ver¬

gessen werden , daß mir zu jener Zeit den Dieselmotor , die

Voraussetzung eigentlich für jedes brauchbare U -Boot , noch
nicht hatten und zweitens mutz gejagt werden , - atz unsere
U - Boote zu Kriegsbeginn den englischen U -Booten sicherlich
überlegen waren , wie ja die Erfolge , von ..U 9 angelangen ,
genügend klar gezeigt haben . Wenn letzt durch .zubrerbefehl
eine neue Kriegsmarine im Werden ist . so darf man sicher
sein , daß auch in ihr , getreu der alten Tradition , der

Tirvitz - Eeist von einst stets lebendig sein wird .

Von den drei Männern , die neben dem alten Kaiser an

Wiege des Zweiten Reiches standen , Bismarck , Moltke

Roon , ist Roon in der Literatur zweifellos bisher am

schlechtesten megqekommeii . Dabei ist Roon der Mann , der

das Heer so ausstattete und aufbaute , daß es die Proben von

1864 , 1866 und 1870/71 glänzend bestand . Es ist deshalb

sicher
'

verdienstvoll , wenn Hanns Martin Elster sich der

Aufgabe unterzog , in einem Werk „ Krieasminister

von Roon " ( erschienen im Verlag von Karl Siegismund ,
Berlin ) uns diesen Mann , seinen Lebensweg , und sein Wirken

zu schildern . Es ist freilich ein sehr umfangreiches Werk ge¬
worden das nahezu 650 Seiten umfatzt , da Elfter in weitem

Umfange Briefe und auch Reden Roons abdruckt . Wenn auch

Roon ein glänzender Redner und Briefschreiber war , so

bleibt doch hier die Frage offen , ob nicht durch eine kluge Be¬

schränkung noch mehr erreicht worden märe , zumal diese

Briefe Roons nicht aus irgendwelchen Archiven hervorge¬

zogen wurden , sondern im Druck seit Jahren vorliegen . In

den Schilderungen Eisters und in den Selbstzeugnissen Roons

entsteht , das Bild dieses Mannes , der nicht nur ein

genialer Soldat und Organisator , sondern auch ein großer

Politiker war . Roon , Preuße durch und durch , ein Mann

von tiefer Religiosität hat in den kritischen Tagen der

preußischen Geschichte eine außerordentlich große Rolle ge¬

spielt . Er war es , der den Konflikt zwischen Köniastum und

Parlament , der sich an der Forderung nach dem Ausbau der

Armee entzündete , herbeiführte und der diesen Konflikt zum

guten Ende führte . Roon war es auch , der darauf drängte ,

daß Bismarck berufen wurde und der bann mit Bismarck zu¬

sammen die Auseinandersetzungen mit Dänemark , mit dem

habsburgischen Österreich und schließlich mit Frankreich sieg¬

reich durchfocht und der durch seine Armeereform das Funda¬
ment für Moltkes strategische und Bismarcks politische Erfolge

schuf Als preußischer Ministerpräsident und stellvertretender

Ministerpräsident hat er bann noch als 70jähnger bem Vater¬

land auf verantwortlichem politischem Posten große Dienste

geleistet . Auch über feinen Konflikt mit Bismarck bringt das

Elstersche Buch wertvolle Aufschlüsfe . Gerade in der heutigen

Zeit wird niemand ohne Gewinn sich in bas Wirken unb in

bas Leben Roons versenken , biefes Mannes , ber starken An¬

teil an bem Aufstieg Preußens hat unb besten Name immer

zusammen mit den beiden anderen großen Männern jener

für Preußen unb Deutschland so erfolgreichen Epoche genannt

Im Jahre 1896 vertauschte Tirpitz den Schreibtisch im
Admiralstab wieder mit einem Flottentommaiido . Er wurde
Chef der Kreuzerdivision im Offen . Aber dieses Kommando
war ihm nur ein Jahr vergönnt , bann harrten neue Am -
gaben ber Lösung . 3m Jahre 1897 mürbe ber Admiral
Tirvitz Staatssekretär ber Marine unb nun begann
für ihn die Hauptarbeit s e i n e s L e b e ns ejetzt
konnte er sich als genialer Organisator betätigen . Jetzt schul
er hie Flottengesetze , die cinn unb Regel in bie Auf¬
bauarbeiten brachten . Es mußte barauf gesehen werben , das
die Werften gleichmäßig belastet . wurden unb bas alle
Arbeiten so verteilt routben . batz tn verhältnismäßig kurzer
Zeit von ber Kriegsmarine Höchstleistungen , verlangt werben
konnten . Wenn bamals bie deutsche Vorkriegsrlotte tn ver¬
stärktem Tempo gebaut wurde , so war dieser Bau . das mutz
hier noch einmal gesagt werden , nicht gegen irgendeine be -
ftiminte Macht gerichtet . Es handelte , sich darum , eine Flotte
zu bauen , die in ber Lage war , unsere 5 e ein t e r e H e n
und unsere kolonialen Jute ress en wirksam zu ver -
teibigen . Im übrigen aber ist ia durch diesen Flottenbau
bewiesen , daß wir 1914 keinerlei Angristsmillen hatten , denn
nach den Flottengesetzen märe unsere : Kriegsmarine erst tnt
Jahre 1920 programmgemäß vollendet gemeien . Es ergibt
sich also , baß der Krieg vorn Standpunkt ber Kriegsmarine
aus gesehen , mindestens sechs Jahre zu trüb gekommen ist .
Außer dem Bauvrogramm hat aber ber Erogabmtral
von Tirvitz besonberen Wert auf bie Ausbildung seiner
Männer gelegt . Sommer und Winter . Tag unb Nacht mürbe
geübt . Kein Wetter war zu schlecht , keine cee zu sturmnch ,

ber es nicht binausging auf die graue Nordsee . menn ber
Dienst es befahl . .

In jenen Jahren vor bem Kriege war bas Grotz -

kamvfschiff durch Englands . . Initiative tn ben Vorder -

grunb gestellt worben . Gewiß ist auch Tirvitz damals bett

Weg vom Großkreuzer ^ um Schlachtkreuzer mit /
gegangen . Aber er wußte , baß die Tonnage nicht ben Kamvi -

wert bes Schiffes allein bestimmt . Tirvitz legte beionberen
Wert auf Sinksicherheit unb Standfestigkeit . Das bedeutet
also , daß er die Bedeutung des Panzers tut UnterroalicrVfiufe

gegen Torvedoangriffe unb U - B o o t e voll erkannte . Auch
bem Minemvefen hat er feine Aufmerksamkeit zu gewandt uiu
int Jahre 1911 ging er auch daran , bie Marinelmtwane aus¬

zubauen . Daß zu Beginn bes Weltkrieges bei uns . wie auch
bei den anderen Kriegsmarinen die Marineluftwaffe noch

ttn Ausland steht wirklich mieber unter dem Schutz der deut¬
schen Flagge und vor Almeria hat es sich gezeigt , daß deutsche
Schiffe nicht mehr roehrlos sind roie einst , sondern daß sie die
Antwort auf einen Angriff jedweder Art wirksam zu geben

Jahre haben unsere Werften still ge -

Baulagerbühne am Westwall .

In den nächsten Wochen beschließt die Baulager¬

bühne , die den Arbeitskameraden des Bauvorhabens

West mit „ Minna von Barnhelm " und „ Das Sol -

batenglütf
“ manchen frohen Theaterabend schenkte , ihre

erste Tournee , linier W . A . - Mitarbeiter batte Ge¬

legenheit . bi $ Künstlergruvve einige Tage zu be¬

gleiten .

Der Einsatz unierer Arbeitskameraden am Westwall

bat wesentlichen Anteil an der Erhaltung des europanchen

Friedens . Oft waren die Entbehrungen , unter denen ne tnr

Werk begannen , groß , doch die u m lasse n d e n 3m aR -

nahmen der D A F .. die die Lager betreute , schufen hier

bald Wandel . Richt nur feststehende Lager mit vorzüglicher

Verpflegung wurden eingerichtet , sondern auch iur die . Frei¬

zeitgestaltung wurde alles Erdenkliche getan . Besonderen

Anklang fand die Baulagerbühne , deren Angehörige manche

Unbeauemlichkeit auf sich nehmen , um Abend für Abend Ni

ein An anderen Lager ihre Bühne aufzuschlagen unb den

Arbeitskameraden durch ihre Kunst Erholung und yreube

su % lincß £ [f)aujl ) j (; (ctinnen unfo Schauspieler haben nun be¬

reits über 50 Vorstellungen in den Baulagern hinter sich .

Bis zum Abschluß der diesjährigen Tournee werden es bts

zu 70 Ausführungen sein . Jedesmal gestaltet sich der Abend

für bie Schauspieler anders , da nicht immer die gleichen
Voraussetzungen gegeben sind . Wie immer sind die eriten

Szenen am schwierigsten . In ihnen gilt es . Die fremde

Atmosphäre zu beseitigen und einen engen Kontakt mit Den

Männern zu gewinnen . Das ist um so schmieriger , da dem

einfachen Genieinschaftsraum das „ Äunftempfängltme test -

stehender Bühnen nicht anhaftet , so daß die Künstler und

Künstlerinnen mit ihrer ganzen Darstellungskraft den Raum

ausfüllen müssen . '

Gemöhnlich beginnen die Vorstellungen abends acht Ahr

und schon lange vorher ist der Saal überfüllt , in den auch

noch die Einrnobner aus dem nächstliegenden Ort gekommen

sind Die Anforderungen , die an alle Kräfte der Baulager -

bühne gestellt werben , können von einem Außenstehenden nur

schrner ermessen merben . Sie haben keine ftänbige ® arbe ?
robe die mit allem Nötigen ausgestattet ist , sie müssen sich

mit zwei abgetrennten Schlairäumen des Lagers bebelten

(js können nur bie allernotmenbigsten darstellerischen Hilfs¬

mittel mitgefircrt werden , doch sind Szenerie und Kostüme

von außerordentlicher Güte . Ein Musikstück , von Schallvlatten
übertragen , leitet die Vorstellung ein . die bald die An¬

wesenden durch Darstellung und Spiel packt . Auch der tech¬

nische Apparat funltionien trotz ber engen unb beschränkten
Bühnenoerhältnisse gut , und auch auf die Ausstattung der

Beleuchtungsanlage ist großer Wert gelegt .
Wenn die Aufführung vorüber ist , bleiben die Künstler

noch int Kreise der Arbeiter , die von ihrer Arbeit erzählen
Jeden Abend erfreuen sie mit ihrer Kunst ein anderes

Lager . Lmmetuwon Neuem bringt diese Künstlergemeinschaft , 1
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Der guckt in den Garten mit finst
' rem Gesicht :

„ Was bimmelst du da ? Ich verstehe dich nicht !

Der Frühling soll - kommen ? Ei wann denn ? Ei mann ?

Der zeigt sich noch lang
'

nicht ! Der denkt noch nicht dran !"

Belehrt ihn die Kleine : „ Ach , brumm '
doch nicht so !

Bald zeigt sich der Zaubrer ! Erwart
'

ihn doch froh !

Bald kommt er mit Blumen und Jubel und Glanz !

Dann drehst du dich selbst gar noch tapfer im Tanz !"

Das Männlein macht Kehrt , und es trabt querfeldein ,
es stapft in den Wald , in sein Mooshaus , hinein ,

es rauft sich den Bart und es schimpft dabei sehr :

„ Das Schneeglocken - Kind . . . mit dem red '
ich nicht mehr !"

Helene Bechtel , Mesbaden .

Gchnssglocke und Wichtelmann .

läutet und läutet int wehenden Wind
wartenden Garten das Schneeglocken - Kind .
trottet und trampelt und stolpert heran
alter , vermummelter Wald -Wichtelmann .

Tiger
"

gegen „ Herkules
" !

Kamps zweier Hochseeschlepper .

Von Christian Munk .

schauer machten enei

aufgeregt hinaus ut _
Laternen im Sturmwind schwankten . - _ . •

schrien die Fischer und zeigten hinaus , und die roten Funken

stoben den Männern aus den kurzen Pfeifen . Es war dunkel

Freddy schlug auf eine Persenning und brüllte : „ Keinen

Knopf kriegst du , verstanden ? " und er starrte den kleinen

Peter böse an . Die Männer standen herum und grinsten über

den großen Freddy . „ Gut " knurrte der kleine Peter

Maschine klar , dann bergen wir die „ Jioconda "
, Jungens !

Und die Dünung kann dir deinen „ Herkules
"

zerschlagen ,
Kurs „ Jioconda " !" Und der tapfere , alte „ Tiger

"
setzte sich

seufzend in Bewegung und verließ den „ Herkules
"

.
Der große Fred stand allein im Wind achtern an der

Reling und blickte zurück . Er sah mit Sorge , daß das Steuer¬

haus feines „ Herkules
"

schon zerschlagen war . „ He ? schrie

er „ Was soll das heißen ? Holt den „ Herkules
"

, verdammt !

Der kleine Peter grinste oben über die Vrückenschanze und

schrie herunter : „ Jetzt macht das tausend , du hochnäsiger

Plattkopf !" und er dachte wieder an die schone Mary . „ Bist

du toll !' kreischte Fred . Aber Peter blieb dabei , und Fred

'
Gegen Abend hatten sie den „ Herkules

"
frei , Fred konnte

ihn mit eigner Kraft nach Hause fahren . Er schrie zum Ab -

chied einen saftigen Fluch hinüber , aber Peter grinste nur .

denn er hatte jetzt einen Scheck in der Tasche , und er dachte

an Mary . Er blieb nachts mit seinem „ Tiger
" beim Wrack

der „ Jioconda
"

liegen , und begann am nächsten Morgen mit

der Bergung der Ladung .
Es war ein großer Tag für den kleinen Peter , denn an

diesem Tag wurde er reich und geachtet , er wurde der große

Peter , und der große Peter heiratete Mary , ehe der Schnee

fiel
Auf See ist nichts gewiß , es kann alles anders kommen .

Das lernte Freddy und auch , daß die Gebrauche der Männer

auf See hart sind und gerecht .

geworden , als Peter an Bord seines alten , zahnlosen
„ Tigers

"
stieg und in die stürmische Nacht hinausdampfte .

Seine Leute an Bord hatten die Spielkarten im Logis auf
den Tisch geschmissen und standen aufgeregt an der Bord -

chanze und spähten hinaus . Jetzt ging es los !

Aber es war eine solche höllische Nacht , daß der kleine
Peter mit seinem „ Tiger

"
nicht den Blutsand fand , so daß

die „ Herkules
" - Leute die Nacht noch an Bord bleiben mußten .

Peter krähte wütend und schrie , daß man doch noch so einen
großen „ Herkules

"
finden müsse , jawohl ! Der lahme „ Tiger

"

rollte und keuchte aus einem kurzen Schlot , aber es kam kein
Wrack und kein „ Herkules

" in Sicht . Schließlich gingen die

„ Tiger
" - Männer vor Anker und warfen sich in die Koje , nur

Peter blieb auf der Brücke und suchte die Nacht nach Leucht -

ignalen ab . In dieser Nacht ließ der Sfurm nach , und
trömender Regen setzte ein .

Als die „ Tiger
" -Männer int frühen Morgenlicht über

die Reeling starrten , erkannten sie im Regen vor sich das
Wrack der „ Jioconda "

. Später entdeckten sie den armen

„ Herkules "
, der hilflos und kläglich auf dem Blutsand saß ,

der stolzeste Hochseeschlepper von der ganzen Küste . Er war

nicht wiederzuerkennen . Wo war sein Hochmut , wo seine
Kraft ? Er hatte starke Schlagseite und zeigte den

Rettern den Kiel . Ringsum plätscherte die See , und der

Regen strömte grau herab .
Oben auf der Bordwand des „ Herkules

" aber hockten

trübselig einige Männer , neben ihnen abseits einer , der einen

aufgespannten Regenschirm über sich hielt . Er saß da rote

eine nasse Katze , die am Essig gerochen hat . Es war der große

Freddy mit seinen Männern , die von den „ Tiger
" - Männern

mit der Jolle an Bord geholt wurden . Freddy war blaß , und

wuschen die Aufbauten weg .
Der Bestmann stürzte in das Steuerhaus und brüllte :

„ Das geht nicht , Boß , wir kommen auf den Sand !" Aber

Freddy dachte
'

an die schöne Akarn . Er spuckte verächtlich

seinen Zigarrenstummel auf des Bestmanns Schuhe und

fluchte , daß man das ja sehen werde , zum Teufel ! Dann
■fing er eine Ruderarbeit an , rote man sie wirklich lange

nicht gesehen hat . So feinfühlig wie ein Raubtier , so schlau

und so verwegen listete er den „ Herkules
" durch die Strom¬

versetzungen , daß sogar der Bestmann verdutzt ferne Blau¬

augen aufriß . Er wußte nicht , daß Freddy jetzt ferne Chance

sah . daß Freddy große Pläne hatte . „ Loten !" Es wurde

gelotet . Klingende Rücksignale : stop , langsam , voll , stop ! Es

war eine schwere Arbeit , aber dann schlich sich der „ Herkules

raubgierig in der sturmvollen Dämmerung an das verlassene

Wrack heran . Freddy stand der Schweiß im glatten kühlen

Gesicht das die Mädchen beim schmachtenden Tango so gerne

ansahe
'
n . Freddy spähte hinaus , sah eine See heranrollen und

schrie in das Sprachrohr : „ Volle Kraft !"
. v

Ern Schlepper

ist groß , und ein Sandkorn ist klein , aber roeiin .es viele Sand¬

körner sind , so nützt dem Schlepper seine Große gar Nichts ,

nicht wahr . Dann gleitet sein Kiel knirschend über sie dahin ,
und dann finkt er schwer ein . Der „ Herkules

" sag lest . Da

nützte kein Manöver , kein Gegendampf . Die yunung schlug

über ihn weg . Freddy raste und schickte den Destmann an das

Funkgerät , und dann gingen die Hilferufe in den Äther ,

und es wurde dunkel . .
Und es wurde gerade hell , als der kleine Peter , der von

dem Schicksal seines Feindes nichts ahnte , mit der schonen

Mary im Kino saß und ihr ein Stück Schokolade tnbcii

Mund schob , wobei sie beide über ihre Armut seufzten . Plötz¬

lich kam der Bootsjunge in das Kino gerannt , und slusterte

seinem Boß in das Ohr : „ Havarie , Ehest bei ? „ S ^ ti ^ Us

auf dem Blutsand und funkt . . . !' Die umntzenden Zu -
™ 1 ' ■ - ratsch pst , ober der kleine Peter polterte

md rannte zum Hafen hinunter , wo die
- - - - Beim Hafenaimeher

Manner sind auch nur Menschen .

Ihre Schwächen machen sie den Frauen
erst recht liebenswert .

Bon Edith ZSbert .

Die von der Gloriole sämtlicher edlen Eigenschaften

umtriefte , zum Glück sagenhafte Gestalt des Mustermannes
wurde vermutlich auf einem Damen - Kaffeekränzchen er¬

funden . Dort spukt die Schilderung vom fehlerlosen , vor¬

bildlichen Mann seither — wohlgelitten , nie geglaubt ! —

umher . „ .
Tressen sich indessen zwei gute Freundinnen allem , so

findet man sie emsig dabei , dem eigenen Herrlichen diesen

lästigen Glorienschein vom Haupt zu reißen . Recht erleich¬

tert
'

übrigens . Denn Männer sind auch nur Menschen !

Und wer
'
wollte schließlich mit einem himmlischen Phantom

feine Tage verbringen ? Ein Mann , der nie etwas aus¬

frißt , gar keine Heimlichkeiten hat und nie von schlechtem
Gewissen geplagt wird , der ist uns unheimlich . Uber kurz
oder lang muß sich jede richtige Frau mit so einem Tugend¬
bündel zu Tode langweilen . Denn das ganz besonders
Nette am starken Geschlecht , das sind laut Aussage der

Frauen all die drolligen , verschämt verborgenen Schwächen !

Männer sind auch nur Menschen ! Gottlob . Und des¬

wegen haben sie entdeckt , wie gut Schokolade und Konfekt

schmecken . Sie naschen also fast alle für ihr Leben gern .

Nur soll das beileibe niemand wissen . Denn Naschen ist un¬

männlich , finden sie . Die Verkäuferinnen in den ein¬

schlägigen Geschäften kennen ihre Pappenheimer und

bleiben todernst , wenn wieder einmal ein verschämt um sich

äugender Adamssohn seine liebevoll und mit Bedacht aus -

gewählten Schleckereien an sich rafft , um treuherzig zu ver¬

sichern : „ Für meine Frau !"

Nicht eine der süßen Tüten bekommt das liebe Weib

unter Garantie zu sehen . Im Gegenteil : der genäschige

Mann versteckt die Schokolade vor ihr , um sich tn aller

Heimlichkeit daran gütlich zu tun . Es gibt Männer genug
— durchaus ernsthafte Männer , das steht fest ! — , die haben

sogar in ihrem Büroschreibtisch so eine Art Vorratshohle

für Naschwerk . Wohlverborgen vor den spottsüchtigen

Augen ihrer Mitmenschen , versteht sich . Will man sich einen

Scherz mit ihnen erlauben , so entwende man ihnen ihre

Süßigkeiten oder Gewissensbisse . Man darf nämlich Gift

darauf nehmen , daß sich ein Mann eher die Zunge abbeißen

wird , als nach dem Verbleib seiner Schokoladenplätzchen

An der Küste von Taine gibt es die schöne Mary , siebzig

gewöhnliche Seelen , ein Kino und 20 Häuser und zwei Hoch -

ieeschlepper . Der große Fred schenkte der kleinen Mary Kino¬

billetts und der kleine Peter schenkte ihr Veilchen . Freddy

pflegte das Bier an den Mund zu setzen , indem er den kleinen

Finger spreizte , und zu behaupten , daß der Schlepper „ Tiger
"

ihnverdammt an einen altersgrauen Ascheneimer erinnere ,
worauf in Allmeyers Kantine der kleine Peter regelmäßig

aufforang , und rotköpfig brüllte , daß der „ Tiger " das Groß¬
artigste sei , was der große Gott an Schiffen jemals auf den

Atlantik gesetzt habe,
'

jawohl !

Fred blickte sich dann meist mitleidig lächelnd um , setzte

feinen steifen Hut auf , wischte sich mit dem Taschentuch die

Lackschuhe , denn er war ein feiner Mann , und verließ die

alte Kantine . Bald sah man ihn bann auf seinem riesigen

Schlepper „ Herkules " durch den Hafen rauschen , daß das

Schlagwasser über die Mole wusch . Ein funkelnagelneuer
Dieselschlepper , stark wie eine Herde Bullen , brummend und

pfeilschnell , alle Hafenmänner von Allmeyers Bar starrten
durch die blinden Fensterscheiben hinterher und zogen inner¬

lich » en Hut vor dem großen Freddy , dem König des Hafens .

Der kleine Peter schlug bann routenbrannt die Hinter¬
tür des Holzhauses hinter sich zu und ging zu seinem „ Tiger

"

der altersschwach und lahm an der Kaimauer schainulte , ein

Schiss , das aussah wie ein räudiger Hund , der einen Ofen
sucht . Der kleine Peter schrubbte und malte an Bord dann

meist herum , aber was nutzt der Lack , wenn der Kahn aus -

einanderfällt ? Der ganze Hafen lachte über den „ Tiger
"

,
sogar die Jollenfahrer und die Buttjes von der Insel , aber

der kleine Peter liebte ihn , wie er die schöne Mary liebte .

Dann kam der weiße Siebentagessturm , von dem man

heute noch spricht , und da lachte auf einmal niemand mehr .
Der Sturm schob glasige , schwarze Wassergebirge zusammen
und schmetterte sie in die Sandbucht von Taine , daß die

Brandung bis zum Himmel hochkochte . Und in der Brandung
saß die „ Jioconda "

, ein irdischer Trawler , dessen Mast davon¬

schwamm , dessen Steuerhaus schon koppheister auf der Küste
- saß und dessen Besatzung von der Rettungsstation Blackpoint
"

schon geborgen war . Sah böse aus , die „ Jioconda "
. Sie klebte

am kleinen Blutsand weit draußen , und der Sturm zer¬
schlug sie .

Der Sturm , der über die Dächer von Taine fuhr , brüllte
wie ein Tobsüchtiger , aber trotzdem hörte man in Freds
Büro die Haoariemeldung aus dem Radio ; und Freddy
drückte seine Zigarre ans und rennte zu feinem „ Herkules

"

hinunter , der wild an der Trosse zerrte . Seine Männer er¬

wartete ihn bereits , denn sie wurden munter , sowie die See

weiße Köpfe bekam . Der „ Herkules
"

warf ab und brauste

hinaus . Im Kartenhaus hängte Freddy seinen steifen Hut

k an einen Haken , zog sich Ölzeug über , machte seinen Kurs

aus , und der „ Herkules
"

ging auf Suche .

Wenn ein Schiff Havarie erleidet , bann fahren bie

Rettungsboote aus . um bie Besatzung , und die Hochsee¬

schlepper , um das Wrack zu bergen , denn das Schiff ist kostbar
und die Ladung teuer , und wenn der letzte Fuß das Wrack

verlassen hat ,
'
ist es herrenlos , und jeder kann es sich an -

eignen . Das ist ein alter Brauch auf allen sieben Meeren .
Daran kann keiner rütteln , nein !

Jedenfalls brauste der „ Herkules
" mit höchsten Touren

- um Blutsand . Der große Freddy stand hinter dem wasser -

überspülten Fenster des Steuerhauses und rechnete . Er

wußte , baß die „ Jioconda " mit einer Labung Maschinen¬

teile unterwegs war , unb er dachte daran , daß die Bergung
vitt schönes Stück Geld ausmachen würde , und daß er darauf -

9in bald ein Häuschen für die schöne Mary bauen könne .
Der kleine Peter würde ein langes Gesicht machen , haha !

Freddy lachte , indes er sich gegen das Steuerrad stemmte

denn der „ Herkules
" rollte schwer in den wilden Schlagseen

und kämpfte sich nur langsam an den Blutsand heran . Es war .

gegen Mittag , als sie das Wrack ausmachten . Es war ver -

In ); en und lag ziemlich hoch auf dem Sand , und die Seen

erbärmlich anzusehen , er machte diesmal kerne elegante Figur ,
der große Freddy , nein . Der kleine Peter kippte ihm einen

Schnaps in die Zähne und hielt keine großen Reden . Er

sagte nichts als : „ Ich habe gewonnen , großer Freddy,
" und

er dachte an Mary . Aber Fred schrie bäfe :_ „ Was hast du

Zirkustiger gewonnen ? " Da hob unser tapferer Peter sein
Kinn stolz in den Wind und schrie : „ Fünfhundett Dollar , die

ich für die Bergung deines lahmen

öffentlich zu forschen . Weil Männer eben nicht naschen !

Denn sie sind Männer . . .
Ein Mann wird es auch selten über sich bringen , seine

Frau spontan mit Blumen oder Schokolade zu überraschen .

Ebenso eine Schwäche , die verstanden fern will . Er schämt

sich ganz einfach , wenn er schenken soll . Und dann —

Frauen haben nun mal eine spitze Zunge und scharfen

Spott . Überrumpelt der Mann tatsächlich ferne bessere

Hälfte aus einer guten Laune heraus mit einem Ange -

binbe , dann witzelt sie . Und das kann er nicht leiden .

Oder sie glaubt unverzüglich voll Mißtrauen an sein

schlechtes Gewissen . Was er ja auch meistens hat .

Immerhin sind
'

Männer , die ein schlechtes Gewisien

haben , ganz besonders nett . ( Wenn es sich dabei nicht um

hartgesottene Bösewichter handelt !) Wenn also ein Mann

eine lange Nacht mit vergnügungssüchtigen Kollegen tn

Destillen gehockt und viele Mollen über den Durst ge¬
trunken hat , wenn er — meist ganz harmlos und im Vor¬

aus mit „ angelegten Ohren !" — auf einem ausgelassenen

Fest geflirtet hat — wie weich , wie lieb ist er an ben

folgenden Tagen seiner Erkorenen gegenüber . Mit dicken

Jagdhundfalten in der Stirn sitzt er einem gegenüber ,

schwingt sich zu den tollsten Liebenswürdigkeiten auf , dag

einem
'

ber Atem wegbleibt . Und hat man noch keinen ein¬

zigen bösen Gedanken , Adam , der Undiplomatische , bringt

einen ganz von selber draus : der hat doch sicher was ausge -

fressen ! ,
Auch bas mögen Frauen an den Mannern sehr gern :

daß sie nicht schwindeln können . Das heißt : natürlich

flunkern sie . Aber ganz ohne jede Begabung . Was aur

jeden Fall ein Zeichen von tief eingefleischter Ehrlich -

.

f ? lt
Der Mann , in den man sich verliebt , ist ganz sicher

niemals ein Mustermann ; denn der würde bestimmt , wenn

er uns Sonntags hinaus in die Natur führt , den Plan

kreuz und quer durch bie Gegend zuverlässig in der Tasche

haben unb sich nie verlaufen . Der Mann , in den man ych
verliebt , trabt indessen unbedenklich über die verschlungen

ften Wege , hat überhaupt keine Ahnung mehr , roo die )er

Ausflug enden wird und brüllt sein sorgenvolles , letie

raunzendes Weib zum Überfluß noch an , wenn er sich end¬

gültig mitten im dichten Wald hoffnungslos verrannt hat .
"

Du machst einen mit deinem dauernden Geschwätz weiß

Gott ganz nervös ! Du bist schuld , daß wir vorhin den

falschen Weg gegangen sind !"

Jede Frau bat ähnliches bereits erlebt . Wenn sie klug

ist , widerspricht sie auch in so kritischen Augenblicken nicht ,
wenngleich ihr das Lächeln vermutlich vergangen ist . Man

soll einen Mann nie in einem Rede -Duett davon zu über¬

zeugen suchen , daß er einmal etwas nicht gewußt hat , daß

er also nicht unfehlbar ist . Er weiß das ja alles selber !

Aber es ist nun mal so : man soll nicht mit ihm darüber

reden !
Dem Mann , in den man sich verliebt , soll man auch

nie ein Portemonnaie schenken . Nur eine Brieftasche , in

die er seine Scheine tut , wenn er welche hat . Denn die

meisten Männer neigen ihr ganzes Leben lang zu einem

scharmanten Leichtsinn hinsichtlich ihrer Geldmünzen . Die

auf jeden Fall in der Tasche lose getragen werden , damit

man mit den Groschen und Markstücken unternehmungs¬

lustig tlimmern kann . „ Eine Schwäche , die ich an meinem .
Mann sehr liebe !“

versicherte mir eine erfahrene Ehefrau

verschmitzt . „ Da kann man so schön ein paar Geldstücke aus

der Weste nehmen , wenn man das Jackett sauber macht .

Denn der Ente ist ja viel zu bequem und arglos , um vor

dein Zubettgehen seine Kapitalien vor dem Zugriff seines

Weibes zu sichern .
"

Hierher gehört übrigens auch der beachtliche Einwand ,

daß cs bei der Beurteilung des liebenswerten Mannes doch

sehr darauf ankomme , ob
‘
cs sich um den eigenen oder um

einen fremden Mann handle . „ Wenn mein Mann in Gc -

1 sellschaft anderer sehr aufgekratzt und ausgelassen ist , dann



nptnmen zu . werden . Es gibt auch einige bequeme Auswege
Em paar Hinweise genügen :

'
1 . Wenn da « Wasser in der Warmwasserzufuhr iefir heiß

rst . mutz man erst etwas kaltes Wasser in die Wanne laufen
lassen . Auf diese Weife vermeidet man unter allen Umständen
das Beschlagen des Spiegels . Aber auch die Wände und die
Tücher werden nicht feucht .

2 . Man sollte als Verschluss für die Badewanne immer
einen Eummivfropfen benutzen . Metallpfropfen beschädigen
oft die SBanne oder die Verkleidung . Niemals sollte man
dulden , daß der Wasserbabn tropft oder außerhalb der Be¬
nutzung des Bades lauft . Hier muss man sofort vorsorgen .

3 . Die tzässlichen Ränder , die sich in der Wanne oft rings¬
herum bilden , werden am schnellsten mit etwas Paraffin be¬
seitigt .

4 . Schwämme müssen in regelmässigen Abständen in sehr
starkem Salzwasser ausgewaschen werden . Nachher muss man
sie natürlich gut in klarem Wasser absvülen . Verwendet man
zum Abschluss ein Wasser mit einem Ammoniak -Zusatz , dann ist
der Schwamm bald wieder frisch und schön wie zuvor .

5 . Wenn die Metall -Gegenstände im Badezimmer poliert
sind , verhütet man mit etwas Vaselin jeden Rostansatz durch
den Dampf oder den Niederschlag .

6 . Es empfiehlt sich , die Wände eines Badezimmers ab - '
waschbar zu geltalten oder wenigstens mit einem abwaschbaren
Stofs zu überziehen . Dann ist es eine Kleinigkeit , die Kacheln
oder die Stoffe mit Seifenwasser abzureiben und mit einem
trockenen Tuch nachher ganz zu trocknen .

7 . Hat man im Badezimmer einen Spiegel , der besonders
leicht beschlägt , dann genügt es oft . ibn mit einem Stück Seife
abzureiben , ehe das heiße Wasser in die Wanne hineiygelassen
wird .

8 . Wenn eine Badewanne von alten Leuten und von ganz
jungen Menschen benutzt wird , ist es immer Lesser , eine
Gummi -Matte auf den Boden der Badewanne zu legen , sodaß
ein Ausrutschen beim Verlassen der Wanne unmöglich ist .

9 . Wenn der Wassereinlauf in die Badewanne großen
Lärm verursacht , braucht man nur ein Stück Gummi an den
Wasserhahn zu binden . Dieses Stück Gummi muß natürlich
bis auf den Boden der Wanne hinuntergehen . Wenn man
dann den Wasserhahn öffnet , gleitet das Wasser an dem
Gummistreifen entlang . Man wird von dem ganzen Einlauf
nichts hören , bis die Badewanne voll ist .

10 . Wenn man Kokos -Matten auf dem Boden des Bade¬
zimmers hat , empfiehlt es ssch. diese gelegentlich mit starkem
Salzwasser abzuwaschen . Auf diese Weise verhindert man ,
daß die Matten verfilzen oder gelb werden .

sage ich ihm meistens sehr schnell : „ gab dich bloss nicht so
albern ! ‘ Ist ein anderer sidel und reisst Witze , dann finde
ich das charmant

"
, lautet das ehrliche , für wohl alle

grauen , zutreffende Geständnis dieser gescheiten und ein¬
sichtsvollen Ehefrau . Tatsächlich ist es ja auch so : wenn
der eigene Mann ein paar Gläser mehr als sonst trinkt ,
dann schelten wir ihn „ ewig betrunken "

. Tut das ein an¬
derer noch viel ausgiebiger , dann nennen wir ihn einen
flotten Kerl !

Aber eins mögen alle Frauen an allen Akannern :
diesen ewigen grossen Jungen , der Zeit des Lebens in ihnen
steckt . Dieses grosse Kind , mit dem man närrisch albern
und wunderbar spielen kann , wenn man einmal das ganze
Erwachfensein und den Ernst des Lebens in Bausch und
Vogen vergessen will . Es wird eben nur darauf ankommen ,
dass der fröhlich darauflos blödelnde und verspielte Junge
im Nu wieder jener ernsthafte , überlegene , sehr männliche
Mann ist , den allein man respektieren kann .

Und wie ist das mit den Dummheiten ? Alle Frauen
sind sich darüber einig : Männer sollen Dummheiten machen .
Worüber sollten wir uns sonst von Zeit zu Zeit mit ihnen
zanken ? " Ein Mann , der niemals Dummheiten macht , ist
kein Manu !"

behauptete Elisabeth , die es aus Erfahrung
wissen mutz .

" Das ist das Gespenst eines Mannes . Und vor
Gespenstern grault man sich .

"

Schönheitsfehler , dis Mode schufen .

Ei « Hühnerauge bringt den Schnabelschuh .

Gewissenhafte Biographen berichten , dah Goethe zu
kurze Beine , Schiller Sommersprossen und Moltke Zu grosse
Ohren gehabt habe . Es scheint der Zweck solcher Feststel¬
lungen zu sein zu zeigen , dah auch die „ auf der Menschheit
Höhen

" Wandelnden sich zuweilen mit allerlei Schönheits -
mängeln abfinden müssen . Und es lohnt sich kaum , solche
historischen Schönheitsfehler dem gütigen Vergessen zu ent -
reitzen , wenn sie nicht vielfach die Anlässe zu der Entstehung
von merkwürdigen Moden und Trachten gewesen wäre .

Freilich — Genies wie Goethe und Schiller waren er¬
haben über körperliche Mängel , und ein Moltke hielt es für
unter seiner Würde , seine Ohren unter seiner Kopfbedeckung
zu verstecken , wie dies der ebenfalls grotzohrige König
Midas tat , als er die phrygische Miitze trug .

Manche Diode , die sich oft sogar bis in unsere Gegen¬
wart erhalten konnte , fand in diesem Bestreben ihren Ur =

ÖEs waren durchaus nicht immer Frauen , deren
it sich modeschöpferisch auswirkte . Im Jahre 1090

lebte in Paris der Graf von Plantagenet , ein reicher und
vornehmer Lebemann . Doch quälte ihn ein Hühnerauge ,
das auf der grossen Zehe seines rechten Fuhes sah und so

Ö war , dah er keinen gewöhnlichen Schuh anziehen
te . Um dies unangenehme Gebrechen zu verbergen , er¬

fand der Graf Schuhe mit langen , aufwärtsgebogenen
Schnäbeln . Die Diode bemächtigte sich schnell dieser merk¬
würdigen Futzbekleidung , und bald gab es in der Pariser
Gesellschaft niemand mehr , der nicht ein Paar Sch nabel -
schuhe trug . Die Schnäbel wurden mit Werg ausgestopft .
Je vornehmer ein Mann , desto länger die Schnabel an
seinen Schuhen . Ritter und Barone trugen Schuhschnäbel
von einem Fuss , Grafen und Fürsten solche von zwei Fuh
Länge . Es war die Sehnsucht manches Bürgers , auch auf
„ So großem Fuße

" leben zu können , ein Wunsch , der bald
Redensart wurde .

Wenn man zeitgenössischen Schriftstellern glauben darf ,
so verdankt auch die Perücke ihren Siegeslauf durch die Welt
einem Schönheitsfehler . Ludwig XIV . soll sie nur deshalb
zur führenden Haartracht erhoben haben , weil sie vorzüg¬
lich den leichten Höcker auf seinem Rücken verdeckte .

Schönheitsfehler sind häufig nichts als ein Überschuss
an Wachstum . Die beiden Töchter des Franzosenkönigs
Ludwig IX . z. B . hatten übermässig entwickelte Füsse . Um
diese gewaltigen Gehwerkzeuge den Blicken der Mitwelt zu
entziehen , erfanden die Prinzessinnen gemeinsam mit einer
klugen Hofdame das Schleppenkleid , das die grohen Füsse
vortrefflich verhüllte . Die Schleppe hat seitdem unzähligen

Angriffen getrotzt und ist ftchrhundertelana getragen wor¬
den , ohne dass ihr ursprünglicher Zweck noch bewusst war .

Noch heute trägt man das Fichu , ein mit Spitzen ver¬
siertes Schleiertuch , um den Hals . Seine Erfinderin ist die
Gemahlin Philipps des Dritten gewesen , die darunter die
Hänge ihres Halses zu verbergen hoffte , den böse Zeitge¬
nossen „ Schwanenhals " nannten . Eine spanische Prinzessin
wiederum war mit einem unschönen Krovf behaftet und
siihrte , um ihn zu verdecken , die unförmige Halskrause in
die Frauenmode ein , wie sie übrigens noch heute in manchen
Amtstrachten erhalten geblieben ist .

Auch die merkwürdige Mode des Reifrocks wird von
einem historischen Schönheitsmaiigel abgeleitet . Eine spa¬
nische Infantin , deren Hüften bedenklich des Ebenmaßes er¬
mangelten , erdachte ihn . Die reizende Mode des edelstein¬
geschmückten Stirnbandes erfand eine Geliebte des fran¬
zösischen Königs Franz I . Niemand wußte , daß der glitzernde
„ belle Ferronniere

"
. ein kostbarer Brillant , den sie an einem

Seidenbande über der Stirn trug , eine entstellende Brand¬
narbe zudeckte .

Josephine , die Gemahlin Napoleons L . führte die Mode
ein , ein Spitzentaschentuch in der Hand zu halten und häufig
an die Lippen zu führen . Sie tat es allerdings nur des¬
halb , um ihre schlechten Zähne beim Sprechen und Lachen
zu verbergen .

Nicht selten war es eine falsche Mutterliebe , die mit
ähnlichen Mittelchen auch kleine Schönheitsmängel der
Kinder zu bemänteln suchten . Wohltuend berührt dieser
eitlen Gewohnheit gegenüber das schlichte Wort einer deut¬
schen Mutter , der Mutter des deutschen Gelehrten Helm¬
holtz , die in einem Brief an ihren Sohn einmal schrieb :
„ Gerade mein erstes Kind , du nämlich , mein Wunderkind ,
wie ich dich von deiner Geburt an nannte , wurde von allen
unschön gefunden . Mich beunruhigte das alles aber nicht .
Ich bewunderte mein Kind , so wie es war , es lächelte mich ,
wie es die Augen öffnete , an , und ich sah nichts als Geist
und Verstand . . .

" O . G . Foerster .

Eine Frau als Totengräber . In einer kleinen eng¬
lischen Ortschaft , in der Nähe von Sarmundham , in der
Eraffchaft Suffolk , lebt der einzige weibliche Totengräber .
Miß Joy Harper hat diesen Beruf , der Bereits seit drei
Generationen in ihrer Familie ausgeübt wird , von ihrem
Vater geerbt . Miß Harper , die jetzt 28 Jahre alt ist , ver¬
sieht daneben auch alle üblichen Handlungen , die zu einer
Beerdigung gehören , so das Läuten der Glocke , Aufbahren
und Ausschmücken im Totenhaus . Ihre Arbeitskleidung be¬
steht aus einem Paar schwarzen Hosen und einem eng¬
anliegenden Jakett . Diese Tracht eignet sich am besten , nach
ihrer Meinung , für ihre Arbeit . Sie erhält für ihre Tätig¬
keit eine ausreichende Bezahlung .

Geschäft in Schönheit . In den letzten Jahren hat sich
in allen kosmetischen Artikeln und in den Schönheitssalons
in Amerika ein immer größerer Luxus entwickelt . Gegen¬
wärtig rechnet man die gesamte Schönheitsindustrie zur
sechsgrötzten in den USA . Allein 40 000 Amerikanerinnen
leben von der Putzmacherei , während 115 000 als
Friseurinnen und in Manikuresalons beschäftigt find . Die
amerikanische Frauenwelt gibt für die Pflege ihrer Schön¬
heit 700 000 Dollar am Tage in den Schönheitssalons und
für Kosmetik aus . Alles in allem wird das Geschäft in
Schönheit mit 200 Millionen jährlich beziffert .

Sturm auf die Standesämter in Japan . Noch immer
hält der Andrang zu den Standesämtern in ganz Japan an ,
der seit dem Ausbruch der Feindseligkeiten in China ein¬
setzte . Bereits 1937 nahmen die Eheschließungen vor den
Standesämtern um 25 v . H . zu , und diese Zunahme ist eher
noch gestiegen als gefallen . Das hat seinen besonderen
Grund darin , daß es sich vornehmlich um lange schon be¬
stehende Ehen handelt , deren standesamtliche (Eintragung
von den ausziehenden Soldaten nachgeholt wird . Denn
nur , wenn die Ehe standesamtlich registriert ist , erkennt der
japanische Staat etwaige Versorgungsansprüche der Hinter¬
bliebenen von Gefallenen an . Das Gesetz über die standes¬
amtliche Eheschliessung war aber in Japan , außer in den
Großstädten , Tokio , Pokohama usw . , sehr schwer durchzu¬
setzen . Die altjapanische Sitte behandelt die Ehe als eine
Angelegenheit , die zwischen den sehr festgefügten Familien¬
verbänden geregelt wird .

Allerlei selbstgemachte Sülzen ?

mit Butter und Brot ober Bratkartoffeln zum Abendbrot ,
ledock auch als gelegentliches schnelles Mittagsbrot , und zwar
mit Essig . Ll . gehackter Zwiebel und Salzkartoffeln .

Sülze aus Fleisch - und Gemüseresten . Etwa
500 Gramm gebratene oder gekochte Fleisch - , auch Schinken -
und harte Wurstreste hackt man mit etwas Petersilie und ge¬
kochten Eemüseresten grobNückig , würzt mit Pfeffer und Salz
und mischt eine in Würfel geschnittene saure Gurke darunter .
Dann kocht man 1 Liter Würfelbrühe einmal auf . schmeckt
mit ^Kräuteressig pikant ab . löst darin 20 Gramm in kaltem
Wasser gespülte Gelatine und gibt nach llberkühlen die Reste
5U. Eine oder mehrere gespülte Formen ober Tassenkövfe mit
Gurken - imo Tomatenscheiben auslegen , bie Sülze eingießen
und die Formen kaltstellen .

Fisch - Sülze . Filets von zubereitetem Lautfisch ,
gleich welcher Art , mit Pfeffer und Salz einreiben , mit
Zitronensaft Beträufeln , nach einer Stunde ab trocknen , m
Mehl wenden . Fett Braten und nach Erkalten in Stücke
schneiden . In 1 Liter heißer Gemüse - ob »! Fleischbrühe
15 Blatt gemauerte Gelatine auflösen , etwas in bie geölte
Form gießen , mit Tomatenscheiben , solchen von Gurke und
Sardellenftlets Belegen , darauf die Fischstücke,

' die Zwischen¬
räume mit Schnitzellachs ausfüllen , die übrige Sulz über¬
gießen und die Form zwecks Stürzen einen kurzen Moment
rn heißes Wasser halten .

Fleischlose Gemüse - Sülze . Zusammen 500
Gramm in Streiten geschnittenes Gemüse , wie Blumenkohl
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« alz . Pfeffer und Muskat würzen und iwch heiß mit 16 Blatt
geweichter Gelatine eindicken . In geölte Formen am Boden
gekochte , mit Zitronensaft beträufelte und mit Paprika be¬
staubte Blumenkohlröschen einlegen , darüber gekochten , klein -
rourflig geschnittenen Schinken , bann geriebenen Parmesankäse ,
zum Schluß bie noch warme Tomatensulz , und bie Formen
kaltstellen .

. Sülze mit frischen Geringen . Etwa 5 zube -
Ditete . von Koos und Flossen befreite frische Heringe eine
Stunde in Salzwasser legen , bann in einem üblichen ge¬
würzten Fischsud garziehen lassen , für lang teilen und Gräten
entfernen . Die Fischbrühe durchgießen , mit evtl , noch Salz .
Pfeffer und Kräuteressig abschmecken und , solange noch heiß ,
m l/i Liter Brühe 8 Blatt gewässerte Gelatine lösen . Hiervon
etwas in die geölte Form gießen , Gurken - und Tomaten¬
scheiben , sowie solch ? von weißer Porreezwiebel auflegen ,
bann die Heringe , und die übrige Sulz übergießen .

Schweins - Sülze . 2 Schweinsfüße und 1 Kalbsfuß
zerhacken und mit 500 Gramm Rindfleisch . 2 Schweinsohren ,
reichlich Wuizelwerk . Salz , einigen Gewürz - und Pfeffer -
tötnein und einem Stück Zitronenschale in etwa 2 Liter
Wasser mit einem guten Schuß Essig weichkochen . Dmm
wird ras Fleisch losgelost . in Würfel geschnitten , mit 2 bis
3 gletiyen Gewürzgurken . 2 in Scheibchen geschnittenen
weisen Porreezwiebeln , Eßlöffel Kümmel . 1 Eßlöffel ge¬
hacktem Schnittlauch und 2 Eßlöffeln geriebenem Meerrettich
vermischt . Der Sud wird ^ gründlich entfettet , mit Essig , evtl ,
noch Salz unb Pfeffer abgeschmeckt , durch ein Tuch filtriert
und . wenn uberkühlt . . mit dem Fleisch vermischt . In geölte
Formen füHen und erstarren lassen .

. SuI je . no n Kalbskoof . Ein gewässerter Kalbskovi
wird abgebrüht und ohne bas Hirn in Salzwasser mit Wurzel¬
werk Gewürz - und Pfefferkörnern , Lorbeerblatt und Zitronen¬
scheiben weichgekocht , bas Fleisch abgelöst , in größere Stücke
geschnitten und in einer Form mit Gurkenscheiben , Perl -
zwiebeln und Konern eingeschichtet . Die Brühe wird mit
Zwiebeln , 2 — 3 Zitronenradchen und gutem Weinessig ein¬
gekocht , mit Salz uno Pfeffer abgeichmcckt . durch ein Tuch ge¬
gossen und über bas Fleisch gegeben .

Kleider

Sportliches Kleid mit
Reißverschluß undTaschen .
Ultra . Schnitt K 8257

Karierter Kleid , gerade
und schräg verarbeitet .
Ultra - Schnitt K 8299

Modenschau der

Kostüm in zwei
braunen Farben

Ultra -Schnitt S1744

Besucherinnen einer Modenschau wollen sich nicht nur

einzelne Kleider , einzelne Mäntel ober einzelne Hüte an -

sehen , sie wollen sich vielmehr auch im großen darüber

unterrichten , wie man die Sachen zusammenstellt und zu
welchen Gelegenheiten man sie trägt . „

Sportlich ist der Vormittag mit seinen tarierten oder

gestreiften Kleidchen , denen glatte Kragen , nützliche Taschen
und stramm geschimllte Gürtel die Prägung einer Kleidung

für praktischen Gebrauchsbedarf geben . Ein schlichtes
Strassenkostüm erfüllt den gleichen Zweck . Es kann die
moderne flotte Zusammenstellung von dunklem Rock _

unb

Heller Jacke zeigen . Der Mantel , den man über diesen
Kleidern oder auch über dem Kostüm trägt , weist gleich¬
falls eine sportliche Note auf . Jeder tarierte Mantel von

Dreiviertellänge findet beifällige Anerkennung .

Später r steigert sich die Modenschau zur Nachmittags -

eleganz . Die Kleider werden weicher , werden reicher gar¬
niert , und ihr Material sind nicht mehr kräftige Sportstoffe ,
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und Wöhren , ferner Stücke von Schwarzwurzeln und Blumen¬
kohl in Salzwaper weichkochen . 1 Liter von der Brühe mit
2 — 3 Lorbeerblättern noch einige Male aufkochen , durch ein
iud ) gießen , mit evtl , noch Salz . Pfeffer , Suvoen -Würze und
arnig abschmecken und 20 Gramm gesoülie Gelatine auslösen .
Eine mit Ll ausgestrichene Form mit gehacktem Schnittlauch
ausstreuen , etwas überkühlte Sulz eingiesen , Sartei - und
Turkenicheiben , sowie Streifen von Hartkäse , bann bas Ge¬
müse auflegen und die übrige Sulz übergießen .

Tomaten - Sülze mit Schinken und Blumen -
kohl . 500 Gramm zerschnittene Tomaten in Weiß - oder
Apfelwein weichbünsten . Lurchstreichen , mit weiterem Wein
«g$ l i Liter atifußen . noch einmal aufkochen , mit ganz wenig

Das ideale Badezimmer .

Kein Sorgenkind mehr . — Immer tadellos . — 10 Gebote
helfen der Hausfrau .

Das Badezimmer ist oft das Sorgenkind der Hausfrau .
Auf der anderen Seite hat man mit Reckt behauptet , daß das
Babezimmer gleichzeitig aber auch die Visitenkarte einer
Familie , eines Hauses , einer <jrau fei . Nun mag es manch «
Frau sehr kompliziert erscheinen , sich mit den verschiedenen
Schwierigkeiten eines Badezimmers abzufinden : denn einmal
ist der spiegel beschlagen , bann trovft der Wasserhahn , oft
auch gehen die Ränder des letzten Wasserstandes in bet Wanne
sehr schlecht ab . Diese Sorgen brauchen nicht ganz so ernst ge -

sondern leichte , einfarbige oder sommerlich bedruckte Seiden .
Breite Schärpengürtel schlingen sich um die Taille , blusige
Fältchen umspielen die Büste . Als Garnitur ruschen sich
zierliche Spitzchen am Ausschnitt , an den Ärmelrändern , an
den Kanten fraulichen Jabotgefältels . Ausschwingende
Röcke wehen , und find die Ärmel nicht griyiös gekürzt , dann

sorgt eine bauschige Weite am Handgelenk für eine sommer¬
lich bewegte Linie . Als Kompletmantel über den Nach¬

mittagskleidern präsentieren sich dunkle Wollgeorgettc -

mäntel , die ebenso wie die Nachmittagskleider eine gar¬
nierte , weiche Machart vorführen und sich vom sportlichen
Laufmantel in jeder Beziehung unterscheiden . M . El .
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Waagerecht : 1 . weiblicher Vorname , 4 . chemische «
Element . 7 . dickes Tau . 8 . deutscher Strom . 9 . Teil des Kopses ,
10 . Laubbaum . 12 . Pelztier . 14 . Jungtier , 17 . Säugetier .
20 . Flltzcken in Baden , 21 . kleiner Nagel . 22 . Laubbaum .
23 . Verschlusjvorrichtung . 24 . Rennplatz bei München .

Senkrechte 1 . Osteuropäer , 2 . Nahrungsmittel . 3 . Heil -
vslanre , 4 . Stabt in der Schwei ». 5 . deutsche Spielkarte .
6 . iranzöstscke Fettung . 11 . Drebvunkt der Erde . 13 . Arbeits -
eiubeit . 14 . Licktbildtbeater . 15 . Gesangsstück , 16 . Überbringer
von Sacken und Nachrichten . 17 . Nebensluk der Elbe . 18 . altes
Längenmatz . 19 . vertontes Gedickt .
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Silbenrätsel .
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Die ersten und letzten Buchstaben
nachfolgender 22 Wörter ergeben —
von oben nach unten gelesen — ein
Sprichwort .

1 . grönter griechischer Redner . 2 .
Heldengedicht . 3 . Over von Schubert .
4 . amerikanischer Pelziäger . 5 . mau¬
risches Scklon . 6 . schlechter Cbarakter -
zu » , 7 . zeitgenössischer deutscher Schrift¬
steller . 8 . osteuropäischer Staat . 9 . Flutz -
inündungsform . 10 . Liebesgott . 11 .
tierischer Körperteil . 12 . belgischer
Scklachort 1813 , 13 . architektonische
Verzierung , 14 . britischer Gliedstaat .
15 . Gabe . 16 . Rabenvögel . 17 . Rordpol -
sorscher ( t 1930 ) , 18 . Oper von Flotow .
19 . Ehrengäste . 20 . Engesckirr . 21 .
künstliches Erfrischungsgetränk . 22 .
Erfinder der Svrechmaschine .

Zwei Begriffe — ein Wort .

Flutz in Westdeutschland : Kranklteit — Papiersormat : alte
russische Goldmünze — Farbstoff : weiblicher Vorname —
Metall : Knirps — Flutzfahrzeug : Karikaturenzeichner —
weiblicher Vorname : Fluh im Har ».

Je zwei der vorstebenden Begrifsserklärungen bezeichnen
dasselbe zu suchende Wort . Die Anfangsbuckttabett der
gefundenen Wörter nennen eine Over von Richard Wagner .

Figurenrätsel .

aaa — 6 — c c c c — d — e e e e — f — g g — l> b b
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Vorstehende Buckstaben sind so in die leeren Felder »u

setzen , dah waagerecht und senkrecht Wörter folgender Be¬
deutung entstehen :

Senkrecht : 1 . württembergische Stadt . 2 . alte Sckudwasfe ,
3 . russischer Dichter ( i — i ) , 4 . Lärmgerät . 5 . besonderes Ver¬
fahren für Gewebefärbung .

Waagerecht : 6 . deutscher Dickter . 7 . deutscher Kuvserftecher .

Gitterrätsel .
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Vorstehende Buchstaben sind derart in die leeren Felder

der Figur zu setzen , dah Wörter folgender Bedeutung
entstehen :

Waagerecht : 1 . Die Namen zweier italienischer Overn ,
2 . der Name ihres Komponisten .

Senkrecht : 1 . römischer Kaiser . 2 . Geldbehälter . 3 . Blüten¬
stand . 4 . Fischeier . 5 . Nebenslutz der Donau . 6 . Stadt an der
Schwinge .

Auflösungen au « voriger Nummer .
Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . November . 5 . Sau .

6 . Gas . 8 . Aden . 11 . Eros , 13 . Ungar , 15 . Reni . 16 . Beet ,
17 . Kanal . 18 . Loge . 21 . Mole , 23 . Tat . 24 . gar . 25 . Dezember .
— Senkrecht : 1 . Nab . 2 . Eider . 3 . Meer . 4 . Rat , 5 . Schubert ,
7 . Schiller . 9 . Nora . 10 . Igel . 12 . Seni . 14 . Atom . 17 . Kelim ,
19 . Gote . 20 . Rad , 22 . Bar . Besuchskartenrätsel : Univertttäts -
vrosessor . Buchstaben kette : 1 — 2 Egols . 3 — 4 Egeln . 5— 6
Mauer . 7 — 8 Kabel , 9 — 10 Braga . 11 — 12 Triga , 13 — 14 Adler ,
15 — 16 Ideen . 17 — 18 Senne . 19 — 20 Herne . — . .Gardelegen .
Fortsetzungsrätsel : 1 . Akte . 2 . Ermattung . 3 . Gnome . 4 . Egge .
5 . Edda . 6 . Avon , 7 . Nevada . 8 . Avelles . 9 . Sana . 10 . Aribert ,
11 . Terrain , 12 . Niete . 13 . Erle . 14 . Ena . 15 . Alge . 16 . Ets -
baer . 17 . Reue , 18 . Esse . 19 . eitel . 20 . Litanei . 21 . Ibis .
22 . Saline . 23 . Etfel . 24 . Leba . 25 . Viöler . 26 . Renate . —
„ Koenigsbera . die Stadt der teilten Vernunft .

" Wortsuck -
rätsel : Land . Alt . Nackt . Druck . Eis . Sand . Haus . Ur . Tee .
— „ Landshut .

"
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kanadischen Bergen Von Hendrik Oyen

19 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Eine Flammenzunge fraß sich durch einen Spalt in der
leichten Bretterwand des Heuschobers , und während John
noch entsetzt hinstarrte , schätz eine dünne Stichflamme empor
und ergriff das leicht entflammte Heu . Es war keine Zeit
mehr , Hilfe herbeizuholen . Ein « Verzögerung von einigen
Sekunden bedeutete , dah das Heu hellauf brennen und er
nicht mehr gerettet werden konnte .

John sprang in die Ecke , stampfte das beginnende Feuer
aus und zog mit den Händen das Heu aus der brennenden

.Ecke . Dann lief er zu der Stelle hinaus , wo das Feuer
ausgebrochen war . Er ergriff eine Schaufel und warf Schnee
auf die Breiter , bis die Flammen erloschen waren .

Er hielt Umschau . Das Lager schlief , kein Laut war zu
hören . Er zündete ein Streichholz an , kniet « in dem Schnee
nieder und begann , nach Spuren zu suchen . Unter dem
Schnee , mit dem er die Flammen gelöscht hatte , fand er
bald den verkohlten Knorren einer Pechkiefer , sorgsam ge¬
spaltet , um durch ein Zündholz leicht in Brand gesetzt zu
werden . Rings um die Baracke lag der Schnee unberührt
im Licht des Vollmondes . Das Fehlen jeglicher Spuren
war ein Rätsel für John , aber dann entdeckte er auf dem
Fahrweg , der einige Parbs weiter am Heuschober vorüber¬
führte , frische Hufspuren und Gleitrinnen eines Kutters .
Es war ein leichtes , im Kutter zu fitzen , die vorbereitete
Pechkiefer anzuzünden und sie gegen die Wand der Bretter¬
hütte zu werfen .

John folgte den Spuren , bis er sah , dah sie gegen
Whisky Falls führten . Er eilte ins Lager zurück , um feft -
zuftellen , von wo sie ins Lager gekommen waren . Zu feiner
Bestürzung fand er , dah sie zu einem Platz neben den Ställen
führten , wo die Schlitten ihren Standplatz hatten . Er sah
nun , dah einer der alten Schlitten fehlte , und eilte zu den
Ställen hinüber .

Das Tor stand offen . Innen in einer der Boren lag
der alte Lavin mit einer Hiebwunde am Kopf . In feinem
Mund steckte ein Knebel , die Beine und Arme waren mit
Stricken fest umichnürt . John befreite ihn und richtete
ihn auf .

„ Was ist geschehen ? " fragte er .
Es dauerte eine Weile , bis Lavin sprechen konnte .
„ Weih nur , dah jemand ans Tor kam und meinen

Namen rief “
, sagte er . „ Ich öffnete , und irgend etwas fiel

mir auf den Kopf . Und das ist alles , was ich weih ."

John zündete eine Lat « rne an und befahl dem Alten ,
nachzusehen , ob alle Pferde noch da wären .

„Die Schweinehunde !" tief der Alte , als er ans Ende
der Pferdestände kam . „ Sie haben Bittle Fanny gestohlen ! .
Es muh jemand gewesen fein , der den Stall gut kennt , Herr
Body , er wühle , dah Little Fanny blind ist , denn nur ein
blindes Pferd geht an fremder Hand in die Nacht hinaus ,
ohne Lärm zu schlagen ."

John überlegt « . Er beschloss , Lavin von dem Versuch ,
deck Heuschober in Brand zu setzen , nichts zu erzählen .

„ Ist gut , Lavin "
, sagte er . „ Kommen Sie raus , wir

wollen mal diese Wunde da am Kopf auswaschen und einen
Verband anlegen . Vermute , einige von den Burschen haben

der Versuchung , nach Whisky Falls zu fahren , nicht wider -

stehen können und haben sich den Gaul ausgsborgt . Ich
miühte nicht , dah Sie irgendwas darüber erzählen , ver¬
standen ? Das bleibt zwischen uns . Wir werden die Burschen
schon ins Gebet nehmen , wenn sie mit dem Pferd zunick -
kommen — das heiht , wenn es überhaupt jemand von unseren
Leuten war ."

John schlief nicht mehr in dieser Nacht . Er lag im Heu¬
schober und starrte schlaflos ins Dunkel . Es bestand feine

Gefahr , dah man versuchen würde , in dieser 9lacht neuerlich
Feuer anzulegen : aber die Möglichkeiten , die sich aus diesem
neuen Angriff ergaben , raubten ihm jeden Schlaf . Wenn es
Absicht gewesen war , nur die Ställe in Brand zu setzen , wes¬
halb hatten dann die Brandstifter riskiert , eins von den

Pferden der Company zu stehlen ? Wenn Lavin recht batte
und die Pferdediebe Little Fanny kannten , so mussten sie nach
vor kurzem zur Mannschaft des Lagers gehört haben , Big
Charley , Barty , Frsnch Jimmy und feine zwei Anhänger
waren die einzigen aus dem Lager , die fick; in Whisky Falls
aufhalten mochten , sofern nicht andere in dieser Nacht aus
dem Lager desertiert waren .» Big Vharlen war zu feige , um
einen so gefährlichen Handstreich auszuführen . Hätte Bart
selbst den Versuch unternommen , dann hätte er dafür gesorgt ,
dah er auch gelang , und Heu und Ställe wären sicher nt
Flammen aufgegangen . Es blieben also nur French Jimmy
und seine Leute . John fühlte sick> sehr elend , als er sich fragte ,
ob nicht noch mehr von der Sorte dieser Burschen unter feiner
Mannschaft waren .

Vor allem überzeugte er sich am Morgan , dah alle bereit
waren , mit der Arbeit änzufangen . Mit Ausnahme der drei
Leute , die am Samstagabend fort waren , stand di « ganze
Mannschaft ausgeschlafen und arbeitsbereit da .

„ Es war sicher French Jimmy "
, dachte John .

Er behielt di « Ereignisse der Nacht für sich . Er schürfte
Lavin neuerlich ein , nichts über den Überfall auf ihn oder
über den Pferdediebstahl verlauten zu lassen . Fanny war
nur ein kleines Zuchtpferd und wurde für die Übersiedlung
nicht benötigt , daher wurde ihre Abwesenheit nickt bemerkt .
John war entschlossen : Das Lager muhte übersiedeln , bevor
er sich Zeit nahm , über andere Dinge nachzudenken , fo zum
Beispiel , wie man das gestohlene Pferd wieder zuvückltolen
konnte .

Das Wetter war ihm günstig . Der Wärmee .inbruch hielt
an , und der Morgen war mild und klar . Es war einer jener
Tage , an denen dis Leute in den Wäldern Mackinaws uild
schwere Fäustling « ablegten und sich voll froher Laune mit
Schneebällen bewarfen .

Die Art , wie die Leute Extraarbeit ausführten , über¬
zeugte ihn , dah er keine Furcht vor Verrätern wie French
Jimmy haben muhte . Nur einige , die sich schon tags zuvor
gegen die Sonntagsarbeit ausgesprochen hatten , begannen
die Arbeit ein wenig trachlüssig .

„ Na , schliehiich ist
' s nicht viel ärger als die übliche

Sonntagsfaulenzerei "
, sagten sie aber dann und begannen

mit Norby , Whitey Jack und den anderen Leuten Schritt
zu halten . Diese waren mit einem Eifer an der Sache , der
nur mit Johns wütendem Fleitz zu vergleichen war .
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Bei -Einbruch bet Nacht stand das alte Laster aus seinem
neuen Standort . Die Wände der Ställe waren aufgerichtet ,
die Hütten für de » Schmied und den Zimmermann waren
itn 4lngriff genommen . So wie das Lager an diesem Tage
bastand , konnte die halbe Mannschaft am Montagmorgen mit

Nauhreif .

Hell griffelt nun der Silbersrift
den Haselhag , die Weidetrift .
Da darf kein Holz , kein Kraut , kem Stern ,
kein Grashalm darf vergessen sein .

Mit Gleis und Krumen in der Flur
verdeutlicht sick der Wege Spur ,
und glitzernd hebt an ihrem Rand
der Weiser die belebte Hand .

Ein geohcr Meister ist am Werk
und wirbt um unser Augenmerk . ,
Wer lernen will die Landschaft schau n ,
mag seiner Kunst sich anvertraun .

Kurt Erich Meurer .

Reißverschlüsse , Knöpfe , Futter - Maroc ,

sowie alle Kurzwaren in großer Auswahl
Für den

Schneiderei - Bedarf

Lin ansgesproche » gesegneter Schlaf .

Von Wilhelm Weldin .

Ronny war der leidenschaftlichste und überzeugteste
Schläfer , der je von sechs Tagen der Woche fünfmal zu ipat
ins Büro kam . ..

Dah er überhaupt lebte , war ein Phänomen .
Ein glücklicher Gefchäftsabfchluh , der dadurch zustande

, kam , dah er den Anruf seiner Bank verschlief und ein Papier ,
dessen sofortigen Verkauf man ihnr nalwlcgen wollte , wider
alle Erwartungen in schwindelnde Höhe stieg , ermöglichte
es ihm , fürderhin auch die kurze tägliche Zeitspanne , die er
sonst im Büro durchwacht hatte , der gesunden und köstlichen
Betätigung des Schlafens zu widmen . . .

Seither schlief er statt in seinem Buroiessel aui Bord¬
stiihlen von Bergnügungsdampfern und im Sand vornehmer
Seebäder . Er wäre für alle Zeiten restlos glücklich gewesen ,
wenn nicht ein unerbittliches Schicksal in ihm die Flamme
einer leidenschaftlichen Liebe zu dem Mädchen im gelben
Badetrikot entfacht hätte . , . „ , , .

Er lag am Strand in einem bequemen Liegestuhl und
schlief . Eine schlanke Elfe in einem Badetrikot tänzelte durch
seine Träume immer näher an ihn heran . Mit einem lenen
Wehschrei ritz Ronny die Augen auf . ,

, ,Hallo !" lief er . „ Stehen Sie gut auf meiner Zehe ? .
„ Oh , verzeihen Sie !" sagte das Mädchen .
„ Bitte , steigen Sie nur ruhig wieder auf meine Zehe ,

ich will alles tun , nm Ihnen eine kleine Freude zu bereiten .
„ Das ist sehr schrecklich nett von Ihnen , aber oben ge¬

standen wäre mir ein Liegestuhl lieber ." .. . .
So sahen sie in ihren Liegeckuhlen am Strand , wahrend

das Mädchen lebhaft und angeregt reizende Kindheits -

errnnerungen erzählte , sah er sich plötzlich von einem rie¬
sigen , zähnefletschenden Traumhund verfolgt , auf einem haar¬
dünnen Telegraphendraht über einem schwindelnden Ab¬
grund balancieren . . . . ,

„Wollen Sie so gut lein , nur ein paar Birnen zu be¬
sorgen ? " fragte das Mädchen nach einer Weile .

„ Stellen Sie den Eierbecher nicht auf die Telegraphen -

stange !" rief Ronny geguälf . , .
Das Mädchen wendete sich ihm nut einer kleinen , er¬

staunten Falte in der Stirn zu , und entdeckte , bae er im
Schlaf redete , . n .

Als er nach einer Weile erwachte , fand er den Liege -

stuhl neben sich leer . Erst nach langem Suchen iah er das
Mädchen wieder , aber nicht mehr allein . Zugleich nut ihr trat
Jeff , die Verkaufskanone , in sein Leben . . . .

Jeff war ein junger Mann von jenem Typus , wie ne
aus Plakaten und Anzeigen auf uns zutreten und erklären ,
dah sie es durch den dreiwöchigen Fernkursus in « elbck -
bemeikterung , persönlichem Magnetismus und Redekunst zu
dem gebracht haben , was sie sind . Er hatte sich den ehrenden
Titel einer „ Verkaufskanone " dadurch erworben , dah et sechs
Millionen Menschen durch Rede und Schrift zum Tragen von
Gummiabsätzen bekehrt batte . Er redete Ronny eintach in

Nun hatte Ronny genügend Zeit zu schlafen , aber zum ■

ersten Male in seinem Leben freute ihn das nicht mehr .
„ Wären Sie bereit , mich zu heiraten ? " fragte er das

Mädchen , als die Verkaufskanone einmal ausnahmsweise
für einige Minuten von der Bildfläche verschwunden war .

„ Sie ? " lachte ihm das Mädchen geradezu ins Gesicht .
„ Ebensogut könnte ich mir einen Schlafsack anschaffen ."

Und dann kam die Krise . t
„ Wir übersiedeln morgen aui einen anderen Platz ,

sagte die Verkaufskanone . „ Zu schläfrige Atmosphäre hier .
Etwas schäumte in Ronny auf . _ , c __
„ Bitte , gehen Sie nut “

, sagte er . „ Ich werde ete nicht
vermissen ."

'
. , •

Kaum hatte er die letzten Worte gesprochen , als ihn
eine wunderbare Erleichterung überkam . Eine gottvolle
Müdigkeit .kroch langsam durch seine Nervenbahnen , und er
sank in seligsten Schlaf , den Schlaf des Vergessens . Als et

Drau Heu im Walde blieb er stehen und lehnte sich an

einen Baumstamm . Ringsum war es still , wre « *

den Wäldern , wenn die Dunkelheit otnbtlchtund kem Zweng

stch bewegt . Es war so still , dah Lohn das ichwmlie Klingen

von Schlitten glocken hotte , gut eine volle Meile entfernt .

Er horchte . Die Glocken näherten sich in einem guten Tempo .

Vorsicht lieh ihn in den dunklen « chatten eines Baumes

treten und die Strafte beobachten ^
Bald , darauf erschien der

Schlitten . 2m Mondlicht erblickte John men leichten Kutter ,
bet von einettt blttficn , kleiinon ons betn 6̂nto

in Body -Station gelenkt wurde .

„ Hallo !" rief John . Er trat aus dem Schatten in die

Stra
'
tze . „ Weshalb so eilig ? "

..
Der junge Mensch hielt enchrocken die . Zugel an .

„ O hallo , Mud - Herr Body - - meine ich , sagte er

dann , erleichtert ausatmend . „ Wie . ,geht es rhm beim ?

Wrm denn ? Was meinen Sie ? ‘

Der andere fuhr überrascht auf . , „ Der Alte — ich meine

— Wolf John — geht es ihm sehr schlecht ?

Run war John überrascht . „ .
Wir wollen mal ruhig über die Sache reden , sagte

.Glaubt man unten , es sei irgend " E los mit Onkcl
sFortsetzung folgt .j

Abendessen . .
„ Hm , gar nicht nötig , dah du mich fragst

"
, brummte der

Alte . „ Ich kann nur nicht verstehen , wo du das bet hast ,
dah du mit den Leuten so umspringen kannst ."

„ Ich tu '
doch gar nichts dazu

"
, sagte John . „ Es sind

lauter Prachtkerle . Sie geben alle ihr Bestes her ."

„ Sehr richtig . Das meine ich ja gerade , ich verstehe
nicht , wo du es gelernt hast , die Leute dazu zu bringen ,
ihr Bestes herzugeben , ohne dah man sie antreibt . Da , hör
das mal an !"

„ . . .
Im Schlafhaus hielten die Leute eine Art laufe der

neuen Baracke ab . Dugan , bet sich eine Pferdedecke malerisch

umgeworfen hatte , lehnte geziert an Norbys Arm , zerbrach
eine alte Flasche am Türpfosten und begleitete seine feier¬

liche Handlung mit einem Spruch im Falsett .

„ Ich taufe dich somit , mein gutes « chiff : Bettwanze !

Die Leute schrien und lachten , jemand zupfte an einer

Gitarre , und durch den Lärm kam jetzt laut bet Ruf , der

Wolf Johns Aus -mer ksamkeft erregt hatte . .
„ H « h ! Boh John ! Hoch ! Herr Body ! Hoch ! Her mit

dür ! Wir wollen ein kleines Lied zur Taufe ! Hallo , Boh

John !"

Herzlich lachend , stimmte John in den Späh ein . Die

düstere Stimmung , die sich auf sein Herz gelegt hatte , als

man versuchte , die Ställe in Brand zu setzen , war ver -

fchwunden . Was konnten ihm Bart , Wah - Song und seine
Bande anhaben , wenn er eine solche Mannschaft hinter sich

hatte ? Er vergah jetzt , dah er ihr Boh war , und wurde

ganz einfach wieder einer von den Burschen . .
„ Sing uns , ,Home , swert Home

' ( Heimat , sutze Heimat ) ,
das gehört zur Taufe . Ich weih es , ich war einmal bet

einer , und da haben wir es alle gesungen .

„ Home , sweet Home !" tief ein Dutzend Stimmen , m

Ehor . „ Wenn es auch Dugan .Bettwanze
' getauft hat .

Eine Stunde lang wurde noch gesungen und gelacht ,
dann schlüpfte John hinaus . Die sentimentalen Lieder —

je rauhet die Männer sind , desto sentimentaler sind za die

Dieder , an denen sie Gefallen finden — hatten ihn an Belle

erinnert , und er wünschte , mit seinen Gedanken allem

Mi fein
Die Straße , die zum alten Lager führte , nahm ihn

freundlich auf — möglicherweise weil sie auch nach Body -

Station führte . Und im Lichte des Vollmondes wanderte

er in die stillen Wälder hinaus .
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dem Fällen der ersten Stämme beginnen .
„ Das ist keine Arbeit für einen ehrlichen Holzfäller

"
?

wiederholte Whitey Jack zum 50 . Male . „ Aber es macht
Spatz , und wir schassen

' s trotzdem ."

Wolf John sah es an mit einem Anflug von Traurig¬
keit in seinem alten , durchfurchten Gesicht . Er fühlte das

Heranfkommen einer neuert Generation , und obwohl ihm
warm wurde bei dem Gedanken , dah der neue Führer von
seinem Blut war , konnte er nicht leicht den Schmerz
winden , seine eigene Herrschaft vorbei zu wissen

„ Ist altes in Ordnung ? " fragte ihn John nach

nach langer Zeit erwachte , bemerkte er , dah das Mädchen
vor ihm stand und schluchzend auf ihn einsprach .

„ Gestohlen ist es worden , das Handtäjchchen Mit dem
ganzen Geld und bet Diamantubr meiner Mutter . Ich
hatte es für einen Augenblick in beit Sand gelegt , und schon
war es weg . 2eff hat natürlich gleich auf den kleinen
schwarzen Mann einen Verdacht gehabt , denn Jeff ist so
ein scharfer Beobachter und steht wirklich alles ! Leider wurde
bei dem Mann nichts gefunden . Aber Jeff war wunderbar !"

Unendliches Mitleid schwellte Ronnys Herz . Die Sonne
batte die ganze Zeit auf ihn niebergebrannt , und vor Auf¬
regung traten dicke Schweihtropfen auf seine Stirn .
Mechanisch griff er nach seinem Handtuch , das neben ihm
im Sand lag und im nächsten Augenblick traten seine Augen
vor Verwunderung förmlich aus den Höhlen . Unter dem
Handtuch lag , von niemanb bemerkt , die vielgesuchte Tasche ,
und aus ihrem geöffneten Spalt lugte , halb in den Sand

und

aus «

be -

Griff im richtigen Augenblick ." .. .
Das Mädcken sah ihn eine Minute ickiweigend an . Eine

grohe Offenbarung kam über sie . Das war der Mann , wie
ibn sich alle Frauen wünschten . Umsichtig . Verlanfich . Einer
jener starken schweigenden Männer , die handeln , statt zu
reden , nicht eine herumschusselnde , grohmäulige Verkaufs -

gerutscht , die Diamantuhr hervor .
„ Nanu !" murmelte er . „ Das ist doch . . ."

Er hatte keine Ahnung , was eigentlich wirklich geschehen
war . Die Erzählung des Mädchens hatte er , noch traum -
befangen , nur halb verstanden . Er muhte nicht , dah bet
Dieb , als er den durchdringenden , von persönlichem Magne -
tismus triefenden Blick der Verkaufskanone mihtrauisch auf
sich gerichtet sah , die Tasche schnell unter Ronnys Handtuch
versteckt hatte . Aber er war jetzt hundertprozentig wach , und
er war nicht auf den Kopf gefallen .

„ Hier ist sie !" Sagte er mit schlichter Bescheidenheit
überreichte dem Mädchen die Tasche . .

„ Aber !" rief das Mädchen , einen Freudenschrei
stohend . „ Das ! . . . Wieso ? . . ."

„ Ein wenig Beobachtungsgabe "
, sagte Ronny

ziehungsvoll . „ Die Fähigkeit , alles zu sehen — der richtige

kanone . . . . . .
„ Ronny " , ragte sie , „ ich glaube , ich werde dich betraten .
Und glückselig entschlummerte Ronny - sanf in ihren

Armen .

jedoch erhielt das nachstehende Bei -

Darum drücke ich Dir
diesen schweren Tagen .
jck)einen .

Paul Drahtschmidt
leidsschreiben :

Altes Haus !

Schreiben : «
Lieber Freund !
Ich bin kein Mensch , der Beileidsbriefe schreiben kann .

Und in diesem Falle fällt es mir besonders schwer , da es
einen guten Freund trifft , an dessen Geschick ich stets mit

aufrichtiger Gesinnung teilnahm .
Gewih : Den Strom der Trauer mindert , wer ihn teilt ,

aber Dein schweres Herz wird auch nicht durch Worte leicht .
' " ' ’ im Geiste nur stumm die Hand in

Möge Dir bald die Sonne wieder
Emil .

Selit peinlich !

Emil Bubbel hatte zwei Briefe geschrieben .

Der eine war gerichtet an seinen Freund August Müller ,
der sich endlich verlobt hatte . August hate ein liebevolles

Herz und ein gutes Auskommen . Aber er hatte bisher
Damen gegenüber nicht den notwendigen Mut gehabt .

Diese
'
Freudenbotschaft beantwortete Emil Bubbel nut

einem schwungvollen Glückwunschschreiben .
Der zweite Bries war gerichtet an Emils besten Freund ,

an Herrn Paul Drahtschmidt . Paul hatte ihm mitgeteilt ,
dah Trauer in seinem Hause eingekehrt sei . da seine
Schwiegermutter das Zeitliche gesegnet hatte .

Emil Bubbel aber hatte stch in diesem Falle zu einem

Beileidsbrief ausgeschwungen .
Nun litt Emil Bubbel aber an tief eingewurzelter

Zerstreutheit , die stch leider auch bei der Besorgnis dieser
beiden Briefe offenbarte .

Und so erhielt August Müller das nachjolgende

Datz Du solch ein unglaubliches Glück hast ! Ich kenne
den Zustand . Der olle Schiller hat den Nagel auf das

Kürbiszentrum getroffen : Das Auge sieht den Himmel
offen ! Und lätzt er nicht in Hero und Zarah Leander

lagen : „ Der hat nie das Glück gekostet , der die Frucht des

Himmels nicht raubend an des Höllenflusses schauervollem
Rande bricht !" Du roirft Dich heute , beim Anblick des

edlen Weibes fragen : „ Warum ist dieser Tag nicht schon
eher über mich gekommen ? Warum mutzte ich so lange
warten ? Grütze mir bas holde Mädchen ! (Es freut sich mit
Dir Dein alter « nm .

P . K .

Der Erschütterte .

„ Das Stück ist sehr erschütternd . 2m Parkett scheint so¬
gar jemand ohnmächtig geworden zu sein !"

„
„ Dem ist nur mein Opernglas auf den Kopf gefallen . '

Zur Not geht » !

„Glauben Sie denn , junger Mann , datz Sie mit »web
hundert Mark mein Tochter ernähren können ? "

„ Ich will ' s versuchen . Schwiegerpapachen . wenn Sie
durchaus nicht mehr aufbringen können ."

Beinahe stimmte es .

„ 2st es wahr , dah du in Monte Carlo zehntausend Mark
gewonnen hast ? "

„ 2a , so ungefähr ! Genauer gesagt , es ist nicht in Monte
Carlo joiidern in Zovvot gewesen , und es waren nicht zehn »
tausend sondern zehn Mark , und ich habe sie nicht gewonnen ,
sondern verloren ! "

Ein hoffnungsloser Fall .

Der Lehrer klopfte nervös mit dem Lineal auf das Pult
und sagte resigniert : ..Ich weih wirklich nicht mehr , was ich
mit dir anfangen soll . Günther ! Du bist der schiller . >n
meiner Klasse , der am häufigsten fehlt , und wenn du Wirk¬
lich einige vereinzelte Male anwesend bist , bist du meistens
abwesend !"

Das Abendessen .

Alle Herren , die bei Baron von Benzig zum Essen ein «
geladen waren , erschienen im Frack , mit Ausnahme von
Herrn Fritsche . Aber dieser schien in keiner Weise verlegen .
Er entschuldigte sich wegen seiner jo wenig ohiatetten Klei¬
dung und sagte : „ Ich muhte , dah man heute im Frack er «
scheinen sollte . . . und ich habe bei Becker & Co . angerufen ,
weil man dort so etwas am besten leihen kann !"

Verschiedene der Herren wurden bei diesen Worten et¬
was unruhig . Und Fritsche erzählte weiter : „ Ich wollte also
einen Frackanzug für heute abend bestellen , aber da sagte
man mir , dah sie keinen einzigen mehr dort hatten . Wie
ist denn das möglich ? fragte ich . „ Oh , Herr Baron von
Benzig gibt heute abend ein grohes Essen !" war die Ant¬
wort . . „ . ,

Fritsche iah sich lächelnd tm Krene um — — aber nie¬
mand der Herren sagte ein Wort .

Geschlagen .

„ Aber Mar — du bist ja betrunken !"

„ Macht nichts , das vergeht aber du bist dumm , und
das vergebt nicht !"

WWWWW
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„ Heute abend gehe ich zu dem Festessen — morgen habe
ich dann meinen Gallenanfall übermorgen können nur
uns also wieder treffen !“
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